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tiförZ ' Sturmgefellen .
Am 18 . März wird das deutsche Proletariat abermals

Protest erheben gegen die preußische Dreiklassenschmach . Am

Siegestage der 48er Revolution , der den Anbruch einer demo -

kratischen Aera in Deutschland zu künden schien und dem

junkerlich - absolutistischen Preußen in der Tat auch vorüber -

gehend ein relativ demokratisches Wahlrecht abrang , erheben
die entrechteten Volksmassen von neuem die Forderung des

allgemeinen und gleichen Wahlrechts !
Der 18 . März ist zu solcher Demonstration ganz be »

sonders geeignet . Wenn irgend ein Tag , so vermag der
18 . März in dem politisch noch nicht ganz verkommenen

Kreise des Bürgertums die Erinnerung an das Hcroenzeitalter
deS deutschen Bürgertums zu erwecken . Es gab wirklich ein -

mal eine Zeit — und es sind erst sechzig Jahre her wo

das fortschrittliche deutsche Bürgertum Bürgerrechte nicht
durch Preisgabe aller liberalen Prinzipien von Krone

und Junkertum erschachern zu können vorgab , sondern
wo es sich zum Kampfe aufraffte und die Reaktion in

die Knie zwang . Vielleicht , daß die Enkel derer , die gemein -
sam mit dem Proletariat auf den Barrikaden ihr Blut für
Freiheit und Bürgerrechte verspritzten , in der Eissunerung an

den 18 . März vor Scham über den entarteten Freisinn er -

röten , der friedliche Straßenumzüge als staatsgefährliche Misse -
taten der Polizei denunziert und es für ein Gebot der Staats -

räson erklärt , dem rücksichtslos dreinhaucnden Polizeisäbel wo -

möglich das Bajonett zuzugesellen !
Die Geschichte der 48 er Revolution zeigt , wie wenig

Recht das deutsche Bürgertum hat , sich über das „ Ungestüm "
und die „ Unbesonnenheit " der Arbeiterklasse zu entrüsten , die

angeblich nur die Reaktion fördern . Das Ungestüm der März -
känipfer stärkte nicht , sondern zerschmetterte die Reaktton .

Und ivenn die liberalen Philister von heute den Enthusiasmus
des Proletariats naserümpfend „ Kindereien " schelten , so zeigt das

Jahr 1848 , daß das Bürgertum von damals es an noch viel

„ kindlicheren " Ausbrüchen ' des Enthusiasmus nicht fehlen ließ .
Und der Enthusiasmus , die Unbesonnenheit des tollen Jahres

rang die Reaktion zu Boden : je vernünftiger , je besonnener ,
je nüchtern kalkulierender das Bürgertum wurde , desto mehr
kamen Absolutismus und Junkertum wieder zu Atem , bis sie
schließlich das durch kapitalistischen Eigennutz und feige
Mißgunst gegen das Proletariat gelähmte Bürgertum brutal

niederwarfen und das Volk wieder ins alte Joch schirrten .
So zeigt die Geschichte der 48 er Revolution auch , wie

wenig heute das Proletariat im Kampfe um seine Bürger -
rechte auf die Hülfe , des Bürgertums rechnen kann . Aller

Enthusiasmus , alle Freiheitsbegeisterung , jedes noch so

pathetisch verherrlichte nationale Gemeinsamkeitsgefühl ver -

fliegt , wenn die materiellen Interessen der nichtbcsitzenden
Klaffe mit denen der besitzenden Klasse zusammenprallen .

Seit den Fürsten - Befreiungskriegen und dem schmählichen
Bruch der von den Fürsten gegebenen Verfassungsversprechungen
war die Gärung im Volke immer stärker geworden . Namentlich
in der damals noch nicht im Strebertum ausgegangenen Jugend
lebte feurige Begeisterung für Freiheit und Einheit . Die natto -

nale Begeisterung hatte mit unserem heutigen Chauvinismus
nichts zu tun , sie entsprang der Empörung über die Zerrissen¬
heit des Volkes durch die jämmerliche , antinationale dynastische
Politik der großen und kleinen Despoten . Und wenn sich die

nationale und freiheitliche Begeisterung der Burschenschaften
auch zuweilen in romantisch vernebelte oder dcutschtümelnd
engherzige Fornien kleidete , sie war echt und kräftig . Und

als einer dieser Jünglinge aus Freiheitsbegeisterung den

russischen Agenten Kotzebue erdolchte , da fanden sich in den an -

gesehensten Kreisen des Bürgertums Leute genug , die wenigstens
die Mottve und den Heroismus der Tat verherrlichten . Auch
der freilich kläglich gescheiterte Sturm auf die Frankfurter
Konstablerwache im März 1833 , der das Signal zur allgemeinen
Erhebung geben sollte , beiveist , daß damals das liberale Bürger -
tum nicht vor kühnen Unternehmungen zurückschreckte. Und

bezeichnend für die damaligen Anschauungen des Liberalismus

ist es auch , daß das im Jahre 1844 versuchte Attentat

des Bürgermeisters Tschech auf den König von Preußen
nicht Entrüstungsschreie auslöste , wie unlängst die Ermordung
des portugiesischen Königs , sondern seinen Stimmungsnieder -
schlag fand in dem bekannten Spottgedicht . Um nun nicht
etwa von den Leuchten der „Freisinnigen Zeitung " miß -
verstanden zu werden , wollen wir ausdrücklich betonen , daß
wir diese für die Sttmmung des damaligen Bürgertums
charakteristischen Reminiszenzen nicht etwa deshalb auffrischen ,
um den heutigen Freisinn zu Attentaten oder revolutionären

Putschen aufzustacheln oder sonstwie für revoluttonäre Gewalt -
taten Propaganda zu machen . Wir verzeichnen diese histori -
schen Tatsachen nur als Dokumente des vormärzlichen Geistes
des liberalen Bürgertums . Um so interessanter und be -

lehrender wird dann die Wahrnehmung sein , wie bald der

freiheitliche Enthusiasmus und die revolutionäre Energie ver -

rauchten , als sich die liberalen Freiheitsschwärmer in die harte
Welt der politischen Tatsachen und den peinlichen Widerstreit
der wirtschaftlichen Klassengegensätze versetzt sahen .

In den Tagen aber , wo es noch nicht galt , das schöne
Ideal der bürgerlichen Gleichheit auch in die Wirklichkeit um -

zusetzen und auch den wirtschaftlichen Forderungen des

Proletariats Rechnung zu tragen , loderte die bürgerliche

Freiheitsbewegung in hohen Fanalen empor . Als die
liberalen Historiker und Publizisten Siebenpfeiffer und Wirth
auf den 27 . Mai 1832 zu einer großen Versammlung einluden ,

strömten zu dem sogenannten Hambacher Fest von nah und

fern an 30000 Menschen zusammen . Da sogar die pfälzischen
Nationalliberalen in den siebziger Jahren eine Gedenkfeier an
das Hambacher Fest veranstaltet haben , sind die dort ge -
haltenen Reden sicher unverdächtige Zeugnisse des liberalen

Geistes der damaligen Zeit . Geben wir deshalb einige Proben
dieses Geistes wieder . Siebenpfeiffer sagte damals :

„ Wir bauen mit dem Schweiße zinspflichtiger Armen dem

Uebermut Paläste , der Ueppigkeit Schauspielhäuser und Tanzsäle ,
der Unterdrückung Kasernen und Zwingburgen , der Lust Landhäuser
und Bäder , dem Stolze errichten wir Prunkschlösser , der Eitelkeit

Museen und Kunstgalerien , den Völkerschlächtern Säulen des

Rahmes : Eine Nationalhalle suchst Du umsonst , wo die

Majestät des deutschen Volkes widerstrahle . daS steie

Gesetz im Innern gründend , die Würde nach außen wahrend . . .
Wie zersplittert und vereinzelt auch die Bestrebungen der Stämme

für die Erringung gesetzlicher Freiheit — es sind Steine zum
großen Nationalbau für alle ; die Hände , welche Opernhäuser und

Zwingburgen ernchteten , werden auch Hallen erbauen , worin die

Repräsentanten deutscher Nation über das Wohl des gemeinsamen
Vaterlandes beratschlagen ; mitten aus den Schwärmen
der Elenden , die um die wankenden Throne sich

lagern oder sonst imSchlamm abscheidenderSelbst -

sucht sich wälzen , richten sich Tausende männlich empor ,

glühend für Freiheit und Volkstum . . . . Wir selbst wollen , wir

selbst müssen vollenden das Werk , und ich ahne , bald , bald

muß es geschehen , soll die deutsche , soll die europäische Freiheit

nicht erdrosselt werden von den Mvrderhänden der

Aristokraten . . . . "

Siebenpfeiffer schloß seine Rede mit den Motten :

Es lebe das freie , das einige Deutschland !

Hoch leben die Polen , der Deutschen Verbündete !

Hoch leben die Franken , der Deutschen Brüder , die unsere
Nationalität und Selbständigkeit achten !

Hoch lebe jedes Volk , das seine Ketten bricht und
mit uns den Bund der Freiheit schwört !

Vaterland — Volkshoheit — Völkerbund hoch !

Auch Wirth schloß seine Rede , in der er die „ottentalischen
Formen " der österreichischen und preußischen Despotie geißelte ,
mit den Worten :

« Hoch ! dreimal hoch leben die vereinigten Frei

stauten Deutschlands ! Hoch I dreimal hoch das

konsödetterte republikanische Europal "
Eine solche Sprache fiihtte das liberale Bürgertum , als

es selbst noch unter Entrechtting seufzte . Es forderte sein
Recht — es gelobte den Kampf für sein Recht und es fühtte
den Kampf . Als Errungenschaft der Revolution behielt die

Bourgeoisie trotz des Wütens der Konterrevolutton

immerhin so viel Bürgerrecht , um ihre wirtschaftlichen Jnter
essen zu wahren und zu entwickeln . Und wenn
der Liberalismus auch heute im Dreiklassenparlament
nur eine Minderheit darstellt , so entspricht sein Besitz
an Mandaten immerhin der Stärke seiner Anhänger�
schaft . Das Proletattat dagegen ist heute noch vVll

st ä n d i g entrechtet . Seitdem durch die Schuld des Bürger -
tums das durch die Märzkämpfe errungene preußische Wahl -
recht dem Volke von der Reaktion wieder entrissen wurde ,

harrt das Proletattat seiner Rechte — seit sechzig
Jahren ! Vergebens erhoffte die Arbeiterschaft von der

Fortschrittspartei die Gewährung der gleichen Rechte , als sie
in den Könfliktsjahren die Mehrheit des Abgeordnetenhauses
erobert hatte . Das liberale Bürgertum erklätte dem Proletariat .
daß es erst den nötigen Grad politischer Reife erlangen
müsse ! Und noch heute — nach sechzig Jahren der Recht -

losigkeit — soll nach den Belehrungen des Freisinns das

Proletattat hübsch ruhig und arttg warten , bis es den liberalen

Kapitalisten in Gemeinschaft mit ostelbischen Kraut - und

nationalliberalen Schlotjunkern gefällt , den entrechteten Massen
so viel Bürgerrecht zu gewähren , als die Ausbeutettnteressen
der herrschenden Klassen zulassen .

So belehren uns die klugen , prinzipientteuen Führer des

heutigen Liberalismus . Die Geschichte steilich lehrt etwas

ganz anderes . Sie lehrt , daß nur dem Kampf ein Erfolg be -

schieden ist ! Freilich werden heute die sozialen Kämpfe nicht

auf den Barttkaden geschlagen . Der moderne Klassenkampf
des Proletariats besteht dattn . die Kräfte aller Entrechteten zu
sammeln und den Protest gegen die Entrechtung so lange zu
wiederholen und so energisch zu steigern , bis das gleiche Recht
errungen ist ! _ _

Mäerlegte agrarische Behauptungen .
Zu den ständig in der agrarischen Presse wiederkehrenden

Argumenten für die Absperrung der deutschen Grenzen gegen
die Vieheinfuhr aus dem Auslande gehört die Behauptung ,
daß die deutsche Landwirtschaft recht wohl imstande sei , den

Bedarf der deutschen Bevölkerung an gutem Schlachtvieh aus

eigener Kraft zu decken . Wenn bisher Zuschüsse zur deutschen
Viehproduktion aus dem Auslande hätten herangeholt werden

müssen , so liege das lediglich daran , daß die Viehpreise auf
den deutschen Schlachtviehmärkten zu niedrig ständen . So -

bald diese Preise eine den Produktionskosten entsprechende
Höhe erreichten , würde die deutsche Viehproduttion einen
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derartigen Aufschwung nehmen , daß sie bald die deutschen
Märkte überreichlich mit deutschem Schlachtvieh zu versorgen
vermöchte .

Nun sind seit dem Jahre 1901 die Viehpreise beständig
gestiegen . In Berlin kosteten z. B. nach den amtlichen Er -

Mittelungen die Ochsen zweiter Qualität im Durchschnitt des

Jahres 1901 — 117,3 Mark pro Doppelzentner Schlacht -
gewicht , 1906 hingegen 147,7 Mark ; Schweine zweiter Ouali -
tät kosteten pro Doppelzentner Lebendgewicht ( mit 20 Proz .
Tara ) 1901 112 Mark , 1906 hingegen 133,8 Mark ;
Hammel pro Doppelzentner Schlachtgewicht 1901 — 112,9
Mark , 1906 aber 151,7 Mark .

Entsprechend den Behauptungen der agrarischen Presse
müßte demnach in diesem Zeitraum die Viehproduktion und
der Viehstand in Deutschland ganz beträchtlich zu -
g e n 0 in m e n h a b e n.

Wie steht es nun damit ? Soeben veröffentlicht die vom
königl . Statistischen Landesamt in Berlin herausgegebene
„Statistische Korresp . " die vorläufigen Ergebnisse der am
2. Dezember 1907 in Preußen vorgenommenen Viehzählung .
Vergleicht man diese Resultate mit dem am 1. Dezember 1900
in Preußen ermittelten Viehbestand , so ergeben sich folgende
Zahlenverschiebungen :

Iggv 1907 Zu- resp . Abnahme
Pferde . . . . 3 018 443 3 041 803 4 - 23 362
Rinder . . . . 11646 908 11996 804 - f 349 896
Schafe . . . . 5435053 5398460 — 36693
Schweine . . . 15 355 959 15070311 — 285 648

Demnach hat — Pferde scheiden hier als Schlachtvieh
aus — nur der Rinderbestand in den letzten sieben Jahren
um 349 896 Stück , etwas in e h r a l s 3 P r 0 z. , zugenommen ,
während der Schasebestand um 36693 Stück und der Schweine -
bestand gar um 285 648 Stück abgenommen h a t . Da -

gegen hat aber die Bevölkerung Preußens innerhalb desselben
Zeitraumes um mehr als 10 Proz . zugenommen . Folglich
ist heute , auf den Kopf der Bevölkerung berechnet , der Vieh -
stand , wenn man das Fleischgewicht der Rinder , Schweine
und Schafe in Betracht zieht , um fast 9 Proz . geringer als
vor sieben Jahren — trotz der seitdem enorm ge ,
st i e g e n e n V i e h p r e i s e.

Besser als durch diese amtlichen Ermittelungen könne »
die Behauptungen der Agrarier nicht widerlegt werden .

Kein freisinniger Bmfall

in der Sprachenfrage ?
Nachdem die Presse des Blockfreisinns mehrere Tage lang zu

den Meldungen über ein Kompromiß des Freisinns mit der Regierung
in Sachen des Sprachenparagraphen höchst verdächtiges Stillschweigen
beobachtet hatte , kommen heute zwei Dementis auf einmal . DaS
„ Berliner Tageblatt " erhielt ein Telegramm auS Stuttgart ,
worin es heißt , daß der Abg . v. Paper jedes Kompromiß
über den Sprachenparagraphen kategorisch in Abrede stellt .
Die süddeutsche Volkspartei werde um keinen Preis einen
weiteren Schritt zurückweichen . Der Stuttgarter Korrespondent des
Blattes fügte hinzu , daß die Haltung des Abg . v. Payer höchst be -

deutungsvoll sei . da er als der heimliche Führer des Block «
steisinns anzusehen sei .

Gleichzeitig mit dieser Meldung konimt eine Erklärung der
„Liber . Korrespondenz " , deS Organs der Freisinnigen Vereinigung ,
daß von einem . U m f a l l " der freisinnigen KommissionS -
Mitglieder keine Rede sein könne . Alle vier Herren hätten
den festen Entschluß , über den durch den Antrag Müller - Mciningen
in der ersten Lesung gezogenen Nahmen nicht hinauszugehen und
insbesondere nicht zu gestatten , daß die Regelung der
Sprachenfrage der Landesgesetzgebung über -
tragen werden solle . Die Zwischenzeit bis zur nächsten Kom -

missionssitzung am Mittwoch , den 11. d. M. werde unter anderem
auch dazu benutzt , um die Nationalliber alen davon zu über -

zeugen , daß ein Festhalten an dem Sprachverbot sich mit liberalen
Grundsätzen nicht vertrage .

Das Werben um die Teilnahme der Nationalliberalen an der

Bekämpfung deS Sprachenparagraphen dürfte verlorene Mühe sein
— die „ National - Zcitung " weist bereits entrüstet die Zumutung
zurück , daß die nationalliberale Pattei liberal anstatt chauvinistisch
handeln solle . Die törichte Hoffnung , die vollständig hakatistisch ver -
' suchten Nationaltiberalen , diese Partei aller Ausnahmegesetze , gegen
eine Ausnahmebestimmung wider die Polen mobil machen zu können ,
spttcht nicht für die politische Urteilsfähigkeit des Freisinns .

Weshalb aber haben die Dementis so lange auf sich warten lasten ?
Und weshalb ergehen sie von einem Führer der Süddeutschen Volkspartei
und einem Organ der Freisinnigen Vereinigung , iveShalb schwiegen
und schweigen auch jetzt noch die Presse und die Abgeordneten der

Freisinnigen Volkspartei ? Noch am Sonnabendabend brachte die

Boss . Ztg . " eine Zuschrift aus Westpreußen . die mittelbar für den

§ 7 Stimmung macht ! Diese Haltung der Volksparteisuesse ist
nicht zufällig ! Offenbar hat eine ' starke Strömung in der

Freisinnigen Volkspartei bestanden für Abschluß eines Kom -

promisseS in der Art , wie die Scherlpresse eS umschrieben
hat . DaS zeigt auch der Umstand , daß die „ Franks . Ztg . " dieser

Tage von der Gefahr einer Sprengung der freisinnigen FraktionS -
gemeinschaft redete , die durch ein solches Kompromiß herbeigeführt
werde ; zeigt auch der Umstand , daß daS „Verl . Tagebl . " daS Stutt -

garter Telegramm mit dem Stoßseufzer begleitete : „ ES wäre er -

steulich , wenn sich die Annahme bestätigte , daß Mg. v. Payer in



dieser Angeregenheit die drei freisinnigen Parteien geschlossen hinter
sich hat . " Bemerkenswert ist auch , daß , während die „ Franks . Ztg . "
und der schwäbische „ Hohenstaufen " ein solches Kompromiß für unmöglich
erklärten , das offizielle Organ der schwäbischen Demokratie , der
„ Stuttgarter Beobachter " , der die Blockpolitik stets sehr befürwortet
hat , die Meldung von diesem Kompromiß ohne Kommentar und
ohne ein Wort des Protestes gebracht hat l

Nach alledem scheint es sicher , daß in der freisinnigen Volks -
Partei , vielleicht auch in der süddeutschen , eine schwache Strömung
für den Kompromiß bestand und daß die Gegenströmung erst nach
längeren Auseinandersetzungen gesiegt hat , den Umfall und Verrat
des Freisinns vorläufig verhindert hat !

Auf wie lange V Wer kannS wissen ! Sollt eS wirklich für immer
sein , so sollt es uns freuen !

Ltälltnche „Selbstverwaltung " .
Die preußischen Städte schicken sich an , in diesem Jahre das

. hundertjährige Bestehen der Städteordnung festlich zu begehen und
lxie Privilegierten Beherrscher der Rathäuser rufen laut und stolz
hinaus , daß die Städte sich selbst vorwalteten und sich in ihre Ge -

schä fte nichts dreinzureden lassen brauchen . Aber wie unberechtigt
ist ixoch dieser Stolz auf die Selbstverwaltung . Gewiß , auf dem

Papie r ist sie gewährleistet : aber bei jedem selbständigen Schritt
von erheblicher Tragweite wird den Verherrlichern der Selbst -
Verwaltung zu Gcmüte geführt , wie schlecht es um die Selbst -
verlvaltmng bestellt ist . Wir brauchen nicht in die Ferne zu
schweifen , um für diese Behauptung Beweise zu erbringen , „ das
Gute liegt ja so nahe . " Die städtische Verwaltung Berlin kann

reichlich mit solchen Beweisen aufwarten . Nur einige wenige Tat -

fachen : Berlin als Eigentümer seiner Straßen schließt mit einer

privaten Verkehrsgescllschaft Verträge ab , bis zu einem gewissen
Zeitpunkt und unter gewissen Bedingungen . Die Verkehrsgesell -

schaft hat aber nach „ oben " gute Verbindungen und erreicht , ohne

daß die Stadt gefragt wird , eine Verlängerung ihrer Konzession
auf 30 Jahre . Will aber die Stadt auf ihrem eigenen Grund und
Boden selbfhändige Bahnen bauen , so muß sie erst die Regierung

fragen , ob sie das darf ; und ehe sie Antwort be -

kommt , vergehen Jahre . Schwierigkeiten über Schwierig -
leiten bereitet man ihren Verkehrsprojekten . Inzwischen reicht eine

private Erwerbsgesellschaft neue Verkehrsprojekte ein und sichert

sich unter Umgehung der Stadt von vornherein die größtmöglichste

Förderung . Die Stadt wird nur ganz nebenbei gefragt .
Wie auf dem Gcsiiete des Verkehrswesens , so auf verschiedenen

anderen Gebieten . Zu den Kosten der königlichen Polizei hat die

Stadt pro Kopf der Bevölkerung 2,50 M. beizutragen . Die Ge¬

samtsumme deträgt im kommenden Etatsjahr nicht weniger als
4 883 980 M. , also nahezu fünf Millionen Mark . Zusagenhat

dagegen die Stadt Berlin nicht das geringste . Das

gleiche trifft für das Feuerlöschwesen zu . Die Stadt hat die nicht

unerheblichen Kosten von 21/i Millionen Mark zu tragen . Irgend -
ein eigentliches Bestimmungsrecht hat sie jedoch

nicht . Das trübste Kapitel aber bildet das der Schulverwaltung .

Es ließen sich Bände schreiben über die Zurücksetzungen , Demüti -

gungen und Verhöhnungen , denen die städtischen Verwaltungen gerade

auf diesem Gebiete durch die Regierung ausgesetzt sind . Es ist

schon soweit gegangen , daß einfach die Regierung bestimmt hat , zu
welchen Zwecken die städtischen Gebäude auf städtischem Grund und

Boden , beispielsweise die Turnhallen , verwendet werden dürfen .

Erst in den allerletzten Tagen ist es weiten Kreisen von neuem

zum Bewußtsein gebracht worden , wie das SelbswerwaltungSrecht

auf dem Gebiete des Schulwesens aussieht . Gelegentlich der Er -

örterung der Ursachen des Selbstmordes eines 16jährigen Schülers
in der letzten Stadtverordnetenfitzung mußte der Schulrat für das

höhere Schulwesen erklären :

„ Ich spreche öffentlich das Bedauern aus , daß , während die
Stadt die Lasten für die höheren Schulen trägt , daö Provinzial -
schulkollcgium es nur soweit für gut befindet , uns Mitteilung
von wichtigen Vorgängen zu machen� als es ihm im Augen -
blick opportun erscheint . So bin ich öfter über andere

Vorgänge , wichtige Revisionen , Mißergebnisse eines

Abiturientenexamens , gewaltsame Entfernung von Schülern von
einer Anstalt und dergleichen , nicht unterrichtet worden . ( Lautes ,
andauerndes Hört ! hört ! ) "

Um das Gemeindeschulwcsen steht es nicht besser . Die Stadt

hat wohl eine Schuldeputation ; allein diese hat sich im wesentlichen

Kulturpolltllche Glossen .
AuS den Briefe « des Zaren Nikolaus ll . an eine ungenannte

Persönlichkeit in Hessen .

Es ist mir gelungen , etliche Briefe abzufangen , die mittels Tele -

funken von ZarskojeSelo nach einem Ort in Hessen gesandt
wurden . Ich lasse das Unwesentliche auS und brmge das andere

wortgetreu zur Kenntnis der Leser .

„ Ich glaube nicht , daß der Abgeordnete Ulrich sich für Pogrom -
zwecke gebrauchen ließe . Welchen Zweck hat eS dann , ihn zu
empfangen ?

Wer ist dieser Mann ? Woher kommt er ?
Seine Vorfahren , die aufsässigen Bauern , wurden gestäupt und

gerädert , ihre dürren Leiber baumelten an den Galgen und dienten
den Raben zum Fräße , dem Volle zur patriotischen Ermahnung . In
jüngerer Zeit , vielleicht war auch der Großvater oder Urgroßvater
dieses Ulrich darunter , drängten sich die Bauern , wie eine Herde
verschüchterter Schafe , im Schloßhofe , mit der Mütze in der Hand ,
und warteten zitternd , bis man ihnen die Säcke abgenommen hat .
Mucksten sie aus , so wurden ihnen die Hofen abgezogen und die
Staatsraison wurde ihnen an einem Körperteil beigebracht , der

weniger harr ist , als ihre Bauernschädel . Auf demselben Schloßhof ,
in de » jetzt der „ Genosse " Ulrich , neben dem Großherzog stehend .
aus dem Renaissancefensier herunterschaut I

Soll der durch Jahrhunderte geweihte Unterschied zwischen dem

Bauer , dem die Peitsche die Haut in Fetzen riß , und dem gesalbten

Herrscher auf den . Throne ausgemerzt werden ? Und ist es klug ,
neben sich einen Mann zu haben , in dessen Kopfe solche Er -

ümerungen aussteigen müssen ? . . .

Ich begreife , ein kleines La' id , keine ausgiebigen Jagdgrllnde !
Das RegierungSgeschäft wird langweilig , wenn eS nicht mit Jagden
abwechselt . Ich weiß es aus eigener Erfahrung . Mein Land ist
zwar groß und meine Wildbestände enorm , aber zwischen mir und
meinem Wilde steht mein Volk . Ich kann nicht hinaus . Wenn

ich zur Jagd gehe , werde ich selbst gejagt . ( Hier hörte die Wer -

bindung plötzlich auf , die Störung wurde aber bald beseitigt ) . . . .
mit der Krone auf dem Kopf und dem Szepter in der Hand und
dem Gefühl , daß unter dem Throne eine Bombe mit breilnender
Lunte steckt . . .

Ach, wie sehr ich mich der idyllischen Stunden erinnere , die ich
hinter der Mauer des Schloßgartens in Darmstadt verbracht habe !
Wir spielten Blindekuh mit den Kindern , schaufelten Sand , pflückten
Blumen . Wie schön war das !

Auch das ist vorbei . Alles ist hin . Ich habe keine Zeit mehr ,
keine Möglichkeit , ich muß mein Volk zur Besinnung bringen . Die
einzige Erholung , die ich mir gönne , ist . daß ich im Geiste die

Pogrome der Schwarzen Hunderte mitmache . Aber es muß doch ein

als ausführcudeS Organ der borgesetzten Behörde des Provinzial -
schulkollegiums zu betätigen , d. h. gewissermaßen Laufburschen -
dienste zu verrichten . Das geht soweit , daß die Regierung sich sogar
das Recht anmaßt , auf die Zusammensetzung der Schuldeputation
einen Einfluß auszuüben . Die Wahl des Genossen Singer in

diese Deputation und seine Nichtbestätigung durch die Schulauf -
sichtsbehörde ist der sprechendste Beweis hierfür . Ein reaktionäres

Schulgesetz hat Vorsorge getroffen , daß das bisher bestrittene Recht
der Bestätigung der Mitglieder der Schuldeputation ihr nunmehr
eingeräumt worden ist . Daß diese Behörde von diesem Rechte den

ausgiebigsten Gebrauch machen wird , wenn es sich um Sozialdemo -
kratcn hanöblt , braucht nicht weiter gesagt zu werden . Die Arbeiter -

klasse ist eben überall entrechtet . In einer Besprechung der Sach -
läge meint sogar die „ Krcuzzeitung " dreist und gottesfürchtig :

„ Die Stadtverordneten werden nicht mehr wie bisher die
Stelle , die sie Herrn Singer in der Schuldeputation zugedacht
haben , unbesetzt lassen können . Das ergibt sich aus § 44 II Abs . 4
des Schnlunterhaltungsgesetzcs . Hier wird für den Fall , daß
eine Person , der die Bestätigung versagt worden ist , wieder -
gewählt wird , die Stelle nicht unbesetzt bleiben kann und eine
Ersatzwahl binnen einer zu bestimmenden Frist nicht erfolgt , der
Schulaufsichtsbehörde die Befugnis zur Erncn -
nung eines Ersatzmannes gegeben . Vielleicht vcr -
anlaßt die Möglichkeit der Anwendung dieser Vorschrift die frei -
sinnigen Berliner Stadtverordneten , nachdem die Schulaussichts -
behörde der Wahl des Herrn Singer die Bestätigung versagt
haben wird , auf ihre Neigung zur Berufung von Sozialdemo -
kratcn in dre Schuldeputation endgültig zu verzichten . "

Also auch das noch ! Bleibt die Stadtverordnetenversammlung
auf dem von ihr eingenommenen Standpunkt betreffs Singers
Wahl stehen , wird die Regierung einfach eine andere

Person ernennen .

Diese wenigen Beispiele zeigen zur Genüge , daß es ein Selbst -
betrug ist , von dem „ Palladium der Selbstverwaltung " zu reden .
Sie steht nur auf dem Papier ; in Wirklichkeit hat sie nie

existiert — und sie wird keine Existenz erlangen , bevor nicht das

heutige Wahlrecht zum preußischen Dreiklassenparlamcnt fällt .

Der »rief des Kaller ; .
ES ist nicht zu verkennen , daß der Brief deS Kaiser ? an den

englischen Marineminister den guten Beziehungen zwischen England
und Deutschland nicht gerade genützt hat . Die englische Presse
erörtert sehr lebhaft die Angelegenheit und fast einmütig wird
die Veröffentlichung des Briefes verlangt . Schon um ver -

dächtigenden Uebertreibungen von der Art des „ Times " -
ArttkelS wirksam entgegenzutreten , wird es notwendig sein ,
daß das deutsches Auswärtige Amt die Zustimmung zur
Veröffentlichung erteilt . Die Betonung , daß es sich nur um
einen Privatbrief handelt , fällt hier nicht ins Gewicht . Gerade jene .
welche allen Akten des Monarchen so übertriebene Bedeutung bei -

zulegen pflegen , haben kein Recht , sich darauf zu berufen .
Meinungsäußerungen deS Kaisers , mögen sie auch private und

persönliche Form haben , wird stets polittsche Bedeutung beigelegt ;
sie sollen daher nicht ohne Zustimmung und wirkliche Ver -

antwortung der Minister gemacht werden .

Daß aber der Brief deS Kaisers immerhin einige polittsche

Bemerkungen enthält , bestätigen auch die neueren Nachrichten . Das

englische Ministerium hat sich in einem KabinettSrat mit dem

Briefe beschäftigt , worauf der Minister Asquith im Unterhause er -
llärte , es handele sich um eine rein private und p e r s ö n -

liche Mitteilung , die ebenso beantwortet worden sei , ohne daß
daß Kabinett vom Brief oder von der Antwort etwas

erfuhr . Ueber den Marinevoranschlag fei übrigens schon
vor Ankunft deS Briefes endgülttg entschieden worden . Die „ Daily
Mail " erzählt folgendes über die Entstehung der Korrespondenz :
Lord E S h e r , ein Vertreter König Eduards , habe vor einiger Zeit
seine Beteiligung an einem englischen Flottenverein , dem das

Marineprogramm der Regierung ungenügend erschien , in einem

Schreiben abgelehnt , worin folgender Satz vorkam : „ ES gibt nie -

mand in Deutschland , vom Kaiser abwärts , der nicht den Fall Sir

John Fishers willkommen heißen würde . " Gegen diesen Passus wendet

sich der Brief des Kaisers . Gegen Lord Esher sollen dabei einige scharfe
Ausdrücke gebraucht worden sein . Ueber die britische Flotte

läge der Kaiser nur , er könnte beweisen , sie sei fünfmal so stark
wie die deutsche .

anderes Gefühl sein , einer lebenden Sau , wie bei der Hubertus -
jagd im Grnnewold , den Bauch aufzuschlitzen , als von aufgeschlitzten
Federbetten zu lesen I

ES leuchtet mir also ein , daß Abwechselung notwendig ist .
Aber ist es denn unumgänglich , sich mit dem Pöbel gemein zu
machen , um sich Zerstreuung zu schassen ? Man kann zur Jagd nach
Beeton , man kann Automobil fahren , Extrazng , Segelboot , man
kann daö heilige Land und den König Peter von Serbien aussuchen ,
man kann nach Korfu reisen oder nach den Südseeinseln . Nur wenn
eine Revolution im Lande ist , merkt das Volk die Anwesenheit des

Fürsten , sonst entbehrt es ihn leicht . " . . .
Das Antwortschreiben auf diesen Brief fehlt uns . Indessen

scheint in Hessen ein bedauerliches Vorkommnis stattgefunden zu
haben , worauf der zweite Brief Bezug nimmt .

„ Ich babe eS geahnt , ich habe es vorausgesagt . Wenn der
Mann in schmieriger Arbeitskleidung im Eisenbahnwagen erscheint ,
rückt alles anSeinander , er aber setzt sich breit hin , zieht noch den

Zigarrenstuinmel aus der Tasche und erfüllt bald den ganzen Raum
mit seinem Proletarieraeruch .

Darum ist eS besser , man läßt ihn nicht erst in den Wagen
hinein .

Wenn der Bauer auf dem Ball erscheint , ist er erst bettoffen .
verwirrt und eingeschüchtert von dem vielen Licht und Glanz ; kommt
er aber aus dem Staunen heraus , so tolpaticht er in seinen
schweren Stulpstiefeln über dem Parguett und alles muß ihm aus -

weichen .
Darum ist eS besser , man läßt ihn nicht erst hinein .
Durch vornehme Herablassung sollte das Herz deS gemeinen

Mannes gewonnen werden ? ( Das scheint eine Anspielung zu sein
aus eine Antwort aus Hessen ) . Ein neuer Bund sollte geschlossen
werden zwischen dem Fürsten und dem Volke ? Mit dem Volt für
das Volk " ) ? Welche Illusionen , welche staatsgesährliche Schwärmerei I
Welche Verkennung der göttlichen Mission und der politischen Auf «
gaben der Fürsten I Wir sollen mit dem Volke gehen , nicht das
Volk mit Uns ? DaS Volk soll das Ziel angeben , und Wtr ihm
folgen ? Aber wenn das Volt selbst seine Ziele und

Wege bestimmen , für sich selbst sorgen soll , wozu
braucht eS Uns ? Nein , nicht so . sondern mit dem
Volke gegen das Volkl Mit der Armee gegen den

Pöbel , mit den Bajonetten gegen die Mäuler , mit der Staats -

gewalt gegen den auirührenschen Geist , um das Volk dorthin zu
lenken , wo es Uns paßt und wie es Uns die göttliche Vorsehung
eingibt I

Was wird praktisch erreicht durch den Verkehr deS Fürsten mit
dem Manne aus dem Volke ?

Erst sperrt der Plebejer daS Maul auf und glotzt den Fürsten
mit staunenden Auge » an , wie ein Wundertier . Dann fühlt er sich
geschmeichelt . „ Seine Hoheit sagten " — wiederholt cr auf Schritt

«) Dies ist nachher von einem hessischen Minister als politischer
Grundsatz hingestellt worden .

Endlich liegt auch eine offizielle Aeußerung deS deutschen

Auswärtigen Amtes vor . Darin wird erklärt : die Be -

hauptung der „ Times " , daß der Kaiser einen Versuch gemacht habe ,

sich in die britischen Flotteupläne zu mischen , sei unwahr . In '
seinem Brief korrigiert der Kaiser nur gewisse irrtümliche

Ansichten , die in England bezüglich der EntWickelung
der deutschen Flotte herrschen .

Aus alledem geht hervor , daß in dem Briefe Vergleiche über

die deutsche und die englische Flottenstärle vorkommen . In Eng -
land herrscht aber in Flottenfragen eine nervöse Stimmung . Die

Engländer führen die Notwendigkeit der Vermehrung der eng -
tischen Flotte auf das Wachtum der deutschen Flotte zurück . Außer -
dem widerspricht es dem konstitutionellen Empfinden
der Engländer , daß ein Monarch über die Köpfe der eigenen Mi -

nistcr hinweg mit fremden Ministern unterhandelt . Trotzdem
nimmt der größte Teil der englischen Presse zu dem Vorfall eine

durchaus verständige Haltung ein und weist die chauvinistische

Hetze der „ Times " zurück . Die richtige p o l i t ' i s ch c Konsequenz
zieht das „ Daily Chronicle " . Es schließt aus der Vermittelung des

Kaisers aus die Notwendigkeit eines Meinungs -

auLtauscheS der deutschen und englischen Regierung über

das wachsende Uebel des Wettbewerbs in den

Rüstungen . Wir haben gestern schon betont , daß eine solche

Verständigung sowohl im Interesse dcS deutschen als des englischen
Volkes dringend notwendig wäre . Nachdem es Bülow gelungen ist ,
den Vorschlag Campbcll - Banncrmanns . eine internationale Ver -

ständigung über die Herabsetzung der Flottcnrüstungen zu ver -

eitcln und durch seine geniale Staatskunst Deutschland vor dem

Auslande als Friedensstörer hinzustellen , wird jetzt eine solche

Verständigung zwischen Eirglcmd und Deutschland allein

nach dem Zwischenfall des KaiserbriefeS um so dringender .
Sie ist durchaus möglich , und wenn sie nicht herbeigeführt
wird , so sind dafür lediglich die egoistischen materiellen

Interessen der Flottentreiber und Kolonial »

interesscnten verantwortliche

poUrtfebe dcbcrlicbt
verlin . den 7. Marz 1308 .

Ausbeutungsfreiheit auf Gegenseitigkeit .

Im preußischen Dreiklassenparlamcnt wurde heute die

Beratung des Eisenbahnetats beinahe zu Ende geführt . Zuerst
sprach man noch einige Stunden lang über den konservativen
Antrag , im Bereiche der preußischen Eisenbahnverwaltung Maß -
nahmen über die Kohlennot und die Kohlenteuerung zu treffen .
Die nationalliberalen Abgg . Voltz und Hirsch - Essen warfen sich

zu Verteidigern deL Kohlensyndikats auf und priesen seine
Preispolitik als überaus maßvoll . ES hätte die Preise nicht
einmal um so viel in die Höhe geschraubt , als die Selbst�
kosten , insbesondere die Arbeitcrlöhne , gestiegen seien .
Das Wunder , daß die Dividenden sich trotzdem verdoppelt
und verdreifacht haben , erklärten sie nicht . Zugleich schlugen
die bezahlten Agenten des Kohlensyndikats den Agrariern
eine Ausbeutungsversicherung auf Gegenseittgkeit vor . Sie

wollten sich verpflichten , nichts gegen die übermäßigen Fleisch
und Brotpreise zu tun , wenn die Agrarier den Stahl - und

Kohlenherren unbegrenzte Preistreiberei freiließen . In der Tat

wird nach diesem Rezept verfahren . Dafür sorgt schon die

preußische Regierung als ehrlicher Makler zwischen den beiden

Ausbeutungscliquen . Heute aber leistete sich Graf Kanitz
ebenso wie der Zentrumsabgeordnete Hager noch einige
demagogische Redensarten gegen das Kohlensyndikat , gegen
die sozialpolittschen Lasten und die unerhört hohen Löhne der

Grubenarbeiter . Der Antrag wurde schließlich in die Budget -
kommission verwiesen .

In der Einzelberatung der verschiedenen Titel wurde
über die geringe Voraussicht bei Bahnhofsanlagen und über

schlechtes Wagcnmaterial vielfach Klage geführt . Auch der
Berliner Vorortverkehr wurde besprochen . Hervorzuheben ist
aber vor allem eine beiläufige Bemerkung des Eisenbahn -
Ministers Breitenbach auf eine Anfrage des Abg . Macco nach
dem Schicksal der Seknndärvorlagc . Der Eisenbahnministcr
versprach nämlich , daß die Vorlage kommen und vcr -

abschiedet werden solle , auch wenn die Legislaturperiode des

und Tritt . Bald gewöhnt cr sich daran . „ Ich und der Fürst " —

heißt es jetzt . Dann wird er zudringlich , sucht sich anzubiedern , faßt
de » Fürsten beim Rockknopf , baucht ihm seinen iaulen Odem ins

Gesicht . So ein VolkSmensch kann furchtbar eilig werden , wenn er
sich sicher fühl ». Er kennt keine Rücksichten . Schließlich
spreizt er sich im Fauteuil , den er erst kaum zu berühren
wagte , und nun heißt eS : „ Alter Knaster , laß doch das

dämliche Politificren , von Politik verstehst Du nichts , wollen wir

nicht lieber eine Skalpartie spielen ? "
Ist eS nicht unerhört , im großherzoglichen Palais , vor dem

Großherzog und seinen Minister » die Arbeiterdemonstrationen , den
Volkstumult zu verteidigen ? Ist das em geeignetes Gesprächsthema
bei einer Hofaudienz ? Fehlte noch , mit dem Fürsten über den

Liffaboner Königsmord sich zu unterhalten . ( Offenbarer AnachroniS -
muS !) Fehlte noch , den Fürsten zu ftagen . was er dazu sagen
würde . Wenn da « Volk zu ihm kommen würde , um ihn . Wie den

unglücklichen Ludwig XVI . ins Gefängnis abzuführen .
Ach

- - - - - -

"

Damit schließt der zweite Brief . Ein Wirbel von Funken
folgte , ein wirres Tanzen der Gedanken , daß nichts mehr zu eni -
Ziffern war . AuS dem dritten Brief nur noch ein kurzes Stück ,
das uns sofort in die Mtte der Sache einführt .

„ Da ? war gewiß recht gut gemeint , aber e « war ungenügend .
In dem Berkehr zwischen dem Fürsten und dem Voll muß Klarheir
herrschen , volle Klarheit . DaS Volt ist wie ein Kind , eS nimmt alle

Dinge ernst und gerade . Darum muß die Sprache , in der man zu
ihm spricht , einfach und eindringlich lein .

ES genügt nicht , zu sage », daß Sttnßendemonstrattonen „ Ge -
- ahren für ihre Teilnehmer und Dritte bringen " . Es muß gesagt
werden , worin diese Gefahren bestehen . Sic bestehen darin , daß
Schutzleute mit blankem Säbel dreinhanen . und wenn das nicht ge -
nügt , Maschinengewehre vorgesahren werden .

Es genügt nicht , zu sagen , daß kein Recht der „ borzugSweisen
Benutzung der Straßen zu politischen Zwecken bestehe " . — sondern es
muß gesagt werden , daß dieses Recht allerdings bestehe , aber nur
sür patriotische Huldigungen .

ES genügt nicht , zu sagen , daß eS keinen Anspruch gebe , „ den
Vorttag eines Wunsches an die Krone von Tausenden begleiten zu
lassen " . Es muß gesagt werden : Wenn dieser Wunsch den Wünschen
der Krone widerspricht , so darf man ihn nicht erst auslommen lassen ;
wenn er aber allen Wünschen der Krone entspricht , so wende man
sich an die Schwarzen Hunderte , und . wo diese nicht sind , an den
Reichsverband gegen die Sozialdemokratte , um unter dem

Schutze der Polizei eine möglichst tumulluarische Demonstration
zu organisieren , und dann gehe man gegen Andersgesinnte mit aller
Energie vor .

Kurz und klar :
Wenn ihr demonstriert , so wird brcingehauen ,
Wen w i r demonstrieren , so hauen wir drein .
Man muß zum Volke nicht durch die Blume sprechen , sondern

durch den Schlund der Kanonen . " Pv .



MgtorduetenhauseS «och vor Ostern geschlossen würde . D a -

nach scheint man in den Kreisen der Regie -
rung mit der Absicht umzugehen , die Session
des Landtages sobald wie möglich zu schließen .
Das deutet auf einen sehr frühen Termin
der Landtags Wahlen hin . Spätestens Anfang
Juni würde danach der LandtagSwahlkampf für Prensten ent¬
schieden werden .

An » Montag stehen das Ouellenschutzgesetz und kleinere
Vorlagen auf der Tagesordnung . —

Das Geständnis .
Die „ V off . Z t g. " veröffentlicht heute einen melancholischen

Leitartikel , worin sie den vollständigen Bankerott der
Blockpolitik trotz der größten „ Mäßigung der Freisinnigen " zu -
gestehen muß . Die Zukunft sei bitter . Nach Bülow werde ein noch
schlimmerer Reaktionär kommen , und dem Freisinn werde nichts
anderes übrig bleiben , als — „fröhlich zu kämpfen " . Die Aussicht
auf den fröhlichen Kampf macht eben das müde Freisinnsorgan
so melancholisch . Die Verantwortung für dieses Ende wird Bülow
zugeschoben . Dieser habe eine vollständige Schwenkung gemacht .

„ In Norderney war er einer Reform des
Wahlrechts gar nicht abgeneigt , nur wies er das
gleiche Stimmrecht zurück , weil dadurch das Zentrum auf
Kosten der Nationalliberalcn , und die Sozialdemokratie auf Kosten
der Freisinnigen gewinnen würde . Noch wichtiger mag ihm gc -
Wesen sein , daß dadurch die Liberalen auf Kosten der
Konservativen vorwärts kommen würdem Dies ist
denn ohne Zweifel auch der Grund gewesen , weshalb die Kon -
servativen » hre vielgestaltigen geheimen Ein -
flüsse aufgewendet haben , um auch dem bescheidenen
Entgegenkommen des Reichskanzlers einen Riegel
vorzuschieben "

Diese Angaben sind sehr interessant ; sie zeigen einmal , daß der
Freisinn bereit war . die Forderung des gleichen
Wahlrechts fallen zu lassen , um an der Vtrgierungs -
trippe zu bleiben . Dies macht es auch erklärlich , warum die Fisch -
bccks und Müller mit so besonderer Wut auf dem Parteitag
der freisinnigen Volkspartei in Berlin über Nau -
mann und seine Forderung des g l e i ch e n Wahlrechts hergefallen
sind . Unsere Auffassung der damaligen Vorgänge bedarf jetzt nur
der einen Korrektur , daß der Verrat am gleichen Wahlrecht damals
von der freisinnigen Volkspartei nicht erst begonnen , sondern
schon vollendet war . Interessant ist cS aber auch , wie sich diese
staatsmännischen Gernegroße von Bülow düpieren ließen . Daß
Bülow Versprechungen gemacht hat , ist sicher . Bei seiner
Verständnislosigkest in allen Fragen der inneren Politik war er

sich aber offenbar der Tragweite dieser Versprechungen gar nicht
bewußt . Doch haben ihm die preußischen Minister den

Standpunkt bald klar gemacht und der große Staatsmann zog dann
daraus die Konsequenzen : Er hielt die Versprechungen nicht und
der brave Freisinn war „ gemeiert " . Daß dies so kommen

mußte , konnte jedes politische Kind sich denken , denn das preußische
Wahlrecht kann nicht als Gnadengeschenk eines wohlmeinenden
Ministers erschlichen , sondern nur im harten und zähen Kamps

gegen die Junker und die Bureaukratie errungen werden . Gerade

davon wollten aber die freisinnigen Gimpel , die auf Bülows Leim

gekrochen »varen , nichts wissen .
Aber Bülow und der Freisinn gehören zusammen . Bülow kann

in Deutschland nur Staatsmann sein , weil die Fischbecks und Müller

Politiker sind . Es gehört schon das unglaubliche Maß politischen

Unverstandes dazu , deren nur diese Köpfe fähig sind , um sich
von einem Bülow düpieren zu lassen . Daß der „ leitende Staats -

mann " innerhalb weniger Monate seine Anschauung in
der »vichtigsten politischen Frage vollständig wechselt , der -

vollständigt diese ? reizende Bild aus der deutschen politischen
Kinderstube . - -

_

Billige Beamtenfreundlichkeit .

Unter den Parteien des preußischen Abgeordnetenhauses hat ein

amüsantes Wettrennen uin die Gunst der preußischen Beamten be -

gönnen . Es regnet geradezu fürsorgliche Interpellationen über die

Erhöhung der Beamtengehälter . Daß unter solchen Umständen

auch die Nationalmiserable » nicht zurückbleiben dürfen , ist selbst -

verständlich , sintemalen die Beteiligung an der Steeaplechase
weder materielle Opfer , noch besonderen Verstand erfordert .
So hat denn die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten -

Hauses heute einen Antrag eingebracht , in dem eS heißt :

„ Das HauS der Abgeordneten wolle beschließen : die könig -
liche Staalsregicrnng zu ersuchen : für den Fall , daß die in der

Thronrede angekündigte Aufbesserung der Gehälter der Beamten ,
Geistlichen und Lehrer in dieser Session nicht mehr durchgeführt
werden sollte , eine einmalige Gehaltszulage nach folgenden Grund -

fätzen zu geivähreu :
Jeder am 1. April 1S03 vorhandene besoldete unmittelbare

Staatsbeamte mit Ausnahme der Staatsminister erhält für das

Eratsjahr 1903 eine emmalige nichtpensionsfähige Gehaltszulage .
Die Zulage beträgt :

bei höheren Beamten 1t) Proz . ,
bei mittleren Beamte » l2 . S Proz . ,
bei den Unterbeamten IS Proz .

des am 1. April zuständigen etatSmäßigen Gehalts einschließlich
deS WohnungSgeldzufchusieS oder der diätarischen Besoldung .

Für die Zurechnung einer etatSmäßigen Beamtenklasse zu den
höheren , mittleren oder Unterbeamten ist der Wohnungsgeldzuschuß
maßgebend , für die diätarischen Beamten die etatSmäßige Stelle ,
in die sie bestimmungsgemäß zuerst einrücken . " —

Mohrenwäsche .
Im „ Vorwärts " vom 20 . Oktober v. I . befindet sich in einer

Notiz „ NachträglicheSzurBebel - Versammlung " die

Behauptung , daß in der Voraussicht , dieser Versammlung werde

eine Revolution folgen , in der Brauerei H i l s e b e i n eine Schutz -

mannswache einquartiert war , und daß die Beamten sich bei dieser

Gelegenheit das Bier so gut hätten schmecken lassen , daß sie eine

Tonne Freibier hinter die Binde gössen . In der Mitteilung
dieser Tatsache fand die Staatsanlvaltschaft eine „ V e r ä ch t -

lichmachung der Berliner uniformierten
Schutzmannschaft " , denn , so meinte sie , es sei nicht »Vahr .

daß die Beamten dem Gotte Gambrinus in d e m Maße Opfer ge -

bracht hätten . Wohl seien „einige Weißen und Schnäpse " im

Ausschank der Brauerei getrunken worden , aber diese seien

bezahlt worden . Drei Polizeioffiziere waren in der unserem Per -

antwoctlichen , Genossen Weber , prompt zugestellten Anklage als

Zeugen für die Richtigkeit der ' staatsanwaltschaftlichen Darstellung
benannt , und mit Zittern und Zagen sah unser Verantwortlicher
der donnernden Philippika des Vertreters der Staatsanwaltschaft
in der astf den 22. Februar angesetzten Verhandlung entgegen .
Schon klang ihm im Ohr der Vorwurf : „ Daß wieder einmal der

„ Vorwärts " mit der Ehre tadellos dastehender Beamter in höchst
leichtfertiger , ja man könne fast sagen , bewußt verleumderischer

W�' se gespielt habe . Eine Geldstrafe sei deshalb ganz unangebracht ;
nur ein längerer Aufenthalt im Gefängnis sei geeignet , bessernd

auf den Angeklagten einzuwirken . "
Was hätten dem armen Sünder die etwa zwei Dutzend Zeugen

genützt ? Die drei Polizeiofsiziere , die ihre Untergebenen ständig
unter ihrer Kontrolle haben , hatten doch von den im „ Vorwärts "

behaupteten Tatsachen nichts gesehen , und eine Tonne Bier zu
leeren ist selbst bei trinkfesten Zechern eine nicht zu übersehende
Leistung . Was hätte es dem Angeklagten genützt , wenn Zeugen
ausgesagt hätten , daß auch Kriminalbeamte sich nach dem
Aufenthaltsort des Freibieres erkundigten ? Und cbcnsotvcnig hätte
sicherlich Genosse Weber beim Staatsanwalt Glauben gefunden ,
wenn er in der Verhandlung behauptet hätte , daß noch nachts
um ? 412 Uhr sich Schutzleute in den Räumen der
Brauerei aufhielten , die ihren Dur st nur durch
das Kreisen eines etwa ö — 8 Liter Bier haltenden
Maßes zu stillen vermochten .

Doch alle diese dem vermeintlichen Sünder sich aufdrängenden
Fragen sind gegenstandslos geworden . Der Termin am 22 . Fe¬
bruar wurde abgesetzt und die Staatsantvaltschast hat sich zu einer
anderen Auffassung durchgerungen . Der Vorwurf , daß die Schutz -
leute bei der genannten Gelegenheit eine Tonne Bier gctrunkn
haben , enthält jetzt keine Verächtlichmachung der uniformierten
Schutzmannschaft mehr ; nicht deshalb , weil auch Beamte im Zivil
an diesem Gelage teilgenommen haben , sondern wohl aus dem

Grunde , tveil die Staatsannmltschaft selbst nicht genau wußte , wie
das Gericht den Wahrheitsbctveis des Genossen Weber aufnehmen
würde . Die Staatsanivaltschaft ließ daher den Uebcltätcr , der sich
nicht gescheut hat , Berliner Schutzleute „verächtlich " zu machen , noch
einmal laufen und stellte das Verfahren ein .

Schade druml - »
_

Graf Hohenau
ist nunmehr vom Ehrengericht zur Entfernung aus dem

Offiziersstande verurteilt worden . Er geht damit seines Titels ,
seiner Orden und Ehrenzeichen verlustig . Der Spruch des

Ehrengerichts ist vom Kaiser bereits bestätigt worden . Seine

Pension als Generalmajor bezieht Hohenau
dagegen weiter , weil diese ihm nicht ehrengerichtlich
abgesprochen werden kann . Das Kriegsgericht hatte
Hohenau „ wegen nicht erwiesener Schuld " freigesprochen . —

Nationalliberale Verleumdung .
Weimar » 6. März . Im Landtage kam eS heute zu lebhaften

Auseinandersetzungen zwischen unseren Parteigenossen und dem anti -

semitischen Abg . v. Richthofen solvie dem Abg . Lehmann -
Jena . Den Anlaß hierzu gab die Beratung über ein Gesuch der

Bäckerinnungen , die an die Regierung das Ansinnen stellten , den
Beamte » und Lehrern die Teilnahme an Konsumvereinen z»» unter -

sagen . Die Mittelstandsretter besaßen die Dreistigkeit zu be -

haupten , daß die Sozialdemokraten die Beamten nur
anlockten , um die sozialdemokratische Tendenz in den
Konsumvereinen , desto leichter zu verschleiern . Die Krone
setzte aber den Verdächtigungen der bekannte Lehmann
auf , indem er erklärte , er traue der sozialdemokrati -
scheu Zentralleitung zu , daß diese ein etwaiges
Defizit beiKonsumverein enaus der Parteikasse
decke .

Vom Abg . B a u d e r t wurde diese Bemerkung als eine B e r «

leumdung zurückgewiesen . Natürlich könne man von eine >n
Menschen , der sich innerhalb eines Jahrzehnts vom freisinnigen Ver -
trauensmanne zum vollendetsten Reaktionär entwickele , nichts anderes
erwarten . — Der Präsident rügte diese Ausführungen und
betonte . daß sie weit über das parlamentarisch zulässige
Maß hinausgehen . — Abg . B a u d e r t wies daraus hin , daß
eS einer derartigen Verdächtigung gegenüber keinen parlamentarischen
Ausdruck gebe . Eine solche Behauptung könne nur jemand auf «
stellen , der einen Charakter besitze , an dem eS nichts
mehr zu verderben gibt . — Der StaatSminister erteilte
dem antisemitischen Draufgänger die wohlverdiente Abfuhr , so daß
der Antisemit ziemlich kleinlaut sein Bedauern über die Aeuherungen
deS StaatSministerS aussprach , indem nach diesen Ausführungen
nicht so bald darauf geschlossen werden könne , daß mit strengeren
Maßregeln gegen die Konsumvereine vorgegangen werde . —

Strafmandate gegen den Wahlrechtskampf .
Das Strafmandat , das dem Genossen Thabor zu Solingen

wegen „ Veranstaltung eines nicht genehmigten öffentlichen Aufzuges "
zuging , ist nicht als einziges , von einer fürsorglichen Behörde zur
Unterdrückung künftiger Straßendemonstrationen ( der Sozialdemo -
kraten , die Patrioten dürfen in Preußen bekanntlich so oft und so
laut sie wollen demonstrieren ) erlassen worden . Im ganzen sind in

Solingen 16 Strafmandate aus diesem Anlaß ergangen . Die Genoffen
A. Christmann und AlberS sind darum mit je 14 Tagen Gefängnis ,
AlberS außerdem noch mit 56 M. Geldstrafe , die anderen „ Ver -
brecher " mit je 36 bezw . 15 M. Geldstrafe bedacht worden . Selbst »
verständlich ist auf gerichtliche Entscheidung angetragen worden .
Wär ' S auch nur . um vor Gericht auf die Gleichheit vor dem Gesetz
in Preußen hinzuweisen , die sich besonders schön in der diffe -

renzierten Behandlung der patriotischen und der sozialdemokratischen
Straßendemonstrationen zeigt .

Ob man in den Solinger Amtsstuben wirklich glaubt , neue

Straßendemonstrationen mit Strafmandaten verhindern zu können ?

Jedenfalls wär ' s ein beneidenswert zuversichtlicher Glaube l —

Freisinniger Wahlrechtskampf .
Die Vertrauensmänner - Bersammlung der freisinnigen

BolkSpartei im Wahlkreis Hamm - Soest beschloß die

Aufstellung von nur solchen Kandidaten für den Landtag , die sich
m i n d e st e n S für die Einführung des geheimen Wahl -
rechts und eine gerechte Wahltreiseinteilung in

Preußen erklären .
Damit sind die Freisinnigen glücklich hinter der Wahlrechts -

forderung der Rationalliberalen zurückgeblieben , die

wenigstens noch daS direkte Wahlrecht und die Beseitigung
deS Dreiklassenwahlrecht « fordern . Man sieht , die Frei -

sinnigen sind für den Kompromiß mit den Konservativen

wirklich reif . —
_

Die mecklenburgische Vcrfassnngsreform .
Aus Schwerin wird gemeldet :
Da « Ministerium gibt offiziell bekannt , daß die Eröffnung des

außerordentlichen Landtags am 12. Mai stattfinden soll . Beröffent -
lichung des Inhaltes der Regierungsvorlagen vor deren Hinaus -
gäbe an die Stände wird nicht beabsichtigt .

Die Regierungsvorlagen betreffen die LandtagSreform . Daß
sie nicht vor ihrer Einbringung im Landtag der öffentlichen Kritik
unterbreitet werden sollen , erklärt sich wohl aus dem Grunde , daß
sie solche Kritik nicht vertragen können . —-

Die Erbschaftsstenerangelegenheit des Fürsten Hohenlohe -
Langenburg kam in der DonnerStagSsitzung deS LandeSauS -
schusses für Elsaß - Lothringen zur Sprach « . Der Ab -

geordnete Blumenthal fragt an . ob « s richtig fei , daß eine
Erbschaftssteuer nicht gezahlt worden fei und auch keine Schritte
unternommen wurden , um die Steuer und auch die Strafe cinzu -
ziehen . Die Regierung mußt « zugeben , daß eine Steuer nicht ent -

richtet wurde , antwortete aber auf die übrigen Fragen in aus -

toeichenber , schwächlicher Form . Staatssekretär v. Kölker cnt -

schuldigte sich zunächst damit , daß er nichts von der ganzen Ge -

schichte gewußt habe . Auch aus den Akten habe sich nichts ergeben .
Wie gut es doch ist , daß vom heiligen BurcaukratiSmus „ für alle

Fälle " Akten angelegt Iverdcn . In Notfällen hat man sie dann
immer bei der Hand , um zu erklären , daß sie nichts ergeben . Eine

seine Einrichtung .
Der eigentliche Vertreter der Regierung war Ministerialrat

Jacob . Er erzählte , nach dem Tode der Fürstin habe der Fürst
dem damaligen Unterstaatssekretär v. Echraut gesagt , in dem Nach -

laß der Fürstin sei kein eigenes Vermögen enthalte »», »veil eS dein

Fürsten kraft EhercchtS gehört habe . Die Fürstin habe , so viel er

»visse , kein eigenes Vermögen gehabt , sondern nur eine mit dem

Tode erlöschende Rente . Es sei nicht ganz klar , ob ein Beamter ,

und selbst der Statthafter in Straßburg , seinen Wohnsitz im Sinne

der Vcrkehrssteuern habe . Für die hier verstorbene Gemahlin des

ersten Statthalters Manteuffcl sei anders cift schieden worden , wenn

auch der Fall anders lag .
Die Weisheit des Herrn machte jedoch leinen Eindruck . Von

verschiedenen Rednern »vurde vielmehr der Regierung kräftig zu -

gesetzt . Daß kein Nachlaß vorhanden gewesen sein soll , glaubten

sie der Regierung nicht . Man habe , behaupteten sie , einfach die Ab -

ficht gehabt , keine Steuern zu zahlen , und die RcgierungSvcrtrctcr

hätten nicht den Mut gehabt , das Gesetz zur Amve > » dung zu bringen .

Entschieden müsse das Versäumte nachgeholt toerdcn .

Schließlich schob Staatssekretär v. Kölker die Verantwortung
allein dem verstorbenen Unterstaatssekretär v. Schraut zu und nahm

den glücklichen Erben in Schutz , der infolge der Informationen
im guten Glauben gehandelt habe . Niemand zahle unaufgefordert
Steuern . Da die Steuer nicht verjährt sei . »verde jedoch alles nach -

geholt »Verden . Der Fürst werde zweifellos nach der heutigen Ver -

Handlung der Regierung eine entsprechende Erklärung abgeben
und eine Entschcidring verlangen .

Der Vorfall ist , »vie man sieht , der Rcgierul »g äußerst peinlich .

Sozialdemokratie und Lehrerschaft .
Die s o zi a l d em o kra tisch e Fr a kti o n deö bayeri »

scheu Landtag « den Antrag eingereicht : die Staatsregierung zu
ersuche »», dem Landtage den Entwurf einer besonderen gesetzlichen

Bestimmung vorzugelegen , durch die das Lehrpersonal der

Volksschulen hinsichtlick » seiner Gehaltsbezüge und der Pension « -

rechte für sich und seine Hinterbliebenen , der Wicvtigleit ihres AmteS

entsprechend , einer Beamtenklaffe der neuen Gehaltsordnung an -

gegliedert wird . —
_ _

Lieber ins Zuchthaus als bei der Milttär - Arbeiter -

abtcilung .
Mit einem eigenartigen Fall von Gehör samSverwcigc -

rung beschäftigte sich jetzt daS Kriegsgericht in Drcside » ,
vor welchem sich der Arbcitssoldat Fritsche von der
Dresdener Militär - Arbcitcrabteilung zu ver -
antworten hatte . Der Angeklagte ist erst im Herbst v. Js . beim
Militär eingestellt »vorden . Im November erhielt er ci >»e Gefängnis -
strafe von 3 Monaten unter gleichzeitiger Versetzung in die 2. Klaffe
des EoldatenstandeS . Als Fritsche seine Strafe verbüßt hatte ,
»vurde er in die Dresdener Militär - Arbeiterabteilung eingestellt ,
seiner Angabc nach aber z u U n r e ch t. Er nahm , sich deshalb vor ,
jeglichcnDienstzu verweigern . Am 21 . Februar sollte
er gesondert exerzieren , diesem Befehl kam er nicht nach , sondern
meldete dem Feldtrebel , er werde nicht exerzieren . Auf
die Frage warum , hat er k e i n e A n t w o r t gegeben , um sofort
arretiert zu werden . Auch dem Oberleutnant und Major
hat er jegliche A u s k u nf t d e r tue i g e r t. In der Verhandlung
war er . in vollem Umfange geständig . Auf die Frage des Ver -
handlungsführcrS , wie er sich denn eigentlich die Zukunft denke ,
>Denn er komme nach Verbüßung der Strafe »vieder in die Arbeiter -

abtcilung zurück , antwortete der Angeklagte : « Tann bringe ich eS
so »oeit , daß man mich ins Zuchthaus schickt , damit ich aus dem
Soldatenstande ausgestoßen werde , aber bei der Arbeiterabteilung
diene ich nicht ! ! " Das Urteil lautete auf 16 Wochen Gefängnis .

Auf die Dresdener Mifttär - Arberterabteilung wirft dieser Fall
ein eigenartiges Licht . —

_

Zwei Jahre Kommih oder fünf Jahre Gefängnis .
Nicht weniger als fünf Jahre Gefängnis erkannte das Kriegs -

geeicht der 18. Division ( Altona ) gegen den Musketier Joseph
Keicr vom Infanterieregiment „ Hamburg " , der in der Zeit vom
25 . Januar bis 3. Februar d. I . eine lange Reihe Verstöße gegen
die Disziplin begangen haben soll . Nach einem mehrjährigen
Vagantenlebcn als unsicherer HeereSpflichtigcr in das genannte
Regiment eingereiht , erlitt er kurz hintereinander viele Diszi -
plinarstrafen und »vurde zuletzt kriegsgerichtlich zu vier Wochen
strengen Arrest verurteilt , »veil er zu Kameraden , die für Unter -
offiziere putzten , gesagt ljabcn soll , er würde die „ Kerle verlausen
lassen ". Während der Verbüßung dieser Strafe ließ er , wie er
auch zugibt , sämtliche Befehle unbeachtet , Iveigerte sich, den Offi -
zieren Ehrenbezeugungen zu erweisen , stieß und biß einige Male
den Arrestauffcher , einen Vizefcldwebel , tvarf wiederholt das Brot
— den trockenen „ Hanf " , wie er sagte — zur Arrestzelle hinaus ,
verschüttete daS Mittagessen , verlangte anständiges Essen , be -
schädigte die Zelle , als er gefesselt wurde , und verübte anderen Un -
fug . Fragten ihn die Offiziere , weshalb er Allotria treibe , so ant -
»vortcte er : „ Ich habe jetzt keine Sprechstunde " . In der Verhaud -
lung » vurdcn 33 Zeugen , darunter 13 Offiziere , vernommen . Der
Angeklagte gab alle Anklagepunkte zu und erklärte , er habe das
Kommißleben dick. Die ärztlichen Sachverständigen be -
zeichneten den Angeklagten als geistlig intakt . Der Ankläger
beantragte sechs Jahre Gefängnis und Entfernung aus
dem Heere . Dem letzteren Antrage schloß sich der Angeklagte an ,
da er gern die bunte Jacke ausziehen möchte . Das Gericht erkannte
aber „ nur " auf die eingangs erwähnte Strafe , weil des Angetlagtci »
Vorgehen nur darauf abgezielt habe , aus dem Heere aus -
gestoßen zu werden .

_

Ei « Brand im Dachstnhl der „ Post " .
Die „ Post " phantasierte in ihrer Sonnabendnummer einen ge »

hörigen Unsinn über „politische und unpolitische Tachstrihlbrände "
zusammen . Unter den politischeu versteht sie Ciraßendcmon -
strationen . Sie hat sich aber die Mühe , dieses schöne Redebild
auszumalen , nur deshalb gemacht , um eine „geistreiche " Einleitung
zur Empfehlung der Feuerspritze gegen Straßendemonstrationen
am 18. März zu haben . Sie glaubt , diese ihre Empfehlung ver -
stärken zu können , indem sie behauptet , daß die Feuerwehr in Hain -
bürg seinerzeit glänzende Erfolge bei der „ Beruhigung " des er -
regten Straßenpöbels gehabt habe und daß der Kricgsminister
v. Einem im Reichstage gesagt habe , daß für die verhetzten Sozial -
demokraten keine Soldaten , sondern nur die Feuerspritze nötig
wäre . Mit beiden Angaben ist daö ehrenwerte Scharfmacherblatt
böse daneben getappt . Erstens »vurde die Feuerspritze nicht in
Hamburg , sondern in Altona gebraucht , zweitens nicht gegen So -
zialdemolraten , sondern gegen patriotisch erregten — wie sagt die
„ Post " ? — . . Straßenpöbel " , und drittens hat nicht Herr v. Eincin
die dumme Redensart von der Verwendung der Feuerspritze gegen
Sozialdemokraten getan , sondern der längst verflossene Kriegs -
minister Bronsart v. Schellendors !

Man - sieht , das . Fieber der Sozialistenangst im Hirn der
, . Post " - Nedakteure ist zum lodernden Dachstuhlbrand geworden .
Alle ihre Erinnerungen sind bereits durcheinander geraten ! Um'

;§ Beileid für die Aermsten wird gebeten .

Schweiz ,

Ein neuer Liebesdienst für Rußland .
Bern , 6. März . ( Eig . Ber . ) Der s ch w ö i z c r i s ch e

Bundesrat hat den russischen Henkern einen neuen Liebesdienst
geleistet mit einer „ Erllarung " über die gegnscttige Aus -



Hefernng wegen Mißbrauchs von Sprengstoffen .
Es wird dadurch der zwischen beiden Ländern seit 1873 bestehende
Auslieferungsvertrag ausgedehnt , und zwar durch folgende Bc -
stimmung :

„ Es sollen diejenigen Personen , mit Ausnahme der eigenen
Staatsangehörigen , welche sich in einem der beiden Staaten des
Mitzbrauchs von Sprengstoffen schuldig gemacht haben und auf
dem Gebiete des anderen Staates betroffen werden , auf Verlangen
der Regierung des Tatortes an deren Behörden ausgeliefert
werden . "

Da gleichzeitig die Vorschriften des schweizerischen Aus -
lieferungsgesetzcs vorbehalten bleiben , dessen Artikel 10 uuzwei -
deutig sagt : „ Wegen politischer Verbrechen und Vergehen
wird die Auslieferung nicht bewilligt " , wegen gemeiner Verbrechen
und Vergehen aber jetzt schon ausgeliefert werden kann ; es sich
ferner in der Erklärung unzweifelhaft um eine schweizerische Ge -
fälligkeit gegenüber Rußland handelt , so wäre ein Kommentar dazu
vom Bundesrat selbst erforderlich , um zu erfahren , wie ' s
gemeint ist .

_

Wahrung des Ashlrechts .
Bern , 7. März . Der Bundesrat verweigerte die

Auslieferung der beiden in Genf verhafteten , in die Tifliser
Affäre verwickelten Russen an Rußland . Beide werden heute
frei ge lasse » und nicht ausgewiesen .

frankreick .
Die Zensur des Händedrucks .

Clemeyceau wird nachgerade kindisch . Jüngst sind zwei Mi -
nisterialbeamte versetzt worden , weil sie dem Deputierten
Emile Constant , der Clemenceau heftig angegriffen hatte , — die
Hand gedrückt haben . In der Kammer hatte das allgemeinen Un -
willen hervorgerufen und die Deputierten suchten herauszubringen ,
wer eigentlich die Beamten bei Clemenceau denunziert habe .
Zuerst wurde der Deputierte Astier beschuldigt , doch stellte es sich
heraus , daß dies unrichtig sei . Anlaß zur Beschuldigung soll eine
Aeußerung des Bureauchefs Clemenceaus Mandel gegeben
haben . Der Bureauchef bestritt aber diese Aeußerung . Darauf
stellte der Deputierte Berteaux den Beamten in den Couloirs zur
Rede , bezeichnete seine Bestreitung als unwahr , versetzte ihm einen
Stoß und drohte , ihn an den Ohren zu nehmen . Mandel
hat seine Entlassung genommen und den Deputierten zum Duell
gefordert .

Rußland .

Stössel .
Petersburg . 7, März . Die Todesstrafe des Generals

Stössel ist vom Zaren in zehnjährige Festungshaft
umgewandelt worden . General Fock ist begnadigt worden .

Eine Tragikomödie in drei Akten

war es , die der sogenannte Allgemeine Metallarbeiterverband am
Freitagabend im „ Englischen Garten " aufführte . Drei Versamm -
lungen waren für denselben Abend in demselben Saal angemeldet .
Zwei Versammlungen wurden polizeilich aufgelöst .
Wiesenthal blieb Sieger im Felde und hielt die dritte Versamm -
lung ab . Ilm diesen Sieg war er freilich nicht zu beneiden , und
lebhafte Proteste wurden erhoben gegen die Gültigkeit seiner Vcr -
sammlung .

Die erste Versammlung war von Zedier um 8 Uhr an -
gemeldet . Kaum war sie eröffnet , so begann ein Sturm wegen der
Geschäftsordnung . Der Vorsitzende Zedier erteilte Wiesen -
thal das Wort ; aber bald entstand ein solcher Lärm , daß die
Versammlung auf 15 Minuten vertagt werden mutzte . Von
neuem wurde sie eröffnet und nochmals bekannt gegeben , daß die
Wahl der Delegierten zu dem zweiten außerordentlichen Verbands -
tag , der in einem Lokal in der R o s e n t h a l e rst r a ße statt -
finden soll , auf der Tagesordnung steht . Es dauerte aber nicht
lange , so mußte die Versammlung nochmals vertagt werden , um
den Lärm niederzuhalten . Und wieder wurde begonnen und wieder
stand Wiesenthal da und erklärte die Wahl für überflüssig ,
da schon gewählt worden sei . Dreimal forderte der Vor -
sitzende Zedier den Redner Wicsenthal auf , den Saal zu
verlassen , aber ohne Erfolg . Wiesenthal ging nicht und ratlos
blickte Zedier nach der Polizei , die ihm schließlich durch die Auf
lösung der Versammlung zu Hülse kam .

Jetzt versuchte Wiesenthal seine Versammlung , die er
um 9 Uhr angemeldet hatte , zu eröffnen , aber noch drang er da -
mit nicht durch . Zedier hatte in Voraussicht der Dinge , die da
kommen könnten , die Anmeldung für eine z w e i t e V e r s a m m -

lung in der Tasche , die alsbald eröffnet wurde . Jetzt versuchte
man energisch , die Wahl der Delegierten zu betreiben ; Stimm
zettel wurden verteilt und eine Tafel mit den Namen der Dele
gierten von der „ Zedlerseite " wurde aufgestellt . Die feindlichen
Brüder in der Versammlung waren unterdessen auch nicht faul
und stellten neben der ersten noch eine zweite und größere
Tafel auf mit den Namen der Delegierten von der „ Wiesenthal -
scite " . Wiesenthal hatte zwar erklärt , daß seine Delegierten ,
die zum Verbandstag nach einem Lokal in der Acker st ratze
gehen sollten , schon gewählt worden seien , aber er hatte offenbar
erkannt , daß er die Majorität der Versammlung auf seiner Seite

hatte .
Auf der Zedlertafel standen die folgenden Namen : Fritz

Krüger , Franz Pitzonka , Hempel , Robert Krüger ,
Winsberg , Eckert , Schwarz .

Auf der Wiesenthaltafel waren angezeigt : Strabel .

Moritz , Kind . Landes , Schill , Bender , Schuster .
Hauser .

Zu einer Wahl kam es nicht . Wieder begann der Lärm . Auch
die zweite Versammlung wurde aufgelöst und die

„ Zedlerseite " räumte nun den Saal . Andere Polizeibeamte über -
nahmen die Uebcrwachung der dritten Versammlung , die etwa
noch 110 Teilnehmer hatte und die jetzt von Wiesenthal er -
öffnet wurde .

Dieser hatte nun freie Bahn und beantragte , daß die gegen -
wärtig tagende „ Generalversammlung " des All -

gemeinen Metallarbeiterverbandes erklärt , die Be -

schlüsse der Mitgliederversammlungen vom 9. , 14. und
vom 23 . Februar bestehen zu Recht und alle Beschlüsse und vor -

genommenen Wahlen der genannten Versammlungen werden aus -

drücklich bestätigt . Dieser Antrag wurde auch richtig angenommen ,
aber von einigen Anwesenden wie Schlenker , Barth und

Schröder wurden energisch Einwände dagegen gemacht , daß die

Versammlung sich als „ Generalversammlung " auftut . ohne dazu
berechtigt zu sein . Wiesenthal greift die Zedlerseite heftig an
und findet den Appell an die Gerichte besonders bedauer -

lich . Am 23. März sei ein neuer Termin vor dem Landgericht
angesetzt . Er legt Wert darauf , festzustellen , daß seine Seite erst
Donnerstagmittag von dem Plan , am Freitagabend eine Ver -

sammlung abzuhalten , Kenntnis erhalten habe . Um den Ein -
wänden der „ Zedlerseite " vor Gericht zu begegnen , hält er die An -

nähme eines entsprechenden Antrags für notwendig . Wiesenthal
beantragt : „ Die heute , am 0. März tagende M i t g l i e d e r ver -

sammlung des Allgemeinen Deutschen Metallarbeiterverbandes be -

auftragt laut § 12, Absatz 1, letzte Zeile , den Kollegen Willi Tannen -

berg , recht bald eine außerordentliche Generalversammlung einzu -
berufen mit der Tagesordnung : Neuwahl des Vereinsvorstandes ;
Bericht vom zweiten außerordentlichen Verbandstag , der am
8. März in Berlin im Restaurant „ Volksheim " . Ackerstraße , tagt . "

Trotz der erhobenen Proteste wird auch dieser Antrag an -

genommen , und darauf wird die dritte Versammlung geschlossen .

GewerbfcbaftlfcbeQ «
Berlin und llmgegenck .

Die Arbeitslosigkeit im Holzarbcitcrgewcrbe

ist noch immer sehr groß . Der Holzarbeiterverband hatte aus diesem
Grunde beschlossen , in regelmäßigen Zwischenräumen Arbeitslosen -
Versammlungen zu veranstalten . In der ersten derselben , die im
großen Sale von Keller stattfand , referierte Genosse D u p o n t über
„ Die wirtschaftliche Krise und ihre Wirkung " .

Von welchem Geist die in den modernen Gewerkschaften organi -
sierten Arbeiter beseelt sind , kam am deutlichsten zum Ausdruck , als
der Referent unter stürmischer Zustinnnung der Versammelten er¬
klärte : Wir wollen keine Wohltätigkeit , wir wollen keine
Armenunterstützung , wir verlangen das Recht auf Arbeit . Da
der heutige Staat aber außerstande ist , die Krisen zu
beseitigen , forderte Genosse Dupont zum Schluß die Arbeits -
losen auf , fest zur Organisation zu halten und immer neue
Mitglieder zu werben , um die Schäden der heutigen Gesellschafts -
ordnung zu mildern und die Vorbedingungen zu einer neuen ,
besseren zu schaffen .

In der Versammlung trat auch eine starke Empörung der Ar -
beitslosen gegenüber dem Verhalten der Unternehmer zu dem
paritätischen Arbeitsnachweis zutage . Trotz des Verbotes beziehen
die Unternehmer die Arbeitskräste nicht immer vom Nachweis . Wurde
doch übereinstimniend von mehreren Rednern behauptet , daß Herr
P l a t h e n , Vorsitzender der Unternchnierorganisation , Arbeiter
durch den Nachweis der G e l b e n bezogen habe . Eine diesbezügliche
Anfrage bei der Schlichtungskommission ist bis jetzt noch nicht be -
antwortet worden . Es wurde aber auch allgemein anerkannt , daß
die Arbeitgeber zum Teil daran schuld sind , wenn der parirätische
Nachweis nicht funktioniert . Viele von ihnen legen bei

guter Geschäftskonjunktur zu wenig Wert auf die Arbeits -

vermittelung . In der äußerst lebhaften Diskussion erklärten

sämtliche Redner , mit ganzer Kraft dafür eintreten zu wollen , daß
bei aufsteigender Geschäftskonjnnktur hierin Wandel geschaffen werde .

Bei solchen Krisen zeigen sich eben die noch bestehenden Mängel
einer Organisation , und die Erkenntnis bei den Mitgliedern , daß es

notwendig ist , sich nicht auf die Leitungen der Organisation zu ver -

lassen , sondern selbst mitzuarbeiten , ist von nicht zu unter -

schätzender Bedeutung . So bedauerlich es ist , daß tausende
von Familien durch lange Arbeitslosigkeit in Not gc -
geraten , vom rein gewerkschaftlichen Standpunkte aus betrachtet ,
werden gerade in solchen Zeiten eine große Zahl Kämpfer geschaffen ,
die mit Ausdauer und Energie für die Ausbreitung der Gewerk -

schaften eintreren . Insbesondere dürste dies für den Holzarbeiter -
verband zutreffen . Der große Kampf im Vorjahre und die jetzige
Krise werden dazu beitragen , den Einfluß des Verbandes weiter

zu stärken . Sonst bot die Versammlung das jetzt in Berlin

übliche Bild .

Auf der Straße fiel das große Polizei - Aufgebot auf . Zu tun

gab ' s für die Polizei natürlich nichts . Kopfschüttelnd über so viel

Aufmerksamkeit gingen die Arbeitslosen langsam nach Hause .
»

Nach der „Fachzeltung der Tischlermeister ' betrug die Zahl der
arbeitslosen Berliner Tischler am 5. März 3146 .

Diese verteilen sich aus die einzelnen Branchen wie folgt :
Bau - Tischler

. . . . . . . .

,680
Betten

. . . . . . . . . . .

96
BüsettS und Schreibtische . . . . 112
Galanterie und LuxuS

. . . . .

15
Kasten - Arbeiter

. . . . . . . .

310
Laden - und Weiß - Arbeiter . . . . 228

Photographie , Telephon

. . . . .

11
Sitzmöbel

. . . . . .

. . . . 38
Salon , Spiegel

. . . . . . . .

35
tische . . . . . . . . . . . 30
Verschiedene , Kunden

. . . . . .

112
Zeichnung

. . . . . . . . .

. 226 .
Drechsler

. . . . . . . . . .

125
Modelle .

. . . . . . . . .

60
Maichinenarbeiter . . . . . . . 260
Polierer

. . . . . . . . . .

539
Stellmacher

. . . . . . . . .

90
Einsetzer

. . . . . . . . . .

156
Stockarbeiter . . .

. . . . . .

23

Summa . . . 3146
_ , _ ,

_ _ _

_
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Deut Ich es Reich .

Ein Bulletin

de ? internationalen Bundes der Lithographen , Stein -

d r u ck e r usw . wird seit Februar von dem internationalen Sekretariat

dieses Berufes herausgegeben . Dasselbe erscheint in deutscher , eng -

lischer und französischer Sprache . Das Bulletin soll von Zeit zu

Zeit die von den Landesorganisationen erstatteten Berichte der All -

gemeinheit zugänglich machen , eS soll über die Lage deS Welt -

Marktes , über die Arbeiterschutzgesetze , über Volkswirtschaft usw .

laufend Nachrichten bringen ; soll die Fortschritte und Kämpfe der

Organisationen registrieren , die Kämpfe der Arbeiter unterstützen
und auch eine Stelle sein , in der die Meinungen der Landes -

Organisationen ausgetauscht werden und über wichtige allgemeine

Fragen diskutiert wird . Das Blatt wird vierteljährlich in den

Monaten Februar , Mai , August und September zur Ausgabe ge -

langen . _

Die Tischler in Schwebt a. O. sind seit nunmehr sechs Wochen
ausgesperrt . Die Unternehmer wollten den Gesellen einen Ver -

trag aufzwingen , der ihnen gegenüber dem früheren ArbcitSver -

hältnis Verschlechterungen brachte . Darauf konnten die Arbeiter

nicht eingehen . Haben sie doch noch Löhne von 15 M. , mit Abzug
von Kranken - und Jnvaliditätsbeiträgen 14,72 M. Trotzdem haben
sie nicht die Absicht gehabt , Forderungen zu stellen ; sie hätten unter
den früheren Abmachungen weiter gearbeitet . Die Unternehmer
aber wollten von diesen paar Pfennigen noch etwas für sich heraus -
holen und erklärten am 25. Januar : „ Wer die neue Arbeitsordnung

nicht unterschreibt , fliegt hinaus . " So wurden die Arbeiter denn

am selbigen Tage ausgesperrt . In der ersten Zeit schien es , als

ob die Herren gar keine Gesellen gebrauchten . Aber nachdem nun
Arbeiten in Angriff genommen werden müssen , der Geldbeutel auch
leerer zu werden scheint , geben sich die Herren alle Mühe , Arbeits -

willige zu bekommen . Sie inserieren in mehreren Zeitungen ,
in Berliner sowohl wie in den Kreisblättern . Nach vieler Mühe

haben sich zwei ( ! ) Leute gefunden , von denen einer schon wieder

nach Berlin zurückgekehrt ist . Sehenswert ist es , wie die Unter -

nehmer am Bahnhof auf jeden Zug lauern , um ein halbes Dutzend
Arbeitswillige in Empfang zu nehmen . Aber auch jetzt , in der

stillen Zeit , finden sich solche Leute nicht in der Anzahl , wie es sich
die Herren gedacht haben , und sie müssen den Bahnhof ebenso ver -

lassen , wie sie gekommen sind . Wenn die reell denkenden Holz -
arbeiter nicht nach Schwedt kommen , dann wird den Herren der

Hochmut wohl vergehen und ihnen die Lust zum Aussperren auch
für spätere Zeit wohl vertrieben werden .

Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Aussperrung de » Personals der Alster - Dampfschiffahrt .
Die Kapitäne , Steuerleute , Maschinisten usw . der Alster -

Paffagierdampfer in Hamburg haben in den letzten Tagen
der Direktion einen Lohntarif unterbreitet , der eine be -

scheidcne Aufbesserung ihrer Lohnbezüge verlangt . Die

Direktion antwortete nut der Herabsetzung einzelner
Positionen , und als das Personal um eine Unterhandlung
ersuchte , antwortete die Direktion : wer nicht ihren Lohn -
tarif anerkennen wolle , der könne sich am Sonnabend nach -
mittag seinen Lohn und die Papiere abholen ; auf Aus -

einandcrsetzungen lasse sie sich nicht ein !
Von der 32 Dampfer zählenden Flottille fuhren am

Sonnabend nur sechs , die mit „ Chargierten " besetzt sind . Das

Personal , 160 Köpfe stark , weigerte sich , die Lohnreduktion
anzuerkennen . Am Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr er -

folgte die Ablohnung derjenigen Leute , die Mitglieder des

Hafenarbeiterverbandes sind .

Grenzstreitigkeiten .

Zwischen dem Verband der Seeleute und dem Zcntralverband
der Maschinisten und Heizer waren aus Anlaß von Grcnzstrcitig -
keilen unangenehme Reibungen entstanden . Diese sind jetzt in einer

Konferenz unter Mitwirkung der Generalkommission durch folgende
Vereinbarung beseitigt : 1. Der „ Zentralvcrband der seemännischen
Arbeiter Deutschlands " ist die zuständige Organisation für alle

Personen des Maschinenversonals , soweit sie der Seemanns -

ordnung unter st eilt sind . 2. Der „ Zentralverband der

Maschinisten und Heizer " hingegen ist die zuständige Organisation
für alle Maschinisten und Assistenten in allen Teilen der

Seeschiffahrt . 3. Ter jetzige Besitzstand an Heizern der Seeschiff »
fahrt bleibt jedoch dem Verband der Maschinisten und Heizer ge -
wahrt und darf von beiden Seiten kein Druck ausgeübt werden ,
um Uebertritte zu erzwingen . 4. Werden Lohnbewegungen in der

Hochseefischerei geplant , so sind sie gemeinsam von beiden Ver -
bänden vorzubereiten und durchzuführen . 5. Sämtliche Funktionäre
beider Verbände sind gehalten , vorstehende Bestimmungen stritte

zu beachten .
Huslana .

Ein Schuharbeiterstreik in Schweden . In den Schuhfabriken

zu Oerebro in Schweden ist ein allgemeiner Streik ausge -
brachen , nachdem Verhandlungen zwischen dem Schuhfabrikanten -
verein und dem Schuharbeiterfachverein zu keinem die Arbeiter oe -

friedigenden Ergebnis führten . Ungefähr 1000 Arbeiter und Ar »

beiterinnen streiken .
_

Letzte JVacbricbtcn und Depefcben .
Ein Brandstifter auf frischer Tat gefastt .

Gestern , Sonnabend , früh gegen 7 Uhr bemerkte das bei

dem Rentier Willmann , Sponholzstr . 51 — 52, in Stellung
befindliche Dienstmädchen von ihrem Fenster aus , wie ein auf -
fallend großer , schlanker Mann in verdächtiger Weise sich an

dem in der Holbeinstraße stehenden großen Holzschuppen zu

schaffen machte . Als sie scharf hinschaute , sah sie , wie er mit

Streichhölzern einen Stoß Papier und Dachpappe anzündete .
Sie benachrichtigte sofort den Portier Günther . Dieser schlich
sich unbemerkt an den Schuppen heran und überraschte den

Brandstifter gerade in dem Augenblick , als der direkt an der

Schuppenwand aufgeschichtete Stoß in Flammen stand und

der Täter die Flucht ergriff . Günther trat , so schnell er

konnte , die Flammen aus und verfolgte den Flüchtling , der

während der Flucht eine Anzahl Zeitungsnummern fortwarf .
Nach kurzer Zeit gelang es . den Brandstifter zu fassen und

ihn der Polizei zu übergeben , die ihn in Haft nahm , um ihn
am Montag in Moabit einzuliefern .

Der Brandstifter , der 37 Jahre alte frühere Dekorateur

Otto Bauer aus Schöneberg , macht den Eindruck eines

Geistesgestörten . Auf die Frage , ob er auch die zahlreichen
anderen Brandstiftungen , die im Lause der letzten Wochen in

Berlin , Moabit , Friedenau , Tempelhof usw . stattfanden , ver -

übt habe und wo er während jener Zeit gewesen sei . ant -

Worte er nur : „ Ich weiß nicht ! " Tatsächlich ist er bereits

längere Zeit in einer Irrenanstalt in Treptow a . d. Rega
gewesen . Seit langem ist er arbeitslos und läßt sich von

seiner Frau , die von allen Hausbewohnern als überaus

fleißig und ordentlich geschildert wird , ernähren . Alle Ver -

suche während der letzten Wochen , Arbeit zu erlangen , waren

vergeblich .
Der Schuppen liegt in der Nähe des großen Holzplatzes

der Firma N. L e b b i n . die genau heute vor 14 Tagen
( 22. Febr . ) ihre in Tempelhof befindliche Holzbearbeitungsfabrik
in Flammen aufgehen sah ! Die Häuser in der Cranach - , Menzel - ,
Peter - Vischerstraße usw. . deren Dachstühle in der letzten Zell in

Flammen aufgingen , liegen in nächster Nähe . Die Zeitungen ,
die der Brandstifter auf der Flucht wegwarf , sind auffallender -
weise vier gleiche Nummern einer Berliner Zeitung
( „ M o r g e n p o st " Nr . 57 ) vom Sonnabend , den 7. März .

Aus katholischen Landen .

Würzburg , 7. März . ( B. H. ) Einem Familienskandal ohne
gleichen ist man hier auf die Spur gekommen :

Wegen Blutschande wurden heute morgen der verheiratete
Heizer und Schmiedcgeselle Georg Höfling sowie seine beiden 23
und 24 Jahre alten Stieftöchter verhaftet . Die Verhafteten hatte »
seit vielen Jahren sträflichen Umgang gepflogen , aus dem sieben
Kinder hervorgegangen waren . Bon diesen Kindern ist nur noch
ein einzige ? am Leben , das sich in fremder Pflege befindet ; die
anderen sind höchst wahrscheinlich ermordet worden ! Eine der
Töchter behauptet , daß mindestens drei Kinder tot zur Welt ge -
kommen feien . Nur einmal war ein « Hebamme zur Entbindung
hinzugezogen worden ! Wie die eine Tochter bereits gestand , ist
eins der Kinder von ihrer Schwester getötet und dann von dem
Bater im Keller begraben worden ! Die Anzeige wurde von einem
Bruder des verbrecherischen BaterS erstattet , der das schändliche
Treiben nicht mehr ansehen konnte . Die Frau des Verhafteten
natte die Scheußlichkeiten verschwiegen aus Angst , von ihrem
Manne getötet zu werden . _

Der Brief !

März . <W. T. S

Der Brief !

t.) Wie daSLondon , 7. März . <W. T. B. ) Wie da « Reutersche Bureaa

erfährt , wird , bevor daS Oberhaus zusammentritt , ein Ministerrat

abgehalten werden , der dem Vernehmen nach die Angelegenheit deS

Briefes deS Kaisers nach allen Richtungen hin prüfen wird . Lord

Tweedmouth wird hierbei seinen Kollegen den ganzen Fall unter -
breiten .

Eisenbahnunfälle .

Petersburg , 7. März . ( B. H. ) Ein Passagierzug ist in der
Nähe von Orenburg entgleist . Hierbei wurden 15 Personen getötet
und 71 verletzt . Die Mehrzahl der Wagen wurde zerstört .

Ezernowitz , 7. März . ( B. H. ) Bei Zuczka wurden bei einem

Zusammenstoß zweier Güterzüge « in Bahnbediensteter getötet ,
zwei verletzt .

Hierzu 5 Beilage » .
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Mgeorclnetenkaus .
t7 . Sitzung vom Sonnabend , den 7. März 1303 ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : Breitenbach .
Die Beratung des Etats der Eisenbahnverwaltung

wird fortgesetzt beim Titel „ Unterhaltung und Ergänzung , sowie
Beschaffung der Betriebsmaterialien " . Hierzu liegt der gestern
bereits begründete Antrag des Abg . Dr . v. K o rn - Nudelsdorf (k. )
vor , die Staatsregierung zu ersuchen , gegenüber den herrschenden
Mißständen auf dem Kohlen in arkt im Rahmen der
Staaiseisenverwaltung Maßnahmen zu treffen , welche geeignet sind .
für die Zukunft eine Schädigung des inländischen Kohlenverbrauchs
möglichst zu verhüten .

Abg . Dr . Boltz ( natl . ) : Ueber die Frage , die der Antrag be¬
handelt . ist wiederholt hier und im Reichstage verhandelt worden .
und es wurde daraus hingewiesen , daß auch in England und in
anderen Staaten , wo keine Konventionen bestehen , die Preise ge -
stiegen sind . Aus den Ausführungen des Antragstellers habe ich
kein einziges neues Moment gehört , und wenn ich noch Student
wäre , so würde ich zu einzelnen seiner Darlegungen sagen :
Da schlage einer lang hin ! sHeiterkeit . ) Das Kohlensyndikat
hat durchaus maßvoll gehandelt und die Verzinsung des darin an -
gelegten Kapitals ist recht mäßig . Die Ursache der starken Ausfuhr
von Kohlen aus Oberschlesien nach Oesterreich im Jahre 1907 ist
auf die starke Entwickelung der Industrie in Oesterreich zurück¬
zuführen . Die landwirtschaftliche Ein - und Verkanfsgenossenschaft
in Breslau hat sich über die Lieferungen nach dem Ausland beklagt ,
sie hat sich aber selber daran beteiligt . sHört ! hört !) Die Herren
von der Rechten sollten nicht an den wichtigen Ausnahmetarifen
wegen vorübergehender Erscheinungen rütteln , und um solche
handelt es sich auch auf dem Kohlenmarkt . Ich bitte , den Antrag
v. Korn abzulehnen . ( Beifall . )

Abg . Gyßling (frs . Vp. ) gibt seinem Bedanern darüber Aus -
druck , daß der Abgeordnete Oeser durch Krankheit verhindert ist , an
den Verhandlungen teilzunehmen , der die zur Diskussion stehende
Materie besonders beherrsche . Der Antrag ist zu allgemein gehalten ,
als daß wir ihm obne weiteres zustimmen könnten . Er gibt weder
die bestehenden Mißstände an , noch die Maßnahmen , welche zu ihrer
Beseitigung getroffen werde » sollen . Am besten wird es sein ,
den Antrag an die Kommission zu verweisen , die zur Vorberatung
der Vorlage über die Steigerung der Kohlenförderung im Berg -
amtsbezirk Dorlinund eingesetzt ist . Die Ausführungen des Antragstellers
gestern kamen auf die Forderung des Monopols heraus . dem wir

riicht zustimmen könnten . Die Trusts und Shndikate sind eine Folge
der Hochschutzzölliierei , die wir stets bekämpft haben , für die die

Rechte aber verantwortlich ist . ( Beifall links . )
Abg . Graf Kanitz (k. ) : Durch die hohen Kohlen -

preise wird die Leistungsfähigkeit unserer In -
dustrie verinindert . Unrichtig ist es aber , wenn gesagt wird ,
daß die hohen Löhne eine Folge der hohen Lebensmittelpreise sind .
Die Schiveinepreise decken zurzeit die Pro -
duktionskosten nicht . Im Reichstage hat der Staatssekretär
v. Bctbmann - Hollweg gesagt , daß die Regierung auf Grund der

veranstalteten Karlelleuquete auf einige Kartelle eingewirkt und
damit Erfolg gehabt habe , er hat aber nichtgesagt , auf

welche Kartelle sich das bezieht . Die Landwirtschaft
muß dieselben sozialpolitischen Lasten tragen wie die Industrie ,
ebenso erhöhte Löhne , »vährend die Preise für unsere Produkte
die alten bleibe ». Die Folge ist eine Abwanderung vom
Lande . Wäre der Antrag aus Uebcrwachuug der Kartelle im Reichs -
tage nicht vom Abg . Spahn eingebracht worden , so hätte ihn einer
»neiner Freunde gestellt . Ich bitte , den Antrag v. Korn der Budget -
koiniiiissioi » zu überiveisen . ( Beifall rechts . )

Abg . Hirsch ( Essen , natl . ) : Die Begründung des Antrages
gestern hat mich schwer enttäuscht . Wenn die Ausfuhrtarife nach
Italien aufgehoben werden sollen , so wird das eine Einschränkung
der Kohlenförderung zur Folge haben . Die hohen Kohlenpreise sind
eine Folge der hohen Löhne . DaS Kohlensyndikat hat im vorigen
Jahre trotz gesteigerter Produktion eine Million Tonnen weniger
ausgesührt als im Jahre vorher . Wenn man gesetzliche Maßregeln
gegen das Kartellwesen verlangt , so muß man die Frage gründlich
prüfen und sie nicht nur agitatorisch verwerten . ( Beifall bei den
Nationalliberalen , Widerspruch rechts . )

Vom Abg . Dr . v. Kor » (k. j ist der Antrag eingegangen , in seinem

Antrage die Eingangsworte „ gegenüber den herrscheiiden Mißständen "

zu ändern in : „ zur Vernieiduirg von Mißständen " .
Abg . Dr . Hager <Z. ) : Der Abg . Hirich halte keine Ursache , hier

von einer agitatorische » Behandlung der Frage zu sprechen . Jeder ,
der sich damit beschäftigt , ersüllt damit seine Pflicht als Volks -
Vertreter . ( Sehr richtig I im Zentrum und rechts . ) Jeder vertritt

seine Anschauungen , so gut er kann , und man darf nieinand den

kleines Feuilleton .
Ein Prachtjunge .

So weit meine Erinnerung zurückreicht : er war ein Pracht -
junge . So lange ich ihn kenne . Seit der Zeit , da wir für den
Lmibfrosch Fliegen fingen und bis zu dem Tage , da ich ihm die
Bonbonsdüte überreichte , als er das erste Mal mit hochroten Wangen
aus der Schule heimkam .

Ein Prachtjunge . . . !
Nicht etwa , weil er mich „ Onkel " nannte und mlt mir schöntat .

Dazu haben mich zu viele „ Onkel " genannt . Nein , weil er wirklich
ein selten frischer »»nd verständiger , ei » seilen gehorsamer , kurz —

ein Prachtjunge ivar .

Ich habe viele Kinder gesehen . Gesinide und kranke , erzogene
und verzogene . Wunderkinder , die mit sieben Jahren Kant lasen
und andere , die mit fünfzehn das Einmaleins nicht konnten . Nie
wieder aber ist »nir ein Junge vor Augen gekommen , der so viel

Ernst und Liebe auf die Arbeiten verwendet hätte , die ii » seinem
Alter so viel Sorge machen . Seine Buchstaben waren mustergültig .
seine Nechcnlösiingen fehlerlos . . .

Als er fünf Jahre alt war , däuchte er sich kreuzimglücklich . daß
er nicht sechs war und zur Schule konnte . Wir trösteten ihn so gilt
es ging , er aber bestand auf dem Seinen und zählte hartnäckig die
Wochen und Tage bis zur Erfüllung seines Wunsches .

Als der Tag kam , strahlte er . Der Lehrer war reizend , die

Mitschüler nett — allgeiiteines Wohlgefallen .
Dann aber schien — schneller als ich erwartet — die Ent¬

täuschung zu kommen , Er sprach ungern von der Schule , ging
zerstreut umher » md wich allen Fragen geflissentlich aus . Nur
einmal bei Tisch erzählte er , daß der Lehrer einen Jungen ge -
schlagen und da flammte heller Zorn ans seinen Kinderaugen .

Es war nicht nur eine Enttäuschung : � eS ging eine Verände¬
rung mit ihm vor . Der Junge mit dem empfindlichen Ehrgefühl ,
der tagelang über eine Miene , einen Blick hatte nachsinnen können ,
wurde gleichgültig , abgestumpft , unzufrieden , vernachlässigte seine
Arbeiten und kam sichtlich zlirück .

Ich fragte ihn , was ihm fehle .
„ Nichts . .
Dann aber faßte er Vertrauen . Der Lehrer hatte ihn »Esel "

genannt .
„ Wie soll ich denn da noch Lust haben ? Darf er mich etwa

schimpfen ? Mai » ,a schimpft nie . . . Mama sagt . Schimpfen ist häß -
lich . Und er schimpft . . . die ganze Klasse weiß eS . . . alle haben
gehört , daß ich ein Esel bin . . . "

Er legte die Stirn in Falten und sah finster vor fich hin . l

Vorwurf machen , daß er nichts von der Sache versteht . Wir müssen
dafür sorgen , daß die Verhältnisse hier nicht ebenso werden , wie sie
in Ainerika sind . Daß eine Ermäßigung der Kxhlcnpreise »»Sglich ist ,
geht aus der Nachricht des „ Verl . Tageblattes " hervor , daß das

Kohlensyndikat die Preise nach dem Auslaiide herabgesetzt hat . ( Hört !
hört ! ) In Ostpreuße » hat tatsächlich eine Kohlennot bestanden , der

gegenüber staatliches Eingreisen notwendig gewesen wäre . ( Beifall
i - n Zentrum . )

Minister Brcitenbach : Es ist darauf hingewiesen worden , daß
nach dem Handelsgesetzbuche es zulässig sei, im allgemeinen Interesse
Sendlmgen nach dem Auslande zu sistieren . Das ist richtig , wir
können aber nach den internationalen Verträgen über das Transport -
Wesen derartige Transporte nicht inhibieren .

Die Debatte wird geschlossen . Der Antrag Dr . v. Korn -
Rudelsdori (k. ) wird der Budgetkommission überwiesen .

Beim Titel Unterhaltung baulicher Anlagen
führt

Abg . Heine ( natl . ) Beschwerde über die Verwendung ausländischer
Steine bei Bauten der Eisenbahnverwaltung .

Abg . Marco ( natl . ) wünscht Höherlegung der Bahnsteige .
Bein » Titel „ Unterhaltung der Betriebsmittel " bittet

Abg . Mcycr - Diepholz ( natl . ) um Beschleunigung deS Güter¬
verkehrs auf Nebenbahnen .

Abg . Marco ( natl . ) empfiehlt die Schaffung größerer Güter -

wagen .
Abg . Dr . v. Campe ( natl . ) bittet den Minister , für die Strecke

Hannover - Hildesheim einen der neuen elektrischen Motorivagen zu
bewilligen . Auf dieser Strecke würden jetzt noch Wagen verwendet ,
die ein so ehrwürdiges Alter besitze », daß sie das Königreich
Hannover noch gekannt haben sollen .

Minister Breitcnbach : Für dieses Jahr soll zunächst die Strecke

Hanuover - Lehrte mit Motorwagen ausgerüstet werden , für das nächste
Jahr ist die Einstellung solcher Wagen auf der Strecke Hannover -
Hildeshein , in Aussicht genommen , dann soll auch die Außerdienst -
stellung der alten Wagen erivogen werden , die ich aus meiner Ver -

gangenheit kenne . ( Heiterkeit . )
Beim Titel „ Verschiedene Ausgaben " verlangt

Abg. Frauken ( natl . ) eine schärfere Kontrolle auf den Güter -

bahnhöfen zur Vermeidung von Diebstählen .
Minister Breitcnbach erwidert , daß die Verwaltung dieser Frage

die größte Aufmerksamkeit schenkt .
Der Rest des O r d i n a r i u m S wird bewilligt .
Beim Extraordinarium bittet

Berichterstatter Abg . Marco ( natl . ) den Minister um Auskunft , ob
falls der Schluß der Session vor Ostern erfolgt , Ausficht vorhanden
fei, daß vorher dem Hause noch eine Srkundärbahnvorlage zugehe ,
damit Gelegenheit gegeben werde , diejenigen Wünsche zum Ausdruck

zu bringen , die sonst beiin Extraordinariuin ausgesprochen werden .
Minister Breitcnbach : Die Sekundärbahnvorlage ist so vor -

bereitet , daß sie so reichlich vor Ostern dem Hause zugehen wird , daß
sie» auch

wenn die Session vor Ostern geschlossen « erden solle ,

noch vorher erledigt werden kann .
Abg . Hoff (srs . Vgg . ) bittet um beschleunigten Ausbau deS Bahw

Hofes in Kiel , der jetzt dem Verkehr in keiner Weise mehr genüge .
Abg . v. Beltheim (k. ) tritt für einen schnellen Ausbau der Berliner

Nordbahn ein , das sei nicht nnr im Jilleresse des Verkehrs , sondern
auch im Interesse der Betriebssicherheit notwendig .

Abg . Hammer (k. ) betont die Notwendigkeit der Einführung
des elektrischen Betriebes auf der Berliner Nordbahn . Jetzt sei es
den Leuten , die an der Stadtbahn wohnen , nicht möglich , wegen des
Rauches die Fenster zu öffiten . Berlin würde allerdings zu den
Kosten der Elektrisierung der Stadtbahn beitragen müssen . Auch
müßten wohl die AbonnemenlSpreise erhöht werden . Auf dem Bahn -
hos Schlachtensee seien die Zustände unhaltbar , ein Erweiterungsbau
sei dringend noiwendig .

Abg . Eckart (fk. ) schildert die Bahnhofsverhältnisse b e t
N o w a w e s als sehr verbesserungsbedürftig . Die Strecke Neu

babelsberg —Potsdam müßte höher gelegt werden , und wenn das
bisher noch nicht geschehen sei , so liege es lediglich daran , daß die

Verivaltung fich mit der armen Gemeinde NowaweS über deren Zu -
sch»lh nicht einigen könne .

Abg . Roscnow (frs . Vp. ) : Ich möchte bitten , den gefährlichen
Nivcanübergang an der Wilhelmstraße in Groß - Lichterfelde baldigst
zu beseitigen . Die Klagen des Abg . v. Veltheim über die Zustände
aus der Nordbahn kann ich nur unterschreiben . Der Ausbau dieser
Bahn müßte baldigst bis Oranienburg , mindestens aber bis Herms >
dorf erfolaeck . Auch die Zilstände auf dem Bahnhof Reinickendorf
Roscntal seien in keiner Weise dem Verkehr entsprechend geregelt .
( Beifall links . )

Abg . Lüdicke (fk. ) bittet »im Ausdehnung des Berliner Vorort -

Verkehrs bis Velten » md möglichst bis Kremmen .

Abg . Quast (k. ) befürwortet den Bau einer neuen Bahn von
Nauen über Kremmen nach Oranienburg . Die Gemeinde Kremmen

Ich versuchte , ihn zu beruhigen , ihn in daS alte Gleise zu
bringen — vergebens . Es ivar etwas haften geblieben , etwas ,
das — wenn es auch »och keine Form angenommen — in seiner

ganzen Haltung , in seinem Wesen , in einem hier und da hin «
geworfenen Wort zum Ausdruck kam .

So vergingen Wochen .
Da kaiii er eines Mittag ? heim — bleich , verstört , zitternd , mit

brennenden Augen — warf sich auf sein Bett , ballte die Fäuste und

weinte , wild , heiß , unaufhaltsam — stundenlang . . . .
Man hatte ihn geschlagen .
„ Wie darf er mich schlagen ? ! Weil er größer ist , als ich ? Weil

er stärker ist ? O, wenn ich groß wäre ! . . . "

Möglich , daß er eine Ausnahme , daß er besonders empfindlich
war . weil er nie auch nur ein »mianftes Wort gehört . Möglich , daß
ihn die neue Umgebung übe >- hanpt nervös gemacht . Dennoch : ich
habe nie ein Kind so außer sich gesehen .

Ten Tag über ging er wie abwesend umber . Nacht ? packte ihn
das Fieber , er wand sich stöhnend in den Kissen, knirschte mit den

Zähnen und schrie mehrmals wild auf .
Als er nach einer Woche zur Schule ging , war er nicht wieder -

zuerkennen . Bleich , abgezehrt , verhärmt , mit Rändern um die

Augen » md schlaffen Mimdwinkeln — das war der früher kraft -

strotzende Junge , Zwischen den Augenbrauen lag eine tiefe Furche .
In seinem Blick war ein nelicr Zug , etwas Eisiges , das ich nie in

Kinderaugen gesehen : der Haß .
Das war der Uebergang . Er währte feine Zeit , ließ hier ein

Merkmal und da ein Zeichen und verschwand .
Wenn Sie frage ». woS geblieben : Trotz , Gleichmut und eine

jähe Wildheit . Eine Wildheit , die so gar nicht natürlich ist , die
oft klingt , als sei sie nur künstlich aufgepeitscht , ja überhaupt nur
da , um zu vergessen , fortzuwischen , fortzntollen . . . .

Es tut mir leid .
Mein Prachtjunge . . . 1
Heute — I Die Lehrer sind ratlos .
Er ist der Schrecken der Schule . . .

_ _
W. P. Larsen .

Notizen .
— Wochenpkan deS Schiller - Saals . Eharlottenbnrg .

Sonntag 8 Uhr : Karl Maria von Weber - Abend . Dienstag 8 Uhr :
X. Lieder - Abend . Milnvoch 9 Uhr : Vortrag von Fritz Stahl über

Michelangelo . Freitag 9 Uhr : Vortrag von Dr . Leopold Hirschberg
über Verdi . Sonnabend 6 Uhr : Vorlesung von Prof . Schnbring
„ Anleitung zum Betrachten von Kunstwerken " . Sonnabend 9 Uhr :
Vortrag von Dr . M. Burkhardt über BrahinS . Sonntag , den
15 . März . 8 Uhr : Viktor Hugo - Abend .

sei bereit , die Kosten für die nötige Erweiterung des dortigen Bahn -
Hofes zu trage »». Ungerecht sei es , den Orten Oranienburg und
Nauen den Vorortverkehr zuz »lbilligen , ihn aber Kremmen zu ver -

sagen .
Abg . Fritsch ( natl . ) weist auch auf den gefährlichen Niveanüber -

gang an der Wilhelmstraße in Groß - Lichterfelde hin und bittet ui »r

»nöglichste Förderung und Verbesserung des Berliner Vorortverkehrs
und »lm baldige Elektrisierung der Berliner Stadtbahn im Interesse
der Verbesserung der Wohnnngsverhältirisse .

Abg . Dr . v. Savigny ( Z. ) ist der Ansicht , daß für den Berliner

Verkehr die Stadt selbst mit zu sorgen habe .
Minister Breitenbach : Ueber den weiteren Ausbau der Berliner

Nordbahn und der Strecke Berlin — Bernau schweben V er -

Handlungen , die noch nicht abgeschlossen sind , ich
hoffe aber , daß wir iin nächsten Jahre die ersten
Raten dafü - r in den Etat einstellen kvn » len . Die

Ausdehnung deS Vorortsverkehrs bis Kremmen
wird wohl im nächsten oder übernächsten
Jahre ins Auge gefaßt werden können . Die Verwaltung
»st durchaus bereit , de » Gemeinden möglichst entgegenzukominen .
Die Erweiterung des Stadtbahnbetricbes und dessen Elektrisierung
würde sehr hohe Kosten morden » ; diese würde ja die Leistungs -
fähigkeit der Stadtbahn erhöhen , aber es ist zweifelhaft , ob in dem

Maße , wie es der stark zunehmende Verkehr verlangt .
Abg . Bacnsch - Schiilidtlciii (fk. ) bittet um Errichtung einer neuen

Station zivischci » War » ltbrunn und Hermsdorf und einer Haltestelle
bei Scifershauseir .

Hierauf vertagt sich das Hau ? .
Abg . Dr . Fricdberg ( natl . ) bittet den Präsidenten , an » Montag

die Interpellationen wegen der Besoldungsvorlage auf die Tages -
ordnung zu setzen .

Präsident v. Kröchcr : Der Finanzminister hat mir mitgeteilt .
daß der Vizepräsident des StaatsministeriumS am Mittwoch die

Interpellationen beantworten werde .
Abg . Dr . Fricdberg ( natl . ) bezeichnet daS Verhalten der Re -

gierung dein Hause gegeiiüber als rücksichtslos .
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr . ( Fortsetzung der heutigen Be «

ratung ; Ouellenschutzgesetz ) .
Schluß 4' / « Uhr . _

Hus der Partei «
Auch eine Wahlreform , auch eine Abstimmung und auch

eine Begründung .
Zum Beschluß des oldenburgischen Landtags

zum Wahlreformgesetz ( wir haben unter „Politische Ueber -

ficht " bereits kurz darüber berichtet ) wird uns noch geschrieben :
Die Einführung des direkten Wahlsystems ist nunmehr

mit der dreijährigen Wartezeit für Zugezogene , die vorher
nicht bestand und mit der Verlängerung der Legislaturperiode
von 3 auf 5 Jahre erkauft . Dazu kommt noch die bevorstehende
Festlegung der Abgeordnetenzahl in einem besonderen Wahl -
gesetz . Wie wir bereits neulich mitteilten , hatte das bisherige
oldenburgische Landtagswahlrecht die dem Reichstagswahl -
recht gegenüber ideale Bestimmung , daß sich in den Wahl -
kreisen mit der zunehmenden Bevölkerungszahl auch die Zahl
der Abgeordneten von selbst in dem Maße erhöhte , daß stets
auf je 10 000 Einwohner ein Abgeordneter kommen mußte .
Auch dieses überaus wichtige Volksrecht ist von der olden -

burgischcn Volksvertretung um des direkten Wahlrechts willen
bereits preisgegeben worden . Wenn man also das Fazit dc�
oldenburgischen Wahlreform zieht , kommt man eher zu einem
negativen als zu einein positiven Resultat . Dennoch erschien
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion
die Ersetzung der indirekten Wahl durch die direkte so wich -
t i g , daß sie s o w o h l in der Kommission wie im
Plenum für die Ausdehnung der dreijährigen Legislatur -
Periode auf 5 Jahre stimmte . Wir glauben , daß das olden -

burgische Proletariat an dieser sonderbaren Wahlreform
wenig Freude erleben wird . Allerdings inuß man berück -
sichtigen , daß die Regierung dem Landtage die Pistole auf die
Brust gesetzt und erklärt hatte : Entweder fünfjährige Legis -
laturperiode oder keine direkte Wahl . Der Landtag knickte
darauf sofort in die Knie und ließ sich schon in der Kommission
von den sozialdemokratischen Mitgliedern absolut nicht hart
machen , worauf auch die Sozialdemokraten , die Genossen
Hug , Zeidler , Heitmann und �Schulz, umfielen , damit ihnen ,
wie der Abgeordnete Schulz im Plenum sagte , nicht bei
jeder Gelegenheit und besonders im Wahl »

— Der Deutsche Verein für Kun st Wissenschaft ,
der im November vorigen Jahres begründet wurde , hielt in Frank -
furt a. M. feine erste Sitzung ab . Der unter Leitung von W. Bode ,
dein Direktor der Berliner Sammlungen , stehende Verein hat „die
Förderung deS kuiistgeschichtlichei , Wissens und damit (!) die Hebung
des künstlerische »» Levens " zum Zweck . Geplant wird ein Verzeichnis
und die Herausgabe aller deutschen Kunstdenkmäler , ferner die Ver -
öffentlichung von Handbüchern und sonstigen» AnschauuirgSmaterial .
Ob für die Massen des Volkes , die ihren Vildungseifer auch aus
diesem Gebiete oft genug gezeigt habe »», etwas dabei herauskommt ,
ist abzuwarten . Bode hat durch die Einführung von Entreetagen in
den Berliner Museen keiireSlvcgs soziales Verständnis bewiesen .

— DaS Reklamedenkmal . Daß jemand einem anderen
ein Denkmal setzt , um für sich selber Reklame zu mache »», ist nicht
gerade neu . DaS Berliner Fettpuder - Denkmal , auch Wagner -
Denkmal benannt , »st ja immer noch ein hübsches Beispiel dafür .
Auf eme andere Art hat es — Danny Gürtler angefangen , ein
Kabarettnrann , der die Spießer durch seine Nnerschrockeiiheiten zu
bluffen sucht . ( Leider sind auch verschiedene Parteiblätter auf ihn
hereingefallen . ) Dieser angehende Ferdinand Bonn ( sn miniature )
hat dein „deutschen Bolke " ( billiger tun die Herren es nicht ) das

langersehnte Heine - Denkmal ganz aus Eigenem gestiftet . Es soll
20 000 Mark kosten und in Köln zu stehen kommen . So heißt
es . Daß etwas daraus wird , »st ausgeschlossen . Bleibt die Re -
klame , die dieser Henrenionopolist inzwischen durch geschmacklose Post -
karten ( Gürtler am Grabe Heines ) und ähnliches ausbeutet . Die
Breslaucr Polizei , die ja imnrer dabei sein muß , hat ihm nun auch
noch den Gefallen getan , seine Chosen zu beschlagnahmen . Das
war natürlich für den „ König der Boheme " ein Fest . Mit 10 000

Flugblättern und Beschwerden in allen Instanzen antwortete C
darauf . Er hat Stoff für seine Chansons und die schönste Po -
pularität . Wenn ' s ihm an Humor nicht fehlt , sollte er nunmehr
der Breslauer Polizei ein kleines , nettes Denkmal errichten — da -

gegen wird niemand etwas haben » » und Heinrich Heine in Ruhe
lasten .

— Das Studium der Frau . Auf den technischen Hoch -
schulen Deutschlands studieren in diesen » Wintersemester 1332 Frauen ,
natürlich nur als Hörerinnen . Am zahlreichsten sind die Frauen in

Stuttgart und Danzig vertreten .

— Norwegische Literatur st ipendien . DaS nor <

wegische Storthing hat bereits öfter Schriftstellern Stipeqdien ver «
liehen . Alvilde Prydz aber war die erste Schriftstellerin , der eine

solche zu teil wurde . Ihr ist , nach der „Franks . Zeitung " , ans
Lebenszeit eine jährliche Unterstützung von 800 Kronen bewilligt
worden .



kämpfe Sott Nett Gegnern vorgeworfen
werden könne , daß sie alles oder nichts
Wollten und keine positiveArbeitlei steten .

* * *

Man kann in Zweifel darüber sein , was gescheiter ist :
die A b st i m m u n g der sozialdemokratischen Fraktion des
oldenburgischen Landtags oder die B e g r ü n d u n g , die sie
dieser Abstimmung gegeben hat . Ob selbst vom Standpunkt
des kleineren Uebels aus Sozialdemokraten einer Legislatur
Verlängerung , einer erheblichen Einschränkung der Rechte des
Volkes zustimmen dürfen , will uns außerordentlich fraglich
erscheinen . Auf keinen Fall aber dürfen dabei Gründe den

Ausschlag geben , wie sie der Genosse Schulz für die Fraktion
angeben durfte . Wenn eine Fraktion ihre Abstimmung nich :
von sachlichen Erwägungen , die in der Materie selbst liegen .
bestimmen läßt , sondern eine Gesetzesbestimmung , die ihr selbst
schädlich erscheint , nur deshalb akzeptiert , damit die Gegner
es nicht so leicht haben , sie bei weniger urteilsfähigen Wählern
zu verleumden , so verscherzt sie damit ihr Ansehen bei urteils -

fähigen Leuten ! Sozialdemokraten kannten bishbr die schwäch -
liche Rücksicht auf das Geschwätz der Gegner nicht , sondern
hielten sich an ihre Grundsätze ! Hoffentlich kehren auch
unsere oldenburgischen Abgeordneten schleunigst zu der klaren
Taktik zurück , so daß sich ähnliche blamable Abstimmungen
und noch viel blamablere Begründungen nicht wiederholen .

Bom Fortschritt der Presse . Der „ Volks freund ' in
Karlsruhe berichtet über das Jahr 1907 : Mit dem achtseitigen
Erscheinen wurde am 1. Oktober begonnen . Diese neueste Um -

wälzung , in Verbindung mit dem Druck eines achtseitigen Kopf .
blattes für Pforzheim , der „ Freien Presse ' , machte die An -

fchaffung einer großen Zeitungsmaschine flGseitige Zwillings¬
rotation mit Zubehör im Werte von 30 009 M. ) und einer weiteren

Setzmaschine , die 15 000 M. kostete , notwendig . Der Gesamtumsatz
des Geschäftes betrug 156 958,93 M. Er hob sich gegenüber dem

Vorjahre um 37 750,99 M. , also ganz beträchtlich . Der Umsatz
auf dem „ Bolsfreund " - Abonnementskonto vermehrte sich um
18 317,68 M. , auf dem Jnseratenkonto um 6556,46 M. , auf dem
Druckarbeitenkonto um 4314,08 M. Die Auflage des „ Volks -
freunds " betrug am Ende des Jahres 14 000 , nachdem aus dem

früheren Verbreitungsgebiet am 1. Oktober rund 1800 Abonnenten
an die neu gegründete „ Freie Presse " abgegeben worden waren .
Ende 1906 hatten wir eine Auflage von 15 400 , Ende 1905 eine

solche von 13 200 .

Unsere Toten . In MiTtichen wurde der Genosse A. Bleib -
inhaus bestattet . Er hat ein Menschenalter lang treu für die

Partei gekämpft , war u. a. Mitbegründer des ersten sozialdemo -
kratischen Lesevereins in München , der Maiblume , und unter dem

Sozialistengesetz eifrig tätig . Im Alter von 54 Jahren ist Ge -

nasse Bleibinhaus einer Darmverschlingung zum Opfer gefallen .

Christlicher Mordschwindel vor Gericht . Vor einigen Monaten

ging durch die Presse die Schauermär , daß in Schweinfurt
ein Sozialdemokrat den Plan gefaßt habe , den christlichen
Arbeitersekrctär und Zentrumsabgcordneten Schwarz zu er -
morden , woran er nur durch seine Verhaftung verhindert
worden sei . Die Sache ist jetzt vor der Schweinfurter Strafkammer

zur Verhandlung gekommen . Der angebliche Attentäter , der

Fabrikarbeiter T r ü t s ch e l , war wegen Widerstandes , Polizei -
Beleidigung und Unfugs angeklagt . Er hatte sich im Dezember
abends in die „ Drei Lilien " begeben , in deren oberen Lokalitäten

gerade eine Festlichkeit der Christlichen stattfand , und nach dem

Abgeordneten Schwarz gefragt , der aber gar nicht anwesend war .

Später sah man , wie der schtverbetrunkene Trütschel einen Re -
volver zu laden versuchte . Dem Versuch , ihm die Waffe ab -

zunehmen , leistete er heftigen Widerstand , weshalb er verhaftet
wurde . Am nächsten Morgen wurde er jedoch wieder freigelassen .
Er ging nun wieder in die „ Drei Lilien " , machte mit der Kellnerin
Skandal , weil sie angeblich zu wenig Geld herausgegeben , und
wurde neuerdings verhaftet , wobei er Widerstand leistete und die

Polizei beschimpfte. 35as Gericht verurteilte ihn zu 7 Monaten

Gefängnis . Für den „ sozialistischen M o r d p l a n" . den
bereits die Reichsverbandspresse in ihr „ Archiv "

aufgenommen hat , ergab sich nicht der Schatten eines Be -

weises . Es liegt nicht der geringste Anhaltspunkt dafür vor ,

daß hinter Trütschels Nachfrage nach dem Abgeordneten Schwarz
eine schlimme Absicht steckte , höchstwahrscheinlich wollte er nur

wegen Aufnahme in die christliche Gewerkschaft mit Schwarz ver -

handeln , nachdem er kurz vorher aus der freien Ge -

werkschaft ausgeschlossen worden war !

Leipziger Buchdrucker und „ Korrespondent " . Die „Leipziger
Volkszeitung " teilt mit . daß die Leipziger Buchdrucker den in

unserer Nr . 54 mitgeteilten Beschluß kontra „ Korrespondent " nicht
gefaßt haben . Anscheinend handelt es sich in der Angabe um eine

Ortsvcrwechselung . Die Dresdener Buchdrucker haben eine Rc -

folution beschlossen , wie sie in der ' Notiz mitgeteilt wurde .

Personalien . In die Redaktion der „ Meckl . BolksztA " in

Rostock ist Genosse Arno Franke eingetreten , bislang Rc -
dakteur an der „ Arbeiterzeitung " zu Dortmund .

Der Ausschluß des DanebrogsritterS aus der dänischen Sozial -
demokratie . Ein sozialdemokratischer Stadtverordneter m Aarhu « ,

Fabrikant Julius Andersen , war im vorigen Frühjahr wegen seiner

langjährigen Tätigkeit als Abstinenzvereinsvorsitzender vom

dänischen König mit ' dem Orden der Danebrogritter bedacht worden

und bildete fich offenbar ein , dieses feudale Spielzeug auch als

Sozialdemokrat mit Ehren tragen zu können . Unsere Genossen
waren anderer Meinung und schloffen ihn aus dem Sozialdemo -
kratifchen Verband aus . Er aber rief das Stadtgericht von

AarhuS an und verlangte , daß die Verbandsabteilung unter An -

drohung von Geldstrafen verpflichtet werde , den Ausschluß
rückgängig zu machen . Das Gericht hat nun . am 6. März ,
sein Urteil gefällt , die Klage abgewiesen und erklärt , daß
die Generalversammlung der Organisation laut ihres Statuts das

m, eingeschränkte Recht habe , über AuSschlußanträge zu beschließen
und daß die Gültigkeit der Beschlüsse nicht davon abhängig sei .
welchen Wert man nach allgenieiner objektiver Beurteilung den

dafür angeführten Gründen beimesse . — Der Versuch der dänischen

Regierung , der Sozialdemokratie einen Danebrogsritter aufzuhalsen .
ist somit endgültig mißlungen .

Die Märzfrier in der Schweiz wird auch dieses Jahr wieder
wie früher einheitlich vom Landesausschuß der deutschen Sozialisten
in Zürich im Einverständnis mit der schweizerischen sozialdemo -
kratifchen Partei , dem Grütliverein und dem Gewerkschaftsbund ver -
anstaltet . Ein Aufruf in der Arbeiterpreffe ist veröffentlicht worden .
Der Ueberschuß an allen Orten ist an den vom LandesauSschuß ver -
walteten internationalen Flüchtlingsfonds abzu -
liefern .

Eine » Bnndesbeitrag von 500 Franks an das im Juli in Zürich
stattfindende Grütlizentralfest hat der Bundesrat beschloffen . Aehn -
liche bürgerliche Veranstaltungen werden in der Regel mit viel

höheren Beträgen unterstützt .

poUreUiebes » Scrlcbtlicbes ulw .

GesetzeSkorrigierende Verwaltungsbehörden .
Die Berufungsstraflammer zu Chemnitz verwarf die Berufung

des Genossen I l l i n g von der „ V o l k s st i m m e" zu Chemnitz
gegen ein Schöffengerichtsurteil , das ihm wegen Zuwiderhandlung
gegen Verordnungen der Amtshauptmannschaften Döbeln ' und
Chemnitz 90 M. Geldstrafe zudiktierte . Die Verordnungen ver -
bieten die Vcrrufserklärung von Gewerbetreibenden und durch

Inserate , in denen mitgeteilt wurde , daß dieser oder jener Saal
für die Arbeiterschaft nicht zu haben sei , soll dagegen gefehlt worden
tfin . Genosse Illing bestritt u. a. die Rechtsgültigkeit der Berord - 1

inurtßcn , da sie der Reichsgcsctzgebpng und der Verfassung entgegen «
stehen . DaS Gericht bejahte dagegen die Rechtsgültigkeit . Da ein
prinzipielles Urteil herbeigeführt werden soll , wird nun das Ober -
landesgericht Gelegenheit zur Nachprüfung erhalten . Es wäre doch
zu sonderbar , wenn Reichsgesetze und reichsgerichtliche
Rechtsprechung durch Bekanntmachung , unserer VcrwaltungS -
behörden beseitigt werden könnten .

Preußisches Bersammlungs „ recht " . In einer Versammlung
des Sozialdem . Ortsvereins zu F l e ns b u r g . in der Genosse
Michelscn über Märzdichter referierte , wurde von dem über -
wachenden Beamten der Referent verhindert . Gedichte
zu rezitieren , weil diese Gedichte der Polizeibehörde vorher
nicht zur polizeilichen Zensur vorgelegen
hätten ! Die Versammlung beschloß sofort , gegen dieses Vor -
gehen des Beamten Beschwerde zu führen . Der Referent setz «
sodann seinen Vortrag fort unter Weglassung der Re -
z i t a t i o n e n . nachdem er scharf gegen das Vorgehen der
Polizeibehörde protestiert und die Vereins - und versammlungs -
gesetzlichen Verhältnisse in Preußen einer vernichtenden Kritik
unterzogen hatte , _

Sozialem
Die Bctriebskrankenkasse der vereinigte » Siemenswerke

ist am 2. März in Kraft getreten , wiewohl eine Entscheidung deL

Ministers über die Beschwerde des Vorstandes der Neuen Maschinen -
bauerkrankenkasse gegen das dem Gesetz zuwider erfolgte Aus -

scheiden der Kasse noch nicht ergangen ist . Die neue Kasse verstößt ,
abgesehen von den neulich hervorgehobenen Gründen , gegen das

Gesetz auch deshalb , weil die Betriebskasse für 3 Fabriken errichtet
ist , das Gesetz aber ausdrücklich gemeinsame Bctriebskassen für
mehrere Fabriken nicht gestattet . Gegen das für die Rechte der
Arbeiter recht nachteilige Statut hatten am 8. September große
Versammlungen der Arbeiter protestiert — trotzdem ist die Ge -

nchmigung erfolgt . Das Statut korrigiert auch nach anderen Rich -
tungen hin die Gesetze . So sagt eS im § 18, die Berufungsgrenze
gegen Urteile der KausmannSgerichte von 500 auf 300 M. , hierüber :
Vorstandsmitglied soll ferner nur werden dürfen , wer mindestens
ein Jahr bei der Firma beschäftigt war ! § 29 der Statuten räumt
dem Gesetz zuwider dem Vorsitzenden des Vorstandes das Recht ein ,

unentschuldigt ausbleibende oder zu spät erschienene Vorstands -

Mitglieder mit 3 M. zu bestrafen ! Das sind nur einige der offen -

sichtlich gegen das Gesetz verstoßenden Statutvorschriften . Und den -

noch ist die Genehmigung erteilt !
Bei der Delcgiertenwahl ist die Geheimhaltung der Ab -

stimmung schroff verletzt . So sind bei der Firma Siemens -

Schuckert , Nonnendamm , in mehreren Abteilungen von den

Meistern Hilbig und Hoffmann die Zettel aufgeschlagen und nach -
gesehen worden , wer gewählt ist . Ferner lehnte das Dhnamowerk
ab , andere Listen für die Wahl zuzulassen , als die vom gelben
Arbeiterausschnß aufgestellten ! Das ist , selbst wenn man die Art
der Listenwahl , wie sie die behördlich protegierte gesetzwidrige Kasse
vorschreibt , für zulässig erachten würde , ein Hohn auf jedes Selbst -
verwaltungsrecht der Arbeiter . In der Sitzung der Aerztckcunmcr
Brandenburg ist von ärztlicher Seite hervorgehoben , daß , ohne die

Mitglieder der Kasse zu fragen , mit einer Reihe Aerzte Verträge

abgeschlossen sind . Die Aerzte sind der fast ausschließlichen
Diktatur eines „ Vertrauensarztes " unterworfen . Wird der

Minister trotz alledem dem rechts - und gesetzwidrigen Ausscheiden
der neuen Betricbskasse zustimmen und Zahlung einer Prämie für
Vertragsbruch aus den Mitteln der Arbeiter der Vertragstreuen
Firmen an sie genehmigen ?

Der landliche Arbeiter wird wegen Kontraktbruchs beS Arbeitgebers
bestraft .

Der verheiratete Landarbeiter Lemke war gegen freie Wohnung
und Wochenlohn auf dem Rittergut der Frau Himburg in der
Gegend von Magdeburg in Stellung . Beim Antritt erhielt er einen
Vorschuß und außerdem erhielt er ein Ferkel auf Kredit . Es wurde
abgemacht , daß die Schuld durch wöchentliche Abzüge vom Lohn
verrechnet werden sollte . In März 1907 verlangte L. eine Lohn -
crhöhung . Sie wurde ihm abgeschlagen . Er machte darauf von
dem vereinbarten Recht einer lltägigen Kündigung Gebrauch . Nach
der Kündigung verweigerte ihm der Inspektor die Auszahlung des
verdienten Lohnes , weil L. der Gutsbesitzerin an Vorschuß be -

ziehungswcise für das Ferkel noch 50 Mnrk schuldete . L. legte nun
die Arbeit nieder , obwohl von der 14tägigcn Kündigungsfrist erst
ein Teil vergangen war . Die Folge war eine Anklage wegen Kon -
traktbruchs auf Grund des vorsintflutlichen Ausnahmcstrafgesetzes
gegen Gesinde und ländliche Arbeiter vom 24. April 1854 . Angc -
klagter bestritt , strafbar zu sein . Die Nichtzahlung des Lohnes sel
ein „ wichtiger Grund " , der nach § 626 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
zur sofortigen Aufgabe des Dienstverhältnisses berechtige . Denn
Aufrechnungen gegen verdienten Lohn seien gemäß § 304 des

Bürgerlichen Gesetzbuchs unstatthaft , wie auch die Judikatur an -
erkenne .

Das Landgericht Magdeburg verurteilte jedoch den AugeNagtcn
wegen KontraktbruchS . Es führte begründend auS : ES könne dahin -
gestellt bleiben , ob hier eine Aufrechnung vorliege . Selbst wenn es
eine unzulässige Aufrechnung wäre , würde sie doch kein wichtiger
Grund zum Verlassen des Dienstverhältnisses vor Ablauf der Kün -

digung sein . Daß L. den Lohn nicht bekam , könne auch mit Rücksicht
darauf , daß er verheiratet war und Kinder hatte , einen solchen
wichtigen Grund nicht abgeben . Denn es stehe fest , daß er von
einem Bäckermeister 40 Mark geliehen erhielt , um der Ritterguts -
bcsitzcrin zu zahlen , so daß ein Notstand nicht durch die Vorcnl -
Haltung des Lohnes hervorgerufen sei . — Derartige Vorschuß¬
zahlungen , wie hier geleistet , seien den landwirtschaftlichen Ar -
heitern gegenüber üblich . Wollte man in der Borenthaltung eines

Wochenlohnes einen Grund zum sofortigen Verlassen des Dienstes
sehen , so würde eS den landwirtschaftlichen Arbeitern sehr leicht
werden , einen Grund zum sofortigen Verlassen des Dienstes zu
finden . Das entspreche aber nicht der Gesetzgebung .

Der erste Strafsenat deS Kammergerichts verwarf am DienStag
die gegen dieses Urteil vom Angeklagten eingelegte Revision mit

folgender Begründung : Ob ein wichtiger Grund im Sinne des

§ 626 des Bürgerlichen Gesetzbuchs vorliege , sei wesentlich Sache der

richterlichen lleberzeugung . An der Ueberzeugung des VordcrrichterS
könnte die Revisionsinstanz nur rütteln , wenn ihr ein Rechtsirrtum
zugrunde gelegen hätte . Das Landgericht stelle nur hier fest , daß
es üblich sei , den ländlichen Arbeitern Vorschutz zu geben und ihn
abarbeiten zu lassen . Bei dieser Boraussetzung gehe das Landgericht
mit Recht davon auS , daß es unbillig wäre , daS Recht zum so -
fortigen Verlassen deS Dienstes dem ländlichen Arbeiter zuzuz
sprechen , der seinen Lohn nicht erhalte , und dies mit der Unzu -
lässigkeit der Kompensation ( Aufrechnung ) zu begründen . Wäre es ,
wie es nach Ansicht des Landgerichts nicht sei , dann wäre ja auch
tatsächlich dem 5iontraktbruch ländlicher Arbeiter Tür und Tor

geöffnet . Deshalb sei es nicht rechtsirrig , wenn das Landgericht
einen wichtigen Grund nicht annehme . —

Ins Praktische übersetzt bedeutet das : Der ländliche Arbeiter ,
der der Herrschaft etwas schuldet , muß sich offenbare Gesetzwidrig -
leiten gefallen lassen oder — er wird bestraft . Weim Gewerbe -
gerichte oder diesen nachgebildete Gerichte über die Rechte der

ländlichen Arbeiter zu entschsiden hätten , so wäre ein solches Urteil
unmöglich . Durch das Urteil deS Magdeburger Landgerichts ist
festgestellt , daß die ländlichen Arbeitgeber jener Gegend in der

Regel den vereinbarten Lohn nicht zahlen , also den Vertrag brechen .
Bestraft wird dann der Arbeiter , der in solchem Bruch des Vertrages
einen „ wichtigen " Grund zur Aufhebung des Antrags erblickt .
Solche Rechtsanschauung muß empörend wirken . Mit dem bürgcr -
lichen Gesetzbuch ist die entgegengesetzte Ansicht des Arbeiters verein -
bar . Bereits in der Bibel fft an vielen Stellen diese Ansicht des Ar -

beiters bcrireten . So ' heißt es Epistel Sk . Jakobr , Kapitel V,
VerS 4: „ Dem Arbeiter den ihm gebührenden Lohn vorenthalten ,
ist eine Sünde , die zum Himmel schreit . Siehe , der Lohn der
Arbeiter , den Ihr unterschlagen , schreit zu Gott und ihre Stimmen
dringen zum Herrn . " Und doch findet des Arbeiters Stimme nicht
eimnal beim Kammergericht Erhör . Luther übersetzt die zitierte
Stelle : „ Siehe der Arbeiter Lohn , die Euer Land cingccrnct haben
und von Euch abgebrochen ist . der schreiet, und das Rufen der
Ernter ist gelommen vor die Ohren des Herrn Zebaoth . Eine
andere Stelle der Bibel ( 3. Buch Moses , Kapitel 24 , Vers 13 )
sagt : „ ES soll des Tagelöhners Loh » nicht bei Dir bleiben bis an
den Morgen . " Noch deutlicher predigt Jesus Sirach ( Kapitel 24,
Vers 27 ) : „ Wer dem Arbeiter seinen Lohn nicht gibt , der ist ei »
Bluthund . " All das berechtigt aber nach gelehrter Richter Ansicht
nicht den Arbeiter , ' die Arbeit wegen vorenthaltenen Lohnes aus -
zugeben : nach preußisch - christlicher Ansicht muß vielmehr der Ar -
bcitcr wegen seines BibelalaubenS und seiner Zuversicht bestraft
werden . Aber '— die Landflucht wird nicht von Arbeitgebern ver -
schuldet , behaupten die „ Deutsche Tageszeitung " , die » Kreuz -
zcitung " und andere agrarische Organe .

Mus der frauenben >egung >
Die Organisation der Genossinnen in Groß - Berlin .

In dem vom Verbände der sozialdemokratischen Wahlvereine
Berlins und der Umgegend herausgegebenen Jahresbericht er -
statten auch die VertraucnSpersonen der Genossinnen Bericht .
Den Berichten entnehmen wir folgendes :

Der Verein der Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse in
Berlin hat augenblicklich 1058 zahlende Mitglieder . Freiwillige
Beiträge zahlen 1591 Genossinnen , gegen 850 im Vorjahre . Sowie
die Zahl der organisierten Frauen gestiegen ist , haben auch die

Leseabende zugenommen . Gegenwärtig bestehen in Berlin 15 ver -

schiedene Lcseabendc , di « alle vierzehn Tage ihre Sitzungen ab -

halten . Wie groß der Drang nach Wissen in proletarischen grauen -
kreisen ist , geht am deutlichsten auS der Anzahl der Teilnehme -
rinnen hervor . Nahezu 550 Frauen kommen — verteilt auf die

verschiedenen Leseabende — alle vierzehn Tage zusammen . Die

Einrichtung neuer Leseabende ist zu einem Bedürfnis geworden .
Im 1. , 2. und 3. Kreise war bisher keine Vertrauensperson und

demzufolge konnte dort nicht so intensiv agitiert werden . Man
kannte in den betreffenden Kreisen nur eine kleine Anzahl Ge -

nossinnen . Als aber im Oktober 1907 die Kreise je eine Ver -
trauensperson erhielten , hat sich die Zahl der organisierten Frauen
außerordentlich gehoben , zu den drei Leseabenden mutzte schon
ein vierter eingerichtet werden . Auch im vierten Kreise ist um
den zwei neu hinzugewählten Vertrauenspersonen eine regere
Agitation möglich gewesen . Für die Dicnstbotenbewc - gung ist im -

ablässig agitiert worden .
An Broschüren sind im vergangenen Jahr verkauft worden �

Frauenwahlrccht 360 Stück , Frauenleiden und deren Verhütung .
300 . Bericht für die Internationale Frauenkonfcrenz 80 . Grund -

sätze und Forderungen 302 , Bebel , „ Die Frau und der Sozialis -
nius " 130 . EntWickelung des Sozialismus von der Utopie zur
Wissenschaft 75 . Unentgeltlich wurden in einigen Leseabenden
150 Exemplare der Broschüre : „ Welchen Wert hat die Bildung für
die Arbeiterin ? " verteilt .

Die Frauenbewegung von Groß - Berlin hat auch im letzten
Jahre einen festeren Zusammenschluß erhalten . Einheitlichkeit in
Agitation und Organisation , ein innigeres Zusammenarbeiten
hatte bisher gefehlt , ist nun aber herbeigeführt worden und wird
allem Anschein nach zum Segen des Ganzen gereichen .

Die Einnahme der KreiS - Vertrauensperson . Genossin Wulf ,
betrug 3787,31 M. » die Ausgabe 3458,97 M. . mithin bleibt cm
Bestand von 328,34 M.

Im Kreise Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg arbeiten
jetzt in 17 Orten Vertrauenspersonen . Außer zahlreichen lokalen
Versammlungen fanden 8 von der Kreis - Vertrauenspcrson ein -
berufene statt . Die Einnahmen der Kreis - Vertrauensperson . Ge -

nossin Thiel , betrugen 1300,44 M. . die Ausgaben 1278,10 .
Von 10 auf 13 ist die Zahl der örtlichen VertraucnSpersonen

im Kreise Nieder - Barnim gestiegen . An den Lcseabcnden be -
teiligten sich im letzten Jahre 250 Genossinnen , gegen 150 im
Jahre 1906 . Freiwillige Parteibeiträge leisten durch Entnahme
von Marken 205 Genossinnen . In den Fraucn - Bildungsvereinen
sind jetzt 705 Genossinnen organisiert , gegen 543 am Schlüsse deS
Jahres 1906 , Den Einnahmen der Kreis - BertrauenSperson . Ge -
nossin Neumann , in Höhe von 1153,22 M. stehen 1040,40 M. Aus -
gaben gegenüber .

Die Berichte geben ein Bild erfreulicher EntWickelung .

Der Kampf um Gleichberechtigung .
Im Staate New Aork wird gegenwärtig in großen Volks -

Versammlungen ' das Thema der Gleichberechtigung der Frauen
erörtert , und dem Staatsparlament ist ein Antrag vorgelegt
worden , die Verfassung dahin zu ändern , daß das Wort „ male " —
männlich — in allen gesetzlichen Bestimmungen , die vom Wahlrecht
der Personen über 21 Jahren handeln , gestrichen werde . Dieser
Antrag ist an das Komitee für Rechtssachen zur näheren Unter -
suchung verwiesen worden . Vor diesem Komitee fanden jüngst
Verhandlungen statt , zu welchem Freunde und Gegner des Frauen¬
wahlrechts geladen waren . 120 „ Mann " stark erschienen die
crsteren und etwa 40 Personen wollten Gründe gegen die Ge -
Währung deS Wahlrechtes an die Frauen anführen . Die Gegner
waren meistens Frauen , reiche und müßiggehende Frauen ,
die von dem Wahlrecht nur eine größere politische Konfusion de -
fürchteten und die behaupteten , daß die Frauen jetzt schon vor dem
Gesetze mehr Rechte haben als die Männer . Sie sahen Gefahren
und Schäden für die Frauen in der politischen Gleichberechtigung
und wollten nichts davon wissen . — Unter den 120 Delegierten
zugunsten des Fraucnwahlrechts waren viele Parteigenossen
und - Genossinnen , die in glänzender Weise für die Rechte
der Frauen eintraten und das Stimmrecht für die Arbeiterin als
Miterzeugerin aller gesellschaftlichen Werte forderten . Die bürger -
lichen Vertreterinnen begründeten ihre Forderungen mit dem rem
theoretischen Gerechtigkeitsprinzip und mit der Tatsache , daß
Frauen auch Steuern an den Staat zu zahlen haben . — ES ist
noch fraglich , wie das Komitee über den Antrag im Parlament
berichten wird , ober jedenfalls ist schon soviel erreicht , daß die

Frage in der Oeffentlichkeit ventiliert wird .
Die Lehrerinnen von New Dork sind in diesem Jahre wiederum

wegen der Gleichstellung mit den Lehrern in bczug auf die Ge -
haltLfrage vorstellig geworden . Das Parlament hatte ihre Forde -
rung im letzten Jahre bewilligt , aber der Gouverneur hatte sein
Veto eingelegt . Sie hoffen , diesmal eine so starke Majorität zu
erzielen , daß kein Widerspruch gegen ihre Forderung aus -
kommen kann .

_

Versammlungen — Veranstaltungen .
Berlin . Donnerstag , den 12. März . 8 Uhr . im „ Swinemündcr

Gesellsckaftshausc " , Swinemünder Straße 42 : Vortrag . Ge -
nosse Abg . Böhle - Straßburg : „ Die wirtschaftliche und politische
Stellung der Frau in der heutigen Gesellschaft ".

Wilmersdorf . Donnerstag , den 12. März , im „ Luiftn - Parl " :
Vortrag . _

Eingegangene Dnichfchnftcn .

„ März " , HalbmonatSIchrist siir deutsche Kultur . Hmnisgcdcr i L
Tßoma . H. Hesse, A. Langen . K. Aram . Erstes Mürzheft . Preis 1. 20 M.
Verlag von Awert Langen in München .

Komninnale Runvschan . Nr. 3, 4 und 5. Monatsschrist für städtische
Bau - und Bodenpolitit . Herausgeber : Dr . E. H. DIetzsch. Jährlich IS M.
Verlag : „ Kommunale Rundschau ' , Berlin , Motzskr . 7S.

Sozialdemokratischer « Sahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis Brieg - Nauislau . ( OrtSverciu Berlin . ) Heute abend
« Uhr bei Wernitz . Krünauerstr . 3.

Allgemeine Familien - Sterbekaffe . Heute Zahltag Ackerstr . 123
bei Wiesenthal ( von 3 - 6 Uhr) .



Verein der Lehrlinge , jugendliche » Arbeiter und Arbeiterinnen
Berlins « nd Umgegend . Abteilung 4 : Heute bei Krüger . Gubener .
( trade 43. — Abteilung 17 : Heule nachmittag 2 Ubr bei Scholz .
Zossenerstr . 1. — Abteilung Lichtenberg - Rummelsburg :
. "deute nachm . 3 Uhr bei Pickenhagen , Scharnweberstraße . — Abteilung
W e i tz e n s c e : Morgen ( Montag ) abends 8 Uhr bei Content . Friedrich .
( lraße , Ecke Lehderfttatze .

Fmrrligtöie Gemeinde . Morgen ( Montag ) belchlletzende Ver .
fammlung ( nur ( ür Mitglieder mit weißer OuUtung ) bei Franke , Sebastian .
slratze Jg .

_ _ _
_

Bnefharten der Redaktion .

SU futiftifAe Eprechftnnde findet Lindenfirahe Nr . 3, zweiter
Hof , dritter Eingang , vier Treppen , fHf Fahrstuhl - HWx
woAentägltch abends von 7>/i bis i>>/, Uhr statt . Geöfiuet 7 Uhr .
Eonnabends beginnt die Sprechstunde NM s Uhr . Jeder ' Auirage ist ein
Buchstabe und eine Zahl alt Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage mau iu der Sprechstunde vor .

G. B. 20 . Sie könnten zunächst den Beklagten zur Leistung des
Offenbarungseides laden lassen und wenn Sie «jähren haben , welche Lohn -
sorderung er hat , in Ihrem Falle auch Lobnbcschlagnahme beantragen .
Sie können sich vom Vormund ermächttgen lassen , statt semer die Zwangs .
Vollstreckung zu betreiben , können auch ( am besten in Uebereinstunmung
mit dem Vormund ) beim Vormundschastsgericht die Uebertragung der Vor .
mundschast aus Sie beantragen . Für die restierenden Jahre kann auch
heute noch Vollstreckung vorgenommen werden . — H. D. 100 . 1. Ein
in den bayrischen Landestcilen rechts des Rheines beimatbcrechttgter Mann
darf eine Ehe erst eingehen , Ivcnn er ein VerehelichungSzeugnis erhalten
hat . DaS VerehelichungSzeugnis besagt , daß die Gemeinde , in welcher der
Mann seine Scimat hat , gegen die Ausstellung des VerehelichunaszeugnisieS
Einspruch nicht erhebt . Zur Ausstellung des Zeugnffses ist die Distritt -

Verwaltungsbehörde der Heimatgemewde zuständig . S. ES Müßt - «lustritt

ersolgen . 3. Ja . Wenn Sie nachher aber dl « preußische Staats «

angehörigkeit erwerben , so wird dies « auch für Ihre Frau erworben .
- St. in <x. 1. Ja . 2. 10. April . — W. Si . Sa . £ bis 3. Rem .
— F. T. 33 . 1. 36 Pf . 2. Jeder kriegt die Hälfte . 3. Ja , eS sei denn ,
daß Sie nachweisen , daß auch ohne Jbr Verschulden das Abhandenkommen

möglich war . 4. Nein . - Hans 1008 . 1. Der Eid mutz geleistet werden .� � - *J�7ti V KLOß *« " V D '
Nein . — O. L. 26 . In beiden Fällen ist - S zweckmäßig aber nicht not .

wendig , sich von der Polizei einen Paß ausstellen zu lassen . - O. A.

Sbvpv Frau , wahrschemlich auch Ihnen würde die �onzejslon erteilt werden .
— E. B. 1. und 3. Eine Erlaubnis ist nicht ersorderlich . sie müffen

. . . . . ." " 2. Tabakarbiaber den Betrieb deS Geschäste » anmelden . 2. beiter , Leipzig.
4. Eine Welterversicheriing ist zulässtg - , sie erfolgt dadurch , daß Sie snr
mindestens je 2 Jahre 20 Marlen (gleichviel welcher Klaffe ) klebe ».
— Schaltjahr . Die durch 4 teilbaren mit Ausnahme der Hunderte , sind
Schaltjahre . — Wer hat Recht ? Wenn Sie kein Testament errichten , so
erben außer Ihrer Frau Ihre Verwandten mit - — H. T. 13 . .1- Ja .
2. Nein . — Ff, St . 1. Legen Sie gegen die Allfforderung der Kirchen -
gemeinde Beschwerde ein . — 100 . E. V« £ Stein . 2. Ja .
- K. 27 . Nein . — 333 . Wenden Sie sich an die Offenbacher Kranken .

lasse für Frauen und Mädchen . Prinzenstr . 66 bei Hinz . — D. E. 81 .

1. und 2. 20 M. werden als angemessen erachtet . 3. 20 —25 M. sur den

Monat . 4. Diese Kosten sind nicht erstattungspflichtig . — K. M. 124 .
1. und 2. Ja 3. Nein , aber polizeiliche Anmeldung muß eriolgen . —

Weistensee 20 . 1. DaS ist unzulässig . 2. Nein . — N. G. 30 . Nach .
teiligeS über die betreffende Gescllfchast ist unS nicht bekannt . — H. St - iOO .

1 und 2. Die Zahlungsaufforderung entsprlcht dem Gesetze , sie können
aber an die Steuerdevutalion de « Magistrats einen Antrag aus Erlaß
oder Stundnna der Steuer mit Ausficht auf Erfolg richten . A» 8 « �3«

EnterbungSqründe gegen ein Kind sind : Mißhandlungen oder schwer - vor .

sötzliche Vergehen gegen die Eltern , böswillige Unterlassung der Unter -

haltnngspfiicht und Führung eines ehrlosen oder unsittlichen Lebenswandels .
— H. H. 15 . 1. Nein . 2. Ja . 3. Da « hängt vom Ermessen de « Gerichts

ab. — P . F . 1. Der Betreffende sall nunmehr schleunigst den Antrag auf
Alters - und Jnvaltdenrent « stellen . Die höhere von beiden Renten wird
gezahlt . Eine Nachzahlung ist nicht zu ermittel ». — R. S . 1. Wenden
Sie sich an elneu Tierarzt . — ffi . 8 . 33 . Nur wenn sie sich rechtzeitig
abgemeldet haben , würde eine Beschwerde Aussicht aus Erfolg haben . Die
Beschwerde ist an die Steucrdeputation des Magistrats zu richten . —
E. M. 22 . 1. Persönliche Unterstlchung ist ersorderlich . Die an »
gepriesenen Mittel sind in der Regel nutzlos , well es aus die Ursache des
HaarjchwundeS ankommt . Wenden Säe sich an einen Arzt . 2. Das ist
nicht möglich . 3. Di « Kirchenbehörden setzen alljährlich sest, von welchem
Einkommen ab Kirchensteuer zu zahlen ist und wie hoch dieselbe sein
soll . Wenn Sie in diesem Jahre aus der Kirch « austreten , so haben
Sie vom 31. Dezember lüfilj ab Kirchensteuer nicht mehr zu zahlen .
— St . 34 . Machen Sie die Rechte Ihrer Frau gegenüber der Kasse
geltend . Nach dem waS Sie darlegen , mar Ihre Frau Mitglied der Kasse
geworden , auch wenn sie nicht angemeldet war . Lehnt die Kasse das An -
erlcnntnis der Mitgliedschast ab, so müßten Sie sich an die Gewerbe »
deputation . Stralauer Straße 1 —3 , mit dem Antrag ivenden , die Per »
pflichtung der Kasse auszusprechen . — M . W. 50 . Sie sind im Recht .
2l . G. 57 . Die Baugewerkschule besindet sich Kursürstenstr . 141. —
St. B. 62 . £ Der Stempel beträgt li50 M. Die Unterlassung de «
Stempels macht den Vertrag keineswegs ungültig . 2. Ja . 3. Mit 20 Pf .
4. Ja . — O. 254 St. Die Klage auf Herausgabe der Urkunde wäre
nutzlos . Wenn Sie aus der Kirche austreten «vollen , so teilen Sie das
dem Amtsgericht , in dessen Bezirk sie «voimen , mit . Innerhalb des 20. Bis
42. Tage « nach Eingang Ihres Gesuches beim Gericht erscheinen Sie , ohne
eine Vorladung abzuwarten , aus dem Amtsgericht und geben dort Ihre
AustttttSerllärnng zu Proiokoll . Die AuSlrettSerklärung kostet drei Mark
und etwa 50 Ps. Schreibgebühren . Die Frau mutz für sich selbst den SluS -
tritt erklären . Sie können für Ihre Kinder ebenfalls den Austritt erklären .
Dem Fortkommen schadet der Austritt nicht , sie sparen aber durch denselben
die Kirchensteuer : Wen » Sie w diesem Jahre austreten , so haben
Sie vom 3t . Dezember 1009 ab Kirchensteuer nicht mehr zu bezahl «, .

Herzlichen Glückwunsch dem
2. AbteilungssührerHrn . Emil Schäffer ,
meinem Ahäbrigen Mitbewohner , zun «
40. Junggeselle « - Geburtstag ein
donnerndes Hoch ! Hoch ! Hoch ! R M.

Erklärung . Unterzeichneter be¬
dauert auss tiefste , seinen Klassen -
genossen bei dem ün Januar 1008
beim Eisen für die Patzcnhoser
Brauerei zu Spandau stattgesundenen
Lohnkampf die Solidarität nicht be-
wahrt zu haben .

Berlin , den 21. Februar 1908.

_ Karl Bogeler , Spandau .

SozialiieiDOkrat WahU
für den

f.
( Ttralauer Viertel ) .

Bezirk 330.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Bildhauer

Paul Kettnich
( Koppenstraße 30)

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 0. März , nach -
milt . igs 4' / . Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral > Friedhofes in
FriedrichSselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Oer Voretsnö .

Mal - VM
der BOdiiauer Deutschlands .

( Verwaltung Berlin . )
Die Beerdigung unseres so

plötzlich verstorbenen treuen
Kollegen , des Holzbildhauers !

Paul Kettnich
findet am Montag , den 0. März .
von der Halle des Zeiitral - Fried -
hoses in FriedrichSselde aus statt .

Wir ersuchen um zahlreiche Be -
telligung der Kollegen .

Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß am
6. März unser guter Sohn . Bruder
und Schwager , der Gürtler

M SchQßler
verstorben ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
Louis Wildner .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 8. März , nach .
mittags i ' l , Uhr , von der Halle
des Jakobi - KirchhoseS . Hermann -
straße , aus statt .

SozlaldetnofratiscberWalilverelD
für den

Bezirk Lichtenberg .
Zlm 6. März verstarb miser

Mitglied , der Gürtler

Paul Schüßler .
Ehre ( einem Andenken !

_ Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 8. März , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des Jakobi . Kirchhoses , Rixdors ,
Hennannslraße . aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

! te « te " ISÄÄÄ

A
V

Westmanns

| modernes Trauermagazin
kür Itaiuen - und •

Kindergurderobe .
j Hauptgeech . : W. , Mohren - .
1 straße 37 a, a. d. Kolonnad .
I Filiale : 0. , Gr. Frankfurter - 1
| straße IIS , 2. Haus an de , |

Androasstraße ,

j Verkanf z. konkurrenzl Preis .
iBeacht . d. Firma u. Hausnumm
| liegt In Ihrem Interesse .
j Bei Einkauf v. M. 30, — an
| ein eleg . Trauerlint gratis .

Sozialdemoia' atischerWalilyerelD !
für den

Todes - Anzeigen .
Am 6. März oerstarb unser

langjähriges Mitglied , der Schank¬
wirt

Wilhelm Reichert
Müllerstraße 88.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 0. März , nach-
mittags 4 Uhr . vom Trauerhaus «
aus nach dem DmtkeS - Friedhos .
Blankestraße statt .

Um zahlreiche Beteiligung wird
ersucht . _

Am 7. März verstarb unser
Mitglied , der stockarbciter

Karl Geier
Pappelallee 22.

Ehre seinem Auderke » !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 10. März , nach -
mittags 4l/s Uhr , vom Trauer -
hause auS aus dem Friedhofe der
PiuS - Gcmemde iu Hohen - Schön -
Hausen statt .

Um zahlreiche Beteiligung wird
ersucht . _ _ _ _ _ _

Am Mittwoch , den 4. b. M. .
verstarb unser Mitglied , der
Grünkramhändler

Hermann Lnhm
Bochumer Straße 1.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 0. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Philipp - Apostel - Friedhoses aus
aus dem städtischen Fiiedhose in
der Müllerstratze , Eae Seestraße ,
statt .

Um zahlreiche Betelligung ersucht
Der Vorstand .

Todes- Anzeige .
Allen Verwandten . Freunden

und Bekannte » die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , der Restaurateur

Wilhelm Reichert
genannt Tchaukel - WUHelm

in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag infolge SchlaganjallS
plötzlich verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tiesb ettübten Hinterbliebenen

Witwe Johanna Reichert
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 0. März , nachmittags
4 Uhr . vom Trauerhause Müller -
straße 88 aus aus dem DankcS -
Kirchhos ( Blankestraße ) statt .

Donnerstag , den 5. März , ver -
starb p löblich mein innigst ge-
liebter Mann , unser Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , der
Kutscher

Emil Schmiiit .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 0. März , nachmittags
3' / , Uhr , auf dem neuen Nazareth >
Kirchhofe statt . _ _ _

Witwe Schmidt .

Empsehlen den
Kollegen unser

Genoffcn und

H. Fischer & Kreutzberger ,
lt 1 x d o r f , PsUigerftrahe 70 ,
Ecke Friedelstraße . Amt Rixdors 056.

Zu dem heute stattfindenden
'

! Schlacht- u . Kochbierftst '

verbunden mit musikalischer
Soiree u. Danz , ladet sround -
lichst ein

Wwe . Pein ,
Grunewald , HubertuSbaderstr . 8.

_

Verband der freien Gast -

u. Schankwirte Deutschlands
Zahlstelle Berlin .

Den Mitglieder » zur Nachricht ,
daß der Kollege

> Vilhelm Reichert
Müllerstr . 88, plötzlich versterben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 0. März , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause
auS nach dem DanleSkirchhos in
Rcinickeudors - West . Blankestraße
statt .

Um rege Beteiligung ersacht
Die Ortsverwaltung .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

tterrnnrrn Luhm
( Botumer Straße 1) freiwillig
auS dem Leben geschieden ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 0 März , nach «
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des städttschen Friedhoses
in der Müllerstr . 42/43 aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Deutseher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß der Kollege , Stockarbester

Karl Geier
am 7. Mörz an der Proletarier '
trankheit verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 10. März , nach -
mittags 4' / , Uhr , vom Trauer .
Hause Pappcl - Allee 22 auS nach
dem Piusgemeinde . Friedhos in
Hohen - Schonhausen statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Verband der Fabrik-, band-,
HiUIsarbeiter und -ArbeiteriMen

Zahlstelle Berit « .
Die Beerdigung des sreiwillig

aus dem Lebe » geschiedenen
MstgliedeS

Gust . Seidler
findet heute ( Sonntag ) nach .
mittag 3 Uhr von der Halle des
Friedhofes in Plötzensee , Königs -
dämm , auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Beutseber

Holzarbeiter - Verband
Zahlstelle

Wsutenseo .

Freitag , den 6. März , starb
nach langem , schwerem Leiden
unser Kollege , der Tischler

Wilhelm Blürnel .
Ehre feinem Andenken !

Dt « Beerdigung findet am
Movlagnachiniltag 4 Uhr aus dem
Friedhos in der Roelkeslraße statt .

Um rege Betewgung ersucht
vi « Ortsverwaltung .

' Allen Verwandte » , Kollegen
und Bekannten die traurige Nach »
richt , daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Drechsler

Kanl Geier
am Sonnabend an der Proletarier .
kranlhett gestorben ist.

Dies zeigen htermst tiefietrübt an

Frau Klara Geler nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstagnachmittag 4' / , Uhr vom
Trauerhause Pappel - Allee 22 aus
nach dem

�riedhoj
der Pius

Gemeinde stati 21842

Wohnungenf | ÄÄl6l ?

AiigenieiiteMeg-u. Sterbe¬

kasse der deutseben Drechsler .
( E. H. 86. ) Verwaltung Berlin B.

Am 5. d. MtS . verstarb unser
Mitglied

kriedrich Grohnert .
Ehre feinem Andenke » !

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 8. März , nachmittags 2 Uhr ,
von der Leichenhalle . de « neuen
Luisen - Kirchhofes , Hermann -
straße , aus statt .

Die Ortsverwaltnng .

Verband d. baugewerblichen
Hillfsarbeiter Deutschlands .
Zweigverein Berlia u. Umgegend .

Bezirk Moabit .

Nachruf !
Am

verstarb da «
arbeit «

Ferdinand Andrlck
im Aller von 47 Jahren msolge
Unfall , au GaSvergsjtung .

Ehre feinem Andenke » !
Ger Zweigvereinsverstand .

den 28. Februar .
Itglied , der Bau -

Zur Maifeier 1908
bringen mir unser zur Bcschäsiigung gemaßregelter Texttlarbeiter gegründetes

Nabrikationsgeschäft für Vereins - und Festabzeichcn .

Maifestzeichen in sinnreicher Ausführung ,
Rosetten . Schürpen . Bruftband für Turner und Studenten

in emxlehlende Erinnerung . 2161L '
Gewerkschaltskartell Lörrach »

Adresse : J . Klftawler in ittaeinfelden .

ganze Wohnungs - Einrlchtungen , Zimmer .
und Küchen - Sinrichtungen , sowie jede « Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter

gediegener Arbeit Snpfieblt 2128L *

With . Sambrecht ,
„ Berlin MW. , Slmeonstrußo 10 ,

Verlangen Sie , bitte , lllustr . Preisliste . an der Alten Jakobstraße . p

VlSltOS von i980 Ma an

| JPKabinetts . 4,80 M . .

V « V In guter AusfiHirang liefert

Oscar Goetze
, Photograph .

I . Geschäft : Paul > StraBe 26 , 275/3 *
2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . . . Charlotten bürg , Nehrlngstr » I .

Srotasilber - Vergröllerung bis üebettsgröf 8.
CfeAfTnet von morgen « 8 Uhr bis abends 6 Uhr .

T Sonn , nnd Festtage den ganzen Tag geöffnet . - WW

Trotz der allgemeinen Teuerung
?d wir durch gtinsttge Etnrause und geringe Spesen w der an -

lc zu bieten .

1
find wir durch günstige Einkäufe und geringe
genehmen Lage Ihnen außergewöhnliche Bortci

Wir verlause » jetzt enorm preiswert

�Kouprmanden - Anzüge
und Kammgarn , prima Ausführung . von M. 8,50 an

Friihjahrspaletots u . Alfter
iu groß . Auswahl , in neuest . Must . u. Faffous , von M. lt ) » — a

Wir bitten unsere werte Kundschaft , Ihren Frühjahrsbeda
i besonders bei Maßansertigungen rechtzeitig zu bestellen , da die

neuesten DcssinS i » Frühjahrsstoften eingetroffen sind und wir für ,
beste Ausführung volle Garantie übernehmen . '

S2 $ r Gebrflder Schweriner ,
nur ChansseestraOe 113 , a. b. Jnvalidenstratze .

Müdel � Teilzahlung
ganne Elnrlcbtangon wie anch Elnsel .
nitfbel In | e d e r Preislage . Eigene
Tischler - und Tapezierer - Werkstätten .

F . und La Engelke ,
KastanienaAUee 83 ond 26 . 2165L *

Damen V M jetzt ist ' s die höchste Zeit | WV - « lebt niobi - zu stlumen . do ,Ne

a�e �
schönsten Modelle zuerst verKrikkon werden !

, . � vis pülle und �usvlllll der Keulieitell von kockelexlllltell , mittleren und eillksckiell

clsnrsu w motternen tiostüinen , veherxanxs » , kexen - und Stand -

, - mUateln , Taehkraxen , Röcken , Blusen etc . in jedem Qrööenverhältnis ,

rjor von der Backtisch - die zur stärksten Figur , ist unerschöpflich ! ! !

anfel ? Hach soehen heenfleter Engros-SaisoD jetzt eiozelii an Private n- a- oh- foleenden

15 . - 20 . - 28 . — 36 . — 45 . —

IS -
56 . —

Notierungen :
die Mk. 880 . -anfangend von Mk. 10 . — 12 . —

jetzt nur Mk. SV , 0' / . 10 / , IS . - 10 . - 23 . - 20 . - dis Mk. 105 . �

LinseKNUNKSkleider in überreicher �u8W2bI !

llin greßer Festen Uebergangsmfintel , Vlert bis Uk. 28 . —, jetzt zu Mk. 8 . — pre Stück ! Zum Aussuchen l

Kerbst - und Winterkonfektion , » » WchMel . Ästraehanmäntel Peizhonfehtion etc .

zu jedem nur irgend annehmbaren preise !

Lei Einkauf für mindestens Mk. 30 . — ein Kammgarn - Frühjahrnjacbett gratis !
Sonntags geöffnet 8 —10 , 12 —Ä L' hr .

Des großen Andranges wegen

in den Nachmittagsstunden Besuch

möglichst vormittags erbeten !

Man achte Im eigenen Interesse genau auf Firma und Hausnummer :

S » . Berlingeschalt ; : uviiiu u«, iiiuuituoii « i

Berlin NO. Gr. Franklurterstr. llS,

7« an den
11>, Kolonnaden ,
2 Haus an der
Andreaastraße .



MANNT
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Montag , Dienstag , Mittwoch , »oweit Vorrat

Grosser Handschuh - Verkauf
Damen - Ziesenleder - Glac�s

in allen modernen Farben , 3 Druckknöpfe • • . • • . . « 1 90

0 «
Damen - Lammleder - Glacähandschuhe

sehr haltbare Qualität , schwarz , weiss und farbig , 425
2 Druckknöpfe . . . . ..

. . . . . . . . . .. . . . .
|

Damen - GiaeäS prima Qualität Lammleder ,

2 Druckknöpfe , schwarz , weiss , farbig

. . . . . . . .

Ein Posten

Lange Dam . - Glac6 - Handschuhe
. 85

Mousquetaireform , weiss , schwarz und farbig ,

I76

6 bis 12 Knopf lang , deutsches Erzeugnis

. . . . .

Lange Damen - Siräies
12 Knopl lang , prima Qualität , Mousquetairclorm ,
moderne Karben • • • • • ■ • « • • • • • • • • • • • •

> 90

> 25

345

Lange Damen - Elacds
Mousquetaireform , Lammleder , bewährtes deutsches

Fabrikat , schwarz , weiss und farbig

. . . . . . . .

Waschbare Ziegenleder - Glacäs
Spezialmarke „ Gaday * , Alieinverkauf f. Deutschland
Sehr praktisch und emplehlenswert

. . . . .. . .

Lange Glacä - Mousquetaires
schwarz , weiss u färb, , erstklaas . 8- 12- 75
deutsch . ErzeugD . ,best . Lammled . kn8�' " Tf

Lange Ziegenleder - Suödes
Mousquetaireform , 12 Knopf lang , elegante Farben �

und bester Sitz . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

. .

Glac� - u . Schwed . Leder

färb , welB u. schwarz , 2 Druckknöpfe ' Pf .

Damen - Sundes , französische « 4 43
Fabrikat » Lamm - u. Zleeenloder , med. Färb . I

FranzösischeDamen - Suödes , 0 25
Mousqu -' tatr form , moderne Farben , eleganter Sitz
8 - 12 Knopf lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
rnmm

Htfren - Lster - tlmilscIiüte

90 pr .

• J45

Herren Leder - Handschuhe
mit Druckverschluss

. . . . .
. .

Herren - Lammleder - Glacäs
gute Qualität , 1 u. 2 Nruck knöpfe . . . . . i ,

Herren - Nappa Durchfärber des
mit 1 und 2

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

. ä ,
■

Herren - Schwedisch - Leder -
Handschuhe moderne Farben , mit Druck - 490
verschluss oder Knöpfen ■

Herren - Glacds >» Lammiedep * 225
ganz gesteppt , 2 Druck knöpfe . .

Hcrren - Nappa Quaimt * 275
erstklassiges Fabrikat

Kinder - Glacöhandschuhe Q O 1
In diversen Ausführungen . . . . .%�Pf . |

25

Halb - Handschuhe

Lange Halbhandschuhe 99 40 ök
ca . 40 cm lang , aus Baumwolle . . HrO wW�l

Lange Halbhandschuhe ok < 20 475
ca . 40 cm lang , aus la Flor . . . . PL I

Diese Woche im Lichthof , Leipzigerstrasse ;

GARDINEN - AUSSTELLUNG
Extra - Angebot während der Ausstellung

Englisch Tflll weiss u.

crime

Gardinen uo - ibo « & breit , Meter 32 45 60 QO Ff .

Gardinen Fenster , 2 Flügel . . . . .225 350 526 750

Stores in allen Stilarten . . . , Stück I85 280 4 ° ° 600

Bettdecken für i Bett . . . stück I88 278 428 600

Bettdecken far 2 Betten . stück 375 500 700 980

Erbstüil - Stores

ßOO Q25 JQOO

Erbstüll - Gardinen

1475 15 " 165 #

Verkauf : l - elpzlgerstr . , Alexanderplatz , Frankfurter Allee .

ocker , elfenbeln

und trabeSpachtel u . Erbstttll
Gardinen Fenster , 2 Flügel . . . . 778 9B0 1200 1500

Stores w tllen Breiten . . , , Stück 3 78 5 80 7 80 1080

Halbstores . . . . . .. . . stück 500 680 800 10 ° °

Bettdecken mr i Bett . . stück 528 780 1080 1400

Bettdecken iar 2 Betten . stück 775 II00 1400 1800

SthiiiBscien , Ymllipgs - lpptt
- - - - - - - - mit selbsttätigem Papiereinleger . - - - - - - -

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV , 4543 .

Ständiges Lager in Kontor - Möbeln , Rolljalousie - Schränken ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc . istil »

_ Auf Wunsch Extra - Anfertigung . _ _ jl
liieferant der meisten Gewerhschaften Deutschland ■

etzner
BERLIN

Andreasstr . 23 — Brunnenstr SS

Leipzigeratr . 54 - 55 - Beusaelstr 67 - Rixdorf . Bergs » r . 133

K - Kinderwagen Eisen - Bettstellen
"

Kindermöbel Korbwaren «»<-.

1000 Mk. Belohnung
ncr Branche al« da» meinigo nachvraist KATALOG GRATIS .

ITlDbelrTeilzahlung
ganze Einrichtungen wie auch Einzel¬

möbel in jeder Preislage . Enorme

Auswahl . Besichtigung erbeten . Eigene
Tischler , und Tapezierer - Werkstätten .

A. Schatz sen .
Brunnenstr . 160 , Eingang Anklamer Straße .

Künstliche Zähne von 1,50 M . an . l
Teilzahlung . Vorbefiandlimg umfonfi Langjährige Garantie . Plomben I
von 1 M . an. Zahnziehen schmerzjloS von 1 M . an. Umarbeitung |

schlecht sitzender Gebisse von 1 M. pro Zahn an. 1495L * I

�üteedMe Ihiimie .

Zahnärztliche Klinik
SW. , Belle - Allianceslraße 106 1, . N. , Brunnenstraße 185 1,

gegenüber Warenhaus Jandors , am Rosenthaler Tor .

Zahnziehen unentgeltlich . Bei fnnstl . Zähnen u. Plomben w. d. Nn »
losten berechnet . — Geöffnet von 9 — 6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 14213 *

Verantwortlicher Redakteur : Georg Tavidsohn , Berlin . Für denJnseralenieil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .



Hr. 38. 25. Jahrgang. 2. Kilm kä „öorHinrtö" Kerlim pllisliliilt. Stnntag , 8. Min 1908.

Aus dem Berliner Gewerbcgericbt .
Heber die Rechtsprechung und die Art der Verhandlung ins ,

besondere in der dritten und sechste »! Kammer »verden sortdauernd
Klagen über eine gewisse Abneigung der Borsitzenden gegen die
Rechte der Arbeiter geführt . Die Klagen sind leider vollauf be -
rechtigt . belehren uns die dort geführten Verhandlungen . Wir
referieren heute über einige vor der dritten Kammer ( Bor -
sitzender Dr . Prerauer geführte Verhandlungen .

I .
Beim Arbeitsnachweis der Töpfer hier , wurden von einein

Sauunternehmer zirka IS Ofensetzer zum sofortigen Antritt zur
Ausführung von Arbeiten verlangt . Daraufdin waren zunächst
4 Mann beauftragt worden , sich sofort mit dem Handwerkszeug nach
dem betreffenden Bau zu begeben , welcher Anweisung dieselben
auch ohne Bemug nachkamen . Der auf dem Bau die Arbeit auS -
führende Töpfermeister war sehr erstaunt , als die 4 Mann an -
kamen , da er von einer Bestellung von Arbeitskräften nichts »vustte ,
um so mehr , als auf dem Bau genügend Arbeitskräfte vorhanden
waren . ES stellte sich in der Folge heraus , dah die Ofensetzer von
dem Bauunternehmer bestellt »varen . Trotz wiederholten
Berhandelns des Filialvorstandes des ZentralverdandoS der Töpfer
mit dein Bauunternehmer , verweigerte dieser die Einstellung .

Daraufhin erhoben die 4 Ofensetzer gegen den Bau -
Unternehmer bei dem hierfür zuständigen Gewerbegericht
Klage . Das JnnungSschicdsgericht blieb für daS Töpfergewerbe
äußer Betracht , weil die Töpfer wohl mit den Töpfermeistern , nicht
aber mit Bauunternehmern im TarifvertragSverhältnis stehen . Die
Kläger verlangten Lohnentschädigung für vierzehn
Tage .

In der Verhandlung war der Beklagte weder persönlich er -
schienen , noch hatte er sich vertreten lassen , so daß der Vorsitzende
auf Antrag der Kläger ohne Weiterungen ein Versäumnis -
urteil hätte erlassen müssen . Wider Erwarten trat jedoch der
Vorsitzende mit den Kläger » in eine Verhandlung oder
vielmehr Auseinandersetzung über die Höhe des

Klageantrags ein . Tie Kläger betonten , daß wenn Arbeits
kratte beim Arbeitsnachweis der Töpfer verlangt würden , der Be -
steller auch gehalten fei . dieselben einzustellen . TaS sei so Usus .
Als der Vorsitzende das Wort Usus börte . unterbrach
er sofort den das Wort für die Kläger führenden Mitkläger L. und
bedeutete demselben , daß er schon wisse , was Usus sei , cr

brauche ihm das nicht zu sagen . L. war darod erstaunt und cr -
widerte , daß cs ihm gar nicht eingefallen sei . dem Vorsitzenden das
Wort Usus zu erklären , sondern daß das bei den Töpfern
Usus sei , daß , wenn Arbeitskräfte verlangt würden , dieselben
auch einzustellen seien ; aber wenn der Vorsitzende das Wort UsuS
nicht hören wolle , wolle er sagen , daß es bei den Töpfern ortL -
und gewerbeüblich sei . Ter Vorsitzende interpretierte nun '

ihm
c3 könne doch niemand gezwungen werden , jeden einzustellen , der

zugeschickt werde ; das wäre doch ein Eingriff in
die individuelle Vertragsfreiheit usw .

'
Der Bc -

Hagte habe ein Schriftstück eingesandt ; er sage darin , daß zurzeit
Hunderte von Töpfern arbeitslos feien und er doch da nicht jeden

zu nehmen brauche . Es liege doch einfach nur in dem individuellen

Ermessen , wen der Beklagte einstellen wolle oder nicht . � Er hätte

jährlich Hunderte von Klagen zu bearbeiten , und da müsse er wohl

besser wissen , wie der Arbeitsvertrag zu beurteilen sei . » Ich will

Ihnen ja ein Versäumnisurteil gebe », aber - - — ( Achselzucken ) .
Als der Vorsitzende weiterhin die Frage stellte , wann die Klage

zugestellt sei , antwortete L. in gutem Glauben , er sei befragt —

da bei den ordentlichen Gerichten der Kläger nachzuweisen hat ,

wann und ob die Klage fristgemäß zugestellt ist — die Klage sei
u. n 18. Februar zugestellt . Darauf der Vorsitzende : Das wissen
S i e doch nicht , das können w i r nur wissen , das können Sic
doch nicht wissen , das ist bei uns Usus .

Schließlich erging das Versäumnisurteil , das nach dem Gesetz
nicht vom Willen des Vorsitzenden , sondern vom Recht des
Klägers abhängig ist .

kl .

Für fast noch schlimmer als zum Erlaß eines Versäumnis -
urteil » scheint der Vorsitzende ein Urteil nach kontradiktatorischer
Verhandlung zu halten� . Unbegreiflich ist sonst die starke Vergleichs -
sucht in Fällen , wo Kläger im Recht . Das mögen einige Fälle
erläutern .

i ) Ein Rachschußstreit .
Der Bauarbeiter Lange , der in einer Kolonne als Steinträger

tätig war . beansprucht durch Klage beim Gelverbegericht Beteiligung
Kolonnen »

als der

Höhe ging , die Arbeit niedergelegt und nach eintägigem
Aussetzen eine andere Arbeit im Lohn auf dem Bau genommenhabe . Der
Kläger rechtfertigt sein Verhalten mit Krankheit , die ihn gezwungen
hätte , die schwere Arbeit nicht weiter zu machen . Das Helfen bei

Nachschuß . � .
Grund während des Äolonnenakkords schmeiße . Anders würde
cs aber liegen , wenn Kläger krank gewesen und ihm die Fortsetzung
der Arbeit in der Kolonne wirklich zu schwer gewesen sei . Das
märe also festzustellen . Ein Vergleich helfe darüber hinweg .
Parteien v e r g l e i ch e n sich aus - » 6,75 M. Verlust des Klägers :
6,75 M.

b ) Gegen eine Lohnforderung

von 7,60 M. , die der Rabitzputzer V. vor der Kammer III des

Gewerbegerichts geltend machte , wandte der Beklagte Vogeler ein ,

daß die vom Kläger geleistete Arbeit unbrauchbar gewesen sei.
Dr . Prerauer äußerte darauf zum Beklagten , daß eine

Aufrechnung geqen den Stundenlohn nicht möglich sei , er müßte
Gegenklage erheben . Beklagter erklärt . daS zu tun , worauf man

gleich zur Feststellung des Schadens schreitet . Ein Arbeit -
n e h m e r b e i s i tz e r hat mit Recht Bedenken dagegen , daß im

selben Termin die Widerklage erhoben werden und zur Berhand -
lung kommen könne . „ Gewiß kaim er das " , bemerkte der Vor -

sitzende . — Es kam schließlich ein B e r g l e i ch auf 3 M. zustande .

III . Ein falsche « Urteil .

Der Abbruchpolier R. war auS verschiedenen Gründen entlassen
worden . Er bestritt die Berechtigung und klagte auf Zahlung einer

Lohnentschädigung . Die Kammer III des Gewe rbe -

gerichts wies ihn ab . Unter anderem wurde ausgeführt .
daß der Anspruch schon deshalb unberechtigt sei , weil Kündigung » -
ausschluß vorliege . Allerdings hätte Kläger , als er , der Polier ,
den Ausschluß der Kündigung vom 7. Januar durch Unterschrift
als auch für ihn verbindlich habe anerkennen sollen , die Unter -

schrift nicht geleistet und gesagt , das hätte noch Zeit . Und

auch später habe er nicht unterschrieben . Indessen habe er doch
damals vom Willen der Arbeitgeberin Geisler . die Kündigung
auszuschließen . Kenntnis erhalten und sei trotzdem im Betriebe ge -
blieben . Mindestens fei vierzehn Tage nachdem , d. h.
nach Ablauf der gesetzlichen Kündigungsfrist , für
ihn der KündigungSauSsclstuß infolge seines passiven Verhaltens in

Kraft getreten , also am 21 . Januar .
Das Urteil geht offensichtlich — zu Ungunsten deS Klägers - »

fehl . Der Ausschluß einer Kündigungsfrist kann nach all -

gemein anerkannten Regeln nur durch beiderseitige Zu -
stimmuug erfolgen . Nichtannahme der Offerte des Beklagten gilt
nach dem Gesetz als Ablehnung , nicht als Zustimmung . Der

Kläger ist also zu Unrecht abgewiesen .
Es ist bedauerlich , daß mit der Ausdehnung des Gclverbcgericht »

minder tüchtige Vorsitzende ernannt sind . Die früheren Vorsitzen -
den , von Cunow bis v. Schulz , hatten die ungeteilte Anerkennung
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Serickts - Geltung .
Ein Alimentenprozeß ,

lottenburg zur Verhandlung .
ließ sich vor mehreren Jahren von seiner Frau scheiden , um eine
neue Ehe eingehen zu . können . Er soll der Frau eine einmalige
Abfindungssumme von 20 006 M. gegeben haben . Damit sollt «
gleichzeitig der ihm in erster Ehe geborene jetzt 15jährige Sohn
Walter ein für allemal abgefunden werden . Da jedoch der Kam -
merzienrat ein sehr großes Vermögen besitzt und ein jährliches
Einkommen von 306 000 M. haben soll — cr ist Direktor und Auf -
sichtsratsmitglied mehrerer großer Aktiengesellschaften — so machte
der Pfleger des Sohnes eine bessere Alimentierung geltend . Kom -
merzienrat Woog lehnte dies Ansinnen ab und berief sich auf die
einmalige Abfindungssumme . Der Pfleger , ein Kölner Arzt ,
verklagte deshalb im Namen des Sohnes den Kommerzienrat . Der
Vertreter des Klägers . Justizrat Emil Löwy , legte dar , daß der
Verklagte nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch verpflichtet ist . zum
mindesten für die standesgemäße Erziehung und Ausbildung seines
Sohnes Sorge zu tragen . Der 15jährige Walter Woog sei blutarm
und sehr nervös , so daß er großer körperlicher Pflege bedürfe .
Der Mutter sei e » aus Mangel an Mitteln nicht möglich gewesen ,
den Knaben eine höhere Schule besuchen zu lassen . Der Knabe

abe nur eine Mittelschule besucht und sei jetzt Handlungslehrling .
Für eine weitere Fortbildung und die notwendige körperliche Pflege
fehlen der Mutter die Mittel . Der Klageantrag ging dahin , den
Verklagten zu verurteilen , feinem Sohne eine monatliche Unter -
stützvng von 500 M. zuzuwenden . Die Höhe der verlangten
Summ , rechtfertige sich im Hinblick auf das große Einkommen
des Vaters . — Vorsitzender : Herr Justizrat , Sie werden doch zu -
geben , daß ein solch hohes Einkommen nicht jeder Rechtsanwalt
hat . — Jnstizrat Löwy : DaS gebe ich zu , Herr Vorsitzender , jeder
Rechtsanwalt hat aber nicht einen Vater , der ein Einkommen von
jährlich 300 000 M. hat . — Der Vertreter des Verklagten , Justizrat
Prerauer , bestritt die Rechtmäßigkeit der Forderung und machte
u. a. geltend , daß der Verklagte seinen Sohn nicht einmal kenne ,
er habe ihn zum letzten Male gesehen , als er IIb Jahre alt war .
Justizrat Löwy : Das ist die Schuld des Verklagten , der sich um
seinen Sohn niemals bekümmert habe . — Nach längeren Aus¬
einandersetzungen beschloß daö Gericht , den Magistrat und die
Polizeibehörde in Köln um Auskunft zu ersuchen , ob der Kläger
eigenes Vermögen besitzt . Ferner sollen mehrere Zeugen betreffs
der Vermögenslage der Mutter und auch darüber vernommen
werden , ob und wann letztere die 20000 M. erhalten und wieviel
sie davon noch übrig habe .

x A. B. Kocfi ? ?
Kolilen - Groß- Handlung

Berti « 0. 34, Brombergerftr . 10 .
Preise fite nur la Marken ab Platz

von Iv Ztr . an : *

Prima la Halbstcine ( bekannte
Marlen ) . . pr . Ztr . 07 Ps .

, Psämierschaft . . . 1. 0Z M.
, la Diamniit pr . ZIr . ( ltv

bis lLV Stck . ) . . . 1. 03 a».
. la Jlse u Zltw . . . . l . as M.

. laButtzrazilCadt P. Ztr . L. sOM.

« oks . Steinkohlen usw. z » den

billigsten Tagespreisen . Auliesernng
- reiNellcr je nach Quantum pr . Ztr .
10 —15 Pf . mehr . — Bei Original -
Saagons und gröberen Abschlüssen
verlangeii Sie meine Zpezial - Ossert «.

? SUl 7öd8 . Schneidermetster

teppSecken
nrähle AuSwalil , sehr
preiswert , direkt I» d. Fabrik

»«raliarck Strodmana « ! ,

( zwischen Roh - n. Jntelftr ),
ae auch alte Elippdeclcn aufgcard wird .

Dur Aufklärung !
Kathreiners Malzkaffes ist kein Surrogat , sondern ein ganz selbständiges

Erzeugnis und ein voller Ersatz für solche Getränke , die viele auS GesundheitS -

rücksichten meiden müssen . Kathrciners Malzkaffee verbindet mit dem beliebten

Wohlgeschmack des Bohnenkaffees ( ohne dessen schädlichen Koffeingehalt ) die gehalt -

volle Nährkraft deS Malzes .

KathreinerS Malzkaffec . seit 18 Jahren glänzend bewährt und täglich von

Millionen Menschen mit Gcnilß getrunken , wohlschmeckend , gesund , billig , ist das

beste Frühstücks - und Familiengetränk der Welt . Viel nachgeahmt , doch nie erreicht !

Nur echt iin geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namen

des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffec - Fabriken .

Liüige Rohtabake .
. Was Jacoby , Strelltzerstr . 52

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazlnstr . 14.

No . 5927 . 1906er Märker ,
lose Blätter , a 73 Ps.

tzlo . 6049 . Mexiko - EinIaget
würzig , leicht ,

a 1,25 Mk.

Größere Posten , heut im Betrage Berlin , den 7 . März 1908 .

Bettdecken , Zierdecken , Zuggardinen , Scheibenschleier usw .

kommen in bekannter Gediegenheit eminent billig zum Einzelverkauf . Täglicher Eingang
von geschmackvollen Neuheiten . A A A A Beste Gelegenheit auch für Wiederverkäufer .

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Jobann Pellot & Co. , Kommandltgesellscbaft .

C . Rosenthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor .

SO . Wiener Straße II . gegenüber der Hochbahn .

S . Kottbuser Damm 73 ( Rixdorf ) gegenüb . Boppstr .

O . Große frankfurter Straße 5- 6, Ecke Fruchtstraße ,
O . Niederbarnim - Straße 13, Ecke Boxhagener Straße .

O . Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle .

Sachgemäße Bedienung « ungenierte Besichtigung .
Wegen Anwendung der elektrischen Bleiche Garantie für größte Haltbarkeit .

Kl. Mexiko
St. Felix Brasil
Gabinet . . .
Leon . . . .
Stleore * . . ,
Las Dwina . ,
Genta . . .

300 Stück franko Nachnahme .

OzolIekfiQebajle
Zigarren - Engros . Berlin C. ,

Neue Promenade 7 1. Etage.
( Kein Laden . ) Preisliste ( ranke I

Sonntnga gciUTnet .

J . Baer

Herren - und Knabeii -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletote , Ein
segnungs - Anz . Gr. Lag
in - und autlfindlschci
Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. •

Allerbilligste , streng feste Preise .

Schönste Hochwald - n. Land -
parzellen am Bahnhof *

Sadowa
an der Striche nach Biesdorf .
7 Min . ab Babichoj beginnend .

Q R . HO OK*

Günstigste Zahlungsbedingungen ,
Gas » u. Wasserleitung . Verkäufer
Im Restaurant „Waldsrieden " .
Döring in Neu - sadowa und

Restaurant Götze , Kaulsdorf .

Nieschaike & Nitsche,
Berlin NO, Neue Königstraße 18.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzeustr . 41, ÄÄ .
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Hnzügc u. i •

palctots ! Maß
aus la Stoffresten . Monats - ». nicht
abgeholte Sachen staunend bitlig .

�akscdaeidefei Voß ,
nurBrnnncnstr . S/I ( Roscnthal Tor )



Für Beu Jnlial « der Inserate
VBcruiiuult die Rcvattiou de »,
Pliblikiiiu geneiinber keiuerlei

Veraillworrnug .

HKeater .

( Siehe Woche » - Spielplan . )
Sonntag , den 8. März .

Freie Bolksbühne . Nachmittags
3Uhr : I8 . /19 . Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Iphigenie
aus Tauris .

5. 16. Abteilung , nali�nittags
3 Uhr : im Berliner Theater :
Das Wunder des heiligenAntomus
und Der Arzt leiner Ehre .

Neue Freie Volksbühne . Nach -
mittags V/ . Uhr : Exlravorstellung

in den Kammerlpielen : Früh -
lings Erivachcn .

Nachmittags 2' / , Uhr : 8. Abteilung
( Leremsvorstellung ) im Deutschen
Theater : Das Wintermärchen .

Nachmittags 3 Uhr : 11. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hemsöer .

Nachmittags 3 Uhr : 14. Abteilung
( 13251 - 14000 ) . 15. Abteilung
( 14001 —14500 ) im Schiller .
Theater O. : Der Kaiserjäger .

Nachmittags 3 Uhr : 16. Abteilung
( 18351 - 19000 ) , 20. Abteilung
( 19901 - 19500 ) im Friedrich .
Wilhelmstädtisch . Schauspielhaus :
Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : 22. Abtellung
( 21501 - 22000 ) , 2. Abt . (voll ) , im
Schiller - Theater Charlottcnburg :
Der Nichter von Zalamea .

Nachm . 3 Uhr : Extravorslellung im

tebbel-Thcater
: Frau Warrens

ewcrbe .
Montag , abends 8 Uhr : 5. Abteilung

im Lorhing - Theater : Die Zauber -
flöte .

VeiiZner Theater .
Tägl . 8 Ubr : Gastspiel Hans ) Nlesi :

Die Förster - Christi .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Simson .
Ferdinand Bonn als Gast .

Morgen bis Sonnabend : Simson .
Sonntag : Neu einstudiert : Meissuer

Porzellam _

Nieines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Mandragola .

Abends 8 Uhr :

2 mal 3 = 5 .
Montag , Dienstag :

2 mal 2 = 5 .

HcMel- Tliealer ,
Abends 8 Uhr :

Frau Marrens Gewerbe .
Drama in vier Akten von B. Shaw .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
'

Neues 0perelten7IiLSlör
Aniang 8 Uhr .

vor BziSrnlmn .

Theater öes Westens .
8 Ubr : Ein WaJzertranin .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise :

I » le lutitiAe Witwe .

Sortzing ' Oper .
Belle - Alliance - Stvaße 7/8 .

Nachmittags 3 Uhr : Martha .

Abends 8 Uhr :

Rflgoletto .
Montag 8 Uhr : Die Zauberflöte .
Dienstag 8 Uhr : Der Troubadour .
Mittwoch 8 Uhr : Fidelis . _

Zentral - Theater .
Alte Jakobstraste 30.

Nachmittag 3 Uhr zum 104 . Male
und abends 8 Uhr zum 105 . Male :

Ein seltsamer Fall
mit Alwin VcnO .

Kassenervfsir vorm . 11 Uhr . Ab. 6' / , Uhr .

RdllgsE - TMes.
— Diretlion : Richard Alexander . —

8 Uhr . „ BIM . " 8 Uhr .

Schwank in 3 Akten von de Gorsse
und de Marfan .

Bretillol . . . Richard Alexander .
Hieraus r Der selige Octave .

Sonntag , den 15. März , 3 Uhr :
Haben Sie nichts zu verzollen ?

Luisen - Theater .
Neichenbergerstr . 34 .

Nachmittags 3 Uhr :

Des Mtidthens Fkbtnslvkge .
SlbcndS 8 Uhr zum 1. Male :

Die Masehinentiauer m Berlin.
Montag : Ein verlorener Sohn .
Dienstag : Unser Doktor .
Mittwoch : Unser Doktor .
Donnerstag : Des Mädchens LebenS -

wcge .
Freitag : Robinsons Eiland .
Sonnabend 4 Uhr : Dornröschen .

" " lenbä : Krieg im Frieden .

Urfer Theater
Bürgersäle . Bergstrafte Nr . 147 .

Montag , den 9. März : Volksvorstellung
zu halben Preisen :

Die Ktiihkn der Gtsellschtlst.
Schauspiel in 4 Allen von Lbien .
. Ansang 8 Uhr .

Ulranla .
Vftsssnsdia . ftlictiss Theater .

Taubenstr . 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Eine Nilfahrt bis zum zweiten Katarakt .

Morton Montag 8 Uhr :
Eine Nilfahrt bis zum zweiten Katarakt .

Berliner jtparinm
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - StraßeNo . 14
Heule Sonntag Eintrittspreis

mr so pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

Lustspieähaus .
Nachm . 3 Uhr : Ei » toller Einfall

ZlbenbZ 8 Uhr : 1 * * 11111 ©,

Trianon - Tlieater .
3 uhr . Baron Toto , s uhr .

Sonntag nachm . 3 Uhr : C/prienne .

Passage-Theater.
Heute 2 Vorstellungen

Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .
Abends 8 —1t Uhr .

Kanako ,
Japans größte Tragödin mit |

ihrem Ensemble B

und das glänzende}
März- Programm . }

Melropol Thezler
Nachmittags 3 Uhr :

Neuestes ! Allerneuestes !
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaonder . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

Beoder, Glampietro,
JosepM, Tbielselier ,
Oaiiand , Massary .

— Rauchen überall gestattet . —

Genaro u. Tbeol , equilibrist .
Produktion . — Der Biograph ,
der enge Schuh . — Die vier

Bracks , Akrobaten . — Ifnnla
de Verl , Sängerin . — De Bio ,
Phantasietänzerin . — Xrnty
Shattnck , amerikan . Sängerin .
— Marquis Dassle , dressierte

Ponys . - Die Tlllcr Girl « ,

engl . Gesangs1 u. Tanztruppe . —

Faul Jülich , Humorist .

Gr. Ringkamiif -
Konkurrenz

um die Sieges - Prämie von

10000 Mark .
Heute ringen :

Jakob Koch,K2ÄS
gegen

Albano , Frankreich .

Wachterow , Rum . , gegen

Altmann , Berlin .

Marchand , Frankreich , geg .

Albert Sturm , Berlin .

Bambulla ,
Longcyk , England .

Heute , nachmittags 8 Uhr :

Populäres Konzert
von

Johann Strauß
aus Wien

( 48 Mann Orchester ) .
Preise : M. 0. 50, M. 1. —, M. 1. 50.

ScIi iller - TIi eater .

Nachm . 3»/ , Uhr t kleine Preise l

Familien ' Vorstellung
mit Mltl « law der Moderne

von F. Lehär
u. d. grandiosen KpcxlnlUllt .
Abds . 8Uhr : Elite - Vorstellung

Q3I, Letales Anftreten 93/4

von Yvette Guilbert ,
dazu die phänomenalen Attraltionen

mit Faul Spadool .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbealerj .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Bor Kalserjilger .
Komödie in 3 Auszügen von Hans

Brcnncrt und H. Ostwald .

Sonntag , abend » 8 Ubr :
Der Weg - nm Herzen .

Lustspiel in 4 Alien v. Adolj L' Arronge .

Montag , abend ? 8 Uhr :
Der rote Leutnant ,

Dienstag , abends 8 Uhr :
College Crampton .

Schiller - Theater Charloitenburg .
Sonntag mittag 12 Uhr :

Kammermusik und Gesang .
Sonntag , nachm 3 Ubr :

Der Richter von Zalamea .
Schauspiel in 3 Auszügen v. Calderon
de la Barca . Deutsch v. Ad. Wilbraudt .

S o » » i a g. a b e n d s 8 U b r:
An ? der Sonnenzelte .

Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar
Blumenlhal u. Gustav Kadetburg .
Montag , abends 8 Ubr :

Kaiser and Galllüer .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der Uevenkessel .
Hieraus : Jungfer InunergrUn

Scliillcr - Snal ( ÄstlÄSSS ' )
Sonntag abend 8 Uhr : C. A! . v. Weber - Abeud .

Zsrlmer
Voldz - Llior

( Dirigent : Or. E. Zander . )

Montag , den 23 . Milra 1006 ,

pünktlich abends S' f , Uhr ,
im großen Saale der

„ bleuen
Hakenheide 108 - 114 :

VII . Glioi ' - KDllZSil

Riehard Wagner - Abend

Soll {

Prnnramm • » jTannhäiaser " . TTT. Akt.
riüyidniin . „ Lohengrin " , HI . Akt u. A.

Frau Schaner - Bergmann ( Breslau ) .
Herr Kgl . Hosopernsänger Bndolf Jttgcr ( Dresden ) .
Herr Uedlor ( Berlin ) .

Das auf 65 Künstler verstärkte Mozart - Orcheater und der
Berliner Volks - Chor ( 200 Mitglieder ) .

CinlnRkarfon a 70 Pf (einschl . Garderobe und Programmzettel ) find tn
LinißlJKdslcn d lU Iii folgenden Perkaussstellen zu haben :

M. : E. Beyer , Bcteranenstr . 11 ; H. Fischer , Vcteranenstr . 6 ; Tab . «
Arb . - Gen. , Fehmarnstr . 7, Kopenhagenerstr . 2 ; R. Thomas , Gartenstr . 71 ;

Vogel , Lortzingstr . 37. \ O. : Parteispedition , Jmmanuellirchstr . 12.
! P. Horsch , Engel - User 15 ; Tab . - Arb . - Gen. , KoperuituSstr . 11, Peters -

burgerstr . 5, Thaerstr . 18 ; G. Vogel , Koppenstr . 83. 8D . : A. Böttger ,
Skalitzcr Str . 107 ; P. Ihm , Wrangelstr . 53 1 U. Stangcuberg , Köpenicker
Straße 20a ; C. Schulz , Görlitzer Str . 53. S . : H. Bobsien , Kom >
mmidantenstr . 62 : C. Biclescld , Gräscstr . 35 : Rühle , Musikalienhandlung ,
Moritzplatz : I . Schindler , Neue Jakobstr . 8 : Gottsr . Schulz , Admiralstr . 40a ;
E. Zehrendt , Hasenbeide 9: SW . : Fr. Brinkmeyer , Alexandrin ? , istr . 25.
iSW . : P. Horsch , Charitsstr . 3 ; Tab . - Arb . - Gen. . Putlitzstr . 15.
C. : A. ©ommei - felb , Ptusikalienbandiung , Rosenthaler Str . 5t : G. Weih -
nacht , Grünstr . 21. Rixdorf : C. Heinrich, Münchener Straße 19 ;
Fr . Hennig , Zietenstr . 69 : Tab . - Arb . - Gcn. , Hermannslr . 10 U. 110 : sowie
m allen mit Plakaten belegten Handlungen .

An der Ahendkasse erhöhter Preist

Der Besuch be9 EinfÜhrtlllgSsAbeildS wird allen

Konzertbesuchern sreigestellt und aus das dringendste empsobken . Derselbe
sindel statt am Donnerstag , den 10 . Mörz , abends 8 Uhr , im

roßeu Saale des GewcrkschaslshauseS , Engel - User 15. Mitwirkende :
Herr Pros . Dr . Sternfeld , ( Vortrag ) , Frau Frieda Günther , Frau Marek ,
Herr FleBhurg , Herr Dr . Guttmann , Herr Kinkoldey , Herr Posener .

Zur Deckung der Unkosten Wird ein Eintrittsgeld von 80 Pfennigen
erhoben .

Line Wiederholung de » Konzertahends findet nicht statt .

Der Vorstand . I . A. : Th. Mond, N. 4, WöhlcrtS Garten .

CZftdnn ' a Panoptikum
W < 1 9 L II s 165 Friedrichstr . 165

Abdul Hamids Harem
Zauberer — Fakire — Bauchtttnzcrlnncn .

Schlangen = Ungeheuer von Sumatra .

Sonntags kein Extra - Entree — Wochentags 80 Ft .
durch besonderen Eingang .

Dritte Fachausstellung
der

Schuh - und Leder - Industrie

veranstaltet vom Verband

Deutscher Schuhwarcnhändler .

Ausstellungshallen am „ Zoo «
7. bis 11. März 1908 , von 9 bis 7 Uhr .

ca . 200 Maschinen
der Leder « und Schuh « Fabrikation

im Betriebe
zeigen den Werdegang modernen

Schuhwerks nach neuesten Methoden

Kinderstiefel - Wettbewerb
für moderne und hygienische

Kinder « Fußbeklcidung .

Taglich : Einödshofer - Konzert

: ia

•Spandauerberg Brauerei '
Westend bei Cbsrlottenburg Tel . Charlottenborg 320

66. Bockbier-Saison.
Der Ausstoß hat begonnen . 1355L *

Zirkus Schumann .
Sonntag , den 8. März ,

nachm . 3' / , und abends 71/, Uhr :

Gr. brillante Galavorstellungen .
Nachmittags aus allen Plätzen , ohne
Ausnahme , jedoch nur in Begleitung
der Angehörigen . 4 Kind unter zehn
Jahren frei , jedes weitere Kind unter
10 Jahren halbe Preise ( auß . Gal. ) .

In beiden Borstellimgen :
Gleich reichhaltiges , abwechselndes , gr.
Programm . Ferner : Sänitl . Spezial . ,
Clowns u. Auguste m. ihren neuesten
urkomischen EntrceS u. Intermezzos .
sowie die bestdressierten Schul - , Frei »

heits - und Springpferde .
Zum Schluß Nachmitt . : Die reizende

Pantomime :

Die lustigen Heidelberger .
Urdrollige Regenszenen , neue kom. Einl .

Zum Schluß abends :

Amerika »
Die glänzendste aller Pantomimen .

In beiden Vorstellungen :

MM das elektrlsehe Rätsel,
mit neuen Experimenten .

Eoja - Trlo , Drahtseil - Akrobaten .

Gebr. Herrnteld-
Theater «

Ansang 8 Uhr . Soroert 11 —2 Uhr .

Jedes Wort ein

Schlager !

so lautet das Referat über

Salowonilches
lltteil .

Ein Nachspiel zu

Pege und Genossen
Beide Stücke mit den Autoren
Anton und Donat Herrnseld in

den Hauptrollen .
Sonntag 3 Uhr : Endlich allein !

Der Fall Blumentopf .

frleltrleti ' /illlielinsMIsvIies

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Kachtasyl .

Abends 8 Uhr :

Hasemanos Töchter .
VoikSstück in 4 Akten v. AdolsL ' Arronge .

Montag : Lokomotivführer Claussen .

Passage - Panoptikum .
Deutsetilands

größter
Soldat

Josef Schippers
der lange Kerl .

Knnsttancher
Kapt . Gröbl m. s. Riesenbass .
Sicilian . Briganten - Kapslle .

Ohne Extra - Eutree !
Eintr . 50 Pf . Kind . u. Sold . 25 Pf,

Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direkt . : Bsrnh . Rose .
Heute Sonntag , den 8. März 1908 ,

nachmittags 3 Uhr :

Pfeffer - Rösel .
Schauspiel in 5 Akten ( 9 Bildern ) .

AbcudS 7 Uhr :

Die zartlichkll Umumidtttt .
Lustspiel In 3 Ausz . von 9i. Benedix .
Nach der Vorstellung : Grofter Ball .
Billettvorverfauf vorm . 10 —1 Uhr .

0 WM » MIM

Bißt.
Franksurlerstr . 132.

Heiratsfalle .
_ Ans. 8 U. SonntagSpretse .

Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Heirathfalle .

Köpenickcr Straße 63.

z uhr : Ansgewiesen .
AbendS 8 Uhr :

Ungültig .
Sanssouci sÄ '
Siicttion : Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :

S�llWiMÄ ,
v. Uoiiaianns Honlil.SäDger

Zum erstenmal :

tarseliileti «« ie - ke .

Morgen :
Solree . — Tanzkränzchen .
Bog . Sonnt . 5, wochent . 8U.

Keiclisliellen-Tlieelns.

um Schlnß : N I

MllPkll -

Bipelede.
Ansang :

Wochent. 8
Sonnt . 7 U.

z
Xill . Saison .

irkus Dusch
Sonntag , den 8. März 1908 :

2
Große

2
Nachmittags 4 Uhr und abends I
7' l , Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren auf allen |

Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen :
Größte u. neueste Sensation 1

in Sturz id . 6. Etage !!
( Mr . Gadbln ) .

In beide « Vorstellungen :

Mal ! a - T,uppö .
Orig . . Japaner . 18 Personen . �

I « beiden Vorstellungen :

G! a australischen Holzfäller. !
Szenen aus dem austral . Busch .

In beide » Borftellungen :

öros . GIarkonians - Amerika I
DaS Phänomenalste a. d. Gebiete

der Lust . Gymnastik .

In beide « Borftellungen :
Vorführen und Reiten der betten |
Schul - , Freihelte - u. Springpferde .

In beide « Borstellungen :
Austreten sämtlicher Clowns mlt |
den neuesten Witzen und SpäBen .

Um 4 Uhr :

Jokel u . Koko . i
Gr . hum . Wafferpantcm . t. 2 Süd .

Um 7' l , Uhr :

Auf der Hallig ! !
Gr . AuSstattungS - Pantomime des

ZirkuS Busch in 4 Bildern .

Außerdem : Herr KommisstonSrat I
Gostav Stenwbeck .

Direkter des Berliner TallersallS i
als Gast .

Bürgevl . Schaasplelhau »
früher

Prater - Theater
S 3 Uhr : Hamlet .

AbendS 8 Ubr :

Wohltätige Frauen
( mit Genehmigung der General «
intendantur der König ! . Schauspiele . )

Palast - Theater
*

Bnrgftr . « 4 . Bhf . Börse .

Ringkampf -Konkurrenz
Preis von verlin :

10000 mark .
Entscheidungskamps :

All Ogll , Turkestan . gegen Kornalzkl ,
Polen .

Ferner r
Kosak Rossott , Rußland , geg. F»Fen ,

Amerika .
0e Welk, Belgien , gegen lila , Insel

Kuba .
Fugatsohott , Rußland , geg. Faganlnl ,

Ltalie ».
Anfang >/,8 Uhr .

Kasino - Theater .
Loihringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Nur noch bis
DonaeiMstag , den 19 . MUrz :

Die frrnhru d. Häuslichkeit .
Freitag , den 20. März , zum ersten »

mal ; Die Kantzau .
Sonntag 4 Uhr :

Heirat anf Probe .

Weinbergsweg 19/20 , Rosenthaler Tor
38 ? " Heute ' 2 Vorstellungen .

Nachm . 31/ , Uhr kleine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

Abends 8 Uhr :
DaS neue ivkärz - Programm .

vis beiligen Ciiinesen
in ihren Gaukler - und Zanberspielen .
Kofta — der Mann mit dem dreh -
baren Kopf — und die übrigen

internationalen Künstler .
Populäre Abendpreise : 7V Ps. ,

1,19 . 1 . 99 und SM .
Tunnel : llockdierkest , Reg . - Kapelle ,

italienisches Orchester .
Theaterbesucher freier Eintritt .

Vf . Z�ossksTllsAter
Dtretlwn : Rod. Olli . Bnumeililr . IS.

Robert der Teufel .
Schauspiel in 3 Men von Benno » » .
Ansang ' Iß Uhr. Entree 39 Pj .

Nach der Vorstellung : Tanz .
Montag 8 Uhr : Dieselbe Vorstellung .
Sonnabend : Verführt und entehrt .

Gustav

Behrens-
Theater.

Berlin W. ,
Goltzstr . 9.

Gr. Damen-Rinokampf
Preisgekrönte Ringerinnen .

Ncut Richter als Walzerkönig .
Posse in 1 Akt.

16 Spezialitäten . TuskcsBitograph .

Ansang 8 Uhr Sonntags 6' / , Uhr .



l »

Arbeiter-Biidungsscliule Berlin
Sonnlag , den 22 . März , abends 7 Uhr ,

im gr . Saale des Gewerkschaflshauses , Engelufer 15 :

Vortrag mit pianistischen und gesanglichen Er¬

läuterungen von Dr . Leopold Hirschberg ,
Dozent für Musikgeschichte an der Humboldt - Akademie

gjp Nach dem Vortrag : TANZ .

Eintritt 30 Pf .
Billette sind vorher an den bekannten Stellen zu haben .

DM " Garderobe frei ! 18 6/9 *

• I

, » Cewerksehaftshause , e „ sÄ
veranstaltet die Ortsverwaltung Groß - Berlin des

Allgemeinen deutschen Gärtner - Vereins an

diesem Sonntage, »«» 8. März, abends ' hi Uhr,
einen Uiiterhal tniigs - Abend mit einem

reichhaltigen Programm .
Für die Gesangsvorträge ist der Opernsänger ;
Herr lVcnnchvan Deelen gewonnen . '

Kach dem Pro - Tarfw Herren , die daran Df/ * .
gramm folgt " o - II * , . teilnehmen , zahlen rlg « nach .

EintrittHprcls pro Person 30 Pfg . 284
Alle Freunde und Uewerkschaftsgenossen sind herzlichst ein -

geladen . _
Der Veranügungs - Ausschuß .

Deutsche Konzerthallen
An der Spandaner Brücke 3 .

■ Täglich •

Deutsch - Amerihattischer

Urhoch - Truhei .

Mlissemeut fbalus - Bäle
ZlUIIer - Strave 14 « .

i�onumenwIbZU ersten langes .
Sonntng , den 8 . MUrz 1008 :

Im Empire - Saal : GPOßGP Bflll «
,m

Zteumran»u: ch' Gr. KllllslleF - KiMmneFt .

8 oTos „ Markgrafen - Säle " |
® Inh. Her mann 8choItz , Markgrafendamm 34, a. d. Stralauer Allee . 9

Jeden Sonntag Theater und Spezialitäten eowle großer Ball :: Jeden
Mittwoch Theater - Abend der Berliner Volksbühne und Freitanz Säle
von 100 bis 1000 Personen zu Festlichkeiten und Versammlungen

Vereinszimmer :: Zwei Kegelbahnen noch einige Tage frei .

wiitshaus Schloß Wollersdorf
fvis - n- vis der Schleuse ) , direkt an Chaussee und am Flakensee , empfiehlt sich den
Vereinen , Fabriken , Gesellschaften sür Dampserausflüae usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Himmelsahrt , die Psingstselertage den Gewerkschasten usw.
»ur Versüauna . BW Ferner empfehle ich meinen Dampfer ( 300 Per .
soncn fassend , eigene Absahrtstelle in Berlin ) ,u Ausflügen . '

Erlsd . ' 8aesvert . Tel . : Amt Erkner Nr. 49. Boberi Schmidt , Dctonom .

/i
♦ OroBer Frühstücks Mittag - und Abendtlscb . ♦

Mittag mit Bier 00 Ps. . abends ä la carte in reichet
AuSw . ,u sol. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 PI ." '

' l u. KOPers . ) Teleph . A! nt IV2306 .

Ritterstrahe
Nr . 123 .

2 VereinSztmmer ( 20 >

B . Stramm

sowie cbuelno Möbel zu AI - ttnBerst billigen

| Preisen . — Kulante Zahlungsbedingungen . 1

Bis 81. Mürz er . : Ansnabmeprelse .

Bei Arheltsloslgkell größtes Entgegenkommen .

I Möbel , und Ausstattungsmagazin
Alexander -

Straße 28 .W. L Adomeit,

Lebens - Versichernng .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Verslcherungsbestand : Uber 1 Milliarde u. 395 Mi». Mk.

Gesamt - Vermögen i rund 600 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1906 ; 123 777 086 Mk.

Pro 1906 erhalten die Versicherten 24 366 296 Mark
UebersohnO als Dividende .

Volks - Versichernng .

VICTORIA . 1619L *

feüek - versioherunqs - actien - gesellschaft .
Ganz neue liberalste Bedingungen .

feaer - Versicherung .

Schwarzer Udler
Friedrichsberg " " " SSÄ " . " ' * °

Stafltbahnstalion Trankt . Allee . Ifilh . dfib ?« JlVttHoldi Fernspr . Friedriclisüerg Wo. 8.

Jeden Sonntag Im Königsaale : Of * ßillGi * GsiB

Anfang 4 vkr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Chr .

Jeden Montag ; 1518L *

Soiree der Apoilo . Sänger .
« SS Anfang 8 Ehr . SS «

Nach der Vorstellung : FamilensKränzchen .

. . . . .. . . . . . . .
Friller leidster Kiichldill HSÜOI StlOQi

♦

«

In allen Zigarre . , „eschiiften erhältlich .

&

S

« - 9

&

Ss
n

©

♦

Franz FOVeaUX,Ma! faBrl ! flßIna . /3l�.
General - Vertreter : R . Krüger , NW. 5, Kruppsttahe 6.

M. Krügers Speise - Leinöl
ist das beste , täglich frisch und garantiert rein . — . Hausfrauen l
Wenn Sie wirNich schmackhasleS , frisches und reineS Spelse - Leinöl genichen
wollen , dann achten Sie bei Einkaus stets aus das PlaHebea - Fülgaett

Spreewttldcrln In Matlonaltrncht " und lordcrn miZdrllckttch
Vi . K r u g e r s Tpcise - Lciiiöl . Dasselbe ist in besseren Kolonialwaren -
und Vorkosigeschästen zu haben . Sollten Sie bei Ihrem Kausmann . bei
dem Sie Ihre Cinläuse zu machen pikgcit , M. K, - i >Aei - »

'
SSpel . e -

I - cinüI „ Marko Spreen - Jilderlu " nicht erhalten lönncii , sc de-
kommen Sie dasselbe in den Geschäften nebenan oder gegenüber sicher.
Bogro » - Ie « gvr Berti » « v . » SkalitBcr « traLv 105 .

Restaurant

ewerhschalts -
\ haus . \

— Engelufer IS. - ■

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag :

Grünlernsichpe .

LachS in Hummersauee oder
Blumenlohl mit Schnitzel .

Schinten in Burgunder
oder Kalbsbrust .

/ Kcmpot oder Salat .

X kelchtialtlxe Adeodkarts , X

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

Miltagstischcogv . GO n.

R . Augustin .

Freiheitliche
Bühne .

18 Jahre !
polizeilich

verboten
war das soziale Drama

. Ausgewiesen ' !
Heute Sonntag 3 Uhr

wird dieses aus der Zeit des
Sozialistengesetzes

stammende packende Schau¬
spiel im

Theater an der Spree
Köpenicker Straße 68

zum 80 . Male 1 ! t
aufgeführt .

Outschein

cum Aas . cbnelden l

Vorzeiger dieser Anzeige
zahlt an der Theaterkasse
nicht die Kassenpreise ,
sondern nur 112/1 *

95 Pfennige
für Orchesterfauteiiil .

Gültig für 1 —3 Personen
zu Sonntag , den 8. März 1908.

Jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonntag :

Großes Militär - Konzert .

i Montiplatz . .
! imlheatenaal «agiluG :

und das

pltoiligö März- Propm .
Anfang 8 lIHr. Sonntags 7 Ubr .
Entree 50 Pf. Sonnt , reser *. 1 M.
Entrce 50 Pf . Familienbill , a 40 Ps.

Im unteren Konzertsaal täglich
die allerertitea MllUUr -
Kapcllcn : Becker , PrzftwarSki ,
Görisch , Rcumann , Osscncy ,
Lüttich .

Anioii öosliöiz gsII - Zgloii .
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
VereinSzimmer in der Woche frei .
Anton Boekcr , Weberstr . 17,

T. . A. : VII , Nr. 13414 . _
*

Die Harnleiden
Ihre Oefahren , Verdatung und

Beseitigung von
Ih \ med . Schnper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ lies tausend >
ferl « Mm Rickt « krondturl ( Ober )

Buschmülil • Cuauases

Tneh- Stolfe ,
Anzug , Hofen , Palcioireste billigst .
Gröjjte Auswahl . Barl Me > er ,
Grosse Frankfnrterstrasse Sv - St .

lZermsim - ? rReIit - 8kIe
Ohsusseestr . HO. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Sleidl ' s
Hamburger

Säuger .
StelS ucucs
Programm .

Auf . 6' / , Uhr .
Eintritt 50 Pj .

Nachdem
� Familien -

Kranzchen . — Bon 5 Uhr ab im
weihen Saal : Uz - ollcr Ball .

Jeden Mittwoch . Otto Steidl ' s
Hamburger Sänger mit Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Großes Militär • Streich - Konzert
anschiietzend : Familien - Kränzchen .

Alhambra
Mallner - Thealerstrahe 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

Grosses Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zameitat .

Ober - Schinewelde a. d. Oberspree .

Inh . : Alb . Uoeirner

( Neues Konzerthaus ) .

14622 *] Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Bereine und Gewert -
schaffen im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingungen tu bekannter
kulanter Börise .

H _ _ _ 7

Billige Landparzellen
in der Billenkolonie

Kiekemal - Bahlsdorf
Bahnstation Köpenick 20 Ps. vom
Alcxauderplatz . Elektrische Bahn ,
Schule , Gas , Wasser am Ort , kl,
Anz . — Pläne gratis . 19912 *

P . Koppe ,
Charlottcnburg , Schillcrstr . 81.

iZßrdts �
O? Neue Königstrasse 7.

� 8file , Vcrelnszimmer , □
Boreanrttnme zu vergeben .

16002 +

Nur einmal jährlich !

Zum Ztwenlur-

MmunllZprm !
Wundervoll gestickte

ortierenp
fflr Fenslert
und Türen . I(Uebergardinen

ganze
vekorstwn

( bestehend aus 2 Flügeln undIgo
1 Querhehang )

Viktoriatuch r ( Wort
6,50 )

m
schwer . Wollserge 385 M
in Leinenplüsch 785 W
s�rt . Empire 1085 ( S
1

Un
Slttck 2 « (Wert 5 Mark)
Gardinen , Stören , Zug -

Torhaiigc , Tlitihctt -
decken unter Preis 1

Teppich- Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

Qranienstraße 158,u n r

nds Filialen!!
Nach auswärts per Hachnahme .

Inventür - Exti ' a- L�e

n.
mit ca . 000
Illustrat .

gratis

und

franko .



( Zpgsser Bazur
In dieser V/oche bei

Jandorf
Soweit Vorrot

1 Mark

Ein Posten Knabenschürzen
elegante AnsfQhningen , ca . iö — 65 cm . . . . .Stück

Glimmi - Gürtei für Damen , ca . 6 cm breit , 4

neuestes gestreiftes Dessin , in verschiedenen Farben " Mark

Cnnft Hürlol fürDamen . j . moderner Flecbt - 1 „ .
opuri - uuriol „ 1 �it eleganter Schnalle . . . * » srk

Coldgummiband - Gürtel «

Mustor bedruckt und 2 ( eiliger Schnalle . . . . Stück » Mai ' S

2 Paar Damenstrümpfe ÄÄ ; 1 Mark

3 Paar Kinderstrümpfe S?rösSS? 1 Mark

4 Paar Kindersocken manenGrsssen 1 Mark

4 KOrSettSChOner mitBanddurcbzug . . 1 Hark

Kinder - Leder - Spangenschuhe i
m .

braun , Grösse 21 —35

.........................

* Rlari

Damen - Filz - Pantoffel 1

Im Erfrischungsraum

Klammerschürze 1 « » k

Tafelaufsatz I « - - k

Likörservice In - k

Kakesdosen w Au�hnud . . . . .1 n &rk

Wand- Spiegel 1 » « *

Carderobenriegel I

Handtuchhalter 1 » » k

Üänge - Ftagere knr vsÄ . » , d teW,, . , . ! esrk

Paneel . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

luaik

Garderobenecke S. ' . 5 J Xark

6 Stück Blumenseife ( wtetrraeM 1 « ark

Franzbranntwein 1 « » k

1 Tasse Kaffee u . 1 Torte 10

1 Gaskocher i Loch . 1 Stahlschlauch

. . . . . .

1 Holzkasten mit Deckel und Aufschrift

1 TeppichbeSen mit langem stiel

1 Teppichhandfeger /

10 div . Notenstücke

. . . . . . . . . . . . . . .

1/2 Pfund Kakao ]

�2 PfUnd Kaffee 50 Pf , Verkauf i

Vi Dose gem . Gemüse )

% DOSe Pflaumen ohne Steine I

% Dose Preisseibeeren ]

� Dose Spinat i

21| i Dosen Grünkohl

2� Dosen Carotten w streifen

Knaben - Wasch - Bluse XweS
weiss gestreiften Stoffen , geschlossene oder offene
Fassons , mit Matrosenkragen , für 3 — 8 Jahre . . . .

Knaben Wasch - Hose
einfarbig blau oder gestreifte Stoffe , für 3 — 8 Jahre

Knaben Stoff - Hose biaucbeviotod .

dunkel gemusterte haltbare Stoffe , für 3 — 8 Jahre

Mark

zusammen

1 Hark

1
ms ,

1 Mark

I Mark

zusammen

1 Mark

zusammeq

1 Mark

zusammen

1 Hark

zusammen

}zus1 Mark

Ht Fork, Kretzsclnniv £ &
Vereinigte Tischler - u . Tapezierer - Meister

Berlin, An der JonnouitzbrQckeS - i
: laug ait M lies SleHetn ! JaoegniihlMe :

Wir bitten um Besichtigung unserer grofien Musterlager , welche durch viele neue Muster ergänzt sind und ohne Kauf¬

verpflichtung bereitwilligst gezeigt werden . Vor jedem Einkauf empfehlen wir , Preise und Güte der Möbel zu vergleichen

Gröba Auswahl fertig ausgestellter Wohnungseinrichtungen In allen Preislagen *
_~

Seccmtoocifid�cc ftehofteut ; öma Tavidsohn , Lcrlm . Für den Inicratcnlcil verantw . : TA7Gl»«ke » Berlin . Truä u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSansralt Paul Singer Le L>' o. , Berlin LVf .



Nr. 58. 25 . Jahrgang. 3. $t \ \ m des Jotniiirls " fnliirc SilbHilt . Sonntag, 8. März 1908 .

Versammlungen .
Die Chauffeure aller Kraftfahrzeuge waren zum Donnerstag -

abend zu einer öffentlichen Versammlung nach den Arminhallen
eingeladen . Die Scktionsleitung der Automobilführer des
Deutschen Transportarbeiter - Verbandes hatte
die Versammlung veranstaltet und auf die Tagesordimng gesetzt
einen Vortrag von dem Zivilingenicur I . Freund über das
Thema : „ Die Automobilgcschwindigkeitsmesfung und das kommende
Automobilgcsetz . " Der Redner beschäftigte sich mit den VerHand -
lungen in den Parlamenten über die Regelung der Ver -
Hältnisse im Automobilverkehr , die dringend notwendig ge -
worden sei . Man habe ein Haftpflichtgesctz und eine streng fach -
kundige Kontrolle über die Ausbildung der Chauffeure verlangt .
Ein wichtiger Punkt wäre aber von den Parlamentariern fast ganz
unberührt geblieben , daß nämlich erst dann sichere und gerechte
Urteile über die Schuld der Fahrer an den sich mehrenden Unfällen
abgegeben werden könnten , wenn die Geschwindigkeit beim Fähren
zuverlässig registriert wird . Ein solcher Geschwindigkeitsmesser ,
der es gestattet , nachträglich noch die Schnelligkeit des Fahrens
während der verflossenen Minuten , Stunden und Tage abzulesen ,
wurde den Versammelten vom Vortragenden gezeigt und erläutert .
Bisher war man für jede vergangene Zeit auf Schätzungen ange -
wiesen und schwer ins Gewicht fiel die Aussage des amtierenden
Schutzmannes . Der Apparat gestattet jede nachträgliche Kontrolle ,
hat etwa die Größe einer Zigarrenkiste und wird durch eine Ueber »

sctzung mit den Rädern in Verbindung gebracht ; er funktioniert
nach der Behauptung des Redners vorzüglich . Gegen das pro -
jektierte Ausnahmegesetz gegen die Automobilfahrer würde dieser
Apparat den besten Schutz gewähren . Der Redner tritt dafür ein ,
daß eine Geschwindigkeit von 25 — 30 Kilometer pro Stunde ge -
währt werden könne , die von der Polizei erlaubten 15 Kilometer
wären zu gering für ein Automobil .

In der Diskussion erklärte Rettig vom Deutschen Trans -
Portarbeiterverband , daß ein zuverlässiger Geschwindigkeitsmesser ,
der die Schnelligkeit registriert , von großem Nutzen sein
würde , um allein schon der Willkür der Beamten bei den Straf -
anzeigen ein Ziel zu setzen . Die Fahrer hätten unter ungerecht
verhängten Strafmandaten viel zu leiden , ohne sich dagegen schützen
zu können . Rettig verlangt , daß eine Geschwindigkeit von 30 bis
35 Kilometer pro Stunde gewährt werde . Auf alle Fälle braucht
der Fahrer mehr als die Polizeilich vorgeschriebenen 15 Kilometer ,
um mit Ruhe und Sicherheit fahren zu können . Das sehen selbst
manche Schutzleute ein , und jüngst vorgenommene Probefahrten
haben bewiesen , daß diese Schnelligkeit keine größeren Gefahren im
Gefolge haben würde .

Die folgende Resolution wurde angenommen :
Die am 5. März in den „ Arminhallen " tagende öffentliche

Versammlung von Chauffeuren und Interessenten des Auto -
mobilberufs jeder Richtung nahm Stellung zu der Frage des
Geschwindigkeitsmatzes im Automobilverkehr . Die Versammelten
sind der lleberzcugung , daß nach den vorgenommenen Probe -
fahrten mit Geschwindigkeitsmessern das in der Polizeiverord -
nung vorgeschriebene Maß der Geschwindigkeit von 15 Kilo -

meiern in der Stunde betreffend den Verkehr mit Kraftfahr .

zeugen für den heutigen Automobilbetrieb gar nicht in Frage
kommen kann .

Die von der Polizei und Gerichten über die Automobil -

führcr verhängten Strafen auf Grund dieses Paragraphen sind
nach der Ueberzeugung der Versammelten größtenteils zu kln -

recht erfolgt .
Die Versammelten erwarten von der zuständigen Behörde ,

daß der Z 17 der Polizeiverordnung umgehend aufgehoben resp .
der Zeit entsprechend geändert wird .

Weiter find die Versammelten der Ueberzeugung , daß nach
der heutigen Konstruktion des Automobils für den Ortsverkehr
eine Geschwindigkeit von 35 Kilometer in der Stunde vorzu -
schreiben wäre .

Dieses Maß ist diejenige Geschwindigkeit , mit welcher heute
jedes Automobil ohne Uebertreibung durch die verkehrsreichsten
Straßen Berlins fährt . Bei diesem Geschwindigkcitsmaß ist der

Führer imstande , das Automobil mit Ruhe und Ueberlegung zu
beherrschen und es auf 3 Meter zum Stehen zu bringen .

Die Versammelten erivarten von der Behörde ferner , daß
mit der gewünschten Erhöhung der Geschwindigkeit verordnet

wird , daß an jedem Automobil zur Orientierung des Führers
ein verläßlicher registrierender Geschwindigkeitsmesser anzu -
bringen ist . Bei der Anordnung eines solchen Apparates möge
von der Behörde berücksichtigt werden , daß heute schon Apparate
konstruiert sind , welche die Fahrgeschwindigkeit durch Typen -
zahlen genau verzeichnen , wodurch eventuelle spätere Miß -
deutungen ausgeschlossen sind .

JoS
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Cigaretten .

Cigaretten „ gerade so gut "

Kosten das doppelte

and mehr .

10 St für 20 Pfg.

Frählate - Meiten
JacMeider , PoIMIelder

in neuestao Fassons and Farben

aus feinem Tach I aas besten engl . Stoffen

20, 25 , 30, 40 . I 12, 18, 24 , 30 .

Elegante iranzösische Kleider n . Tranerkleider

mit reicher Spachtelgarnierung 24, 30 , 40 �

Woll. , seid . , Tüll - ' u. Spachtel - Blusen . Täglich Neuheiten .

2000 Ztostümröeke
neueste Schnitte , elegant garniert , tadelloser Sitz , prima Verarbeitung .

Fusstreie Röcke llaffet - und Tuchröcke 1 Bordüren - Röcke

garantiert reg . neoht in hocheleganter Aosführong in allen Farben

4 . 5 « , 6, 9 , 12 , 15 M. | 18 , 25 , 36 M. j 5 . 50 , ? , 10 , 12 , 18 M.

_ - Farbige und schwarze Tuchjackets in allen neuen Formen . =

Elegante TochMnger x Kimonos x Fraoenmlntel x Regenmantel x HaHlocks .

1200 Paletots 8, 10, 12, 15, 18, 25 M.
Backfisch mäntal und Backt ! so h kl o ! dorm

SämtHche Konfektion auch für » tarke Damen stets in grosser Auswahl .

Slelmmin & Rotenberg
Kommandantenstr . , Ecke Lindenstr .

IS « ohantenntor — 8 uanaer Tom UBnhoff - l ' lata ,

4 E

Hochbaugelände .
tage » , geschlossene Bauordnung

direkt anschliehend an den

Vahnhu ' f Seegefeld
unweit der Dttberitzer Heerstraße

Fl R 8a - Mk . an.

Hochwald und Laudparzellcn . Guter Gartenboden . Gas -
austalt » nd Güterbahuyof vorhanden . Ab Station Jungfern -
Haide 20 Pf . - Tour . Auskunst durch unser « Berkäuser im Bahnhof -
Nestaurant und eigenen Verkausskoutor in Seegeseid . 20S82 «

BficHchalke A Kitsche , Berlin , Neu - Königsir . 16.

Preise
beliebige Teil -

jahlung . •

Olga Jacobson, . ' ,7 . ° �.

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesere Herren - Gar¬
derobe nach Mab (billigste Preise ) .

imwsll,
Nähe Belleailianceplatz .

Kasse 10°/ , billiger .

1

G

. ' j '

Vollendet schCna Auswahl in aparten ,
reichhaltigsten Sortimenten .

Hochmoderne Stoffe und Fassons .

00 . — 80 — 80 . — 48 . —
40 _ _ 30 . — 33 . — 30 . —
27 — 24 . — 21 . — 18 . —

15 M.

UnObertroffane Ausmusterungen
vornehmster Moden und Fassons ,

SchOnste Farbenstellungeis

80 . — 48 . — 40 — 30 . —
33 — 30 _ _ 27 —24 . —

21 . - 18 —
15 M.

Maß- Arbeit
tn erstUatsIgu Stoffes

zu mäßigen Preisen .

V/e/e tausende Exemplare
auitrletenster Geschmacksrichtungen

nur eigener Erzeugnisse ,

Spezial - Haua größten Maßstabes

teißßM - 30 MtetUl
Gr. Mtsrn . 20

loosst-Xitilos Hr. 32 mnent mri portofreL

Größtes Spezial - Möbelhaus Berlin N.
Vorteilhaftester Möbel - Einkauf direkt aus der Fabrik beim
Handwerksmeister . Besichtigung der Fabrikations - und Verkaufs »

— räume ohne Kaufzwang gern gestattet . —

JBk
Ag

M A mit clektrltcbcffl Betrieb

Schmidt
Tischlermeister

MSertiauer Straße 80
3 . Haas von der Brnnnenstraße ,

»laWMlITiTlIlfl ;
Bei billigster Preiskalkulation solideste Arbeit Katalog V. gratis .
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6 . Wahlkreis fSchönhanser Vorstadt ) .
- Sonntag , den 8 . März , abends v Uhr : - - - - - - - - - - - -

Uerjammlnng für Männer nnd Frauen
in den „ Berolina - Festsälen " ( großer Saal ) . Schönhauser Allee 28 .

' ■' " " ÄK Georg «1° w . , . . . « « - .

Nach der Versammlung :

Gemütliches Beisammensein mit Tanz .
* Der Vorstand .

Zentral - Verband der JCaurer Deutschlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Gips - u . Zementbranche .

Kruppe der Babitzputzer und Träger .
Montag , den S . März , abends 8 Uhr , im

Engel - Ufer 15 , Saal
Gewerkschaftshaufe ,

MI piiaglivckvi ' - Vvi ' ssmnHlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Pläne der Unternehmer im Bangewerbe , die Stockung im Wirtschaftsleben und welche
Lehre » ziehen wir daraus ? Riserent : Kollege Emil Thuns . " ~ "

Zahlreichen Besuch erwartet
2. Dislusflon . 3> Verschiedenes .

Der Gruppenbors aud .

» » « II . » «
Kerreti - Ktaßselmelder !

Montag , den 9 . März , abends SVa Uhr , in den „ Andreas - FeMlen " ,
Nudreasstras ? e 31 :

Oeffentliche KersammUmg .
Tages - Ordnung :

1. Die Ausdehnung des Mastschneidertarifs auf alle Berliner Mastgeschäste .
Referent : Kollege Kunze . — 2. Diskussion .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist da ? Erscheinen der Kollegen , welche in Geschästen arbciien ,
wo diZher ein Tarif nicht abgeschlossen ist, unbedingt ersorderlich .

Konfektionsarbeiter und irbeiterinnen
aller Branelien .

Montag , den 9. März , abends 3' / - Uhr , bei Liisin , Memelerstraße 67 :

Oeffentliche Uersammlnng .
TageS - Ordnung :

„ Franenpflichten im wirtschaftlichen Kampf . " Referent :
Kollegen und Kolleginnen I Erscheint in Massen zu dieser Versammlung .

seid , die unwürdigen Zustände , unter denen Ihr zu leiden habt , zu beseitigen .

Frau Lily Braun .

Zeigt , daß Ihr endlich gewillt

Kostüm- n. Mnstersehneider n. Schneiderinnen .
Dienstag , den 10 . März , abends SV« Uhr . in den „Arminhallen " .

Kommnndante » strnl « e 58 —50 :

Oeffentliche Uersamminng .
TageS - Ordnung :

DaS Resultat unserer letzten Erhebung über die Lohn -

der Kostüm - und Mufterbranche . Referent :

Kollegen und Kolleginnen ! Da daS Ergebnis dieser Erhebung siir

flväsjicr Bedeutung ist, erwartet ein zahlreiches

und Arbeitsverhältnisse in

Kollege Knoop .
jeden einzelnen dieser Branchen von

vor Elndoi ' nl ' oi * .

Orts - Krankenkasse
der Wöbelpolierer .

Sonntag , den 15. März lSl >g. nach -
mittags 3 Uhr , Blmnenstr . 38 :

Generai - Versamntiunii .
TageS - Ordnung :

1. Bericht de » Vorstandes .
2. Jahresbericht . ,
3. Bericht der Revisoren sDecharge -

Erteilung ) .
4. Ersatzwahl eineS VorftandSmit «

SItcdeS
( Arbeitnehmer ) .

tnträge und Verschiedenes .
Berlin , den S. Mär , 1308 .

Der Vorstand .

O. Heinze
firückenstr. S.

Zubehör besonders billig .
Reparatur, , Emailtirung . , Vernickel .

soll tiankhcitShatberim Jndustriebczirk
nahe Berlins sür tiZiXX) Mark . An -
zahlung 10000 Mark , sofort verkaust
werden . Mietseinnahme 700 Mark .
Es besteht aus einem Saal , 3 Gast -
» immern , Kegelbahn , Gemüsegarten .
Berkchrslokal vieler Gewerkschaften
und Vereine . 11 Jahre in letzter
Hand . Alles Nähere durch Genossen
Sebuld , Schankwirt , veriin , Putbuier
straste 23. bS0b

Berlin , Alteiakobstr . tZ4 . '

Elektro - Teelmikuml
gegr . 187t Eig . Fabrik . Elektro -
Maschinen - , Bau - , Jngemc : w- , ,
Techniker - , Werkmeister - , Mcui - f
teur - Ausbild . , itaall . implzieri .

Neuer Abendkufsus .

PrMMk�oewjjJiji .

Zentralverband der Steinarbeiter.
i Berlin 11 . ■ '

Dienstag , de » 10 . März 1908 , abends 8 Uhr . im Gewerkschafts -
hause . Engel - Ufer 15 . Saal S :

Mitglieder - Versammlnng
TageS - Ordnung :

1. Vortrag de » Genossen Redakteur IVovci ? : . Die Klassenkämpfe der
Gegenwart . " 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .

Da verschiedene Zeichen daraus hindeuten , daß die Unternehmer Schritte
vorbereiten , ist es Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu

171/7
" "

erscheinen . Die OrtSverwaltung .

Sorussis - ?sst8äle� ' �. ? . ? . ° . . ° '
DUZtz Jede » Sonntag u. Donnerstag : vi - ovoi - Ilnll . Bier Säle
( 100 bis 800 Personen ) sür Bereinc , Hochzeiten . Versammlungen unter
kulantesten Bedingungen . — Brai Vereinezimmer einige Tage frei . •

Wobnungs- Einriehtung
t auf

Teil .

Zahlung
�

rbei Anzahlung von
M. SO an

Linzeine MöbeT
hei Anzahlung von M. 5 an

liefert

D . Ornstein
Welßenbnrger Straße

neben der Brauerei Ksnlgttadi

Höbel- Spezial - Geschäft .

Grts Kronbenkoffe
der Maschinenban - Arbtittr
und verlvnndten Gemerbe

zu Kerlin.
1. Die Wahle » von 189 Vertretern

der vcrsicherungSpflichiigen und
9 Vertretern der freiwilligen Mit -
alieder sür die Generalveifamm -
lungen pro 1908/09 gemäß K 44
des Statuts finden statt :

Für die I . —IV . Abteilung ( ver -
sicherungspflichtigc Mitglieder ) am :
Sonntag , den 15 . März 1008 ,
von 10 Uhr vormittags bis

1 Uhr nachmittags .
Für die V. Abteilung ( sreiwINge

Mitglieder ) am :
Dienstag , den 17 . März 1008 ,

von 8 bis 10 Uhr abends .
ES wählen :

Mi . I . ( 8. u. 80 . ) 40 Vertreter
im Märkischen Hos, Admiral -
stratze 18 o.

. II . ( W. , SW. U. C. ) 26 Ver
tretet im Lokal von Emil
Schmidt , Lindenstr . 3, zweiten
Hos parterre .

„ III . ( N. u. NW. ) 84 Vertreter
in RaabeS Festsälen , Kol -
bergerstr . 23.

» IV . ( O. u. NO. ) 19 Vertreter
im Lokal von Albert Trebutz ,
Fürstenwaldcrstr . 17.

, V. ( freiwillige Mitglieder ) 9 Vev
tretet im Lolal von Karl
Rutz ( Drei Raben ) , Reue
Schönhauserstr . 2V.

Die Wahle » sind geheim .
Abgabe der Stimmzettel von 10

bis 1 Uhr . für die V. Abteilung von
8 bis 10 Uhr abends .

Die Stimmzettel dürfen nicht mehr
Namen enthalten , als in den einzelnen
Abteilungen zu- wählen sind .

Ferner müssen die wtimmzeitel
entHallen :

Vor - und Zunahme , die genaue
Wohnung und die Buchuummcr
der zu Wählenden .

Stimmzettel , welche obige Angaben
nicht oder mehr Namen enthalten ,
als in der bctrcstendcn Abteilung zu
wählen sind , sind ungültig .

Um 1 Uhr nachmittags — in | der
V. Ableitung um 10 Uhr abends
wird der Wahlakt geschlossen und be>
ginnt die Elinittelnng des Wahl
rcsuliats . Wahlberechtigt und wähl
bar sind nur Mitglieder , welche daS
21. Lebensjahr erreicht haben und
sich im Besitze der bü : gerlichen Ehren -
rechte befinden .

Das LegiiimatiouSbuch oder die
Legitimationskarte ist an : Eingang
des Wahllokals und bei Abgabe deS
Siin : mzeltels vorzuzeigen . Die Herren
Arbeitgeber bczw . BetricbSunler -
nehmet werden dringend ersucht , die
zum Zwecke der Wahlen besonders
angefertigten Lcgiiimationskarten zu -
vor im Kaisenlokal abzuheben oder
aber den Mitgliedern ihre Legiii
mationsbücher — mit dem Tages .
stcmpel des Wahltages versehen —
an diesem Tage aushändigen zu
lassen .

Uni recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird acbeten .

2. Die Wahl - Bersammlung der
Arbeitgeber zur Wahl der Ver .
treter zu den Gencralvcrfamm .
lungen vom 1. April 1908 bis
zum 31. März 1909 swdet am :

Dienstag , de » 17 . März 1008 ,
abcndS von 8 bis 0' / , Uhr ,

im Berliner Ratskeller ( FrakttonS -
zimmer ) , Jüdenstiahe , statt .

Zu wählen find 85 Vertreter , g 44
des Statuts .

OeftentMe Jrauen-Versattitnlung!
Dienstag , den 10 . März , abends 8 Uhr , im Lokal

von Sachon , Mnllerstraste 130 .

Tagesordnung :

SS »Die ftmnlc Stetlung der Frau . « SS
Rescrenttn ; Genossin Lungwitz .

Diskussion . 1/11
Zahlreiches Erscheinen erwartet Die Einbernferin .

manil der HlangsHci der MMim
is

Die Wahlen sind geheim und finden
aittcls Stimmzettel statt .

Nach Schlug dieser Wahl - Bersamm -
lung findet um 9' / , Uhr die ordent -
liche Generalversammlung der
Vertreter der Arbeitgeber in dem -
selben Lokal « statt .

Tagesordnung :
Wahl von einem VorstandSmitgllede

sür die Zeit vom 1. AprU 1908 biS
zum 31. März 1911.

Da » Mandat legitimiert .

& Die ordentliche General
Versammlung der Vertreter der
Arbeitgeber findet am :

Mittwoch , den SS . März 1008 .
abends 8' / - Uhr ,

w Fr . Wittes Festsälen , Brunnen .
ftratze 188. statt .

Tagesordnung :
Ml . Bericht des Vorstandes über daS
abgewusene GischästSjahr . 2. Bericht
der Revisoren zur Prusung der
JahreSrechnuna und Erteilung der
Decharge . 3. VerichtedeneS .

Nach Schluß dieser General
Versammlung findet in demselben
Lokal eine Geueralversammlung der
Vertreter der arbcilnehmende » Mit -

lieber behuss Vornahme der
Zahlen von vier Vorstandsmitgliedern

statt .

Anfragen und Beschwerden , zu
welchen die Einsicht in die Kassen -
bücher notwendig ist, müssen bis zum
23. d. MS . mündlich ooer schristlich
behuss Beantwortung derselben in
der GeneraloersammUmg dem Bor -
stände mügetellt werden .

Zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen der Herren Vertreter
ist sehr erwünscht . 3ölb

DaS Mandat legitimiert .

Berlin , den 7. März 1907 .
Der Vorstand .

W. Heldenhain . K. Kälter .

AS

SS

GardinenhauS
Bernhard Cchwartz .

Wallstrafie 29
( FIur . Eingang . )

GroS und Detail .

SS

SS

von der Reife zurück .

Dp . Zadek ,
Tresdenerftr . 100 . Tel . IV . 3630 .

A
Bezirksgrnppe : Berlin - Brandenburg nnd Mecklenburg .

Sonntag , den 8 . März 1008 . vormittags 10 Uhr :

Bezirkstag in Berlin
im Gewerkschaftshanfe , Engelufcr 15 ( Saal I ) .

Tages - Ordnung : �
1. Statutenberatung . 2. Anträge zum Verbandstage . 8. Wahl der

Delegierten zu demselben . 4. VerbaudSangelcgenheiten .
Die Wichtigkeit der Dagesorduung macht es jedem Kollegen

zur Pflicht , pünktlich zu erscheinen . Dvr V« » r » t » i >ck .

Lonlltsx , tlen 15 . März 1908 , vormittags
im Saale der Brauerei Friedrichsbain :

iUebunss . Stund e . S
- Geübt werden folgende Lieder ; �

rFrBhlIng8StflrmeJI „Marseillaise - , „Nicht »erragG , „ Sturm " .

| InioNo�"�iC: icb Ausschuß « Sitzung |
Tagee - Ordnung :

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Bundes - Angelegenheiten .
N. B. Die Vereine wollen bei Festsetzung ihrer Sommer . Ver - |

gnllgungen beachten , d &B am 8 . Angust das SttngcrCest statt¬
findet . Oer Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Bezirk Süden .

Montag , den 9. März , abends 6 Uhr ( gleich «ach Feierabend ) :

Bezirks - Versammlung
in KUems Fcstsfilcn , Hasenheid « 13 —15 .

TageS - Ordnung :
f . Sie Agitation während der Krise . Reserent : B . Leopold .

2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
Die Kommission .

Arbeitsnachweis :

Hos I. Amt 3, 1239 .
BcrwaltnngSstelle Berlin . Hanptdnreau :

Charitästralle 3. Hos EH. Amt 3. 1987 .

Dienstag , den 10 . März 1908 , abends 8>/i Uhr :

Versammlung
uller w den mechanischtu Krtriebtu beschöstigteu

Kollrgtn und KoDrgiuueu
im Gewerkschaftshause , Engelufer IS . Saal 4.

Tages - Ordnung :

t . Die netten sozialpolitischen Vorlagen
im Reichstage .

2. Diskussion . 3. VerbandSangelegcnheiten .

Dienstag , den 10 . März 1908 , abends 8' / . Uhr :

Bezirks - Versammlung
für nnd Umgegend

im Lokale von Rostkopf . Königchaussee 38 .

TageS - Ordnung :

t . Bortrag über : „ Rechtsprechung der Ge -

Werbegerichte " . Riserent : Kollege Frlt - Hahn .
2. Diskussion . 3. DerbanbSangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtSverwaltung .

wiiiml '
Montag , de » 9 . März 1908 , abend » 8' / , Uhr :

Uullerortlevtliche Leneral - vekkammlulig
in Boeker » Festsälen , Weberstrahe 17 .

TageS - Ordnung :
der ledergewerbltchen Beruf « zu einem Jndustrkc -

tmon - Nüruberg . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Am Sonntag , den 8. Mär, , mittags 1 Uhr . findet der Uraniabesuch
statt . Zum Vortrag gelangt : . Eine Niisahli bi » zum zweiten Katarakt - .

> W - Billetts find noch vorhanden .

Die Bezirksversammlungen der SchoSarbeiter fallen am 9. März
Generalversammlung wegen aus und werden am Montag , den 10 . M
abgehalten .

1. Verschmelzung _

_ _ _ _ _ _ __ _

verband . Reserent Kollege Simon - Nürnberg

der
ärz

Die Vertrauensmänner und Unterkassierer werden ersuch », die Mitglied ».
er und Karten der weiblichen Mitglieder einznziebeu und bis IvStestenS

Di - r
vÜl
9. März an das Bureau abzuliefern - Ortsverwaltung .

Zentral - Krankenkasse de. Maurer
„Grundstein zur Einigkeit ".

VerwaltnnggRtelle Berlin .

Sonntag , den 15 . März , vorm . 10 Uhr , im GrwerkschaftShause :

�ukerordeatlicke WixHedei * - Versammlung .
� Tages - Ordnung : _ . . .

I. Slntrage zur Geueral - Versammlung . g. Wahl der Delegierte
zu derfelben . 3. Verschiedenes .

MitgliedSbnch lesitimiert . - Wkp
Die örtliche « erwaltnng .



Eittse�nm &fifs - Üesolieiike in grosster ÄnswaHl .

Belmonte & Co. , Berlin , Leipziger Strasse 35,
und Königstrasse 46, HoheSinweg.

Keui « r * mit Ed . i - � vollkl!llk!ös ljkisöllfsdckstllln ! Broschen n . OkTTiiige,

BiU « gesaa auf HaosDnmmer
49 eu achteo , da häufig Ver -

wechslungeu vorgekommen ,

In 30 m langer Auslage finden
Sie Taasendo öchmuckgegen -
stände mit deutlicher Preis -

notieruDg ausgestellt .

at eisen

TOD 20 M » an .

In Gold plattiert

tob 7 —15 Mark .

Kettensrnb &ader in echt Silber
von M. 1 . 50 - 8 . —. »nrb mit reiz .
Anbingern in Gold

�ilettiort , von

Qold . OUedar - n. Ketten - Arm *
b Ander , mit Bdelateinen Taxier�

in eilen Freislagen .

Patent - Änker - Rcmontoir -

Kavalier - Stahl - Uhr
Hr. 1808, Modell 1808 •
mit versilbertem
Zifferblatt

OoUL Krawatten
veteohied . Mastern

von

Nadeln In

M. 4 -

Bebende Kanaobetieokndpfe

2 . 50 - SS M.

Eine gleiche
Uhr kostet im

Silbergebäaie ,

Bassinform ,

800 —1000 Reichs -

etempel . , M. 20

desgl . mit

Sprungdeckel , , M. 28

in Tula - Silber . . M. 38

in Gold , M. 46

Sjährige schriftliche Garantie .

Gold . n . « IIb . Dämon « n . Herren - Ubren

■ in allen Preislagen und grösster Auswahl . --- -- --- --

relienda Garsllart «,
» in groBer Auswahl »

Oold - Broscbnn in diversen
Muitera von ÜL 4 . — an

/!Vi"i11 i

le der Mitte
1 echter Saphir
oder Labin , an d.

Mattgoldener Leite je 1 echter
Bing , goaetzl . �� „ 4 U IQ

geatempett . M,U w.

- iF
Leipziger Strasse SS .

In 5 großen Schaufenstern ,
in 7 Schaukäeten sowie in
14 Pen stern orstor Etage finden
Sie Tausend © Stditnuckgegeu/ » i
stände mit deutlicher PrsiZ -

Dotierung auBgestellk
Lagerbesooh ohne KaolavaOf

gern g- 0stattet .

| „Hoffnung "
§ Berliner Schneiderei • Genossenschaft

'

SM

E. G. m. b. H.
Zwischen Rssenthalar fl « H| MMnHr. 4fs dOR Zwischen Rosenthaler l

Tor u. Invalldenstr . ölUUlieniir . 100 Tor u. Invalldenstr .

Gegr . iFebrnar 1906 v. organisiert . Sohneidergehülfen Berlins . 1

Z SiS Arbeitern , Parteigenossen
uni III it DUrgem elc - into ,

Herren-. , Knabengarderobe
0 Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .
dfe OroOc Annttahl in

K Sommer- Paletols , (Ilster, üadlabranziigeD n. Fant. -Westen

•
in allen Größen nnd Preislagen

sowie

M Arbeiter ° Berufskleidung .
0 $ Die IIcrHtelliing nnseror Fabrikate erfolgt in 1

eigenen BetriCbSW Crkstättefl unter den von i

gfa unserer Organiastion . festgelegten Bedingungen .
Lieferanten der 103/3 »

Kenanm - Genoasenscliaft llerllns n . Cmgegend ,
desItcrlinerKonaum - Vereins sowie des Charlotten -

bnrgcr Konsum - Vereins .

2177L »

JHöbel ftbrik]
Robert Balau

BERLIN , Brunnenstraße 22 .

Bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen
auch Einzelverkauf im 6 Etagen - Fabrikgobäudo , kein
laden , daher billige Preise . Teilzahlung geatattet

, 5 Minuten vom Stettiner Bahnhot

Telephon Ami III , S2S6 .

Schlnss - Äusverkaul
Di « ans aiosr

Konknr�masse
borrühraudeo Bestbeatäode ;

Teppiche , Gardinen , Portieren ,

Diwan . « Tisch , nnd Mteppdceken et « .

■ollen total geräumt Warden und sind dl . Frais .

SSV 50 ° « - .
OW Bsbola roilitArdiger Neu - Aatn . hrae de. Lsgors seil sll . i , bis sufB

letal . MlOek , gartumt weiden . " M«
« . osnUoDFlI . r U. l . geoheit . ksnr !

TeppichhausAdler
Königstr . 2S 2I , in der JldenslnBe .

Die

Möbel - Fabrik
ben

*

A, Schulz, 5 micliiiilnumli . 5

empstthll WoHiiungS C inrlditungc » von 240 —18 000 M.
In nur anerkannt gediegener SiuSIubrung in jeder Holz » und
Stilarl sowie auch PolRcrware » eigener Fabrikalion »u
Suverst billigen Preisen . Streng reelle und gewilltuhalle vf
dienung . Itulanle Zahlimgen . Tel . Ami IV S877. lII99if

>> Uuster so lodermann tranko !

- - - -
-

Braut - und Hochzeit - Seide . In keinem Laden
sondern nur Lcipzigerslr . 79, 1 Treppe , befindet sieh nach wie vor dag Seiden - Engros - Haus Hermann
Uer/og , Berlin . Diese Woche : Verkauf direot an Private : Viele hundert Reste und Rest -
Coupons ohne Küoksioht » ufdie früheren Preise . ietztduiohsohnitt Ii ch 1. 35,
J . 50 M. p. Meter . Wundervolle Brut - , Horhzeits - und Ballt eiJen 1. 25, 1. 50, - . UO, R50 M. etc . Viele
einzelne schw . Damast - Roben i5, rO, 35, 30 M. p. Robe . Elegante Blusen - und Jupon - Seid ' /n . Streifen ,
ßchotten , Chines 1. 50, 1. 75, 2. 25 M. etc . Schwere Damast - und Kutter - Seiden für Jaekett « uad Abend -
tti &utel IchO, 1. 75 M. etc . Apare Blusen - Samte f. über bis zirka 4. 00 M. , jetzt duichsehnittlich 1. 35.
Krawatten - Beste duroheobnittliob 76 Pf , zum Aussuchen . Beginn des Verkaufs Montag S Uhr .

Adresse genau beachten !

Seiden - Herzog nur Leipziger Strasse 79 1 Trepp «

9 am DSnaoffrdati .

D . Perleberg
Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung

ßerlin N. , Chausseestr . 63 , Ecke Liesenstr .

Konf i rmanden - Anzuge
Fertig am Lager .

Enorm « Auswahl In allan Stoffarten . vorzOglich « Ver¬

arbeitung , tadelloser Sitz zu den bekannt billigsten
aber streng fetten Preisen .

s ' fl * ' Schwarz Cheviot

. . . . . . . . .

13. 00
Ser " " Schwarz Karamgarn «uts oua « . - 15 . 00
s ' rle 111 Schwarz Cheviot . . m ü�ar . w« . . 18. 00
Serl * ' v Gerippt schwarz Kammgarn qÄ1 21. 00
Sarl > v Reinwollener Olagonal -Cheviot . . 24 . 00
Sert > Vl Tuch- Kammgain u. Q« sut « _ _ _ _24 . 00
s » rt « v " Schwarz Tuch- Kammgarn « bÄ 27 . 00
s « rie vin Schwarz Cheviot . « » üxn - dew « . . . 30 . 00

' x Schwarz Tuch- Kammgarn gJÄ 35. 00
s - n « x Reinwoll . Schwarz Melton - Cheviot

. nnn
sehr elegant . Verarbeitung . . . . . . . 4y . l ) U

Konfirmanden - Hüte o " - - �
. 11». Frslelaganl

prükun�8 - �n�üZe
In unerreichtar Auswahl und PrelswQrdlgk . it

au * d . n modernsten und haltbarsten Stoffen

9. 50 11. 00 14. 00 16. 00 19. 00 ZZ. 00 Z5. 00 Z9. 00

Anfertigung nach Maß ÄTaÜÄ

Gesellschaltshaus

Erkner .

Jnh . M. Oegrtrodt .

Habe noch S o « u a » e n d e und

Zonntage frei , welche den

geehrten Fabrlfen und Vereinen

empsehle . Zwei Säle und Platz sür
5M<) Personen . 172111 '

Cimfectim
Paletots , Jacketts , Staubmäute ! ,
Costuraes , Costumes - Röcke

in größter Auswahl .

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Damentuche SÄJ ' sÄ n' euVsSj
Muster , Seiden - PlU . ch , Samt , Seide , Futter -
atolfe ote .

Möbel
Raa�e Wo» u „ i,os . Ei,,richtu,,aeii
sowie einzelne SlKuckc äusserst billig .

Eigene Tis�lerei - VSerkstatt .
levriin <». . »

�° ? Peter4durgers > . SS

UM50N5I

W erhalt . » S! s «las « pr . . « » W
H maschlno neuester Kon - W
H « truklion bis zur eleguuestea m™ Auslühiung , wann Sie sich v«r - =
■ ' pSiehtea , elno kleine Anssbl
■ ii ' l , Zentimeter grosser doppel - ■
W seltiKor Platt «» prima Phbrlkst W
B S. U. p. 8t,vo . mir su beziehen , n,
m Abnahme UtHgia eine Platte . H
■ Auch hei re - SprerhmaschRi . n ■

I selbstsplelende Musik - W
. werke u, Zithern ». Teilzahlung . �
l Wochenrate nur I IWapfc . H

[ Gegen Kasae bIHIggte Preise . ■

J I . Kürzbera ;
■ Rosentlialerat . 40 - 41, ' - ( H. eh. B. )

■

5 a. An der iannowitzbrOcke 1, '■ JJ
n - Vur » Treppt� kein Ladern - g

Magerkeit
schwindet , durch Haufe . Kühr »
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt !
Berlin 1901 . In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unaobädb
Viele Anerk . Karton 2 Mk. . bei
Postversand Porto u. Nachnanmo -
speson extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Groifenhageneratr . 70. Depots
in Berlin : Luisenstadtlsohe Apo¬
theke , Köpenickerstr . 110. — As-
kanitche Apotheke , Bornborgeratr - S
beim Anhalte . Bahnhof . — Ostend -
Apotheke , Frankfurter Allee 74
Adler - Apotheke am Weddingpl . ta ,
Reinickondorferstr . 1. In Ohar -
iottenburg ; Minerva - Apotheke , Bis »
inarckstr . 81. O. , Steinapotheke ,
Rosentbalerstr . dl . Bestandteile :
Pflan ». Eiw . Haomogl . Lecitb .
Banm . Natronclh . Cac . Zucker , •

pI8bel «. yplstenparew
kaust man am reellsten bei 203SL '

Theodor Knorn,f « » Ä« ww
Reichhaltigstes Lager in

f Ii . 2 Ümmsi-Glnslchfuiigsii . Kompl. Kochen von 50 M. an .

_ __ _ Fttnljtihrlge Garantie . _

Neuesten Vorteil
ans dem Gebiete der modernen
Befleldnngbbranch . bietet das

Ve�MiIMerlMmmcdA
Stralauer StraSe 28, Hochparterre ,
am Molfemnarft , indem es an
Jedermann nur selbst Hi
stellte , schicke , gediegene Garde »
roden scrtig und nach Matz , auch
gegen Teilznliluna von 1, —

"

wöchentlich an . liesert . Eig «
Zuschneiderei , eigene llvcrk ,
statten . Kein Warankredithaus .
Reelle Bed: cnii »g. Lagerbesichti ,
gung lohnend . Kein Kauszwang .
Aus Wunsch besucht Sie unser
Stadtreisender mit reichhaltigen

neuesten Mustern .
Auch Sonntags geöffnet .



Unsere Geschäfte

in der

Reichshauptstadt

befinden sich :

c .
Roscnthaierstr , 14

Gertraudienstr . 22

vis ä vis der Petri -
kirche , früher

Spittelmarkt 15

w .

Potsdamerstrasse

50
Wir bitten genau

auf die Haus¬
nummer 50 zu

achten

Schi/Isfrasse 16

Frühjahr s�Saison 1908
mit einer aparten Auswahl neuer Formen , die neben geschmack¬
voller Ausstattung und Verarbeitung nur besten Materials grösste

Preiswürdigkeit bezeigen und damit wiederum die kerverragende
Leistungsfähigkeit unserer Fabrik voll beweisen . Alle Freunde und

Liebhaber unserer Fabrikate sind zur Besichtigung gern eingeladen !

Moderne Herren - Stiefel :

f - ferren - Schnür - Stiefet
* * braun echt Ziegenleder , elegant und cy

dauerhaft

. . . . . . . .. . . . . .

O
75
M.

SO .

Oranienstrasse 32
zwischen

Oranienplatz und
Adalbertstrasse

Oranienstrasse 2 a

Wrangelsir , 49

sw .

Friedrichstrasse

240 —241

am Ealleschcn Tor

o .

Andreasstrasse 50

Frankfurter Allee

125

f - ferren - Zug - S tief ei qoo■* * bequeme Passformen , M. 10 . 80 , 950 , Cs hl .

jf - ferren - Schnur - Stiefe /
' A

vorzügl , Qualitäten , elegante Fagons f \ 50
M. 10 . 90 , 10 . - , y

H * rren - Sehn allen - Stiefel
empfehlenswert für empfindliche Füste /TjSO

. . . . . . . . .

. "
yv .M. 16 . 50 , 15 . 50 , 1200 ,

\ 50
f - ferren - Schnür - S tie fei
' * braun echt Ghevrcau , sehr -f

modern

. . . . . . . . . . . . .

I L / M.

f - ferren - Schn ür - S tiefe /
A A /a . braun Chevreau mit

Lackzierkappe , letzte Neuheit . . A \ J M.

f - Ierren - Sch nur - Stiefel
A A /a . braun Chevreau , Luxus - 1 /Z50

ausführung . . . . .. . . . .i { J M.

Zeitgemässe
Damen - Fus sbekleidungen :

fyamen - Schnür - u . Knopf -
Stiefel , braun echt Ziegenleder , f5 ®

sehr preiswert

. . . . . . . . . . . .

MM .

J�atnen - Schnür - u . Knopf -
Stiefel , in beliebten Lederarten qjq

w. streng mod . Formen , M. 10 . 50 , 8 . 75 , O h[ .

r \ amen - Schnür - StiefeI r \ 50
braun echt Chevreau , sehr schick y M.

T ~ \ amen - Schnür - Stiefel
A - *

braun , echt Chevreau , mit 1 f \ 5 <
Lackzierkappe , amerik . Absatz . / i

fyamen - Schnürstiefel
la . braun Chevreau , « tf und

ohne Lackzierkappen , in hock - 1f \ 50
eleganter Ausstattung . . . . . . ./ £ M.

Flamen - Sehn ür - S tief ei
A - * la . braun Chevreau , Luxus - M [ F 50

ausfuhrung

. . . . . . . . . . . .

i 3 M.

riamen - Ha/bschahe
A- * schwarz u. färb . , in hochap . Dessins £ C50

M. 13 . 50 , 10 . 50 , 8 . 75 , 7 . 50 , 6 . 50 , 3 M.

M.

„ Original - Goodyear -
Welt " - Fahrika te

sum Einheitspreise von

Modernste Formen .

Damen - Schnür - and Knopf -
Stiefel

Herren » Schnür - and Zag .
StiefelKork

Beliebteste Lederssrten .

Mach besonderem Längen - and Weiten - System hergeste/it , bieten diese unsere Speziaf - Erzeagnisst
besten Ersatz Für Maß - Arbeit .

Zur Zonfirmation
empfehlen als besonders preiswert :

/fnaben - Boxhorse - Schnür - JMädchen - SchnQrstiefel
A \ f . - . . * 790 fein Chromleder , mit Lacktierkappe , /CSOi - - t

. . . . i

. . . . .

Om .S tiefd eleg . Patsform , Gr . 39 — 42 � Jf! sehr schick

Turmstraste 41
Ecke

Oldenburgerstr .

AT.

Danzigerstr . 1

Friedrichstrasse

127

schräg gegenüber
der Oranienburger -

Strasse

Müllerstrasse 3

Reinkkendorfer -

strasse 23

In

Charlotten '

bürg :
nur

Wi/mersdorferstr .

122 —123

In

Rixdorf :

Bergstrasse 50/5 /

In

Potsdams

Brandenburger¬
strasse 54

Haus - Schub waren

schwarz und farbig , für Herren ,
Damen und Kinder

m denkbar grösster Ausmahl

Annahme von Reparaturen
Verkauf von Cr im es

in unseren sämtlichen Geschäften .

Knaben - , Mädchen - and

Kinderstiefel ,
Schwarza , färb . , rationelle Passformen ,

vom einfachen bis feinsten Genre .

Pa ten t - Füll - Leisten

passend für jede Form und Grösse

K«o ' -

/Qy « tets genau auf ' J ' /v
unser « wolle Tirma *

#
CONRAD TACK &C1 . «

,r um Varwechslungcn mit ähnlich tautcndarX
firma z. u wermeidon .

pro Paar 1 M.
60

DUfcaltcus : Betlia . gfti btnänfttoicnicil moni » . : Druck « . »erlag : VorwSrt » Buchdruckerei u. verlaatanftall « oul ©inoet & « o , Berlin SW .



S- - W- � mmi . 4. Seilllße des Fsmiilts " Kerlilm Wlksdlütt. 8 Wt ! . M.

üm Iffitwoch findet für Berlin und Vororte der Zafyiabend statt .

Partei - ?Zngelegenbeiten .
Die Generalversammlung des Verbandes der sozial -
demokratischen Wahlvereine Berlins und Umgegend

findet heute , Sonntag , den 8. März , mittags 12 Uhr , in den

�Germania - Säleu " , Chaufieestt . 110 , statt .
Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

1. Vorstands� und Kassenbericht .
2. Vorstandswahlen .
3. Beratung und Beschlußfassung über die gestellten Anträge .
4. Partei - und Verbandsangelegenheiten .

Nichtdelegierten ist der Zuttitt nur gegen Vorzeigung der
Gastkarte gestattet . Delegierte und Gäste werden ersucht , den

Anweisungen der Ordner Folge zu leisten .

_
Der Zentralvorftand .

Ripdorf . Die Parteigenossinnen und Genosien werden darauf
aufmerkiam gemacht , daß am heutigen Sonntag in Hoppes Fest -
sälen , Hermannstr . 49 , abends 6' /s Uhr , Genosse Dr . Max Schütte
«inen Vortrag über « Karl Marx " hält . Nach dem Vortrage gemüt -
liches Beisammensein und Tanz , Genossen , agitiert in Anbetracht
des wichtigen Themas für zahlreichen Besuch . Der Vorstand .

Wilmersdorf . Nach der erfolgten Reorganisation des Wahl -
Vereins findet der Zahlabend der einzelnen Bezirke in folgenden
Lokalen statt : Der 1. . 2. und 3. Bezirk ( Halensech tagt für diesmal
gemeinsam beim Genossen B l a u r o ck , Kurfurstendamm 137 , der
4. bei Regel , Pfalzburgerstr . 72 , der 5. bei I a n z , Psalzburger
Straße 63 , der 6. und 7. bei Herzog , Ecke Schaperstmtze und
Rankeplatz , der 8. bei N a t n s ch , Uhlandstr . 70 , der 9. bei
K ä ß l e r , Lauenburger Straße , der 10. bei S e l k e , Branden -
blirgische Straße 100 , der 11. bei R i t s ch . Gasteiner Straße 6, der
12 . bei Hagen , Gasteiner Straße 28 , der 13. und 16. bei
P o t s ch i e s , Aachener - , Ecke Paretzerstratze , der 11. bei Weber ,

ILruchsal - Stratze 14, der 15. bei Fischer , Durlacher Straße 8.
Mitglieder , die noch nicht im Besitz einer Abteilungsliste sind , haben
sich von ihrem Bezirksführer dieselbe aushändigen zu lassen.

Der Vorstand .
Lankwitz . Am Montag , abends 3 Uhr , findet bei Ebel eine

Volksversammlung statt . Vortrag des Genossen Molkenbuhr
über : „ Gemeindepolitik . " Gleichzeitig werden die Mitglieder er -
sucht , sich zwecks Flugblattverbreitung ' heute vormittag den Bezirks -
führern zahlreich zur Verfügung zu stellen .

Schmargendorf . Ein letztes Wort an die Wählerl Morgen ,
Montagabend 8 Uhr , findet im „ Wirtshaus Schmargendorf " eine
öffentliche Versammlung statt , in der Genosse Hoffmann -
Nowawes über die bevorstehende Gemeindewahl sprechen wird . Es
ist für jeden Wähler der 3. Klasse notwendig , an dieser Versamm -
lung teilzunehmen . Das Wahlkomitee .

Britz - Buckow . Am Mittwoch , den 11. März , abends l . h9 Uhr ,
findet im „ Landhaus " , Chausseestr . 97, eine Vereinsversammlung
statt . Tagesordnung : Vortrag über : „ Gemeindepolitik . " Referent :
Genosse Karl Leid ; Diskussion ; Ausstellung der Kandidaten zur
Gemeindewahl und Verschiedenes . Das Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht . Frauen und Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .

Johannisthal . Am heutigen Sonntag , nachmittags iVj Uhr ,
findet bei Trautmann , Friedrichstr . 61 , eine außerordentliche Mit -
aliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : Die

bevorstehende Gemeindevertreterwahl . Referent : Genosse Schmidt ;
Nominierung der Kandidaten ; Vereinsangelegenheiten und Vcr -
schiedenes . Die Wichtigkeit der Versammlung erfordert das Er -

scheinen aller Genosien . Gäste sind willkommen . Der Vorstand .
Lichtenberg . Heute früh findet über den ganzen Ort eine

Flugblattverbreitung statt . Kein Genosie darf fehlen .
Der Vorstand .

Nirder - Schöneweide . Die Genosien treffen sich am Dienstag
abend 7>/z Uhr in den BezirkSlolalen zur Fliigblattverbreitung . Im
Anschluß ' daran findet bei dem Genossen Karl Botlke , Berliner
Straße 123 , ein gemeinsamer Zahlabend statt . Zahlreiche » Besuch
erwartet Der Vorstand .

Grünau . Heute Sonntag , mittags 1 Uhr , findet eine öffent -
liche Versammlung im „ Jägerhaus " statt , in der Genosie Fritz Z u -
beil über die Aufgaben der Gcmeindevertreter spricht . Da
unsere Gemeindewahlen in kurzer Zeit stattfinden , wird um zahl -
reiches Erscheinen der Bevölkerung ersucht . Das Wahlkomitee .

Mahlsdorf . Montag , den 9, März abends pünktlich 8>/z Uhr . findet
im Lokale des Herrn Schliefe , Hönower Straße 6, eine Volks -

Versammlung für Mämier und Frauen statt . Tagesordnnng : Waruni
müssen Sozialdemokraten in die Geinciudevertretung gewählt werden ?
Referent : Oswald Schumann . Die Wähler von Mahlsdorf sind
ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

Hohen - Schönhausen . Am heutigen Sonntag , mittags 1 Uhr ,
findet im Lotale des Herrn Schulze eine öffentliche Kommunal -
wählerversammlnng statt . Refcrentin : Frau Anna Kiesel .
Zahlreiches Erscheinen , auch der Frauen ist notwendig .

Pankow . Am Dienstag , den 10. März , �9 Uhr abends , findet
im „ Kurfürsten " , Berliner Straße 102 , eine öffentliche Wähler -
Versammlung statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstags -
abgeordneten Stücklcn über : „ Sozialismus und Kommunalpolitik . "
2. Freie Diskmssion . 3. Nominierung der Kandidaten für
die am Donnerstag , den 12. März , stattfindenden Gemeinde -

vertrcterwahlen . Eingeladen sind sämtliche Einwohner Pankows ,
insbesondere aber die Mitglieder und Leiter der am Orte be -

stehenden Reichsverbandsfiliale .
Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Reinickendorf - West . Am Mittwoch , den 11. März , findet bei

Otto , Berliner Straße , ein kombinierter Zahlabend statt . In
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen
Pflicht .

HermSborf . Dienstag , den 10. März , abends 7 % Uhr , findet
eine Handzettelverteilung statt. Treffpunkt im „Forsthaus " . Zahl -
reiche Beteiligung erwartet Der Bezirksführer .

Nowawes . Am Mittwoch , den II . März , abends SM Uhr ,
findet die Versammlung des Wahlvereins im Lokal des Herrn
Schmidt , Wilhelmstr . 43 , mit folgender Tagesordnung statt : Ge -

schäftliches ; Vortrag des Genossen Ucko über : „ Verdirbt Politik den

Charakter ? " ; Bericht von der Generalversammlung Groß - Berlins :
Maifeier und Verschiedenes . Gäste , auch Frauen haben Zutritt ;
auch werden neue Mitglieder aufgenommen . Zahlreichen Besuch
erwartet _

Der Vorstand .

Berliner ] Vachricbten <
Kommt ein „ Piepmatz " geflogen . . . .

Die preußische Konigskrone und die Berliner Bürger -
kröne sind jahrzehntelang zwei Pole gewesen , die sich wahr -
haftig eher abstießen als anzogen . Es gab Zeiten , in denen

die Träger beider Kronen die Rolle von Hund und Katze über -

nahmen oder , wenn nian will , auch die Rolle von Katze und

Maus . Wie unsäglich schwer hat es gehalten , bis Frau

I
Berolina sich das durch die Städteordnung vom 19 . November
1808 gewährleistete Selbstverwaltungsrecht wenigstens zum
Teil eroberte ! Ja , damals hatte die edle Dame mit dem

bärengeschmückten Wappen noch ihren eigenen Kopf und ihren
eigenen Stolz . Gar manchmal wurde sie getreten wie ein

Wurm , aber sie krümmte sich wenigstens nicht . Sie verlangte
nur ihre Rechte und verzichtete dafür gern auf alle die Kinker -

litzchen , mit denen die Höchsten der Erde solche Untertanen ,
die sich willig unter das Szepter beugen , zu beglücken pflegen .
Lang , lang ists her , als die Berliner Stadtväter noch solches
Rückgrat zeigten und mit ihrer abfälligen Meinung vom
Werte äußerer Ehrenzeichen , namentlich in Gestalt von Orden .

nicht hinterm Berge hielten . Im Jahre 1863 sprach es ein

Mann , der nicht unseren Parteistandpunkt teilte , aber in

dieser Prinzipienfrage uns aus der Seele geredet hat , offen
und furchtlos aus , daß mit Orden und Ehrenzeichen die Po -
litische Meinung freier Bürger nicht zu beeinflussen sei . Der

damalige Stadtverordnetenvorsteher Heinrich Kochhann , der
im Jahre 1890 verstorbene Ehrenbürger der Stadt Berlin ,
war es , der öffentlich erklärte , daß Orden für Leistungen un -

besoldeter Kommunalbeamten einer überwundenen Zeit an -

gehören . Wer mehr wolle als das Bewußtsein treuer Pflicht -
erfüllung , der gebe die Würde des freien Mannes auf und

solle lieber fernbleiben vom Dienste für die Mitbürger . Bei

Hofe hat man das , was der schneidige Vorsteher damals ein -

rührte , der Stadtgemeinde lange nicht vergessen können . Man
bot den Magistratsmitgliedern wie den Stadtvätern erst gar
keinen Orden an , weil man eine Abfuhr fürchten mußte . Aber
init der Zeit hat sich die politische Wetterfahne im Magistrats -
kollegium und im Stadtparlament gewaltig gedreht . Die -

selben sogenannten freisinnigen Blätter , die in jedem dritten

ihrer Leitartikel den sagenhaften „ Männerstolz vor Königs -
thronen " im Munde führen , ließen alljährlich ihren Bericht
über das preußische Ordensfest in den wehmütigen Refrain
ausklingen : Die Vertreter der Stadt Berlin sind wieder voll -

ständig übergangen worden ! Gereifte Männer , die wirkliche
Verdienste aufweisen konnten , bettelten förmlich um jene
„ vierte Klasse " , die heutzutage fast schon jedem jüngsten
Gardeleutnant ohne erkennbares Verdienst an die Heldenbrust
geheftet wird . Der amtierende Oberbürgermeister von Berlin
kann das Verdienst für sich in Anspruch nehmen , daß er als

erster Stadtvater den steifen Bürgernacken vor der Krone zu
beugen verstand . Er ist heute persona xratissima bei Hofe ,
und man hat ihm noch nachträglich für die bekannte lange
„ Wartezeit " sowie für das Staffagestehen bei der Enthüllung
von Hohenzollerndenkmälern ein paar glänzende Pflaster
aufs Knopfloch gelegt . Wenn der Berliner Stadt -

oberste jetzt zu festlichen Gelegenheiten mit seinen Getreuen

auszieht , um bei höfischem Glanz das fünfte Rad am Wagen
zu sein , dann glänzt unter mehr als einer güldenen Amts -

kette noch etwas anderes , das heute die krummnackigen Stadt -
Väter beileibe nicht als „ überwundenen Standpunkt " be -

trachten . Und eine günstigere Gelegenheit als die gegen -
wärtige politische Situation fliegt der freisinnigen Wetter -

fahne nie wieder zu . Nur so wird das im Berliner Gemeinde -
blatt vom 1. März d. I . veröffentlichte Angebot des Ober -

bürgermeisters Kirschner richtig verständlich , daß Anträge auf
Verleihung von Orden an im städtischen Dienst stehende Per -
sonen , welche ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit getan
haben , rechtzeitig bei ihm eingereicht werden möchten , da er

sonst für prompte Effektuierung nicht garantieren könne .

Daß der Berliner Magistrat mit dem Oberbürgermeister
an der Spitze sowie mit manchem devoten Stadtverordneten

hinterher noch mal so sehr aus der stolzen Bürgerhaut fahren
und zur Ordensvermittelungsstelle werden würde , das hat sich
der alte Ehrenbürger Kochhann sicher nicht träumen lassen .

Die Klagen iiber die Spielautomaten

häufen sich und beschäftigen auch das Polizeipräsidium . Eltern be -
schweren sich, daß ihre Kinder sie bestehlen , um die Groschen mit
dem Automaten wieder zu verliern . Viele junge Burschen ver -
spielen den letzten Pfennig und auch Männer frönen der Spiel -
wut , wodurch viel Unheil angestiftet wird . Polizeioffiziös wird

hierzu geschrieben : „ Es ist nicht zu leugnen , daß das Spielauto -
matenwescn zu einem Unfug ausgeartet ist . aber es fragt sich. ' olj
die Polizei ihm abhelfen kann , solange sich die Gerichte über diese
neuesten Mittel zur Anregung und Befriedigung der Spielleiden -
schast nicht klar sind . In Berlin bestehen schon über 60 Automaten -
Varietes , von den zahllosen Spielautomaten in den Kneipen ganz zu
schweigen . Man unterscheidet mit einer Feder versehene Hebel -
automaten , die im Glücksfall den doppelten Einsatz oder eine geld -
werte Spielmarke herausgeben , und Schlagautomaten , bei denen
man auf dos eingesteckte Geldstück unmittelbar oder mittels eines

Ringes schlägt . Gegen die Hebelautomaten ist die Polizei bet

Gericht nicht durchgedrungen . Dieses nimmt an , daß bei ihnen der
Gewinn nicht rein von einem glücklichen Zufall , sondern zum Teil

auch von einer gewissen Geschicklichkeit abhänge . Das mag zutreffen .
Aber ebenso richtig ist , daß Automatenbesitzer dieser Geschicklichkeit
mit einer kleinen Korrektur sehr bequem wieder zu begegnen
pflegen. Hat ein Spieler sich erst so eingespielt , ' daß seine Geschick -
lichkeit in ' der Tat einen gewissen Einfluß gewinnt , so lockert

man die Feder ein wenig , oder zieht sie , je nachdem , etwas an ,
und nun kann auch der geschickteste wieder von vorne anfangen und

ist einstweilen auf nichts anderes als sein Glück angewiesen .
Welchen Erfolg die Polizei mit ihrem Vorgehen gegen die Schlag -
automaten haben wird , steht noch dahin . In Bochum hat neuer -

dings das Gericht zugunsten der Polizei entschieden . In anderen
Fällen schwebt das Verfahren noch . Noch mehr als die einzelnen
Automaten sind die Automatenspieltische in den Varietes , an
denen zehn Mann zugleich spielen können , auf die Weckung der

Spielleidenschast zugeschnitten . Die Häufung der Klagen aus der

Einwohnerschaft haben den Polizeipräsidenten von Stubenrauch ver -

anlaßt , sich in den letzten Tagen verschiedene solcher Varietes

selbst anzusehen , um sich ein Bild von ihrer Wirkung zu verschaffen . "

Zerstörte Dampferbrücken . Der Eisdruck des Müggelsees war
in diesem Jahre infolge der Fcbruarstürme ein ganz gewaltiger .
Die Eismassen schoben sich aufeinander und drängten krachend gegen
das Ufergelände , wo sie , wie sich jetzt herausgestellt hat , ganz be -
deutenden SchafcMr Verursacht haben . Die zahlreichen Landungs -
brücken und fTM�jind fast sämtlich beschädigt , oder auck zum
Teil gänzlich�jHfctf worden . So sind die beiden Brücken� am

Restaurant �. . Rübezahl " vollständig zusammengepreßt und müssen
neu angelegt tklmfi . Die Landungsstege der Dampfergcsellschaft
„ Stern " sind cWNfims . derartig beschädigt , daß sie gegenwärtig völlig
unbrauchbar si»]« stNd schleunigst repariert werden müssen . Die
kleineren BocUmmchen sind fast gänzlich verschwunden . Auch sie
müssen jetzt llMjlihdlben erneuert werden ,

Der Verein für Kinbervolksküchen hat im Monat Februar in

seinen 15 Anstalten 222 713 Portionen Mittagesien an bedürftige
Schulkinder verteilt , gegen 103 351 Portionen im Monat Februar
1907 . Die Rektoren der Gemoindeschulen verteilten 116 541

Marken , mit welchen die Kinder nach der nächsten Kinderküche

gingen und eine Mittagsmahlzeit erhielten , wofür die Stadt dem

Verein pro Marke 10 Pf . vergütet . An 25 605 Kindern wurde das

Essen gegen Vergütung von 5 Pf . pro Mahlzeit verabreicht .

Ein schrecklicher Borfall hat sich gestern gegen 1 Uhr nachmittag ?

in der Tresckowstraße zugetragen . Aus dem vietten Stock ihrer im

Hause Tresckowstraße 12 belegenen Wohnung warf die Arbeiterfrau

Lina Bock ihren vierjährigen Sohn auf die Straße und stürzte sich

dann selbst zum Fenster hinaus . Mutter und Kind waren sofort

tot . Die Motive der Tat sind nicht bekannt ; es ist anzunehmen .

daß Frau B. in einem Anfall geistiger Umnachtung gehandelt hat .

Vom Neubau abgestürzt ist Freitagnachmittag der 47 Jahre

alte Maurer Georg Kützner aus der Greifswaldcr Straße 17.

K. war auf einem im Rohbau befindlichen Wohnhaus in der

Gieselerstraße beschäftigt . Als er gestern in der Höhe des zweiten

Stockwerks Mauersteine ansetzte , bog er sich wohl etwas zu weit

über den Rand der Mauer hinweg , verlor das Gleichgewicht und

stürzte kopfüber in die Tiefe . Arbeitskollegen brachten den Vcr -

unglückten , der das Bewußtsein verloren hatte , nach der Sanitäts -

wache , wo bei ihm eine Gehirnerschütterung sowie schwere Kopf -

und anscheinend auch innere Verletzungen festgestellt wurden .

K. fand im Krankenhaus am Friedrichshain Aufnahme .

Im Polizeigewahrsam gestorben .

Vor einiger Zeit wurde der 49 Jahre alte Zuschneider Karl

Springer aus der Novalisstr . 15 abends vor dem Hause Elsasser

Straße 37a hülflos aufgefunden und nach der Polizeiwache gebracht .

Dort hielt man den Eingelieferten für sinnlos betrunken und

kümmerte sich nicht weiter um ihn . Springer starb dann in der

Nacht im Polizeigewahrsam , wie angegeben wurde , an unbekannter

Todesursache .
Die Annahme , daß er betrunken gewesen sei . hat sich, wie die

„ Volkszeitung " meldet , als irrig herausgestellt . Springer , ein

durchaus nüchterner und zuverlässiger Mann , hatte auch an jenem
Abend nichts getrunken , sondern in dem Geschäft von Herz in der

Französischen Straße 33 s gearbeitet und dann den Heimweg an -

getteten . Die Angehörigen ließen , um volle Gewißheit über die

Todesursache zu erhalten , die Leiche obduzieren , und » un ergab sich ,

daß Springer infolge eines Gehirnschlages auf der Straße zusammen -

gebrochen und später gestorben war . Die Ausweispapiere , die er in

einer Briestasche bei sich trug , hatte nian nicht sofort gefunden (!),
so daß die Angehörigen die ganze Nacht in Ungewißheit und Unruhe

verbringen mußten .
Das ist ja ein recht nettes Verfahren , daß die Polizei in jedem

Menschen , den sie hülflos findet , ohne weiteres Betrunkenheit voraus¬

setzt und ihn sich selbst überläßt . Es ist auch unverständlich , daß
man die Ausweispapiere nicht gefunden hat . Etwas mehr Gewisien «

hastigkeit tut der Polizei wirklich not .

Aus der Irrenanstalt entwichen ist der frühere Fabrikarbeiter
Paul Lippke , . der am 12. Juni 1902 seine Frau in der Hochstraße
zu Berlin erschossen hat und deshalb am 9. März 1903 zum Tode
verurteilt wurde . Neue Tatsachen hatten die Vermutung nahe »
gelegt , daß Lippke , der nach der Urtcilsfällung wegen Geisteskrank -
heit in verschiedenen Irrenanstalten untergebracht wurde , schon bei

Begehung der Tat geisteskrank war . Es wurde ein Wiederaus -
nahm cv er fahren eingeleitet , das noch nicht zum Abschluß gelangt
ist . Vor einiger Zeit hat sich Lippke aus der Anstalt in Dalldorf ,
wo er zuletzt weilte , entfernt . Er hält sich in Berlin auf und
ließ von hier aus der Direktion der Anstalt eine Knrte des Inhalts
zugehen , daß er sich auf „ ein paar Tage Urlaub " nehme ; er würde
bald wieder in der Anstalt eintreffen .

Eine verhängnisvolle Revolveraffäre , bei welcher eine Person
getötet und eine schwer verletzt wurde , spielte sich gestern , Sonn -
abendnachmittag gegen %2 Uhr in dem Hause Schlegelstraße 14 ab .
Tortselbst befindet sich in der 1. Etage das Stellenvcrmittelungs -
bureau des Verbandes der schweizerischen Sennen im Auslande ,
während das zweite Stockwerk dem Hotel „ Stadt Koburg " gehört .
in welchem sich hauptsächlich Schweizer aufhalten . Die in dam
Gasthause wohnenden resp . das Stellenvermittelungsbureau be -
siul , enden Schweizer verkehren in der Gastwirtschaft von Otto
Fritsche . die sich in dem Parterregeschotz desselben Hauses befindet .
In diesem hielten sich auch gestern mittag der 33jährige Albert
Rubin , der in deni oben genannten Gasthause logierte , und der
40 Jahre alte Gottsried Wonkcnerl , der in der Andreasstraße eine
Schlafstelle inne hatte , auf . Die beiden Landsleute spielten Karten ,
wobei es zwischen ihnen zu einem Streit kam , der schließlich in
Tätlichkeiten ausartete . Rubin flüchtete durch die Hintertür die
Treppe hinauf und wurde von Wonkenerl verfolgt . Als er sich in
der Höhe der ersten Etage befand , drehte sich R. plötzlich um , zog
einen Revolver hervor und gab einen Schuß auf seinen Gegner ab .
Die Kugel verfehlte ihr Ziel und nun schoß Wonkencrl seinerseits
mit einem Revolver zweimal auf Rubin . Beide Kugeln trafen und
durchbohrten Hals und Wange des oben Stehenden . Dieser besaß
noch soviel Kraft , seine Waffe zum zweitenmal auf den Gegner ab -
zudrücken , der , in die rechte Schläfe getroffen , auf dem Treppen -
Podest tot zusammenbrach . R. wurde von hinzugerufenen Schutz -
leuten nach der nahegelegenen Unfallstation in der Eichendorffstraße
gebracht , wo er einen Notverband erhielt und dann als Polizei -
gefangener nach der Charite übergefiihrt . Die Leiche des Wonkenerl
wurde nach dem Schauhause gebracht .

Die Grundstücke an der Apostelkirche 1 — 15, Frobenstratze 1 — 4
und 23 —31 , Kurfürstenstraße 29 — 46 und 139 —150 , Potsdamer
Straße 49 — 56 und 97 — 103a , Zietenstraße 25 — 27, werden vom
1. Juli d. I . ab dem 63. Polizeirevier zugeteilt .

Das Theater an der Spree wird seinen bisherigen Direktor ,
Herrn Philipp Spandow . verlieren ; es heißt , daß Herr Spandow
eine erhebliche Summe an dem Theater verloren hat . Als seine
Nachfolger werden die Herren Albert Kühne und Karl Mvtull
genannt .

Während des Neubaues der Treptow - Sternwarte , spricht im
Hörsaale , Treptower Caussee 21/22 ( Zenncr ) Dir .
Dr . Archenhold zunächst am Sonntag , den 8. März , nachmittags
5 Uhr , in einem mit zahlreichen Lichtbildern ausgestatteten Vor -
trag über das Thema : „ Was muß man von der Astronomie wissen ? " ,
abends 3 Uhr über die Frage : „ Gibt es ein Leben auf dem Monde ? " ,
am Montag , abends 9 Uhr , über : „ Uranus und Neptun " . Mit
dem großen Fernrohr wird jetzt täglich von 2 — 7 Uhr machmittagS
die Venus und von 7 bis 10 Uhr abend der Mond gezeigt .

Das Märzprogramm des Walhalla - Va�iäte »
Theater bringt neben anderen Durchschnittskräften auch einige
recht beachtenswerte Nummern . Hierher gehört vor allem eine

Chinesentruppe , die sich in ihren heimatliche » Gaukler - und Zauber »



Meie » produziert . Ihre Produktionen zeichnen sich durch Exaktheit
und Gewandtheit aus . Recht tüchtige Handstandkünstler sind die
Q u ras . Die mitioirtcnide Dame entwickelt gewaltige MuSkel -
träftc . Einige aktuelle Couplets gab der Humorist Fritz Brand
zum besten .

Im wissenschaftliche » Theater der Urania gelangt in dieser
Woche der Bortrag : „ Eine Rilfahrt bis zum zweiten Katarakt " ,
der auf einer an Landschafts - und Stimmungsbildern reichen Nil -
fahrt die weltberühmten Tempel von Luxor und Karnak , den gc -
tvaltigsten Staudamni der Welt bei Assuan , das versinkende Tempel -
ciland Philae und den kolossalen Felsentempel von Abu Simbel
zeigt , am Sonntag , Montag , Mittwoch , Freitag , Sonnabend zur
Darstellung , wahrend am Dienstag und Donnerstag der Vortrag
„ Kairo und die Pyramiden " , der das Leben und Treiben im
modernen Kairo schildert , von wo aus Ausflüge zu den Totenfeldern
von Gize und Sakkara unternommen werden , wiederholt wird .
Am Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , wird der Vortrag : „ lieber den
Brenner nach Venedig " und am Sonnabend , nachmittags , der Vor -
trag : Frühlingstage an der Riviera " zu kleinen Preisen geHallen
werden . Im Hörsaal spricht am Dienstag Herr Dr . C. Thesing
über : „ Vererbung erworbener Eigenschaften " und am Donnerstag
Herr Professor Rathgen über Nickel , Kobalt . Mangan und Chrom .
— Im großen Hörsaal der Urania - Sternwarte in der Invaliden -
straße heilt �am Freitag Herr Privatdozent Dr . Ristenpart einen
Vortrag „ Sternschnuppen und ßhre Bedeutung über die Kos -
mogonic .

Ein Mitgliedsbuch des Verbandes der Metallarbeiter ( Orts -
nummcr 72 239 , Hauptnummer 654 239 ) mit einer inliegenden
Arbeitslosenkarte auf den Namen Will ) . Sewekow , Skalitzerstr . 130 ,
ist auf dem Wege von der Charitestraße bis zu der Wohnung
verloren gegangen . Es wird ersucht , dasselbe anzuhalten für den
Fall , daß es etwa unbefugterweise benutzt werden sollte .

Fcnerwehrnachrichte » . In diesem Monat , also seit 7 Tagen ,
ist die Feuerwehr schon 100m al alarmiert worden und in den
letzten 14 Tagen haben nicht weniger als 30 Eckhäuser gebrannt .
Tie Mannschaften der Feuerwehr haben auf vielen Wachen weder
Ruhe , noch genügend Zeit zum Essen , Trinken und Schlafen —

sie sind fortwährend in Bewegung . Daß die Brandstiftungen plan -
mähig ausgeführt werden , unterliegt keinem Zweifel mehr . In der

letzten Nacht um 5 Uhr wurde die Feuerwehr gleichzeitig mehrere
Male alarmiert . In der Greifswalder Straße 20ö , Ecke der

Marienburger Straße , stand der TBchstuhl des vierstöckigen Hauses
in Flammen , und auf dein Gesundbrunnen der Dachstuhl des Eck-
Hauses Soldiner Straße 106/107 , an der Freienwalder Straße .
In beiden Fällen hatte die Feuerwehr stundenlang zu tun , um die

Flammen , die an dem Inhalt der Bodenverschläge reiche Nahrung
gefunden hatten , zu löschen . In der Soldiner Straße 106/107

haben auch die unteren Stockwerke gelitten . Der dritte Dachstuhl -
brand beschäftigte um dieselbe Zeit den 7. Zug in der Frankfurter
Allee 143 . Dies ist kein Eckhaus und dort konnte der Brand

schneller als in de » beiden anderen Fällen gelöscht werden . Trotz -
dem ist aber auch in diesem Falle der Schaden erheblich . Ferner
mußte noch ein Bodenbrand in der Gitschiner Straße l6 gelöscht
werden . Papier u. a. brannte dort . Von den Brandstiftern fehlt
noch jede Spur . Außer diesen Bränden hatte die Feuerwehr noch
um 4 Uhr nachts , und zwar zum zweiten Male innerhalb kurzer
Zeit , am Tempelhofer Ufer 17 zu tun , wo Gummi . Lacke u. a. in

der Lackiererei der Norddeutschen Gummiwarenfabrik brannten .
Um die Flammen zu lösckzen , mutzte der 9. Zug kräftig Wasser geben
und wegen der Verqualmung beim Angreifen eine mechanische
Leiter benutzen . Gestern früh um 6 Uhr brannte am Grünen

Weg 4 ein Lager von Pappen unter großer Qualmentwickelung .
In der Grünstraße 7/8 mußten um Mitternacht noch glimmende
Balken usw . abgelöscht werden . Am Neuen Tor U brannten in
einem Laboratorium Regale , Kartons u. a. Durch Entzünden von

Pretroleum kam Koppcnstraße 87 auf dem Treppenflur Feuer aus .

In der Münzstraße 1 brannte ein Korridor , und in der Skalitzer

Straße 9 Kisten usw . in einem Staubwerk . Weitere Feuer -

Meldungen liefen noch aus der Insel - , Ecke Wallstraße , Brunnen -

stratze ö/6 , Schwedtcr Straße 263 u. a . Stellen ein .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr , I . Ab -

teilung , Dresdenerstr . 45 : Letzte Uebungsstunde des Winterkursus .

Vortrag und Rezitation ; Vortragende Fräulein Dr . Profe . Das
20. Stiftungsfest der Kolonne findet am 21 . März in Dräsels Fest -
sälen statt .

Vorort - JVadmebtern
Zur Gemdndewablbcwegung .

Grotz - Lichterfelde .
Die Gemeinbewahlen finden am Mittwoch , den lt . März , statt .

Wahlzeit 3 —8 Uhr . Das Wahllokal für den Westbezirk ist

Borcherts Casino , Khllmannstraße am Viktoriaplatz . Wahl¬

lokal für den O st b e z i r k ist H e n n i n g S Restaurant . Jungfern -

stieg 5/6 , am Anhalter Bahnhof .
Der Wahlkampf wird ein äußerst heftiger werden . Die Angst ,

daß diesmal die Arbeiterschaft in der 3. Klasse siegen könnte , treibt

die Kapitalistenklasse und deren Mandanten zu ganz enormen An -

ftrengungen . Noch nie , seitdem die Sozialdemokratie Ken scho » �»

ländlichen Frieden auf dem Rathause bedroht , habe « ksteiiäuriivM

lichen Parteien in einer solchen Fülle von FluHllärter « die

Tugenden ihrer Kandidaten in Goldschrift angeprijscn ' als uir

jetzigen Gemeindewahl . Sie fühlen instinktiv , daß ihr „Besitzstand "

in der 3. Klasse bedenklich in Gefahr ist . Und in solcher Situation

sind auch die äußersten Mittel erlaubt — sie haben sich den be -

rüchtigten Reichsverband verschrieben , der nun im

Lokal des Herrn Reisen am Montagabend eine Versammlung ver -

anstaltet , in der es natürlich keine Bureauwahl und auch

keine Diskussion gibt .
Das Lokal des Herrn Reisen ist g e s p c r r t , da er unter ganz

merkwürdigen Umständen mit einem Male der Sozialdemokratie

seinen Saal zu Versammlungen verweigerte . Die Wähler der

3. Klasse brauchen sich nicht zu wundern , wenn am Tage der

Wahl sich noch eine Schlammflut aus dem Reichsverbands - Bassin

über die Sozialdemokratie ergießen sollte . Die Arbeiterklasse
nimmt dies um so weniger tragisch , als ja seinerzeit den sauberen

Hintermännern des Reichsverbandcs der Schwindel von den

terrorisierenden Tischlergesellen in Groß - Lichterfelde bei der Reichs -

tagSwahl nachgewiesen wurde . Aber sie werden weiter lügen .
weiter fälschen — mit Gott für König und für Vaterland . An die

Arbeiterschaft aber und alle Wähler , denen der soziale Fortschritt
in der Gemeinde am Herzen liegt , richten wir die Aufforderung ,
bis zum Tage der Wahl mit allen Kräften zu agitieren ; kein Mann

darf am Mittwoch der Wahl fern bleiben . Eine einzige Stimme

kann den Ausschlag geben . Es gilt , im ersten Wahlgang zu siegen .

Steglitz .
Die Stichwahl im 1. Bezirk , in der uns der Mieterverein

gegenübersteht , findet am Freitag , den 13 . März , statt .
Den Mietervereinlern scheint vor ihrem „ glänzenden Siege " , den

ihr Organ am Tage nach der Wahl in Riesenlettern verkündete ,

doch etwas bange zu werden . Es kommt ihnen anscheinend schon

zum Bewußtsein , daß sie ohne den vielgeschmähten Hausbesitzer -
und Kommunalverein den 1. Bezirk gegen die Sozialdemokraten
niemals erobern können . Deshalb sucht die „ St . Ztg . " den

Hausbesitzern plausibel zu machen , daß sie aus „ vaterländischen
Gründen " keine Wahlenthaltung üben dürften , weil sie schon
damit die bösen Sozis indirekt unterstützten . Die ganze Arbeiter -

freundlichkeit des Mieterblattes und damit des Mietervereins

spiegelt sich in den Sätzen : - Wir hoffen , daß unsere Gemeinde -

Vertretung keinen neuen Genossen neben Schellhase ein -
ziehen sehen wird . Wenn alle bürgerlichen Wähler ihre patriotische
Pflicht am Stichwahltage erkennen und erfüllen , ist es mit der
sozialdemokratischen Herrlichkeit in unserem
Roten Hause zu Ende . " Solches wagt das Blatt im Jnter -
esse der Wahl des Herrn Oberst a. D. G ä d k e zu schreiben , der vor
kurzem in öffentlichen Versammlungen eine Aenderung des Land -
tagswahlrcchts u. a . damit motivierte , daß auch die Arbeiter ein
Recht hätten , im Landtage vertreten zu sein , entsprechend ihrer
Bedeutung innerhalb des Staatsganzcn . Unsere Wähler des

zweiten Bezirks mögen sich die edlen Absichten der freisinnigen
Beamtenvcreinigung , genannt Mieterverein , merken . Diese Ge -
sellschaft ist tatsächlich reaktionärer wie die Hausbesitzer , wenn der
„ Stegl . Anz . " in Nr . 55 die Ansichten der letzteren richtig wieder -

gibt . In einem Artikel „ Zur Stichwahl " finden sich z. B. folgende
merkwürdig liberalen Sätze : „ Warum sollen weite Kreise der Be -

völterung , die Arbeiter , gar keinen Vertreter im Roten Hause
haben ? Warum sollen nicht einige Sozialdemokraten im Roten

Hause sitzen ? . . . Wäre es nicht menschenfreundlich und der
Gerechtigkeit entsprechend , wenn man dafür sorgte ,
daß das Resultat der bevorstehenden Stichwahlen so ausfällt , daß
auch die Sozialdemokraten ihre Freude haben ? " Zum Schluß
heißt es : „ Wir möchten — das ist der Zweck dieser Zeilen —

unsere nicht der Mieterpartei oder der Sozialdemokratie ange -
hörenden Mitbürger , die an der Stichwahl auf der Schloßstraßen -

seite beteiligt sind , bitten , sich alle diese Fragen vorzulegen und

ernsthaft mit sich zu Rate zu gehen , che sie am Tage der Stichwahl

zur Wahlurne gehen . Wir sind überzeugt , daß unsere Freunde
den richtigen Weg finde » werden . " — Nach der oben gegebenen

Probe von „ Arbeiterfreundlichkeit " beS Mietervereins werden auch
unsere Genossen im 2. Bezirk wissen , was sie zu tun haben . Zum
mindesten : Keine Stimme dem Mieterkandidatenz das sind wir

unserer Selbstachtung schuldig .

Tempelhof .
Die Wahlen zur Gemeindevertretung haben mit folgendem Er »

gebnis geendet . Es erhielten Stimmen : In der Ergänzungswahl
May Schmidt ( Soz . ) 203 , bürgerlicher Kandidat 310 ; in der Ersatz -
wähl Martin Müller 200 , bürgerlicher Kandidat 305 Stimmen . Die
bürgerlichen Kandidaten sind demnach gewählt . Dieses Ergebnis ist zu -
nächst zuzuschreiben der schlecht gelegten Wahlzeit . Bis 6 llhr war diese
angesetzt . Um diese Zeit befanden sich etwa 120 Wähler in dem
Wahllokal . Der Gemeindevorsteher ließ aber die Leure nicht mehr
zur Wahl zu . Es war anzunehmen , daß der größte Teil der

nicht zur Wahl zugelassenen Wähler für den Sozialdemokraten ge -
stimmt hätte . Außerdem hat zu dem Siege der bürgerlichen
Kandidaten auch der Terrorismus beigetragen , der auf die in den

Staatswerlstätten beschäftigten Arbeiter und Angestellten ausgeübt
wurde .

Z�riedrichshageu .
Bei der Ersatzwahl zur Gemeindevertretung wurden für die

zu Schöffen gewählten . Herren Dr . Wallburg Und Dr . Kohli gc -
wählt : In der 1. Klasse der Rentier Kunzke und der Direktor
Gloede , in der 2. Klasse an Stelle des ausgeschiedenen Kaufmanns
Gröhe der Kausinann Geselbracht . Bei den Ergänzungs »
wählen wurden gewählt : In der 1. Klasse der Direktor Görling
und der Rentier Axnick , in der 2. Klasse der Gastwirt Conrad .

Nicht wiedergewählt wurden die bisherigen Vertreter : der Gast -
wirt Lerche , der Kaufmann Scheele und der Rentier Schellcr .

Mahlsdorf a . d . Ostbahn .
Die Gemeiudevertretcrwahle » für die 3. Klasse finden mn

Dienstag , den 10. März , nachmittags von 4 — 7 Uhr , im Lokale von

Brand , Bahnhofstraße , statt . Kandidaten sind für die Ergänzungs -

Wahl auf . 6 Jahre der Genosse Kassenbote Robert Oertcl , für
die Ersatzwahl auf 2 Jahre der Genosse Maurer Albert

Schmidt . Am Mittwoch , den 11. März , findet die Neuwahl
in der 3. Klasse statt . Kandidat ist der Genosse Maurer A u g u st
G i e sc .

Die Wahlen für die 2. Klasse finden am Donnerstag ,
den 12. März , mittags von 12 — 3 Uhr statt . Kandidaten find
die Genossen Tischler August Pagel , Mechaniker Oskar

S u ch o m e l ' und Molkercibesitzer F r a n z R u h n k e. Da es auf

jede Stimme ankommt , so versäume niemand , am Tage der Wahl
seine Pflicht zu erfüllen .

Lichtenrade .
Am Donnerstag , den 12 . März , nachmittags von 2 — 5 Uhr

findet im Lokale von Ebel die Ersatzwahl des ausscheidenden Ge -
meindevertreters statt . Von sozialdemokratischer Seite ist der

Schmied Karl Nowigk , Hilbertstr . 3, als Kandidat aufgestellt .
Pflicht der klassenbewußten Arbeiterschaft ist es . dafür zu sorgen ,
daß derselbe mit großer Mehrheit gewählt wird , dies um so mehr ,
als von bürgerlicher Seite noch zwei Kandidaten aufgestellt sind .

Birkeinverder .
l �' Sci der Gemeindevertrcterwahl in der 3. Klasse errang unser

H&fle Wilhelm Piepe den Sieg . Damit zieht der erste

!ßMldcmokratische Gemeindcvertrctcr in das Dorfparlament .

Drewitz .
Die Gemeinbewahlen finden am Dienstag , den 10 . März , im

Lokale des Herrn Willö statt . Die 3. Klaffe wählt abends von

7 — 7 % Uhr . Es ist Pflicht der gesamten Arbeiterschaft , ihr Wahl -

recht auszuüben und ihre Stimme dem sozialdemokratischen Kau -

didaten zu geben , damit endlich ein Vertreter der werktätigen Be -

völkerung in das Ortsparlamcnt einzieht . Wer bis 7 % Uhr nicht
im Lokal anwesend Ist . kann seine Stimme nicht mehr abgeben .

Nieder - Schöneweide .
Die ErgLnzungswahlen zur Gemeindevertretung finden an ,

Donnerstag , dcn�12 . März , in der Aula des Gemeindeschul -
Hauses , Berliner Straße 31 statt , und zwar wählt die 3. Abteilung
von nachmittags 3 —7 Uhr . Es ist nun Pflicht der Genossen , daß
sie durch rege Agitation unseren Kandidaten in der 3. Abteilung ,
Genossen Paul Bengsch . zum Siege verhelfen . „, . i ,

Lichtenberg .
Aus der letzten Stadtverordnetensitzung ist noch über den von

unseren Genossen gestellten Antrag über Schulspeisung armer
Kinder zu berichten . Genosse Düwell begründete den Antrag in

eingehertber Weise . Die verlangten Mittel sollten dazu dienen ,
Kindern , die morgens nüchtern zur Schule kommen , hier ein Früh -
stück zu verabreichen . Schrecklicher noch als die Eltern litten deren
Kinder unter den Folgen von Arbeits - und Erwerbslosigkeiten .
Und wenn man mangels sozialen und ökonomischen Verständnisses
teilweise die Arbeiter selbst für die Erwerbslosigkeit verantwortlich
zu machen suche , oder wenn man sich der Pflichten entziehen wolle

durch böswillige Behauptungen , auf keinen Fall könne man die
armen Kinder verantwortlich machen . Eine längere �Unter -
crnährung habe zudem allgemeine Schäden tup�Gefolgc. Die

betreffenden Kinder könnten nicht nur nicht dsH�Uluerricht folgen ,
sie müßten auch körperlich i » der Entwickeluna « MZurückbleiben ;
aiistatt eines gesunden , kräftigen würde ein vfltöiftlforter , kranker
Nackzwuchs erzogen , der bald die Armen - , ' KWAvl - und In -
validitätskassen belaste . Dem Antrage zu cmpltffiii . sei daher
auch aus volkswirtschaftlichen Gründen ge &otnL . p " Armen¬
kommissar Cannin meinte , ihm sei noch lein AM4iorgekommell ,
daß Kinder ohne Frühstück zur Schule gegangsö/Hsitd ; sicherlich
hätte «ifln ihm davon Mitteilung gemach ) . Vtavlv , SamtätS »

rat Dr . Wolfs bemerkte , die Lehrer hätten sicher den Weg cht»
fundcn , Abhülfe zu schaffen , wenn Not vorhanden wäre . Er habe
Erfahrung auf diesem Gebiete gemacht und es handele sich meist
um solche Fälle , wo der Vater des Nachts durchbummelt und die
Mutter dann auch nicht aufsteht . Stadtv . Lewonik betont ,
wenn von der linken Seite solche Anträge gestellt werden , dann
müsse doch zweifellos eine große Not vorhanden sein . Wenn wirk -
lich schon in einem einzelnen Fall die Eltern die Schuld trügen .
dürften wir doch nicht die unschuldigen Kinder leiden lassen . Er
wendet sich dagegen , erst eingehende Recherchen durch die Armen -

kommission oder gar durch die Polizei vorzunehmen . — Nackdem

Genosse Düwell noch einmal eingehend die Verhältnisse geschilderr
und einen Weg vorschlägt , der die Eltern der bedürftigen Kinder

nicht verletzt , indem aus den Kreisen des werktätigen Volkes

Frauen mit zu dieser Aufgabe herangezogen werden sollen , tritt
Stadtv . Ticdtkc den Ausführungen Lewoniks scharf entgegen «
Schließlich würden alle Kinder von der Stadt beköstigt . Stadlv .

Hirtschiilz wendet sich gegen solche Hinterwäldleransichten . Dr .

Wolfs behauptet nochmals , daß ein Bedürfnis nicht vorhanden sei .
Stadtv . Lindner , Lehrer an der Vorschule , steht dem Antrage
skeptisch gegenüber . Die Lehrer seien nicht dazu da , Milchstuben
einzurichten . Genosse Düwell betonte , der Stadtv . Lehrer Lindncr

habe die Tendenz des Antrages nicht einmal kapiert . Im übrigen
dürfe er wohl aussprechen , daß der weit überwiegende Teil der

hiesigen Lehrerschaft nicht die rückschrittliche Anschauung ihres

Kollegen teile . Die Mehrheit schloß sich denn auch den Befür -
wortern des Antrages an , indem die ' er einer Kommission zur
Weiterberatung überwiesen wurde .

Ober - Schöneweide .
„ Die Ausbeutung der Arbeiter im Gaswerk Obersprce und die

daraus entstehenden Gefahren für die Gasverbraucher " , über dieses
Thema sprach am Mittwoch in einer vom Eewerkschaftskartell ein -

berufenen , sehr zahlreich besuchten Versammlung Genosse Polenskc .
Die Versammlung fand im Wilhelmincnhos statt und war in der -

selben auch das Bürgertum stark vertreten . Wie der Referent aus -

führte , mehren sich von Tag zu Tag die Klagen über die Mängel
der Gasbeleuchtung . Das Gaswerk Obcrsprec ist eine Tochter -
geselljchaft der Imperial Continental - Gas - Association in Berlin
und versorgt die Orte Oberschöneweide , Johannistal , Adlershof .
Äarlshorst und Friedrichsfelde mit Gas . Bedauerlich sei es , daß
infolge der Kurzsichtigkeit der Gemeindevertretungen obiger Orte
das Monopol der Gaslieferung dem Privatkapital ausgeliefert sei .
Abgesehen von den vielen Klagen über schlechtes Licht , haben sich die
Gemeinden einer wichtigen Einnahmequelle begeben . Redner
nimmt an , daß z. B. Oberschöncwcide bei eigener Regie einen
Gewinn von mindestens 80 000 M. jährlich aus dem Gaswerk

ziehen würde . Ein weiteres wichtiges Moment bilde bei eigener
Regie die Arbeiterfrage . Es werden von der Gesellschaft An -

forderungcn an die Arbeiter gestellt , die schwere Schädigungen und

Gefahren für die Gasabnehmer loie die gesamte Einwohnerschaft
in sich bergen . Um ein regelrechtes Funktionieren des Gasmessers
und der Automaten zu bewirken , werden die Gasmesser von söge -
nannten Kontrolleuren in bestimmten Zwischenräumen reguliert .
Eine gedruckte Arbeitsordnung weist besonders daraus hin , daß
bei flüchtiger Arbeit Explosionsgefahr entstehen kann . Pon diesen
Leuten , die eine große Verantwortung tragen , verlangt die Ver -

waltung nun plötzlich eine Mehrleistung bis zu 33 Proz . Im
Weigerungsfalle wurde den Kontrolleuren mit Entlassung gedroht .
Auf die Vorstellung des Arbeitcrausschusses , daß es nach den
Dienstvorschriften unmöglich sei , diese Zahl Revisionen vor -
zunehmen , erklärte der Betriebsdirigent Herr Prinz : „ Es kommt
nicht darauf an , wie gearbeitet wird , die Hauptsache ist die Zahl . "
Es wurde nun seitens der zuständigen Organsiation versucht , eine
Einigung herbeizuführen . Der Persuch scheiterte an dem Herren -
standpunkt des Betriebsleiters Prinz , der plötzlich erklärte , nach -
dem er die Verhandlungen mehrere Tage hingezogen hatte , in
dieser Angelegenheit mit fremden Leuten nicht verhandeln zu
können . Prompt erfolgte die Entlassung von 4 Arbeitern , die
es mit ihrem Gewissen nicht vereinbaren konnten , durch die Volk
Herrn Prinz gewünschte flüchtige Arbeit Leben und Gesundheit der
Einwohner aufs Spiel zu setzen . Ein Versuch de » Gemeinde -
Vertreters Genossen Grunow , Verhandlungen anzubahnen ,
scheiterten ebenfalls an dem ablehnenden Verhalten der Betriebs -
leitung . Interessant allerdings ist es , daß , nachdem die Arbeiter
entlassen waren , die Forderungen auf Mehrleistung bedeutend
ermäßigt wurden . Ein Beamter des Gaswerks versuchte , die
Handlungsweise der Verwaltung in der Versammlung zu recht -
fertigen , mußte aber selbst zugeben , daß bei den geforderten
Leistungen es nicht möglich sei , die Revisionen korrekt auszuführen .
Er glaubte dies damit plausibel machen zu können , daß er erklärte ,
die Vorschriften seien dazu da , um nicht gehalten zu werden .

In der äußerst regen Diskussion wandten sich besonders die
Genossen Sewekow , Muth und Bcerenbeck gegen die Praktiken der
Verwaltung . ES wurde erklärt , daß in Oberschöneweide , wo die
Arbeiterschaft einen hohen Prozentsatz der Gasabnehmcr bilde ,
kein Platz für derartige Herrenmanieren sei . Die Bevölkerung
würde es sich nicht gefallen lassen , daß Leben und Gesundheit hier
so leichtsinnig aufS Spiel gesetzt werden . Wenn die Verwaltung in
dieser Weise weiter fortfährt , lverdc ernstlich erwogen werden
müssen , ob die Bevölkerung ' unter diesen Umständen nicht auf die
Lieferung von Gas verzichtet und die Gasmesser und Automaten
der Gesellschaft zur Verfügung stellen soll . ( Starker Beifall . )

Die nachstehende Resolution gelangt zur einstimmigen
Annahme :

„ Die am 4. März 1908 im Wilhelmincnhof . Oberschöneweide ,
tagende Versammlung der Gaskonsumenten und Einwohner von
Oberschöneweide , Johannistal , Adlershof , Karlshorst und
Friedrichsfelde spricht ihr Bedauern aus über die Entlassung von
vier Gaskontrolleuren durch die Direktion des Gaswerks Ober -
fpree . Sic protestiert besonders gegen die Gründe der Entlastung ,
weil das Verlangen einer Mehrleistung der Arbeiter bis zu 33 Proz .
nicht den Interessen der Konsumenten entspricht . Ein der Oeffent -
lichkeit dienendes Institut muß unbedingt bei Gestaltung der Ar ,
beitsbedingungeil darauf Rücksicht nehmen .

Ganz besonders verurteilt die Versammlung die Aeußerung
des Betriebsdirigenten Prinz , daß bei der verlangten Mehrleistung
es nicht darauf ankommt , die Arbeit korrekt auszuführen . Der .

artige Praktiken bedeuten eine schwere Schädigung und eine Gc ,
fahr für Leben und Gesundheit der Einwohner .

Die Versammelten erwarten , daß die Direktion in Zukunft
mehr den Anschauungen und Bedürfnissen der Einwohnerschaft
Rechnung trägt . "

Charlottenburg .
Der hiesige Arbeiter - Schwimmverei » „ Freie

veranstaltet am Sonntag , den 15. März , nachnmtags 3 Uhr , in
der städtischen Voiisbadeanstalt . Krumme Stratze 10, sein drittes
Schwimmfest . Zur Aufführung gelangen : Männer - , Damen »
und Iugcndschwimmcn sowie Stafetten , Springen , Tauchen , Reigen
und Wasserballspiel . Alle Sportfreunde sind hierzu eingeladen ,
Nach dem Schwimmfest : Nachfeier im Volkshause .

Ter Tod im Schwimmbassin . In der städiischen Schwimm -
anstalt wurde vorgestern eine Schülerin , die dreizehn Jahre alte
Elisabeth Reinöl aus der Helmholtzstratze 18 vom Tode ereilt . Das
Kind hatte sich eben erst freigeschwommen , und ihre Lehrerin
wandte sich einer anderen Schwimmschülerin zu . Unterdessen be -
gab sich die kleine Elisabeth auf das Sprungbrett und machte einen
Kopfsprung in das 3Va Meter tiefe Wasserbassin . Als sie nicht
wieder zum Vorschein kam . wurde sofort der Bademeister benach -
richtig ) , der das Kind an die Oberfläche brachte . Obwohl der
Bademeister mit einem Arzt von der Unfallstation anderthalb
Stunde lang Wiederbelebungsversuche anstellten , konnte das Kind
nicht gerettet werden . Ein Herzschlag hotte seinem jungen Leben
beim Sprunge ins Schwimmbassin ein Ende gemacht .

Wilmersdorf .
In die Krone gefahren ist es der „ WilmerSdorfer Zeitung " , baß

wir die Vermutung ausgesprochen haben , sie leide an Abonnenten «



schtvmdsucht . Ein ganzes Schimpfregister zieht daZ Blättchen gegen
uns auf und meint schließlich , wir dehnten unsere Aufmerksamkeit

nicht nur auf den textlichen , sondern auch auf den Inseratenteil aus .

To schlimm ist die Sache doch nicht . Aufgefallen ist uns nur des

öfteren , daß . wenn eine Lügennotiz gegen die Sozialdemokratie durch
die bürgerliche Presse ging , dieselbe auch in der . Wilmersdorfer

Zeitung " Unterschlupf fand . Wie da das Blättchen noch die dreiste

Stirn haben kann zu behaupten , seine Geisteskost sei nicht aus der

Küche des Reichsverbandes , sondern mit « eigenem Gehirnschmalz
zubereitet " , ist uns unverständlich . Was unsere Aufmerksamkeit auf den

Inseratenteil anbelangt , so ist eine solche nicht besonders nötig , da ge «
nanntes Blättchen die Reklametrommel für das Geschäft in mit Text

umgebenen Inseraten rührt . Nur wenige Zeitungen üben eine

solche . GeschäftspraxiS " . Daß wir in diesem Blatt eine . Einbuße unserer
Domäne " erblicken , ist umso weniger anzunehmen , als es den groß -

städtischen Bewohnern rein gar nichts zu bieten verniag .
Das Blatt leistet sich aber noch eine andere Unverfrorenheit .

ES meint , wir hätten in , „ Fall Heine " noch heute die Sprache picht
wiedergefunden . Demgegenüber verweisen wir darauf , daß wir am

13. Februar bereits die Erklärung des Genossen Heine brachten ,

wonach er Strafantrag gegen die . Wilm . Zeitung " gestellt hat .

Im übrigen wird das Blättchen wohl nicht erwarten , daß wir

uns mit ihm über alte Ladenhüter oder irgend einen Reichsverbands -

schwinde ! im besonderen unterhalten . Das hieße ihm eine Bedeutung

geben , die es nicht hat . Uns genügt es , die Praktiken des Blättchens
von Zeit zu Zeit niedriger zu hängen .

Bei einer Uebungsfahrt auf dem Zweirade ist vorgestern der

lgjährige Sohn des Bahnbeamten Fischback . Brandcnburgische
Straße 106 wohnhaft , schwer zu Schaden gekommen . Der Knabe

fuhr die Brandenburgische Straße entlang , bog unmittelbar vor
dem Straßenbahnwagen Nr . 2829 der Linie 91 auf die Schienen
und jagte gegen die Vorderplattform des Waggons . Wiewohl
der Führer des Straßenbahnwagens den Zug fast augenblicklich
zum Stehen brachte , erfolgte der Anprall mit solcher Gewalt ? daß
der Knabe zur Seite geschleudert wurde und eine schwere Gehirn -

erschütterung erlitt .

Boxhagen - Rummelsburg .
Die Wahl der Beisitzer zum hiesigen Kaufmannsgericht aus dem

Kreise der Handlungsgehülfen findet am heutigen Sonntagnachmittag
von Uhr im Lokale von Schneider u. Co. , Sonntagstr . 1,
statt . Wahlberechtigt ist jeder Handlungsgehülfe . der am Orte be -

sckiäftigt , 25 Jahr alt ist und dessen Jahresverdienst den Betrag von
5000 M. nicht übersteigt . Der Zentralverband der Handluiigs
gehülfen und Gebülfinnen Deutschlands empfiehlt den Handlungs
gehülfen RummelSburgS die Liste II . Sorge ein jeder HandlungS
gehlllfe am Wahltage dafür , daß dieselbe zum Siege gelange . Als

Wahllegitimalion gilt eine Bescheinigung des Arbeilgebers oder der

Polizeibehörde . Wahllegiiimationen sind zu haben im Wahlbureau
des Zentralverbandes . Restaurant Tempel , Alt - Boxhagen 5ö . Das -
selbe ist von 3 Uhr an geöffnet .

Weisteusee .
Ein folgenschwerer Zusammenstoß eines Straßenbahnzuges mit

einem Geschästswagen fand gestern an der Ecke der Langhans - und

Friedrichstraße statt . Der Handelsmann Lange aus der Heiners -
dorfer Straße 18 fuhr mit seinem Geschäftswagen die Friedrichstraße
entlang und wollte in die Langhansstraße einbiegen , als ein

Straßenbahnzug der Linie 61 E, der nach dem Bahnhof aussetzte
herankam . L. beachtete die Annäherung des Straßenbahnzuges nicht
und bog unnlittelbar bor diesem auf die Schienen . Infolge des

Anpralls wurde der Handelsmann vom Wagen geschleudert und

stürzte so unglücklich auf da « Straßenpfloster , daß er einen Schädel -
'

bruch erlitt . Er wurde nach dem hiesigen Krankenhause übergeführt .
An dem Straßenbahnwagen war infolge deS Zusammenstoßes die

Plattform eingedrückt , a » dem Geschästswagen die Vorderachse zer -
trümmert worden .

In der Nacht vom S. zu « 10 . März von 10 Uhr abends bis
5 Uhr morgens wird wiederum für den ganzen Ort da « Wasser ab -

gesperrt , da eine nochmalige Reparatur an der Hauptleitung not -

weildig ist. _ _ _ _ _ _ _

Berichts - Zeitung
Der Polizeisäbel .

Eine von Zigeunern hervorgerufene nächtliche Larmszene , bei

welcher ein Schutzmann in sehr ausgedehntem Maße von seinem
Säbel Gebrauch gemacht hatte , lag einer Anklage wegen ruhe -
störenden Lärms , Widerstands gegen die Staatsgewalt und der -

suchter Gefangenenbefreiung zugrunde , welche vor der 1. Straf -
kammer des Landgerichts III verhandelt wurde . Angeklagt waren
die Händler Wilhelm und August Steinbach und deren bSjährige
Mutter , die Frau Wilhelmine St . Das Schöffengericht Berlin -
Wedding hatte August St . freigesprochen , gegen Wilhelm St .

wegen nächtlicher Ruhestörung und Widerstands auf 30 M. Geld
strafe und gegen die Mutter wegen versuchter Gefangenenbefreiung
auf 3 Tage Gefängnis erkannt . Hiergegen hatte die Staatsanwalt -
fchaft und auch die zwei verurteilten Angeklagten Berufung ein -

gelegt . Das erste Urteil war aus Grund folgenden Sachverhalts
ergangen : Die drei Angeschuldigten , die das preußische Staats -
bürgerrechi erworben haben , sind Angehörige des Zigeunerstamnies .
der sich im Norden Berlins angesiedelt hat . Am 16. Oktober v. I .
feierte ein Zigeuner seinen Geburtstag . In dem Lokal des Schank -
Wirts Tamm in der Bellermannstraße ging es deshalb hoch her .
Einer der Angeklagten hatte allein über 70 M. für Wein bezahlt .
Die Stimmung erreichte den Höhepunkt , als einer der braunen
Gesellen die Fiedel ergriff und ungarische Tanzweisen spielte . Da »
Vergnügen des lustigen Völkchens wurde jedoch plötzlich durch das
Erscheinen eines Schutzmannes gestört . Der Beamte soll nach
Angabe der Angeklagten sofort sehr barsch aufgetreten sein und von
„ Gesindel " gesprochen haben . Wilhelm Steinbach verweigerte ihm
deshalb die Angabe seines Namens . Wie der Gastwirt vor Gericht
als Zeuge behauptete , wären die Gäste sofort bei Erscheinen des

Schutzmanns still gewesen , nur dieser allein habe geschimpft . Als
die Zigeuner nach einiger Zeit auf die Straße kamen , trat ihnen
der Schutzmann wieder entgegen . Nach Angabe der Angeklagten
soll er ohne weiteres seinen Säbel gezogen und aus August Stein -
dach eingeschlagen haben . Dieser erlitt eine tiefe Schnittwunde
am linken Unterarm und infolge eines scharfen Hiebes über den
Kopf eine bis auf den Knochen gehende Wunde von zehn Zenti -
meter Länge . Die alte Frau St . fiel mit dem Rufe : „ Schlagen
Sie mir meinen Sohn nicht tot ! " dem mit dem Säbel um sich
schlagenden Schutzmann in den Arm . Auch sie erhielt einen

wuchtigen Hieb über den Kopf , der den Schädelknochcn bloßlegte .
Wie aus einem Attest hervorging , hatte die alte Frau aber außer -
dem noch mehrere Hiebe mit scharfer Klinge auf Schultern und
Arme erhalten . Als Folge der Kopfwunde stellten sich später bei
der Verletzten andauernde Kopfschmerzen und Gedächtnisschwäche
ein . — Vor Gericht bestritten die Beklagten , sich gegen den Beamten
aufsässig benommen zu haben . Justizrat Pinkus plädierte auf
Freisprechung der drei Angeklagten , die eigentlich als Zeugen gegen
den Schutzmann auftreten müßten , der in einer ganz Unverstand -
lichen Weise mit seinem Säbel hcrumgewirtschaftet habe . Das
Gericht erkannte auch gegen August und Frau Steinbach auf Frei -
sprechung , Wilhelm Steinbach wurde wegen Widerstands zu 25 M.
Geldstrafe verurteilt . In der Begründung wurde betont , daß der
Schutzmann nach Ansicht des Gerichts ohne Not einen so aus -
giebigen Gebrauch von seinem Säbel gemacht habe .

Wird der Schutzmann nunmehr angeklagt werden ?

Gefängnis verurteilt . Am 20 . Ma « 190 ? war er mit mehreren
anderen Personen im Garten des Schlossers D. Man wollte eine

Gruppenaufnahme von einem Photographen anfertigen lassen und
der Angeklagte glaubte , daß das Bild hübscher werde , wenn zwei
Jägersleute darauf seien . Er gab deshalb dem Gartenbesitzer ein

Tesching in die Hand und nahm selbst ein solches . Als die Auf -
nähme fertig war , rief der Photogravh scherzend , nun könnten
alle ausreißen . Der Postschaffner N. , der hinter dem Angeklagten
stand , wollte sich an diesem vorbeidrängen . Da der Angeklagte
ihn festhielt , drehte er sich herum und faßte dabei versehentlich an
den Gewehrlauf . In diesem Augenblicke entlud sich das Gewehr
und die Kugel traf N. in den Unterleib . Er wollte die Sache scherz -
Haft auffassen und die Kugel aus seinen Kleidern schütteln , mußte
aber in ein Krankenhaus gebracht werden und starb , weil der Darm

mehrfach durchschossen war . — Die Revision des Angeklagten wurd
vom Reichsgerichte am Freitag als unbegründet verworfen .

Ein Schüler des Grafen Pückler .

Als gelehriger Schüler des Grafen Pückler - Kl . - Tschirne hatte
sich gestern der Schriftsteller Friedrich Weißenborn wegen Auf -
reizung zu Gewalttätigkeiten vor der 4. Strafkammer des Land
gerichts Berlin l zu verantworten . Am 2. September war nach
dem Luisenstädtischen Konzerthause eine antisemitische Versamm -
lung einberufen worden , in welcher der Angeklagte eine nach dem
Vorbilde des Grafen Pückler geformte Brandrede gegen die Juden
hielt . Sein Thema lautete : „Protest gegen das Redeverbot des
Grafen Pückler ! Judentum , Irrenärzte und Behörden . Der
Polizeipräftdent von Berlin . " Der Angeklagte ließ sich durch die
Anioesenheit des Grafen in eigener Person zu besonders scharfen
Aufforderungen zur Gewalt gegen die Juden in einem Matze be-
geistern , daß der überwachende Polizcileutnant die Versammlung
auflöste . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 50 M. Geld -
strafe eventuell 5 Tagen Gefängnis .

Aus Prozessen gegen Arbeiter und Sozialdemokraten ist solche
milde Strafe nicht zu verzeichnen . Nahm das Gericht an , der An
geklagte sei so wenig wie sein Lehrer ernst genommen und habe auch
keinen Anspruch erhoben , ernst genommen zu werden , so hätte
Freisprechung erfolgen müssen .

Kurpfuschinstrate eines praktischen Arztes .

In großen marktschreierischen Inseraten bürgerlicher Blätter
preist Dr . Fickert aus Berlin seine Hülfe an und verweist auf
Zeugnisse , die ihm von angeblich geheilten Kranken ausgestellt
wurden . Er verspricht Heilung aller Krankheiten auf schriftlichem
Wege . In einer Chemnitzer Zeitung hatte er das Inserat wieder -
holt erlassen . Dadurch hatte er gegen eine sächsische Ministerial -
Verordnung vom 14. Juli 1903 verstoßen und war deshalb unter
Anklage gestellt worden . Das Chemnitzer Schöffengericht erkannte
auf die höchste Strafe , auf 150 M. Der Verteidiger hatte geltend
gemacht , daß die Verordnung — nur auf Nichtärzte Anwendung
finden könnte . Das Gericht nahm aber den Standpunkt ein , daß
sie auch gegen Aerzte anzuwenden sei . Gerade der Umstand , daß
ein praktischer Arzt solche Sachen machte , wirkte bei Bemessung
der Strafe strafverschärfend , da cr wissen muß , daß beispielsweise
Lungentuberkulose überhaupt nicht zu heilen sei , geschweige denn
auf schriftlichem Wege . Der Sachverständige hatte dazu aus -
geführt , daß es ein solches Mittel nicht gebe ; man würde sich mit
Wonne auf das Mittel stürzen und könnte sich die Millionen , die
für vorbeugend « Maßnahmen aufgewendet werden , sparen . Die
Zeugnisse der angeblich Geheilten führte der Sachverständige auf
Selbsttäuschung zurück . _

Vernrifebtes .
Ei » würdiger Sohn seines BaterS -

Aus Halle a. S . berichtet man uns : Ein skandalöser Vor -
gang spielte sich gelegentlich der letzten Aufführung des Dramas
„ Frou - Frou " im Neue » Theater ab . Der Sohn des bekannten
österreichischen Antisemitenhäuptlings Reichsrats Ritter v. Schönerer
studiert hier Astronomie und kaufte zu der erwähnten Vorstellung
— eine beliebte Schauspielerin hatte ihren Benefizabpnd — ine .
Billetts für sämtliche Plätze der Proszeniumslogen links und rechts
von der Bühne auf . Diese Viermark - Billetts ließ er durch seinen
Diener und einen Dienstmann an heruntergekommene Individuen
verteilen , mit dem Hinweise , sie sollten in das Theater kommen
und den Benefizabend stören . Jeder Teilnehmer hätte außerdem
15 Groschen Schnapsgeld erhalten . Kurz vor Beginn der Vor -
stellung erschienen die Bassermannschen Gestalten , ohne weiße
Wäsche in schmutzigen , zerrissenen Kleidern und ließen sich nach
einer Stärkung aus der Flasche auf den Plätzen nieder , wo sonst
die Creme der Gesellschaft saß . Ein Dienstmann in blauem Lein -
wandkittel hatte in den Logen die Führung der Korona über -
nommen . DaS Publikum schaute geängstigt darein und der
Theaterdirektor wußte sich nicht anders zu helfen , als die Logen
räumen zu lassen . Bei dieser Beschäftigung tauchte dann auf ein -
mal aus dem Hintergrunde der Entrepreneur v. Schönerer auf
und verlangte in dreister Weise 88 M. für die Billetts zurück . Er
wurde ebenso unsanft wie seine Spießgesellen an die frische Luft
gesetzt . Dann konnte die Vorstellung vor sich gehen . Die Sache
des Sohnes von dem Ritter v. Schönerer ist der Staatsanwaltschaft
zur Untersuchung übergeben worben .

Folgenschweres Eisenbahnunglück . Nach einer Meldung aus
Samara entgleiste zwischen den Stationen Tschergotur und Karandy
ein Postzug aus Taschkent . Der Postwagen stürzte die Böschung
hinab . Zwölf Personen wurden getötet , 43 ver -
wandet , davon LS schwer .

Mocken - Spielplan dtr ßcrlimv Cbeatcr .

Fahrlässige Tötung bei einer photographischen Aufnahme . '

Das Landgericht Erfurt hat am 19. November v. I . den Land »
Wirt Otto Rudolph wegen fahrlässiger Tötung zu drei Monaten

Königl . Opernbaus . Sonntag : Die lustigen Weiber von Windsor .
Montag : Sinsoniekonzert der kgl Kapelle . Dienstag : Aida . Mittwoch :
LavaUeria rusticana . Johann von Paris . Donnerstag : Die Meister -
singer von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr�) Freitag : Samson und Dallla .
Sonnabend : Madame Butlerflh . Sonntag : Der slieaend « Holländer .
Montag : Die lustigen Weiber von Windsor . ( Ansang 8 Uhr. )

Konigl . Schauspielhaus . Sonntag : Doktor Klau « ( Anfang 7 Uhr. )
Montag : Geschlossen . Dienstag : Die Rabensteinerin . Miltwoch : Schritt -
macher Der zerbrochene Krug . Donnerstag : Die Rabensteinerin . Frei -
tag : Schrittmacher . Der zerbrochene Krug . Sonnabend : König Heinrich V.
Sonntag : Schrittmacher . Die Dienstboten Montag : Die Rabensteinerin .

NcueS tönigl . Opern - Theater . Sonntag abends : Margarete .
Sonntag , den 15. März : WallensleinS Tod . ( Ansang ?' / , Ubr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Der Kompagnon . Montag : Was
ihr wollt . Dienstag : Der Kompagnon . Msttwoch : Die Räuber . Donners .
tag : WaS ihr wollt . Freitag : Der Kompagnon . Sonnabend ! Was ihr
wollt . Sonntag : Die Räuber . Montag : Der Kompagnon .

Deutsches Theater < K am m e r sp i e l e). Sonntag , Lysiftrata .
Montag : GygeS und sein Ring . Dienstag bis Donnerstag : Lyststrata .
Freitag : Frühling ? Erwachen . Sonnabend bis Montag : Lyststrata .

Berliner Theater . Allabendlich : Förster - Christel
Lesstug - Tbeater . Sonntagiiachnuttag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .

Abends : Lebendige Stunden . Montag : John Gabriel Borlman . Diens¬
tag : Das Tal des Lebens . Mttwoch : Lebendige Stunden . Donnerstag :
DaS Tal des Leben ? . Freitag : Lebendige Stunden . Sonnabend : DaS
Tal deS Lebens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Di « Weber . Abends ,
Lebendige Stunden . Montag : DaS Tal des Lebens .

Neues Theater . Sonnlag bis Sonnabend : Simson . Sonntag und
Montag : Meißner Porzellan .

Reue « Schauspielhaus . Sonntag : Der Dummkops . Montag :
Wolkenkratzer . Dienstag und Mittwoch : Der Dummkopf . Donnerstag :
Weh' dem, der lügt . Frettag , Sonnabend und Sonnlag : Der Dummkopf .
Montag : Wolkenkratzer .

Trianon - Thealcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Cyprlenn «. Mabend -
lich : Baron Toto . Sonntag , den 15. März , nachmittags 3 Uhr ! Fräulein
Josettc — meine Frau .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr , Mandragola . All -
abendlich : 2X2 — 5. Sonntag . den 15. März , nachmittags 3 Uhr :
Maria Magdalene . Abends und Montag : 2X2 — 5.

Komische Oper . Sonnlagnachiniltag 3 Uhr , Carmen . Abends :
Tiefland . Montag : Die Fledermaus . Dienstag , Carmen . Mttwoch i

Tiefland . Donnerstag - Die Fledermaus . Freitag : Tiefland . Tonil «

abend : Die Flederman ». Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hossmauns Er -

zählungen . Mends : Die Fledermaus . Montag : Tiefland .
Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3>s, Uhr : Die lustige

Witwe . ' Allabendlich : Ein Walzertraum . Sonntag , 15. März , nachmittags
3' ; , Uhr : Die lustige Witwe . .

LnstsptelHaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Em toller Einfall . All -

abendlich : Panne . Sonntag , den 15. März , nachmittags 3 Uhr : Ein toller

Schillor - Tbeaier O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaifcrjägcr .
Mends : Der Weg zum Herzen . Montag : Der rote Leuwant Dienstag :
Kollege Crampton . Mittwoch : Der Weg zum Herzen . Donnerstag :

Philister . Die Lore . Freitag : Der Weg zum Herzen . Sonnabend :

Philister . Die Lore . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaiserjager . Wends :

Aus der Sonnenseite . Montag : Der rote Leutnant .
Schiller - Theater Charlottcuburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Der Richter von Zalamea . AbendS : Aus der Sonnenseite . Montag :
Kaiser und Galiläer . Dienstag : Hexenkessel . Immergrün . Mittwoch :
Auf der Sonnenseite . Donnerstag : Kaiser und Galiläer . Freitag : Auf
der Sonnenseite . Sonnabend : Kaiser und Galiläer . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Don Carlos . WendS : Der Weg zum Herzen . Montag : Kaiser
und Galiläer . � ...

Hebbel - Thcater . Sonntag bis Dienstag : Frau WarrenS Gewerbe .

Mittwoch , Donnerstag : Vorm Tode . Mit dem Feuer spielen . Samum .

( Ansang 7>, . Uhr. ) Freitag : Frau Warrens Gewerbe . Sonnabend , Sonn -

tag : Vorm Tobe . Mit dem Feuer spielen . Samum . Montag : Un «

bestimmt . � . .. .
Frtedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag

3 Uhr : Nachtasyl . Abends : HascmannS Töchter . Montag bis Mittwoch :

Lokomotiosührcr Clausscn . Donnerstag , Freitag : Hasemanns Töchter .
Sonnabend : Der gehörnte Siegfried Siegfrieds Tod . Sonnlagnachmittag
3 Uhr : Nachtasyl . AbendS : Lokomotiosührer Elaussyi . Montag : Hasc -
manns Töchter . m

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Haben Sie mchtS zu
verzolle »? Abends bis Freitag : Bibi . Der selige Octave . Sonnabend :
Der Floh im Ohr . Der selige Octave . Sonntag , nachm . 3 Uhr : Habe »
Sie nichts zu verzollen ? Abends und Montag : Der Floh im Ohr . Der

selige Octave . �
Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eme lustige Doppel -

che. Allabendlich : Immer oben aus . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Kam' rad Lehmann . � . . . . .

Lortziug - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Martha . Abends :
RIgoletto . Montag : Die Zauberstöte . Dienstag : Der Troubadour .
Mittwoch : Fidelio . Donnerstag : Der Trompeter von Säcklngcn . Frei -
tag : Figaro ? Hochzeit . Sonnabend : Don Juan . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der Freischütz . Abends : Die Zauberstöte . Montag : Unbestimmt .

Lutien - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DeS Mädchens Lebens -

wege . Abends : Die Maschinenbauer von Berlin . Montag : Ein verlorener
Söhn . Dienstag : Unser Doktor . Mittwoch : Unser Dotter . Donnerstag :
Des Mädchens Lebenswege . Freitag : Robinsons Eiland . Sonnabend -
nachmittag 4 Uhr : Dornrüschen . AbendS : Krieg im Frieden . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : DeS Mädchen ? Lebenswege . AbendS und Montag :
Die Maschinenbauer von Berlin .

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein seltsamer Fall .
Allabendlich : Ein seltsamer Fall . Sonntag , den 15. März , nachmittags
3 Uhr : FreiheltSdrang .

Bernhard Rose - Theater . C- onnlagnachmittag 3 Uhr : Trilbh .
Mends , Montag und Freitag : Die Heiratsfalle . Dienstag : Kean . Milt -
wach ; Onkel Toms Hütte . Donnerstag : Trilbtz . Sounabendnachmütag
4 Uhr : lOc/1 Nacht . Abends : Trilby .

Theater an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen .
Allabendlich : Ungültig . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen .

Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Neuestes Aller -
neuestes . - Allabendlich : DaS mutz man seh ' nl Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Neuestes ' Allerneuestes .

Castno - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Hanni weint� — Hansi
lacht . Der Btumenstrauß . ' Allabendlich : Die Freuden der Häuslichkeit .
Nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr : Heirat auf Probe .

Gebr . Hcrrnseld - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Endlich
allein . Der Fall Blumentopf . Allabendlich : Papa und Genosse ». Salo -
monisaes Urteil . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : ES lebe das
Nachtleben .

Bürgerl . Schauspielhaus . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Hamlet .
Wends und Dienstag : Wohltättge Frauen . Montag : Der Waffenschmied
von Worms . Mittwoch und Sonntag : Die Geyer - Wallq . Donnerstag :
KlachSmann als Erzieher . Freitag : Hosgunst . Sonnabend : Krieg im
Frieden . Sonntagnachmütaa 3 Uhr : Die Räuber .

Parodie - Theater . Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr : Nero . Rosen -
montag . Manna Vanua . Sonntagabend 618 Freitag : Tannhäuser . Nacht -
asyl . Rosenmontag . Sonnabend : Tannhäuser . Nachtasyl . Monna Vanna .
Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Nero . Tannhäuser . Rosenmontag , Nächsten
sonntag und Montag : Der Freischütz . Die Rabensteinerin . Nachtasyl .. . . . g �

Unterm Bett .
3' / , Uhr ,

w der Moderne .

Anfang S' l , Uhr . Sonntags 8 Uhr .
Figaro - Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaue .
Apollo - Tbrarer . Heute und nächsten Sonntag na-

FamUienvorstellung . Waoendlich : Zvette Guflbcrt .
Spezialitäten .

Walballa - Theater . Spezialitäten .
Paflage - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr ,

Spezialitäten . Allabendlich : Madame Hanako . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
ReichShallen < Theater . Allabendlich : Steltiner Sänger .
Folie « Caprice . Allabendlich : Jcanesae doröe . Paragraph 313.

Mal was andres .
Carl Haverlaud - Theater . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntags

7 Ubr .
Folie « Bergsre . Wabendlich , Guerrero u. a Spezialitäten . ( An¬

sang 81/, Uhr. )
Urania - Theater . Taitbenstrahe 48/43 . Sonntag , Montag , Mittwoch ,

Freitag und Sonnabend : Eine Rllsahrt bis zum zweiten Katarakt . Diens -
lag und Donnerstag : Kairo und die Pyramiden . MIltwochnachmillag
4 Uhr : Ueber den Brenner nach Venedig . Sonnabendnachmittag 4 Uhr ,
Frühlingstage an der Riviera .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - DIrektton übet
den Großhandel tn den Zentral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach, Geschäft schleppend , Preise unverändert . Wild : Zusuhr
knapp , Geschäft flau , Preise gut . Geflügel : Zusuhr reichlich , Geschäft
schlapp . Preise befriedigend . Fische : Zusuhr mäßig , Geschäft ruhig . Preise
unverändert . " Butter und Käse : Geschält ruhig , Preise unver »
ändert . Gemüse , Obst und Südsrüchte , Zusuhr genügend ,
Geschäst ziemlich rege , Preise wenig verändert .

Waflerftandö - Nachrichten
her LandeSanstatt für Kewäfferkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .
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Wetterprognose für Sonntag , den 8. März 1008 .

Ziemlich warm , zunächst Regen , später vielsach Hefter , aber noch ver -
Sndeiltch bei mäßige » südwestlichen Winden .
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in allen

Frühjahrs - nd Sommer - Neuheiten

. . . 30 . 000 Piecen .

Bordüren - Rock „ Hertha " in iE
feinster Verarbeitung M. JT . SU

Jackett - Kostüme

Garnierte Kieider

Kostüm - Röcke

Tuch - Jacketts

Theater - Mantel

Frauen - Mäntel

Ubergangs - Paletots
Havelocks

Kimono - Mäntel

Blusen - Jupons
Mädchen - Kleider

Mädcnen - Jacketts

BERLIN S. S Hocnbahn - S ' auon ; KottbussrTor und Prinzenstraßa J SuaBenbatin : Nr . 4r , 48 , 28,29 , iO , 11,12 , 93 , 95,98 , ® Oranieil PiatZ

Bordüren - Rock „ Norma " aus i T _
gedieg . Stoff , engl Art M. 1J »

Peek & Cloppenburg
SpeziaUGeschäft für moderne Nerren - und KnabensBekleidung .

Gertraudten = Straße

26 - 27

bei der Petri - Kirche

Konfirmanden - Anzüge
Fertig am Lager

MW '

T 1
m

Katalog -
Nummer

Brostweite in cm 76 - 80 82 - 86

10415

10416

10417

10418

10419

10420

10421

10422

10423

10424

10425

10426

10427

10428

10429

10430

Schwarz Cheviot

Schwarz Kammgarn

. . . . . . . . .

Gerippt schwarz Kammgarn

. . . . . .

Gerippt schwarz Kammgarn , gute Qualität

Schwarz Cheviot , sehr solide Qualität . .

Schwarz Diagonal - Kammgam - Cheviot . .

Schwarz Cheviot , sehr haltbare " Ware . .

Reinwollener Diagonal - Cheviot , ein - und zwei
reihig am Lager

. . . . . . . .

Schwarz Tuch - Kammgarn . .

. . . . .

Tuch - Kammgarn , gute Qual . , elegant verarbeitet

Schwarz Cheviot , vorzügliche Qualität . .

Smoking - Anzug aus schwarz Tuch - Kammgarn
mit seidenem Schal

. . . . . . .

Diagonal - Kammgam - Cheviot , la . Qualität .

Schwarz Cheviot , Sakko , zweireihig , elegant
verarbeitet

. . . . . . . . . .

Schwarz Tuch - Kammgarn , feine Qualität .

Eeinwnllaner solider Cheviot , la . Qualität ,

14 . 50

17 . 50

22 . 50

24 . 50

24 . 50

27 . 50

27 . 50

o -i

0 -

« l -
' k

viAademic ' Met/ifv
Berlin 5. Markgraienstr . 100. Gegründet 1693.

Polytechnische » Institut zur Ausbildung v. ' Ingenieuren , j
Technikern u. Werkmeistern in Elektrotechnik u. Maschinenbau . 1

Hervorragende Lehrkräfte u. Lehrmittel . Reichhalt . Laborator . I

Ingenieurdiplom . Staatliche Aufsicht .
Abendkurse mit Laboratorium f. Elektrotechnik u. Maschinenbau .

Direktion : Ernst Ziller und Fritz Hof

f _ £ M gegen bar und auf

jtoliel
H. Lichtenthal,
Oranien Straße 14a, am Heinrichsplatz ,

Gneisenau Straße 17, Ecke Solmsstraße .

i)

1Das 28 jährige Bestehen meiner

( Firma bürgt f. reelle preiswerteWaren .

' JtT " Bei Arbeitslosigkeit
weitgehendstes Entgegenkommen .

;n. ■ BkbM

mr

= = Spottbillig ! = = M » " I I — Cegen Kasse ! —
Engl . vettsteilen m. Matratze , in RMsslnei Solas , Kiieheneinriehtungen ,
Salin v. S. ' » M . iin . Kleider - » 1 II Ii I lisohe , Stühle usw. Spiegel ,
schränke , Vertiko o. SSM . an . Spiegelspinden v. SD M . an.
Kein laden ! II . ( S . �Veber , Prenzlauerstr . 49 fnahc Alexanderplatz ) , I. Etage .

' Würzhurger Hühneraugenmittel
von Dr . H. L ' nger . — Gegen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste u. wirksamste Hülfe . Der Schmerz ist in 5 Mi » .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Salicylsäure u. indischen

Hansrxtralt . ) vr . H . Ullger IN WÜrZbUFg .
In Berlin ( 20 Pf . ) : Salomon - Apotheke , Charlottenstratze . Greif -

Apotheke , Barnimstraße 33. — München s Schützen - Apotheke . — Stutt¬
gart : Hirsch - Apotheke . — Stcclau : Victoria - Apotheke . 110/1 »

Reichers echt ungarischer

Vacholder - Extrakt . . . . . „Menico "
kein Geheimmiltel , sondern ein hellhrSttlges , seit Jahr -
Hunderten glitnzenck hewilhrtes Hausmittel mit viel¬

seitigem Erfolge gegen Rhcnniatismas . Oicht .
Hämorrhoiden , Ragenschwäche , Beschwerden
der Wechseljahre , Francnleiden , Asthma wirkend ,
schleimlösend aus Brnst u . Ennge , treibt Erkältungen
ans dem Kttrpcr , ist magenstärkend , Appetit |

und Verdauung anregend und das

vollkommenste und wirksamste Blutreinigungsmittel,
Vermöge seiner ableitenden , speziell harntreibenden
und Unreinigkeiten ausscheidenden Wirkung ist er bei Darm - ,
Blatten - und ÄTIcrenleldon von unschätzbarem Werte und
wirkt auf alle Teile des Organismus in nur wohltätiger
Weife ein . Niemals lose , garantiert echt nur in Flaschen mit

1Marke „ 3ledicok * a 0 . 75 , 1 . 50 und 3 . 50 zu beziehen durch �

flttn Doiphol Berlin SO . 43 , Anschlüsse
UHU nclCDcl , Eisenbahnstr . 4 . IV 4751 , 4<a2 , 4753 .

I Wo in den Drogerien u. Apotheken nicht erhältlich , hier srei Haus . I

Man hüte sich vor Berfälschungen und lause

w™* 0Ä ; * aft OrigiöalfiilluDgeQ „Medico",
die einzig « Garantie für unveränderliche Güte !

Eä I - Ulerunn BerMu u. Vororte Irel h ' olitiPhond ste Garantie .

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanten - Str . 51

GegrOodet 1871 .

Ecke Alexandrinenstr .

Vorstehende solide bürgerliche Einrichtung , bestehend
aus Schlaf - und Wohnzimmer mit kompletter Küche ,
Farce nach Wunsch , lietem wir schon bei e nsr

Gross -

Betrieb

Anerkannt

allerbilligste

Preise .

FachmSnnischs

Bedienung .

Anzahlung - von mi . 60 . —
und monatlicher
Abzahlung von
Mark IS . — an

VVohnungs Jnrichlungen in all . Preislagen ■

Besicht - gung ohne Kautzwang cb - ten . [J
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Sklaven als „Arbeiter " in Deutlcbland .
Seit dem 1. Februar ist für Preußen , seit dem t . März für

Mecklenburg , die beiden Lippe und Oldenburg der Legitimation ? -
kartenzwang für ausländische Arbeiter , mögen sie in gewerb -
lichen oder in landwirtschasllichen Betrieben tätig sein , eingeführt .
Mit Sachsen . Thüringen und Vraunschweig schweben , wie der Ber -
treter des preußischen Ministeriums am Ii . Februar in der Voll -
Versammlung des deutschen LandwirtschaflöratS mitteilte . Unter «
Handlungen zwecks Ausdehnung dieser zur völligen RechtloSmachung
der ausländischen Arbeiter geschaffenen Maßregel auch auf diese
Länder .

Der eingeführte LegitimationSkartenzwang und die Drohung
ber Ausweisung iür ausländische Arbeiter verstößt , wie früher
von unS dargelegt , gegen das Völkerrecht , gegen die Handels -
Verträge und gegen RcichSgesetze . Das

'
hat der Staatssekretär

von Bethmann - Hollweg am Freitag im Reichstag keineswegs
widerlegt .

Heute wollen wir einen Blick auf die Lage werfen , in die der

ausländische Arbeiter durch die neueste preußische Maßregel zu
geraten droht .

Unter dem Vorgeben , einen Schutz gegen Vertragbruch au- Z-
ländischer Arbeiter einzuführen , soll die neue Maßnahme dazu
dienen . moderne Sklaven als Lohndrücker und

Streikbrecher gegen die deutschen industriellen und länd -

lichen Arbeiter zu züchten . Sklaven . wehrlose Sklaven
sind in der Tat die ausländischen Arbeiter , welche sich
nach Deutschland durch gewissenlose Werbeagenten locken
laffen , das haben wir an einer Reihe Einzelfälle aus dem
industriellen Gebiet des Westens wie auS den agrarischen Gefilden
des Ostens dargelegt . Zurzeit ist eine Schar Menschen -
Händler unterwegs , um insbesondere aus Oester -
reich und Rußland möglichst noch vor dem 1. April
Ausländer zu importieren .

Als Hauptvcrmittelungöstelle ist die deutsche Feldarbeiter -
Zentralstelle init ihren Grenzämtern tätig . Die Vermittelung für
russische Landarbeiter findet in den o b ersch lef it ch en
Orten Herby , Rosenbcrg und Kreuzburg , in den posen »
scheu Orten Wilhelmsbrück , Grabow , Skalmierzyice , Strolkowo
und Kruschwitz , in den w e st p r e u ß i s ch e n Orten Thorn ,
Strasburg und Lautenburg und in den o st p r e u ß i s ch e n
Orten Jliowo , Prostkcn und Ortelöburg statt . Für g alizische
Landarbeiter sind die G�cizzgmjer. Mh- Mowitz und Neubruun in

Oberschlesien , für die ungarischen Landarbeiter das Grenzamt
in Annaberg sOberschlesicn ) in Tätigkeit . Die in Berlin domizilierte
„ Deutsche Fcldarbeiier - Zentralstelle " hat ihre „ Bezugs -
bedingungen " versendet .

' Sie bietet zu verschiedenen Preisen
russisch - polnische , tuest - und ostgalizischc und ober und süd -
ungarische Wanderarbeiter an . Die Fcldarbeiter - Zentralstelle benutzt
soeben verschiedene Vertra�sforstnilare ' lVerstfllcbtungsscheine ) . Nach -
stehend geben wir die

Arbeitsbedingungen

für Tagelöhner wieder .
Der Arbeiter verpflichtet sich danach von dem Tage an , den der

Arbeitgeber als Antriustag bezeichnen wird , so lange bei dem Guts -

besitzcr „ hczw . dessen Rechtsnachfolger im Besitze des Gutes " in
Arbeit zu treten , bis alle Feld - und Rübenarbeiten , auf Verlangen
des Arbeitgebers , auch Druschorbeiten , beendet sind . Die Länge
der BerlragSdauer steht also im Belieben deS

Arbeitgebers . In dem VcrmittelungSamt der deutschen Feld -
arbeiter - Zentralstclle hat der Arbeiter seine Ausiveiöpapiere gegen
Empfang der Legitimalionskarte umzutauschen Daß er hierfür 2 M.

zu entrichten hat , wird in dem Vertrage verschwiegen .
Die Arbeitszeit , dauert 14 Stunden einschließlich der

Pausen von ' /j Stunde für Frühstück und Vesper und 1 Stunde für
Mtiltag . Wann die Pausen stallfinden , hat der Arbeit g e b e r „je
nach dem Stande der Arbeit zu bestimmen " . Weit über diese Zeit
hinaus , völlig unbegrenzt , also bis zu 24 Stunden des TageS , ist
aber der Arbeiter durch folgenden Zusatz zur Arbeit verpflichtet :

In dringenden Füllen haben die Arbeiter auch außer diesen
Stunden auf Verlaugeu des Arbeitgebers oder dessen Stell -
Vertreters Wirtschafrsarbeiten zu verrichten . Die Beurteilung ,
ob ein Notfall vorliegt , steht allein dem Arbeitgeber
oder dessen Stellvertreter zu .

Im Vertrag ausdrücklich bedungen ist noch : in der freien Zeit
haben die Arbeiter der Köchin beim Schälen von Kartoffeln zu
helfen . Darüber , ob die Zeit für den Weg von den Schlässtälten
und zurück in die 14 stündige MiuimalarbeitSzeil einzurechnen ist ,
steht im Vertrage nichts . In der Praxis wird auf Großgütern dieser
oft zwei Stunden dauernde Marsch in die Arbeitszeit eingerechnet .
Die eben angeführte allgemeine Klausel , die dem Arbeit g e b e r die
Bestimmung überläßt , um wie viel länger als 14 Stunden die
Arbeitszeit sein soll , macht eine Entscheidung zugunsten des Arbeiters

gegen diese Praxi » fast unmöalich . Die Entschädigung
für Heberst nnden beträgt bei Männern und Burschen über
18 Jahre — 16 . bei Frauen , Mädchen und jüngeren Burschen
10 Pfennig .

Die Tagelohnsätze für

West - und Ost - Galizier

betragen für Männer und starke Burschen , die nicht mähen
können : bis zum 1. April 00 Pfennige , vom 1. April bis zum
1. Juni eine Mark , vom 1. Juni bis 1. September 1. 20 Mark ,
vom I . September ab 00 Pfennig , während der Ernte
( sechs Wochen ) 1 M. 40 Pf . . Männer und starke Burschen , welche
mähen können , erhalten 10 Pfennig pro Tag inehr . Frauen ,
Mädchen und schwächere Burschen erhalten 10 Pfennig pro Tag
weniger als Tagelohn . Der Bertrag wirst in der Regel neben
dem Tagelohne Akkordlöhne für Arbeiten in der

Getreide - , Rüben - und Kartoffelernte sowie für Hackarbeiten auS .
Aber ob eine Arbeit im Tagelohn oder im Akkord ausgeführt
werden soll , bestimmt der Arb ei tgeb er oder dessen Stell -

Vertreter . Ebenso , ob bei Regenwetter gearbeitet werden soll .

An Na t u r a l i e n wird außer „gemeinschaftlicher freier Wohnung
im Arbeitshaus nach Geschlechtern getrennt " — mehr besagt der

Verlrag über die „ Wohnung " nicht — jeder Person für die Woche
gewährt : „ dem Manne 10 Pfund Brot , dem Burschen und dem
Weibe 8 Pfund Brot " . Ferner hat jede Person zu beanspruchen :
je 1 Pfund Gerstengranpe » . Reis , Hülsenfrüchte . Mehl .
Schweinefett und Fleisch , 25 Pstmd Kartoffel », 7 Liter Mager - oder
Buttermilch odn 31/ Vollmilch oder süßer Milchkaffee und

1/2 Pfund Salz . Als Mobiliar für die Wohnung führt der Vertrag
nur eine Strohmatratze und wollene Decke an . Nicht einmal
ein Bett für jede Person lvird versprochen , in der
Tat auch selten gewährt . Eine gemeinschaftliche Feuerstclle zum
Kochen und Waschen sowie das erforderliche Brennmaterial und Be¬

leuchtung ist im Vertrage auSbedunaen .
Wie wenig Möglichkeit zur Sauberhaltung des Ouar «

t i e r S besteht , ergibt folgende Vorschrift . Eine Frau , meist die des

Aufsehers oder Vorarbeilerö . hat sämtliche Wohn - und Schlaf -
räume zu reinigen , da » Schälen der Karioffeln zu besorgen und das

Esten zu kochen . Daneben hat sie aber die allgemeinen Feld -
arbeiten zu verrichten , jedoch ist ( hx um daS Kochen und die

Reinigung besorgen zu können , erlaubt , bei einer Arbeiterschaft bis

einschließlich zehn Personen ganze je i >/ , Stunden vor Schluß am

Vormittag und Nachmittag nach Hause z » gehen . Bei ciiiem

Enartier von 11 —20 Perionen darf sie vormitlagö von Frühstück .
nachmittags von Vesper ab der Arbeit fernbleiben . Erst bei einem

Quartier von mehr al » 20 Personen ist sie von der Feldarbeit
befreit .

Die Tagelohnsätze für

Wanderarbeiter polnischer Nationalität aus Rußland

sind etwas höher . Sie betragen für Männer und starke Burschen ,
welche n i ch l mähen können , bis zum 1. November 1. 50, für die

spätere Zeil 1,20 mid für 6 Wochen Erntezeit 2,25 M. Männer
und starte Burschen , welche mähen können , erhalten 26 Pf . mehr .
Frauen , Mädchen und schwächere Burschen 20 Pf , weniger . Das
Deputat ist ein kleineres , ES besteht für die Person und Woche in
25 Pfd . Kartoffeln , 1 Pfd . Mehl , 7 Liter Magermilch , 3ll2 Liter

Vollmilch .
Den

Wanderarbeitern aus Over - Ungarn

wird an Tagelohn versprochen : außer der Ernte : den
Männern 1. 25 M. . den Frauen , Mädchen und Burschen 1 M. .

während der Ernte : den Männern 2 M. , den Frauen usw .
1,50 M. Das Deputat besteht in 15 Pfund Kartoffeln . 11 Pfund

Rvggenmehl zum Brotbacken oder 14 Psund Brot , 2 Pfund Weizen -
mehl zun : Kochen , je 1 Pfund Erbsen , Bohnen , Reis und Fleisch und für
Salz . Essig und Fett 75 Pfennig .

Die
Wanderarbeiter auS Süd - Ungarn

erhalten nach den Verträgen außer der Ernte die Männer 1,30 ,
die Frauen . Mädchen und Burschen 1,10 M. . w ä h r e n d 6 Wochen

Erntezeit die Männer 2 M. . die Frauen usw . 1,60 M. Die Burschen

zu Pferden und Ochsen erhalten 1,25 M. Tagelohn . DaS Deputat

beträgt 1V Pfd . Brot . 2 Pfd . Weizenmehl , 1 Pfd . Reis , 1 Pfd .

Erbsen . 1' / » Pfd . Fleisch . 1 Pfd . Schmalz . Pfd . Salz , 12 Pfd .
Kartoffeln , 7 Liter Magermilch oder 3Vz Liter Vollmilch .

Lohnabzüge

finden in Form von Strafen statt . Nach dem Vertrag kann dem

Arbeiter der Arbeitgeber je 50 Pf , Strafe auferlegen , wenn er gegen
die H a u s 0 r d n u n g ( die vom Arbeitgeber einseitig festgelegt und

im Quartier angeschlagen wird ) verstößt oder wenn er von der

Arbeit fern bleibt oder während der Arbeitszeit betrunken betroffen
wird . Erkrankt der Arbeiter , so erhält er im Widerspruch zu

§ 6l6 B. - G - B keinen Lohn , wird vielmehr mit einem Mehrfachen
des Tagelohns besrrast : der Vertrag legt ihm nämlich die Ver -

pflichtung ans , ein ärztliches Attest über Art und wahrscheinliche
Dauer der Krankheit beizubringen , also auf seine Kosten zu be -

schaffen . Außerdem gibt der Vertrag dem Arbeitgeber daS Recht ,
den Arbeiter zu entlassen , weil er sich infolge der Krankheit

„ zu den übernommenen Arbeiten unfähig erweist " .

Ferner erfolgen in der Praxis recht häufig noch Abzüge für
Geräte . Dem Arbeiter wird die Verpflichtung auferlegt , daS

Arbeitsgerät „ wenn möglich mitzubringen " . Geräte , die ihm über -

gebe » worden , soll er sauber und unbeschädigt zurückgeben . Im

Gegensatz zu den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuch « werden

für Abnutzung , ja auch für Benutzung der Geräte dem Arbeiter recht
häufig erkleckliche Summen von dem Lohn abgezogen .

Noch über die Einbehaltung des Lohne « hmauS geht daS im

Widerspruch mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch im Vertrage dem

Arbeilgeber eingeräumte Recht , wegen aller Forderungen auS dem

Vertrage sowie wegen Schadenersatzansprüchen die Sachen des
Arbeiters einzubehallen .

Außer diesen Lohnabzügen findet in reichlichstem Maße

Lohnrinbchaltung

statt . Der Lohn wird dem Arbeiter nach dem Bertrage in erheblicher
Weise vorenthalten . Je 3 M. der ersten 10 Wochen werden

einbehalten oder , wie der Vertrag sagt , erst am Schluß der Ver -

tragSzeil „ unter der Bedingung deS ordnungsmäßigen Abganges des

Arbeiters " „fällig " . DaS ist ein klarer Verstoß gegen das in § 384

B,G . - B. gegebene Ver bot der Einbehaltung deS Lohnes .
Die 30 M. einbehaltener Lohn bilden eine

Prämie für BertraaSbruch deS Arbeitgebers .

Einen weiteren Anreiz zum Bruch des Vertrages bildet für die

Arbeitgeber die Bestimmung über die Zahlung der Reife -
k 0 st e n. Die Kosten der Reise von der Heimat bis zur Grenzstation
und der gesamten Rückreise hat der Arbeiter danach stets selbst zu
tragen . „ Wird der Vertrag vom Arbeiter bis zum Endtermin er -

füllt uild nicht vorzeitig aus irgend einem Gnmde aufgelöst oder

vom Arbeiter gebrochen, ' so werden ihm die Kosten der Heimreise
von der Grenzitation bis zur Station der Arbeitsstelle und , falls er
in die Heiniat zurückkehrt , die Kosten der Rückreise bis zur Grenz -
slaiion vergütet . " Der Arbeiter erhält einen Lohnvorschuß in

töhe
der Kosten der Hinreise , die Verrechnung erfolgt bei der

chlußabrechnung .
Wie steht es mit dem

Recht zur Aufhebung deS Vertrages ?

Der ganze Vertrag enthält nicht einen einzigen Grund , der den

Arbeiter berechtigte , den Vertrag auszuheben , wohl aber

eine Fülle vo » Gründen , die den Arbeitgeber — abgesehen von

den ihm nach dem Gesetz zustehenden Gründe » — berechtigten , den

Vertrag aufzuheben . Jede Aufhebung deS Vertrages von Arbeit -

geberS Seile bringt diesem einen baren Vorteil von rund 50 M,

pro Kopf ( ei » behaltener Lohn und Rcise - . Vorschuß " , ) ß 7 legt dem

Arbeiter die Verpflichtung auf . „ den Anordnungen deS Arbeitgebers .

soweit sich dieselben aus daS Verhalten in den Wohn - und Schlaf -
räumen oder bei der Arbeit beziehen , unbedingten Gehorsam " zu

leisten und berechtigt den Arbeitgeber , da » Arbeitsverhältnis sofort

zu lösen , wenn cm Arbeiter :

») den dienstlichen Anordnungen deS Arbeitgebers oder besten
Vertretern ( Jnipellor . Verwalter , Aufseher usw . ) selbst auf

zweimalige Aufforderung hin nicht Folge leistet .

d) den Arbeltgeber oder dessen die Aufsicht ausübenden Vertreter

beschimpft ,
0) oder gar demselben sich tätlich widersetzt ,
6) wenn ein Arbeiter stiehlt ,

wenn eine unverheiratete Person schwanger wird ,
wenn ein Arbeiter zu den übernommenen Arbeiten unfähig
sich erweist .
wenn er sich der Aufwiegelei schuldig macht .
wenn er die Tiere deS Herrn quält .

Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch kann überdies der Arbeitgeber
den Arbeiter entlassen , wenn ein „ wichtiger Grund " vorliegt . Und

wann liegt ein „wichtiger Grund " zugunsten des Großgrundbesitzer »
nach richterlichem oder gar nach landrätlichem Ermessen nicht vor ?
Wird der Arbeiter entlassen , so hat er auch sofort die Wohnung zu
verlassen .

Davon , daß gegenüber dem Arbeiter die Vorschriften der Gesinde »

ordnung und der besonderen Ausnahmegesetze gegen ländliche Arbeiter
in der Praxis oft in Anwendung kommen , daß er mit Geld - und

Haftstraien wegen angeblicher „ Gehorsamsverweigerung " , „ nn -

ehrerbietigen Benehmens " usw . belegt zu werden Gefahr läuft , steht
im Vertrage natürlich kein Wort . Welcher ausländische Arbeiter .
der die preußisch - deutsche Praxis kennt , würde denn dann nach Deutsch -
land sich locken lassen ? Tritt er aus noch so berechtigtem Grunde
aus der Arbeit oder wird er zu Unrecht vom Großgrundbesitzer ent -
lassen , so droht ihm , entgegen den Handelsverträgen , die Ans -
w e i s n n g nach der Auslcgung , wie Behörden eine AuSweisungS -
befugnis instruieren , die Ausweisung als „lästiger Ausländer " .
Der Weg zum Gericht ist dem Arbeiter überdies durch Vertrag
einzelner Landwirtschaftskammern direkt verlegt und wo dies nicht
der Fall ist , nutzt ihm in der Regel das Anrufen deS Gerichts
nichts : noch ehe ein Termin anberaumt ist . sitzt er wegen „ Un -
aehorsamS " in Haft oder befindet sich auf dem ZwangSwege nach
seiner Heimat ; ganz von der Kostenlast und Langwierigkeit deS

Prozeßwegcs zu schweigen .
Rechtlos und schutzlos ist also der ausländische Arbeiter in

Deutschland . Trotzdem laffen alljährlich wohl gegen eine halbe

e)
■i )

£)

Million Ausländer sich durch Vorspiegelungen gewissenloser Agenten
herüberlocken , denen der Hunger der Ausländer und ihre Unkenntnis
mit deutschen Verhältnissen die Werbearbeit begünstigt .

Kein Ausländer sollte sich nach Deutschland
anwerben lassen oder auf Grund eine » Vertrages nach
Deutschland reisen , lv e n n ihm nicht schriftlich z u g e -
sichert wird : 1. Die Kosten für Hin - und Rückreise sind vom
Arbeitgeber zu tragen und dürfen unter keinerlei Vorivand als Vor -
schuß auf den Lohn verrechnet werden . 2. Der Lohn ist ohne
irgendwelche Abzüge und ohne Vorenthaltungen wöchentlich bar
auszuzahlen . Lohnabzüge oder Lohnciilbehaltungen dürfen
unter keinerlei Vorwand erfolgen . 3. Die Arbeitszeit darf
14 Stunden nicht übersteigen . 4. Der Arbeiter ist berechtigt ,
die Arbeit ohne Einhaltung einer KündiglmgSfrist zu verlasse » lind
Schadenersatz vom Arbeitgeber zu perlaiigen , wenn der Lohn nicht
piinltlich gezahlt wird , die percinbarten Naturalien nicht pünktlich
oder in geringer Oualität geliefert werden oder einer der Gründe

vorliegt , die einen gelverblickien Arbeiter berechtigen ivürden , die
Arbeit ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu verlassen . 5. Die
Vorschriften der Gesindeordnung und der gegen ländliche Arbeiter

gellenden deutschen Ausnahmegesetze , insbesondere des preußischen
Gesetzes vom 24 . Slpril 1854 finden auf das Arbeitsverhältnis keine
Anwendung , sondern lediglich die Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuchs . 6. Für den Fall einer Krankheit des Arbeiters ist der
Arbeitgeber verpflichtet , für Kur und Verpflegung bis zur Beendigung
des ArbeitSverhältnisieS zu sorgen .

Da der zu 5 erwähnte Ausschluß der Gesindeordiiung und
der Ausnahmegesetze gegen ländliche Arbeiter von Gerichten als

nicht bindend erachtet werden kann , ist es erforderlich , um den -
selben Zweck zu erreichen , ferner zu vereinbaren : Der Arbeiter ist

berechligt, jederzeit gegen Zahlung von fünf Mark Schadenersatz die
Arbeit zu Verlanen .

Die Großgrundbesicr behaupten , sie leiden an Leutenot . Wäre
dem so, so würde nicht die große ArbeltSlosigleit in Deutschland
herrschen . UeberdieS liegt ja , wenn wirklich ihre Klagen über Leute -
not berechtigt find , kein Grund für sie vor , die oben angeführten
Vertragsbestimmungen nicht anzunehmen .

Meidet Deutschland ! ist die Mahnung , die zurzeit den aus -

ländischcn Arbeitern in ihrem Jiltcresse zugerufen lverden mutz . Daß
die Lage der nach Deutschland herübergelockten industriellen
Arbeiter fast noch schlimmer als die der ländliche » ist . ist an einigeil
Beispielen von unS bereits stüher dargelegt ; wir behalten un » vor ,
weitere Belege in einem anderen Artikel anzuführen .

Hud Induftric und ftandel »
Reichsbankdiskont . -

Am Sonnabend hat die Reichsbank den schon im Januar er «
warteten 5Vz Prozent - Diskontsatz beschlossen . Seit Oktober 1S06

haben wir einen niedrigeren Diskontsatz nicht gehabt . Am
18. September 1006 wurde der Diskont von 4>/z auf 5. und am
10. Oktober auf 6 Proz . erhöht . Nach dieser Zeit ist nur in der

Periode vom 23 . April bis 2S. Oktober 1007 ein Satz vo » ö' /x Proz .
in Geltung gewesen . Wie in der gestrigen Zentralausschußsitzung
betont wurde , ist die Lage auf dem Geldmarkt immer noch sehr an -

gespannt , so daß von weitspannenden Unternehmungen immer noch

abgeraten werden müsse .
_

Gelsenkirchen . Eine Notstandsdividende von 12 Prozent sollen
die Aktionäre der Bergwerksgesellschaft Gelsenkirchen für daS ab -

gelaufene Geschäftsjahr erhalten . Für IVOS wurden 11 Prozent ver¬
teilt . Die Abschreibungen und Rückstellungen sind auf 15 000 000 M.
bemessen worden .

Deutsches Zinksyndikat . Ein deutsches Zinksyndikat mit zu -
nächst drei Jahren Gültigkeit ist abgeschlossen worden ; es umfaßt die
ganze deutsche Erzeugung mit einer einzigen Ausnahme und auch die
größten Handelsfirmen . DaS Syndikat ist bestrebt , auf den
Weltmarkt überzugreifen , durch Abmachungen mit in Betracht
kommenden außerdeutschen , insbesondere der belgischen Zink -
Produktion . Nach Vollzug der beabsichtigten internationalen Ver -

träge wird das Syndikat unbeschränkter Herr des Marktes sein .
Die jährliche Gesamtproduktion der SyndikatLwerke wurde auf rund
200 000 Tonnen fixiert , wovon 70 000 Tonnen von den Werken selbst
weiterverbeitet werden .

Dieses neugegründete ' Syndikat wird dem nicht angeschloffenen
Handel die Preise diktieren , cö wird nach Belieben die gemeinsame
Produktion einschränken , und die rücksichtsloseste Jnteressenpolitik
treiben , wie wir sie bei Kartellen und Syndikaten anderer Industrien
schon kennen gelernt haben .

Kamps im Scidengewerde . Der Streit , der zwischen den Detail -
verbänden und den Seidengrossisten geschwebt hat , ist beigelegt
worden . Der Skontosatz ist um 2 Prozent erhöht , außerdem sind
verschiedene Erleichterungen in der Zahlungsweise bewilligt worden .

Die Deutsche Waffen - und Munitionsfabrik verteilt für das letzte
Jahr wiederum 20 Proz . Dividende .

Die Hamburger elektrische Stadt - und Borortbahn . Der Ham -
burger Senat hat den Betrieb der noch aus Jahre hinaus im Bau
befindlichen elektrischen Stadt - und Vorortbahnen den Firmen
Siemens u. Halske und Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft über -

tragen . Beide Gesellschaften führen den Bau stir etwa 15 Millionen
Mark aus Rechnung deS Hamburger Staates ans . Zur Durch -
führung deS Betriebes ist eine „ Hamburger Stadt - und Vorortbahn -
Aktiengesellschaft " mit mindestens 15 Millionen Mark Kapital zu
gründen , welche die Betriebsmittel , elektrischen Leitungen , Bahnhöfe ,
Werkstätten und Beleuchtungsanlagen für eigene Rechnung zu be -
schaffen hat und in Verkehrsfragcn den im öffentlichen Interesse
liegenden Vorschriften der Behörden unterworfen ist . Den Betriebs -
ström kann die Gesellschaft in eigenen Kraftwerken erzeugen . Nach
Ablauf von 20 Jahren kann der Staat das Eigentum der Gesell¬
schaft erwerben . Nach 40 Jahren fallen mit Ablauf der Genehmigung
die unbeweglichen Bctriebseinrichtungen unentgeltlich an den Staat ,
der auch das bewegliche Eigentum nach seinem Gebrauchswert über -

nehmen kann . Der Anteil des Staates an dem JahreSgeivinn der
Gesellschaft ist noch nicht festgelegt .

Umfassende ArbeUerentlassnngen .
Nach dem Berichte der Zentralorganisation deS „Amerikanischen

Arbeiterbundes " sind , ivie dem „ B. T. " gemeldet wird , „seit dem
1. Januar bei den verschiedenen Bahnsystemen im Gebiet der Ver -

einigten Staaten rund 500 000 Angestellte entlassen worden . Der
Arbciterbund nimmt , da die Arbeiterentlassungeu fortdauern , an , daß
zum 1. April ungefähr ein Drittel des gesamten Durchschnitts -
bestandeS des amerikanischen Eisenbahnpersonals beschäftignngSloS
geworden sein wird . " _

6m < ? egtmgene Druchrdmftcn .

Lischnewsta , Maria . Die geschlechtliche Belehrung ber Kinder . Zur
Geschichte und Methodik des Gedaytens . Preis 70 Pj . Franksurt a. M.
J . D. Sauerländers Verlag .

Jahresbericht des ArbeitersekrelariatS und de » GewerkschastSkartellS
für vieleseld und Umgegend . 1907. 47 Seiten . Selbstverlag .

Nene Weltanschauung . Hest 1. Von Dr. W. Breitenbach . Jährlich
12 Heste . Pro Jahr 4 M. Verlag : F. Lehmann ln Stuttgart .

DaS literarische Echo . HalbmonatSjchrijt jür Literatursreundc . Heft 11.
Verlag : Fleischel u. Co. , Berlin .

Zacher . Arbeiterverfichermig im Auslände . Hejt XVa 1,60 M. —
Weck . Handbuch der KranlenversicherungSpslicht . Geb . 4 M. Verlag :
A. Troschel in Groß- Lichierjelde .
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I . Ziehung Z. KI . 218 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 7. Mär » 1903, vonnirtags .

Jfnr die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
47 [500] 116 596 755 881 1079 150 471 2055 94 121

33 91 263 87 632 602 48 90 3064 455 650 818 46 906 77
4 109 478 [500] 549 822 957 Söll 973 6009 27 290 705 1300]
83 98 854 7107 202 830 917 8017 508 9080 132 302 36 92
«02 587 741 853

1O069 106 67 209 676 702 12 98 890 938 11480 [500]
649 836 60 71 74 87 1 2097 328 713 88 973 1 3211 23 479
952 1 4037 154 [300] 414 660 737 15076 123 345 443 577
630 793 98 943 63 1 6123 206 421 26 826 925 1 7054 558
655 [400] 726 98 806 977 [300] 18061 [300] 393 t300]
523 847 19336 583 669 760 877

20039 187 246 353 737 21130 370 541 609 741 969 70
2 2015 173 462 560 659 80 81 707 34 835 29170 207 68
315 831 [300] 2 4059 287 354 552 883 978 2 5135 66 224
652 840 2 6094 269 409 569 761 917 2 7124 465 589 92
793 995 2 8034 54 92 105 54 84 497 685 853 928 11000] 44
2 9000 70 152 93 96 224 400 538 99 662 71 722 900 69 1400]

30141 343 67 653 706 9 20 36 47 957 72 31031 149
[300] 275 365 [400] 581 864 97 3 2049 | 30O] 184 288 423
[300] 531 879 3 3 018 295 509 661 96 700 835 65 958 3 4124
372 495 590 [300] 823 [300] 62 935 38 3 5 077 154 73 628
753 [1000] 65 866 3 6 011 274 330 772 3 7 012 112 480 652
3 8440 54 852 [300] *49 3 9 716 59 69 811

40183 202 38 96 395 703 939 58 91 4 1 640 974 4 2033
50 324 707 12 27 [400] 46 803 10 33 [400] 43064 180 373
521 625 732 4 4071 73 [300] 179 296 699 45348 80 443 714
46007 187 243 305 8 [400] 83 438 635 56 97 733 833
47024 [400] 132 69 773 81 48212 40 302 474 84 772 955
49118 681 [300] 774 93 842 904 91

5 9017 75 282 306 76 792 843 5 1 096 593 1300) 613
31 58 778 820 020 5 2018 307 53584 372 449 555 845 5 4280
90 544 754 [300] 67 922 5 5122 973 5 6610 751 70 92 826
5701S 113 [3001 585 740 979 58024 116 266 330 99 1300)
469 808 934 75 5 9106 80 226 30 [400] 78 433 924 42

60279 [300 ] 316 520 614 61 767 801 907 6 1 092 859
6 2025 245 717 69 907 6 3 007 486 569 659 766 6 4010 409
67 73 990 6 5127 632 40 992 6 6412 73 560 778 801 938
6 7029 183 324 461 73 536 91 837 924 54 56 6 8 213 326 476
84 769 835 [400] 69289 103 74 [300] 88 94 [400] 574 602 950

79032 74 198 223 401 40 703 12 64 814 933 1300] 71234
89 399 94 138 544 [500] 6! 637 95 793 I lOOO) 924 85 7 2007
143 76 [ 1000] 318 583 7 3085 405 502 86 664 953 7 4031
615 7 5163 215 31 474 624 746 7 6053 234 372 422 886
7 7 497 632 614 85 776 86 7 8295 330 168 682 818 7 9 076
163 256 534 637 737 72 861 97 911 55

80 103 536 8 1 007 145 297 563 [300] 654 788 8 2166
283 [400] 97 470 939 83079 80 160 611 81 95 931 tvi31 •
SO 49 688 [400] 704 999 974 8 5129 241 337 92 537 39 659
792 819 41 43 8 6047 113 30Ö [300] 418 529 31 75 631 61
[300] 972 8 7015 801 88017 38 394 747 8 9109 229 393
580 666 791

99040 47 133 312 54 76 535 628 725 823 43 86 982
9 1 413 79 92 650 722 819 9 2122 598 781 841 [300] 58
9 3011 215 38 810 76 928 78 9 4144 520 38 UOO] 70
653 957 9 5385 9 6283 342 69 482 507 636 933 56 94 168
1400] 92 380 428 609 86 981 9 8068 174 431 530 66 [400]
99056 [3000] 167 412 559 799 839 42 62 77 927

199201 390 1 9 1 025 187 282 667 609 747 81 192161
.804 661 93 661 74 779 fSOO] 960 103111 201 [3001 356
609 22 721 810 35 [500] 42 968 1 94103 [300] 217
48 490 527 33 657 69 705 833 1 0 5 531 735 835 58 907
51 52 1 9 6072 665 700 [300' 895 [400] 908 38 57 85
197170 82 248 392 541 60 [300] 886 930 1 08037 116
65 62 857 416 48 732 77 1 09268 395 523 26 647

119004 267 386 452 73 627 727 41 923 111021
377 588 888 112009 237 [500] 60 89 336 407 951
1 13017 318 52 67 421 556 981 11 4056 232 1300] 322
408 41 898 115067 134 205 677 116103 512 76 85 föOOO
764 842 117029 187 238 364 76 416 538 608 28 756 ]300]
943 75 118220 362 439 562 685 740 56 119175 98 453
573 767 876 954 86

120113 239 335 85 456 571 97 630 981 12 1 231 82
42 379 599 (3001 644 790 1 2 2 426 52 63 602 39 782 848
123024 124 87 586 804 1 2 4013 545 677 743 991
12 5034 134 293 380 86 847 950 1 2 6009 40 162 280
(. 09 792 95 833 1 27048 171 78 468 73 610 68 819 91 943
93 1 2 8011 82 499 591 742 845 > 2 9037 64 130 399 436
514 620 806 957 f30C' 69

139093 318 704 56 928 1 3 1 010 36 45 59 247 88 384
535 804 17 19 50 65 1 3 2049 79 91 538 904 1 33100 292
iiltl 462 1 3 4099 208 375 76 406 [3001 699 789 959
13 5040 602 33 65 1 3 6088 92 f300l 245 814 45 618 87
380 137018 126 27 83 ' 500] 280 313 501 16 35 734 96
«75 977 1 3 8014 80 100 lOOO] 240 302 23 556 826 42
139 232 33 357 90 493 534 779

140329 471 588 1 4 1 411 25 45 608 933 «7 fSOO]
99 1 4 2212 812 37 1 4 3 001 46 202 348 692 738 83 878
99 [300] 144050 126 58 62 479 699 917 1 4 5031 40 127
3X6 58 74 95 87 629 674 828 1 4 6054 362 750 827

147015 95 163 [ 800] 293 75 458 691 646 825 946 1 48089
277 334 52 76 95 420 43 70 [400] 670 81 800 18 27
149092 312 26 27 455 62 698

15 9270 816 918 (SOOj 15 1 355 620 24 919 96 1 52053
129 [300] 300 18 82 69 95 416 64 750 827 [400] 922 40
153 355 613 25 38 48 855 927 1 54126 77 242 70 376 575 79
600 839 005 1 5 0223 90 [3001 525 11000] 80 50 fSOOl 630
700 55 907 40 1 5 6053 107 (300] 315 90 578 609 73 (4001
807 992 1 57110 298 633 88 1 5 8080 96 351 627 94 705
72 1 59 052 62 84

160336 1 6 1 003 86 131 279 494 694 654 58 854
162006 304 633 779 1 63173 261 517 642 1 64111 SU
20 624 72 1 65003 Z97 801 902 13 34 1 6 6037 68 60 170
83 335 656 719 875 93 988 1 67026 fSCOl 59 274 425
541 681 713 977 1 6 8059 [500] 700 15 89 1 69062 199
615 [500] 72 729 52 981

X7O001 117 507 32 668 841 17 1 669 87 1 72183 90
561 302 52 439 68 650 61 726 847 925 [400] 173477
513 997 1 74131 607 41 . 745 823 635 61 17 5 200 50 69
478 88 [300] 557 941 86 176007 23 495 650 647 706 63
813 983 [500] 177052 166 379 578 977 1 7 8006 300 18
72 470 689 614 87 1 79 047 62 [300] 269 305 443 67
519 685 733 [400] 72 87 825

180178 282 630 98 794 815 [300] 30 181013 152
202 442 96 817 965 182013 062 741 55 70 919 28
18 3210 407 610 747 872 78 85 (10001 184935 ' 15 000]
496 617 94 742 825 624 185244 365 775 88 (3001 831
934 95 1 86005 185 59 77 95 347 531 604 11 942 t3001
187166 369 96 [500] 700 56 845 58 988 1 8 8359 729 87
189020 44 412 637 732 845 (300]

199208 53 372 417 SO 530 ]300] 646 702 1 9 1 053 329
806 959 1 92113 207 11 315 59 665 85 1 9 3 001 (100 0001
7 16 18 (300] 227 62 835 581 650 763 805 194082 143
412 663 743 60 853 58 1 95154 937 1 9 6054 63 151 269
647 962 1 97189 278 353 (3000] 717 821 79 978 1 9 8004
10 48 443 837 902 19 199054 77 256 348

2 9 0168 212 307 418 561 875 °0 971 S�lUS 42 5Z5 »8
38 702 84 856 932 2 02126 583 682 [3' 0] 705 99 293018
72 153 333 44 585 817 92 2 O40 ' 9 136 49 53 "20 315 65
72 4"6 609 903 55 2 0 5091 445 6- 6 854 ]?0O] 71 948
296040 47 176 323 506 831 207113 9«' 207 18 505 606
882 tSOO] 298020 134 274 382 448 69 506 86 837 299009
106 54 269 368 410 67 87 598 685 73" 92 91 824

2 1 9232 410 5- 9 749 58 810 211058 500 1« 6' 0 836
966 2 1 2- 013 80 87 263 312 547 85 805 939 ]3<N] 219371
424 86 [300] 629 40 704 53 98 214401 648 71 (50"] 739
51 92 918 l300] SO 67 2 1 5055 411 519 632 771 919965
160 200 634 54 79 727 96 931 2 1 7311 890 "31 81 21 8 ' Ol
55 454 720 40 823 54 81 98 219109 82 381 432 823 939

Z�OnOO III 66 452 627 791 831 22 1 010 19 98 316406 606 Fsonl 774 921 4' 2220 ' 0 (400] �7 81 CO 303 616
30 ]300] 748 08 836 221014 112 37 61 272 906 2 "' 4 ' 87
311 406 49 595 602 44 731 72 S<5 [300] 52 64 99 2 " 5135
47 155 ]400] 58 62 92 219 484 93 875 (500] 930 ' sin ]
2 2 6122 200 309 427 628 788 986 2 2 7010 220 0« 396
691 668 737 84 806 961 2 2 8148 440 780 964) 2 2 9 144
206 825 433 523 4.3 72 866 911 76

2 3 9072 280 376 [SOOfll 469 815 [300] 908 231 "09 27
78 357 675 76 913 22 82 2 32245 49 fSOO] 67 573 955
2 3 3. 350 63 579 727 2 3 " ' 05 285 467 572 [3691 854
23 5159 66 254 690 702 2 3 6 063 168 72 831 960 237003
208 84 450 65 759 2 3 8113 54 448 657 663 34 747 833
909 74 405 8 -1 76 547

249130 208 [500] 483 890 920 24 1 479 704 2 4 2035
220 671 96 97 99 649 722 79 901 21 68 2 4 3 032 243 64
»2(1 425 38 787 913 76 2 44( 149 (300] 472 500 62 616 38
2456 - 6 Uno] 856 2 4 6316 658 702 UOO] 79 (400] 850 924
72 2 4 7269 535 623 964 2 4 8079 103 62 200 33 374 730
77 883 976 2 4 9324 35 093 701 956

25 0468 502 629 27 80 808 97 986 2 51197 200 333
443 507 60 655 (300] 62 (300] 808 2 5 2092 126 217 62
838 477 636 661 800 25 2 5 3353 97 420 42 46 79 581 719
69 2 54192 208 312 33 415 67 830 51 922 2 5 5087 244
72 446 535 847 949 2 5 6041 134 64 212 582 454 509 45 686
718 80 082 [500] 2 5 7052 54 74 122 214 97 545 657 86«
67 2 5 8022 243 66 417 605 40 632 74 [300] 712 25907 «
329 68 759 957

269093 136 [300] «« 438 666 2 6 1 219 41 82 305 78
747 911 31 74 2 6 2 003 24 68 »6 205 l ' ""! 388 131 502 942

83 96 263019 [300] 59 317 586 753 870 2 6 4360 733 2 6 5 046
86 US 20 41 365 444 629 71 700 26 8251 399 660 300]
2 6 7071 119 236 408 94 555 2 6 8162 776 829 [400] 269023
87 [300' 107 372 541 712 960

2 7 0092 175 272 356 486 93 743 27 1 011 277 321 515
[500] 64 615 868 79 [500] 89 975 [60 OOOl 272092 642
51 898 273026 263 470 550 74 755 841 274056 108 62
75 285 423 632 732 80 2 7 5 233 1300] 408 II 53 531 607
806 56 2 7 6171 289 93 368 73 [400] 817 23 2 7 7006 94 99
237 376 597 937 66 2 7 8 089 177 385 675 728 857 994 2 7 900 «
65 98 144 »06 591 854 59

2 80133 559 69 84 609 61 [400] 704 2 8 1 005 89 95 28«
394 598 679 711 24 51 046 [300] 28 2073 127 215 91 431
43 633 692 867 2 8 3078 133 265 433 564 624 1300] 33 65
[800] 717 52 887 2 84118 97 254 563 648 93 2 3 5 006 878
642 69 286123 378 (300] 408 742 1300] 8« 80« 983 2370 « »
U« 20 77 79 207 84» 59 93 8«5 955 70

1. Ziehung 3. KI . 218 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 7. Märi 1908, nachmittags .

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

fOhne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
63 [300] 93 150 486 544 638 67 760 836 51 015 32 69

1259 418 724 942 2( 74 216 [400] 535 3592 600 4117 96
273 87 514 89 704 47 65 68 932 5317 686 841 002 6401 530
687 790 845 70 984 7104 463 564 753 972 8027 96 116 39
828 06 336 626 860 88 9061 94 470 573 721 802 914 73 99

19032 137 82 285 488 510 (400] 11 103 228 371 425
590 618 771 76 832 1 2; 66 402 843 87 984 13110 66 14504
47 661 742 1 5184 218 868 562 601 70 735 1 6016 230 41 787
17212 47 60 460 83 781 898 925 52 1 8012 186 311 425 88
767 949 1 9039 115 243 334 493 581 613 [300] 737 861 73
[300] 79 82 917

29054 344 00 677 685 748 [300] 95 828 904 21136 81
252 385 447 742 53 874 973 22195 [300] 248 602 727 [300]
815 927 31 23 071 123 222 4S6 70 553 698 774 951 1300] 66
96 24053 310 97 510 67 690 [300] 713 30 2 5052 81 622 40
75 2 6308 03 70 628 73 86 [400] 623 81 838 27231 389
424 58 817 2 8239 511 15 691 758 60 936 SO 29109 92 2X3
484 687

39111 20 49 60 83 354 [300] 81 [300] 555 57 79«
3 1 072 79 206 303 24 44 13000] 62 442 542 70 679 750 913
41 87 3 2281 428 550 63 843 979 3 3032 [300] 212 72 699
720 3 4070 180 453 573 99 844 82 937 3 5 080 201 307 487
541 608 23 883 3 6149 363 620 922 3 7108 72 282 [300] 471
671 774 3 8071 464 639 823 3 9 007 90 160 341 54 409 673
724 63

49010 181 222 91 506 4 1 027 28 72 110 344 72 689
42013 91 522 47 638 92 706 801 8 953 43188 [400] 238
754 [300] 813 81 83 4 4 214 400 563 83 823 (300] 45036
tSOO] 198 292 4 6086 250 95 467 4 7069 433 617 703 4 8051
899 462 910 80 4 9191 776 359 45? 93 (3000 ] 523 667 746 899

59013 129 245 633 737 [300] 913 5 1 007 28 344 065
794 840 5 2198 311 540 77 674 924 35 5 3102 602 1400]
54178 247 715 923 5 5025 38 214 338 56 524 1300] 64 740
69 851 69 99 5 6043 129 363 680 796 815 938 5 7175 380
414 621 44 [300 ] 916 45 5 8041 374 858 937 45 5 9 027 48
201 386 549 683 743 86

69130 (400] 77 381 419 80 619 88 730 840 6 1 011 309
31 628 763 66 899 6 2 293 344 61 628 900 IG 08 6 3 022 348
755 955 6400 « 133 89 391 500 41 52 633 710 [400] 826
79 6 5133 47 338 557 93 692 733 6 6098 180 286 330 460 629
72 726 55 85 871 952 6 7085 253 99 [300] 832 760 94 955 66
[300] 68127 409 59 734 819 992 6 9035 [300] 223 39 625
61 99 710 35 C19

79089 250 [300] 371 77 457 672 71020 46 66 423 595
663 84 730 838 74 »33 7 2 239 98 623 731 34 7 3 285 423 96
593 625 33 732 79 873 933 89 90 74084 146 410 66 575 96
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179003 63 [500] 162 213 302 19 016 855 956 [400]
17 1 008 450 810 1 7 2282 741 932 51 17 3 082 135 340 67
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[300] 18 2273 9» 509 23 95 750 891 18 3038 74 412 94 033
65 07 860 77 1 84015 137 216 312 451 719 1 85295 460 63
518 627 701 879 948 1 86029 272 410 525 [300] 768 [400]
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . j das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
IDr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E. pedltion , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

leimirtie milftnrbenltblentgabrif »
niebedngr Wrokf ftintifttiviermnBe 9,
parierte ( ein Laden . Mauerboff . >)

uhirdiiieiiba »» Wrobertiniifuirtet »
Nrntze S. parteue . Kein Laden .
STiflucrfioff . I +

ZtePl ' bcrfen billigst Fcdrlf Wtofee
Franfiiirleistraße 9. imrlertt >1

$ rmitleute . Umzügler I Spott¬
billigster Bcttenverfaut . Gardinen -
Verfalls , Teppichverfaus , Wäscheverfaus ,
Steppdecken , Anzügeoerfaus , Paletot -
mfauf , Schmucksachen , Trauringe ,
Uhrenvcrfaus , Verschiedenes . Renom -
micrtestes PsandhauS , Weidcnweg
neunzehn . _

3775t *

Nähmaschinen . Vergüte bis 20. (X)
wer Teilzahlung ( aust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postfarte genügt .
Vrauser , Franksurter Allee lvi .
Laden . 297051 *

Teppiche ! ( seblerdaile ) >n allen
Grösten ( ür die Hüllte de « SieiieS
Im Teppichlngei « rünn Hackelcher
M. irfl 4. Vadudol Völle . 264/11 *

Gliokroiirn , Petroleumfroncn ohne
Anzahlung , Woche i,00 . LouisBöiicher
(selbst ) : Boxhageuerstrasje 32 ( Bahn¬
verbindung Warschauerslraize ) , Nei -
nickcnöorserstrake 116, Schönhauser
Allee 80, Potedamcrstratze 81, Rix -
dorj , Kaiser Friedrichstraste 247. *
'

Fahrräder » Teilzahlungen . Jnva -
lidenstrage 20 Skalitzcrstratze 40. 320jf

Gelegenheitskauf . Kieiderschran ! ,
Bertitä , Bettstellen . Waschtoilette ,
Spcisetisch , Stühle , _ Schreibtisch ,
Bücherschranf . Nustbaumbüsett . Säulen -
(picgel , Garderobenspind , Anfleide .
jpinb , Plüschsosa , fomplelle Wirt .
[chasten , Küchenmöbcl . Möbelspeichcr
Schillingstraste 15/16 ( Nähe Große
Krankfurterstraßc ) . 31451 *

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , Psandleihhaus , Küstrinerplatz 7.
Tischdecken spottbillig . _

332. 5t *
Herrenfahrrad , nagelneu , Ga -

ranticschcin , frantheitshalber , jeden
Preis . Exerzierstraße 25, II links .

Dringend . Wegen Auigabc einer
ganzen Etage verfause : Geschnitztes
Nußbaumbüsett 120 !>!. , Ausziehtisch 16.
Lederstühle 11, Alahagoni - Kleiderspind
25, Bettstelle mit Matratze 20, Kom¬
mode , Waschtoilette 21, Muschelbett -
stellcn mit Fcdermatratzcn39 , Muschel -

kieiderspind , Muschelvertifo 28, Taschen -
sosa 45, Ruhebett 25, Stand Betten ?0,
Englische Bettstellen . Küchcnmöbel .
Auch Teilzahlung . Wallstraße 8l I ,
nahe Spiltclmarkt . _ 115/11 "ibe spuiciinaiii . _ iiojii *

Zehnpfenuigtour , Straßenbahn -
linie 96 , Parzellen , Quadratrute
20 Mark , verlaust Klose , am Christus -
kirchhos , Endstation der Straßenbahnitraßenbahn .

Betten , Siand 11. 00. zweischläsrig
10,00 March Plüschlischdecken 4,00 Mark ,
Gubenerstraße 3 —4 . Psandleihe . *

Herrennhren , si >berne4,00 , Damen -
uhren , goldene 8,00 Mark , Ketten ,
Schmucks , passende Einsegnungs -
geschenfc . spottbillig . Gubener -
straße 1 - 4 , Psandleihe . 3005t +

Pfänderauf lion ! im Psandleihhaus
Rixdorj , Bergstraße achtundsünszig , bc-
endet , spotibilliger Psändcrverfaus ,
Bcttenverfauf , Aussteuerwäsche , Gar -
dinen , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , Herrcngarderobe ,
SommcrpalctolS , Uhren verlaufet etteu -
verlaus , Schmucksachen , Einsegnungs -
geschenke , Nähm ischincn . Spottpreise .

�ZfaudlcidhauS , Küstrinerplatz 7,
am Grüncnweg . Versallcncr Psänder -
vc' - kaus [ pollbilliger Gardincnoer -
faui Porticrcnoerkauf , Süichcvo laus ,
Dcckcnverkaus . Anzügcvcrlani . Uhren -
verlaus , Goldsachen . silber ] achen

passende Einsegmmgsgeschcnle . 3315t

' Steppdecken spoltbillig . Sabril
Grose Frantsurterslraße SO. 299351

Fliegetaubrn , Weißschwänze vor¬
rätig Weißenburgerstraße 60, Tauben -
börse . _ _ __ _ tl22 *
�Psandleihhaus k Hcrmaimplatz 6.

tsändkrvcrkaus
I Gardinenverkaus I

taunend billige Herrenanzüge !
Herrenpalctots I Exkabilligcr Betten -
verlaus ! Wäscheverkaus ! Steppdecken !
Plüichtischdecken I Teppichverkausl
Uhrenocrkaus ! Kettenvcrkaus ! Ringe -
verfaus ! Schmucksachen 1 Sonntags
ebcnicillS geöffnet . fllO

Ganz besondere Gelegenheit I Air
züge und Paletots nach Maß . Aus
la Stoffresten . Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
I . Poß , Brunnenstt ' aße 3, eine Treppe ,
am Rosenlhalertor . 8275�

MonatSanzüge und Winter -
pmeiois sowie Joppen von 5. 00,
Holen von 1. 50. Gedrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie für kor «
pulenie Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preiien , aus
Piandleiben verfallene Sachen fauil
man am billigsten bei Naß , Mulack -
ltraye >4. _

470b *

Kandleute , Arbester , Handwerker ,
billigste Möbel im svcicher , Lothringer -
straße 26, Schönhauscrtor . Muschel -
schrank 27. Ausziehtisch 17. Bettstelle
mit guter Mattatze 32. Schlassosa 39,
Spiegel 15, Einrichtung 150 —600 .
Geöffnet 9 —8, Sonntags 3 —2. Kausen
Sie nur Lothringerstraße 26.

S9V gebrauchte Fahrräder wegen
Lagerübersüllung 5. —, 10, —, 15 . —,
20, —, 25, —. Günstiaste Gelegenheit
sür Händler , Pjandlechcr . Machnow ,
Arkonaplatz 1. _

3155t *

Billige Möbelaus Vcistcigerungen ,
Auslösungen , Schränke , Bertilos 27, —,
Bettstellen 25, —, bunte Küche 30, —,
Bücherschränle 58, — , Schreibtische
28, —, kolossale Auswahl billiger Wirt -
schastcn , seltene Gelcgenheitskäuse
lomplctter Speisezimmer , Herren -
zimmer , Salons , Schlaszimmer ,
Küchen . Wichtigste Offerte iür Braut -
leute . Lennert , Lothringerstraße 55.

Fahrrad - Pneumatik billigerl Laus -
Mäntel " 1,50, 2, —, 2,50 , 3,50 ; Lstst -
schlauche 1,50 , 2,50 . Machnow , Arkona -
platz 1. 367K

Herrenmoden , hochelegante Maß -
aussührung , Ancrlennungen , solide
Prc sc. Fcrttge Konscltion , erst -
klasstg , Modelle , Fensterstücke . Auch
Teilzahlung . SpezialhauS Goldstein ,
Yorlstraße 51.

_
379K *

3 herrschasllichc Wohnungs - Ein -
richtungen stehen im Ausbewahrungs -
spcicher Lothringcrsttatze 26, zum
schnellen Verlaus I Speisezimmer ,
Eiche , lomplett 700, 950, 1100, Herren -
zimmer , komplett 600, 850, 960,
Salon , lomplett 530, 700, 850, Schlaf -
zimmer . lomplett 350. 520, 675.
Älubscsscl,Gaskronen,modcrne5tüchen .
Geöffnet 9 —8 . Lothringerstraße 26,
Schönhausertor . AnsbewahrungS -
speicher . 495b *

Haldrenner , hochschick, spottbillig ,
vierhalle Hackescher Markt , Neue
Promenade 2. 3S8K

Möbelangedot . Im Anhalter
Bahnfpeichcr Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , dlrekt Hochbahn -
station Möckernhrücke , stehen verschie -
dene Einrichtungen zum Verlaus .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Saloügariu -
turen , Paneelsojas , Biblioiheken , An- -
klcideschränkc , Niißbavmbüscttc , Bron -
zckronen , Oclgcmälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandccke 22,50 , wunderschöne Säu -
lcntrumcaus 30,00 , hochelegante
Salontcppiche , schon 14,00 . bis zu
allergrößten Saaltcppichen , aller «
liebste Ziinmertcppichc� 8,00 , reich -
geflickte Uebergardmen , SpachtclstorcS ,
Tüllgardincn , Steppdecken , Salon -
bitdcr , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdeckcn 5,00 , Verschiedene Gelegen -
Helten , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
Massen , Nachläffc zum schnellender -
laus und Versteigerung . Otto LidckcS
Auktions - und Möbelspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 2555t *

Möbeltischlerei liefert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdcnersttaße 124, nahe Koltbuscr
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

PianoS , prächtige Wistrumente
mit Flügelton , billige Preise ,
kleinste Ratenzahlungen gestaltet .
Katalog gratis , sranko . Pianosabrik
Sachter , Friedrichstraße 113. [ 100K *

Möbelhalle „ Norden " , Thiele ,
Ackerstraße 120 ( Gartcnplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 �Stetttncrbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
licher Wohuungö - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheit� "
fäusc gebrauchter wie neuer ' . Röbel,
spottbillig . Aujbewahrung und Liese -
rung , frei . _ 2145t

Gaskocherhaus ! ! ! Geschlossene
Zweilochgaslocher l 5,00 . Extragroße
spargaSlocher I Gasbügelapparat I
Gasplätteisen l spottbillig I Wohlauer ,
Wallnerthcatcrstraße 32. _ 3165t *

Rcisegläscr , Operngläser , Reiß¬
zeuge , Regulatoren , Freischwinger ,

farmonilas, Geigen , Zithern , BUder ,
eppiche , spottbillig . Lücke , Oranieu -

sttaße 131. 452b *



Inventur - AuZverlaus , Tchpiche
vnt Farbcnsehlern und Fabrikmuster
mit lv Prozent Rabatt C. SSctfecn »
bergS TeppichhauS , Große Frank -
surtcrstraße 12S. _ i>i9ffl +

« tardine » , Stores , etwas an -
geschmutzt , Fenster 1,25 , 1,85 , 2,50 ,
3,75 , 3,85 , 4,50 usw. 350K «

ZtePPdecten - Fabrikmuster , Stück
3,05 , 4,50 , 5,85 , 6,75 usw. 351St +

Plüsch - und Tuchporüeren . Fenster
3. 85. 4,ö5 , 5,25 , 6. 50. 7. 50 usw.
Große Frauksurterstraße 125. Z52K '

Tischdcctc », Wolle und Plüsch ,
1,05 , 1. 85, 2,35 . 2,85 , 3,50 , 5,00 uslo

Läuferrefte in allen Längen und
Breiten zu Spottpreisen . 3S45i *

Tofabezüge ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , mit 15 Prozent Rabat ' .
E. Weitzcnbergs TeppichhauS , Große
Franks urtcrstraße 125. 855K *

Viödelfebrik , Oranienslratzc 58,
direkt Mondplatz . In meinen säns
Etagen stehen komplette WohnungS «
ciurichtungen in jeder Preislage vom
Eiiisachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheil biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Haus -
zwang . Auffallend billig verlause
ich LbaiselongueS 20, schlas -
josa 33 , Vatteltaschensosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar¬
nitur 75 , Säulentrumcau 33,
Bettstelle Mit Matratze 15, Auszieh -
tisch 18. Muschclspind , Vertiko 30.
Gckauste Möbel , können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , dirett Fabrik .
' Auch Sonntags geöffnet . Musler
buch gratis . _ 2892K *

Uhren , Goldsachen vertäust billig
Adalbert Schütz , Beuffelstratze 25. '

Zl » den Verlag des . Vorwärts " .
Sie werden unzweifelhaft unter
Ihren Abonnenten auch Herren von
großem LeibeSumsang haben . Di «-
selben beklage » sich oft , daß sie Dein -
Neider in ihrer Weite nirgends fertig
erhalten können . Haben Sie nun
die Liebenswürdigkeit nnd teilen Sic
diesen Herren mit , daß ich schon seit
Jahren nicht bloß Beinkleider , sondern
auch Westen , Anzüge , PaletotS usw.

in Extra - Größen fertig und am Lager
habe und bedeutend absetze . Zurzeit
ist ein Posten Hosen 116 bis 126 Zenti -
meter Bundwcite vorrätig . Dieselben
sind von Maßsloffreslcn ( schwarz und
gemustert ) gut verarbeitet . Mit vor -
züglichcr Hochachtung Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58, Abteilung
für Riesen - und Bauchsigurcn . s232K »

Sieichgesttette Tischdecken m Filz ' -
tuch 1,85 , in Viktoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 , Inventur - RäumungS -
preise . TeppichhauS Emil Lesevre ,
Oranieiistraßc 158.

_ 116ft *

Inventur - Räumungspreisc nur
kurze Zeit , Extraliste gratis und
sranko . TeppichhauS Emil Lesövre ,
Oranienstraße 158. _ 117K *

Hobelbaul
Langestraße 9.

verlaust Kraußc ,
tl25

Drehrolle wegen Umzugs sosort
billig zu verlausen FriedrichSjelder -
straße 26.

_
Nußbaum - Swbenmöbel , Plüsch -

sosa , elegante bunte Küchencinrichtung
billig KönigSbergerstraße 13, I. 1- 126

Ztgarrenmncher i Kleine ge«
brauchte Fabrikations - Einrichtung
verlaus ! Werra , Fennstraße 16, Quer -
gebäube . DienStag abend 6 —8 . x68

Hobelbank » ;)taubant , Tischler -
Werkzeug spottbillig . Tetchmann ,
WintersÄdtflraße 25. 1- 68

Gobcltngarnitur . Mahagoni -
Kleiderschrank . Vertiko , Schreibtisch ,
Bettstelle , Waschtoilette , Tisch , alles
gut erhalten , Schiffbauerdamm 12,
III links . _ _ _ s 132

Siofa verlaast Rixdors , Knesebeck -
straße 6, M links . _ _ _ ftlS

Todesfall « wegen eine Bant mit
sämtlichem Werkzeug zur Möbel -
tischleret Zinkzulagen , Zivingen und
allem Material sofort billig zu ver «
lausen bei Albrecht , Rummelsburg ,
Hanplstraße 85. Händler verbeten . *

" lUbergardiuc » . Gaste onen , Stand «
betten , Steppdecken , Plüfchtcppich ,
Gardinen billig . Hoffmann , Nauiib ».
straße 52. _ _ _ 6646

öfiSTeilzahluug 0,50 wöchentlich .
Teppiche , Portieren , Läuserstoffe , Gar -
dine », Steppdecken , Tischdecken , Wand -
und Taschenuhren , Bilder , Spiegel ,
Bellen , Bettwäsche , Gaslronen ,
Herren - und Knavengarderobe .
Metscls , Große Frantsurlerstraße 57.

RüttlonSmöbvl l Salongarnitur ,
Umbaus osa , Ausziehtisch , Kleider -
sfinlu Vertiko , Schreibtisch , Büffelt ,
BetWllen , Pianino , Küchcnmöbel
spottbillig Stralauerftraße 44, 1 ( Nähe
Molkenmarkt ) . ._ 393 . 1*

Wege » Umbau bin ich gezwungen ,
meine Lagervorräte zu räumen :
Säulentrumeau 28 , Spiegelvertiko
42 , bunte Küchen 55 , Bettstellen ,
Matratzen , ganze Einrichtungen sür
jeden Preis . Hirschowitz , Brunnen -
straße 30. _

5156

Wassergrundstiilte , HermSdors ,
Seestraße , umständehalber - Rute
25 Mark . Joachim , Brunnenstraße 95.

Strasienbahil - Haltcstelle , Parzelle
einschließlich Straßeiipslaster 2100 , —
Eaternberg , Markgrasendamm 11.

Hochwald - , Landparzellen , Qua -
dratrute 4,00 an. Stettiner Vorort -
bahn . Kloß , Wetßenburgerstraße 59.

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Tandem , Stuben - und Kiichensachen
verzugshalber spottbillig . iKarras .
Adalbertstraße 24. V44b

gsreilauf >Halbrenner , hochelegant
35, —. GramS , Ackerstraße 5». g7LK

Herrenfahrrad billig . Renell ,
Mcmteuffelstraße S. 5406

Herrenfahrrad , ein Jugendrad
nagelneu , erstklassig, Luxusmodell ,
sosort , jeden Preis . Beuffelstraß « 21.
Verwalter . 180

Herreufahrrad , hochelegant , jeden
annehmbmrn Preis . Drontheimer -
straße 44, II , geradezu . 180

Nähmaschinen . Zahle höchste Vor -
gütung wer kaust oder nachweist .
Schnellnäher . Bobbin usw. Hrnda ,
Roscnthalerstraße 19. _ 518b *

Wirtschaft , Nußbaum . Stube und
Küche , verlause sosort . Wmkelmann ,
Drcsdcnerstratzc 109 , Oucrgebäude
rechts , parterre . Händler verbeten .

Umzugshalber verkaufe sofort
zwei englische Bettstellen , Kleider -
schrank , Vertiko , Plüschsosa , Säulen -
trumeau , Ausziehtisch , Küchensachcn ,
Dresdenerstraße 28, Seitenflügel par -
terre . 547b

Sportwagen mit Verdeck verkauft
billig Kruschwitz , Belle - Alliance -
straße 85. zweites Ouergebäude IV.

Rolle , Ladeneinrichtung , Gläser ,
Eisspind zu verlausen Rixdors , Stein -
mctznratze 124. 1115

Milcheinrichtung . MUchkübel ,
Kannen , Maße , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen billigst . Stühmer , Luisen -
user 27, Oranienplatz� _

5216 *

�Buchbinder - Handwerkszeug zu
verkaufen . Nähere » Gräsestraße 3t ,
Konfitürenladen . _ 5206

Plüschsofa 38,00 , Bettstelle , Ma
tratze 15,00 , Schlafsofa 20. 00. Pali
sadenstraße 23, Tapezierer . 115/19

Pianino , bohes , kreuzsaitig 1- 10. 00
Mark , Turnistraße 8 I. 115/20

6�0 prachtvolle Betten , 8,75 seine
Daunenbetten , Dresdenerstraße 106 I,
links . 115,15

Damenhemden , Herzfaffon , mit
gestickterPaffe 1,25 , Herrenhemden ! ,30,
Bettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 .
Normalwäsche , Arbeiterhemden , so«
wie einzelne Reisemustcr spottbillig .
Wäschefabrii Salomonskh , Dircksen «
stroße 21. Alexanderplatz . Sonntags
geöffnet _ 848fl >

Kastenregal . Ladentisch , Obstregal ,
diverse andere Sachen billig Rostockcr -
straße 24, vorn II rechts . _ _ 1128

Strickmaschine billig krankheits¬
halber zu verlausen . Grunow .
Chausseestraße 49. 193

Pusferbnde , guter Stand , ver -
laust Mertens , Skalitzerstraße 5.

_
" Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wenig benutzt , umständehalber Klein -
schmidt , Oderbergcrswaße 22. 240/1

Diese Woche Ausocrfaus von ge¬
brauchten , verliehen gewesenen und
zurückgesetzten Möbeln und Polster »
waren sowie Federbetten . Besonders
günstige Gelegenheitskäuse biete in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die zu Spottpreisen verlause .
Darunter hochelegante Gobelin -
Salongarnitur mit Seidenplüsch - Ein -
sassung , früher 400 . —, jetzt 150 Mark ,
sowie weitere elegante Garnituren
von 100 Mark an, Taschensosas , früher
85 . —, jetzt 40 . —, Herrenschreibtische
23 . —, Bettstellen mit Matratzen 19 —,
Rohrstühle 2. 73, Nußbaum - Muschel -
kleiderspinde 24 —, dito Vertiko 28 —,
englische Bettstellen mit Mattatzen
und Kcilkisien 45. —, Büfette staunend
billig , Speisetisch 10 . —, Waschtotlette
20 . —, Ausziehlisch 16 . —, moderne
Küchen in allen Farbentönen von
44 Mark an sowie große Posten
anderer Möbel , die ich weit unter
Preis verkaufe . Gekaufte Möbel
können in meinem Speicher kostenlos
lagern . Transport frei . ES sollte
daher niemand versäumen , vor Ein -
kaus von Möbeln StargardtS Möbel -
fabrik und Speichcreien , Dresdener -
straße 107/108 , zu bcsichttgcn . Auch
Sonntags 8 —10 , 12 —2 geöffnet
Möbelfabrik Oranienstraße 172/173 ,
Brautleute , die gediegene Möbel kanscn
wallen , sollen nicht versäumen , meine
bedeutenden Lager zu besichttgen .
Billiger als Händler . Einrichtungen
von 285,00 , 438,00 , elegante 650,00 bis
6000,00 , cnglischesSchlaszimmer 272,00
eichenes Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Salons , Nußbaum oder Mahagoni ,
Taschensosa 60,00 , Trumeau 38,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 . Küchen ,
moderner Anstrich , 58,00 . Verliehene
und zurückgesetzte billig . Auch Teil -
zahlung . MM *

Littäurr - Nähmaschinen ohne An -
zahiuiig , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
spottbillig , Wienerstraße l —6, War -
schauerittaße 67, Ackerlttaße 111. H

Gasbronzekrouen , dreiflammig
6,00 , SalongaSkronen 15,00 , GaS -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbel euchtung , GaSbogen -
lampen , GaSsPartocher 1,00 , Zwei -
loch 3. 00. Schröder , Hochstraße 43.

atbcsslntrrpumpen 8. 00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr . Flügel -
pumpcn 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochsttaße 43.

Ltrscrwagen und alleSortenRädel
Palisadenstraße 101. d67b

Nähmaschinen kaufen Sie reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
1,00. Köpcnickersttaße 28 , Große
grankfurterstraße
straße 69/60 .

30 . Prenzlauer -
„ _ _ 1123

Pianino * , nußgeschnitzes , Panzer »
slinimslock , Garantiscschein , besonderer
Umstände halber , halber KostenprelS ,
Stuhrmann , Hauptstraße 137, Schöne ,
berg . 204/7

3 gut erhaltene Bettstellen mit
Matratze sind billig zu verkaufen bei
Nagel , Brüssclersttaße 11, Ausgang II .

Breimaborrad , Torpcdosreilaus ,
säst neu , 65,00 (geloslet 175,00 ) , Kol -
bergcrsttaße 14 III , links . _ 1117

Dauben , Carierftieser , BrcSlauer ,
Kröpcr , Flugtauben 1. Klaffe , Fehmarn -
straße� IN _ 1128

Pusferbnde , großes Sommerlokal ,
vertaust Klee , Boxhagener Chaussee 19.

Prachthalbrenner , Torpedosrei -
laus , naaelneu , Garantieschein , ttank -
hetlshalber spottbillig . Witwe Schulze ,
Franksurter Allee 104. _ 1110

Herrensahrrad , Damensahrrad ,
schönes modernes , umständchalber .
35. 00, Große Franksurter straße 14, Hos
geradezu .

Anzüge , PaletotS , zurückgebliebene
Maßsachen spottbillig . Bluhm u. Co. ,
Friedrich straße 212 I. Kein Laden I

Nähmaschine » . Ringschisschen .
tadellos nähend , 45,00 , Walder ,
Sttalauer Allee 22a . 1134

Hcifflnstmokar , Benzinmotor , Gas -
motor billig . Gollong , Berlin , Scharn -
wcberstraße 11, Ringbahnhos Frank -
surter Allee . 1119

Mehlwürmer 3,50 , Zomdorser -
straße 17, Riedel .

_ 1134

Ladentische 3, 2 Regale , 1 Schiebe «
svind und 2 komplette Gaslyren ,
Sonntag vormittags , zu verkaufen .
Kasper , Neu- Lichtcnbcrg , Eitetstraße 55
parterre . _ _ 5556

Kinderwage » 15,00 , Sportwagen
4,00 , Kindertisch 3,00 , Kinderstuhl ,
verstellbar , 4,00 , Triumphstuhl 6,00 ,
Kießling , Gneisen ausiraße 15. 404K

Lande mit Pachtland 30,00 . Schütz ,
Krauscnstraße 18.

_
5336

Sportwagen , Verdeck , Gumnri -
reisen , fast neu . billig verkäuflich .
Spotaczyk , Romintenerstr . 32. 169

Seifcrthähne und Weibchen ver -
kaust Prinzessinncnstt . 12, III links . *

' Kanarienrallcr . Flugbauer , Scholtz ,
Schönleinstraße 20. 2956b�

Seifert Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraßc 43. 1106 *

Kanarienhähne , Weibchen , 30tctli -
es Hcckspind , umiländebalber billig .

lim, Brunnenstraße 95. 536b

Kanar - ienwribchcn . Sciffert , Heck-
höhne billig Simconilraßc 5, Kuiickc .

Heckvögel Lortzingstraße 32, 1139
Seiferthähne Pabst , Prinzen -

straße IlO . 1111
Teifertkanarien verkauft Heinrich ,

Oranicnsttaße 19. _ _ 5246

Harzer Kanarienhähne (Zucht-
Weibchen ) verkauft billig umzugs -
halber Goßmann , Bastiansttaße 20.

Seifertkanarieu , Weidetl , Nord
user 11. _ 193

Kanariensänger , kleine Hecke
billig . Sommerfeld , Ackerstraße 57.

Stananenhähue
Wollinersttaße 62.

billig .

Kanarienhähne billig ,
weibchen 1,75 . Lehnschack ,

Kock.
1122

straße 12.

Kanarienhähne ,
Muek , Stargardersttaße 58.

Zucht -
Gaudy -

1122

Weibchen billig .
1122

Seisertsche Edettoller , Richer ,
Schönhauserallee 165.

_ 1122

Znchtaufgabc Kanarienhähne
billigst . Marktscheffel . Mehnerslraße l7 .

Scifertheckhähne 5,00 , Zucht -
weibchen 1,50 . Könitz , Treskow -
straße 45. 1102

Kanarienhähne verkauft billig
Ernst , Zorndorserstraße 35. 1134

Kanarienweibche » 1,50 . Zemang ,
Britzerstratze 8. 553b

" Seifertvögel ausgabehalber billig .
Mentzel , Warschaucrstraße 68, _ 1134

Seifertkanarieu , Heckhähne . Vor .
schläger , Zuchtweibchen spottbillig .
Vogler , Manteuffekstraße 123, Quer -
gebäude I.

_
Seiferthähne 7,00 , Weibchen 1,60 .

Sühnet , Sldmiralstraße 9. _ 1111

Oese häfts Verkäufe .

Restauration , reell , verläuflich ,
Auskunst Cadincrsttaße 10. 163 *

Ein gut gehendes Obst - und Ge-
müsegeschäft umständehalber billig zu
verlausen . Jebram , Giesebrecht -
straße lS , Cbarlottenburg . 1116

Schankgefchäft , Souterrain , 80 . ,
24 Jahre bestehend , 28/ , Tonnen ,
6/o Weiß , viel Bouillon , Preis 3600 ,
Mete 1800 , mit großer Parterre -
Wohnung . Erfrage » Schügner , Walde -
marsttaßc 54. 499b *

Restaurant verkaust Brunnen .
sttaße 97.

_ 180
Gutgehendes besseres Seifen -

geschält sosort verkäuflich Ramler -
sttaße 23. 180

Grüiilramgeschäst mit Rolle und
Feuerung billig vertäuslich Prinzen -
Allee 25, Restaurant . _ 180

Restauration
Gropiussttaße 5.

verkäuflich , 800,
180

Milchgeschäft , viel Brot , Butter ,
Wurst , billig verkäuflich Ramler -
straße 23. _ 180

Zigarrcugeschäft . alte « , mit
Wohnung Miete 900, — Mark , für
Parteigenossen geeignet , preiswert
verkäuflich , Offerten unter ,W . 2"
Expedltton des »Vorwärts *. 537b

Gutes Varbicrgcschält , nur Herren -
kundschast , auch sür Damen ein -

gerichtet , sehr günstig , mit Volontär
iL Juli 1909 , sosort gegen bar , da

anderes Nnleniehmen , Schulz , Char -
lottenburg . Rostnenstraße 6, gS6K

Milchgeschäft , gutgehend , ver -
kaust , erfragen Alt « Boxhagen 10.
Bäckerei , 1104

Grüiikramgeschäst wegen TodeS -
lall und Krantheit verläufltch Posener -
straße 8. _ 1 125

Material - , Gemüse « , Kohlen -
Geschäft . Rolle . PreiS 900, Rixdorf ,
Weichselstraße 65.

_ 1115
Eckrcstauration zu verkaufen ,

Durlacherstraße 12, an der Kaiser -
Allee . 552b

Milchgeschäft mit oder ohne
Fuhrwert . Umsatz räalich 1000 Liter .
Näheres „ 236 " Ännoncenbureau
Wittenbergplatz 3.

_ 546b

Kolonialwareu - . Gemüsegefchäst
verlaust per April , Preis 1200 . Biel, .
Langenbeckstraße 3.

_ 1184

Zigarrcugeschäft umständehalber
sosort billig zu verkansen Eberl v-
straße 40. _ �1134

Borkostgeschäft , Osten , Miete
1200, —, mit Stall und Wohnung ,
Umsatz zirka 70, —. Preis 3000 Mark .
besteht 3 Jahre . Näheres unter 1880
durch Vollrath u. So. , Elsasscr -
sttaße 21. 397K

BorwSrts , Eckrcstaurant , am
Friedrichshain , sofort alterShalber
verkäuflich , enorm billige Miete .
Preis 2250 . Erfragen Wenreuchener -
straße 11, Restaurant . _ 5166

Damenrestaurant . Zentrum . Miete
2100, —, PreiS 2500 Mark , besteht
30 Jahre . Näheres unter 1877 durch
Vollrath u. Co. , Elsasserstraßc 21. [ 398R

Restauration , Norden , Miete
1800, —. Umsatz 25 . —. Preis 1400 Mark ,
besteht 20 Jahre . Näheres unter
1865 durch Vollralh u. Co. , Elsasscr
straße 21. i ! 9SK

Zigarrcugeschäft , Nixdors , Miete
500, —, Umsatz zirka 20 . —, PreiS
1800 Mark inklusive Ware , besteht
drei Jahre . Näheres unter 1876
durch Vollrath u. Co. , Elsafferstraße 2t ,

Kolonialwarcngcfchäst . Wilmers -
dors , Miete 1600 . —, Umsatz 80 —90 ,
PreiS 2500 Mark , besteht 7 Jahre ,
Näheres unter 1874 durch Vollrath
u, Co. , Eisafferstraße 21. 40tK

Obst - , Gemüse - , Kolouialwaren -
geschäst , Wilmersdorf , Miete 800, —,
Umsatz 50, — täglich . Preis 2000 Mark .
Näheres unter 1871 durch Vollralh
u. Co. . Berlin , Elsafferstraße 21. s402K

Kinderwagen , großer , 9,00 , Js -

~
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Kolonialwarciigeschäft sofort
wegen Verzug nach außerhalb zu
verlausen Hübnerstraße 3.

_ 1134
Restirnrniit , gutgehend , zu ver

lausen Christburgerslraße 48, _ 151
Zigarrcugeschäft krantheitshalber

sofort billig zu verkaufen Thorwaldsen
straße 14. 198

Rentables Zigarrcngeschäst , Rixdors ,
moderner Laden , zwei Zimmer , Zu -
bchör , billige Miete , preiswert ver »
käustich . Auskunst Schneider , Teupitzcr -
straße 94. _ _ IUI

Plättgrschäst , nachweislich gut¬
gehend , wegen Uebcrnahme eines
Grundstücks verkäuflich . Berlin IV. ,
Meinekestraße 16, _ _ 5576

Materialwaren - , Grünkram¬
geschäft , Rolle ttankheitshatber billig
verkäuflich Elbingerstraßc 77. 5606

Na chwcislich gutgehend unter
besonders günstigem Angebot Bäckerei ,
Friseur - , Restaurattons - , Posamentier -,
Kolonial - , Grünttam - , Lampcngeschäst
zu verkaufen durch Will u. Co. , Jung -
straße 29. _ 1141

Restaurant sofort zu übernehmen ,
700,00 , passend zum Parteilokal ,
große Zukunft , am Putttitzbahnhos ,
Ouitzowstratze 105, Mota .

_ 1128
Wasch - Plättanstalt , gutgehend ,

billig oerkäuflich Rathenower sttaße 30,

Milchgeschäft » Einrichtung mit
Drehrolle billig oerläustich , 1, April
Zu erfragen Fochncrt , Eckertstraße 3,

Rcsiauräiio » krankheitshalber
billig verkäuflich . Aus demselben
Grundstück große Betriebe . Preis
1600. Miete 1300. Reinickendorf .
Residenzsttage 82. 1117

Parteilokal mit Vorgarten zu
oerlausen Reinickendorferslraße 72.

Parteilotat sofort billig ocrläus .
tich. Auskunft Otto . Lausitzcrstraße 2t .

Papier - und Spictwarcn - Geschäst
krankheitshalber sofort zu verkaufen .
Gabriel - Maxstraße 8. _ 1122

Grüiikramgeschäst , gutgehend ,
ttaiilheitShalber billig verläufltch Rix¬
dors , Pannierstraße 56. 558b

Versckieäenes .

Genoffen Hansel zum 37. Ge -
burtStage ein donnerndes Hoch !
10. Bezirk ( Rummelsburg ) . 5426

Unserem Genossen Fritz Heiz -
mann zu seinem morgigen Wiegen -
jeste ein dreifach donnerndes Hoch 1
Die Gcnoffen vom Bezirk 17 6. 1114

Fraucnvortrag über Frauenleiden ,
derenFolgen und naturgemäßeHcilung ,
10/3 , abends 8' /, , PharuS > Säle ,
Müllerstraße 142. Frau Posner ,
Weddingstraße 5. Sprechzeil 9 —8 .

Polkssänger - Gesellschaft . Anke " ,
Ewinemündersttaße 17. 193 *

Lern » die Mutteriprache beberrtchenl
Erfolgreichen , leicht saßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deuffchen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewiffenhafter Privatlebrer , Die
Stunde tostet eine Mark , Ein « Unter -
rtchtSstunde wöchentlich genügt Ge-
fällige Angebote sind unter Q. 4 an
Expeditton des . Vorwärts " zu richten ,

Paieinauwalt Weisel , Gitichiner -
grage 94 a _ 25551 *

kliustsiopferet von Frau KotoSky
Eharlottenburg , Goetbestraße 84. I. *

Wer ein Geschäft lausen oder
verlausen will , wende sich an Voll -
rath u. Co, . Elsafferstraße 21, Amt 3a,
4375 . 14551 »

Saal zu Fcsülch leiten , Äegelbatmen
frei , Hermanustraße 170. _ 1115 *

Danzunterrichtl Grupe , Annen .
straße 16. SomitagSkurse , Dienstags -
kurse 6,00 . 245/14 *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren .
anzüge 15,00 . Wagner , Schneider¬
meister , Lichlenbergeritraße 9. «

Bücher , alte , Lexika und ganze
Bibtiotbekcn laust Beyer , Oranien -
straße 138. 45tb *

Pfandleihe MariuSstraße 27. »

Taubenbörse Oberschöneweide ,
Wilhelminenhossttatze 3. 280K *

Bolkosänger - Gescvschasl Schmcltzer ,
Stettin erstraße 57,

_ 180
Bot 16 fänger - Gesellschaft , Duett

und Solo . Schumann , Ramler .
praß » 14.

'
_ « M »

Gutgehcude Bautischlcrei sucht
Tischler als Sozius mit einigen
Tausend Mark Einlage . Viel Arbeit
vorhanden . Offerten 3. 5, Post -
amtjil . _

5386

Slnsforderung . Die Maurer , ivelche
in Friedenau , Kaiscrallee , Ecke Süd «
west - Korso , gearbeitet haben , möchten
sich sobald wie möglich melden wegen
Nachschub , Neubau Stralauer sttaße ,
Neue Friedrlchftraßen - Ecke, Beetz .

Komiker Hilpert , Rixdors , Her
mannsttaße 120. frei . 1114»mmnsuuu «: s��i«_ | n *

Märzblctche . Wäsche wird chlor' »
frei gewaschen , im Freien getrocknet ,
Laken , Leibwäsche , 3 Handtücher
10 Pfennige . Abholung Mittwoch und
Donnerstag . Langner , Köpenick ,
Marfensttaße 19. 395K

Mürzbteiche . Große Stücke , Leib -
Wäsche, 3 Handtücher 0. t0 . Abholung
Mittwoch . Frau Genzler , Köpenick ,
Grünstratze 10. _ . 392K

ÄoltSchuworist Oestretch , Wasser -
torstraße 15. _ _ _ _ 1111

Wer hat Stoff e Kuschewsli .
Annenstraße 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . 559b

Volksquartett . Gerhardy " , vor -
zügliche Humoristen , Wrangclstr . 22.

Strohhuiwäsche Grüiiauerstr . 6,
parterre . Palm . _ 120

Bauschule . Policrkinfe . Meister -
kurse . Hochbau . Tlesbau . Statik .
Abendkurse . Tageskurse . Neandcr -
sttaße 3, vorn III . _ 6626

Technikum . Maschinen «, Elektro «
technikum . Abendkurse . Tageskurse .
Neanderstraße 3, vom III .

Kiiiistfrisicrschnle . Kursus 20,00 ,
Teilzabtung . Frau Konder , Rosen -
thalerstragc 66, 266/6

ElSholz , Komiker , GropiuSslraße 6.

" Bereinszimmer , 36 —50 Personen ,
Sonnabend und SonntagS frei ,
Zoffcnerstraße 1. 489b

BerciiiSzimmer . mit und ohne
Pianino , zu vergeben . Zippke , Große
Frankfurterstraße 86. 508b

' Fahrstnhlführer - Schule . Amtlich
geprüfte Lehranstalt . Lille Systeme ,
Zentralheizung . Eventuell Stellung .
WilmSstraße 22. Bürckner , Werk -
mcistcr . _ 245/18

Kletderspind ,gl lies
Bettstelle
straße 58.

kaust Misch,
Kommode ,
Anklanier -

193

Wäsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet , Laken 10 Pf ,
vier Handtücher , vier Taschentücher
10 Pt Abholung MonlagS und
Dienstags . Frau Lytbje , Köpenick ,
Atter Markt 9. Bitte auf Adresse zu
achten . _

4051

Nnspolsterung . Bettmattatze 4,00 ,
Sofa 5,00 , auch außcrm Hause .
Hoffmann , Neue Königslraße 30.

_ _

" Küchenmöbel streicht billig Mathe » ,
Lychenersttaße 9. 1122

Vermietungen .
Soldinerftraf/e 31 Läden und

Wohnungen zu vermieten . 1116

Werkstatt , zwcizimmerige , ein «
zimmerige Wohnungen Rixdors ,
Münchenersttatze 88. _ _ 1115

Wobnungen .
Kleine Wohnungen sind bwia zu

vermieten Göriitzcr Uier 5. 5056 *

Prächtige Zweizmimcr « Balkon -
wohnungcn billigst soldinersttaße 32.

Wohnungen . billige , Balkon ,
Doppeksenstcr , GaS usw . ,,wetZimmer .
Küche ( Bad) , von 35 Mark an, ein
Zimmer , Küche , Balkon , von 19 Mark
an. Koloniesttaße 30 —31 , Soldincr -
sttaße 67 - 68 . _

35b *

1. April zu vermieten 1 und
2 Zimmcrwohnungen , Vorder » und
Hinterhaus , Rixdors , Neue Jonas «
straße 29 1. 70b *

Reinickendorf - W . billige , kleine
Wohnungen 1. LlurU zu vermieten
Augusta - Viktoria - Llllec 33. 198 *

Moderne Erkcrwohnung , Bade -
zimmer , Balkon 468,00 , Ballon -
Wohnung 312,00 , Jmchstraße 18
( Fron ksurterallec ) _ 293 / 17 '

Loggtawohnung 438,00 , Garten -
Wohnung 246,00 , Zcharnwederstraße35
( Franksurter Allee ) . _ _ 293,16 *

Soldinerstraffr 9 Vorderwohnung ,
2 Stuben , Küche , Ballon 32,00 :
Stube , Küche , Balkon 25,50 bei
Steuder . _ 33351 *

" Soldinerftrastc 8 Vorderwohnung ,
2 Stuben . Küche . Balkon 31,00 :
Stube . Küche . Balkon 25 . 00 bei
Schnaak . 34351 *

Grüothalerstrahe 42 Vorder -
Wohnung , 2 Stuben , Küche , 2 Ballone
33,60 ; Hoswohnung . Stube , Küche ,
Balkon 20. 00 bei Stange . 33551 *

Freu » d l i che Vorder « und Hos «
Wohnungen billig , Oudenarderstt . 36.

Herrliche " Zwcizimmerwohnungen
31 M. , Einzimmerwohnung 22,50 M. ,
ew Laden für Installateur , großer
Lagerkeller mit Sttaßencingang und
Tageslicht . Schulze , Harzersttaße 2.
am Lobmüblenvlad . 549b

Oudenarderstrafte 39 3- , 2- und
1 Zimmer « Wohnungen sosort billigst
vermietbar . 4870 *

Stube , Küche , ii Äi. , Willibald -
AlexiSsttaße 42. _

0846

Rixdorf , Weisestraße 3, schöne
Wobnungen preiswert . 1115

Schöne große zweizinimerigc Vor «
derwohnungen , einzimmerige Hinter -
Wohnungen vermietet billig Pappel -
alle « 76. _ 1122 *

Mietefrei ! 1 Monat Oudeuarder -
sttaße 5. Vorder « und Hinterhaus
2 und 3 Stuben , Ballon sosort oder
später . _ _ 245,20

Schlieinannstrasie 6. 3 Stuben ,
Bad , Baikon , Zubehör reichlich . 1
Stube , Küche . Zubehör . ' ! > —

Umzngshalber Wohnung per
April aus 6 Monate 25,00 (statt
31,00 ) . Schtvelbeincrsttaße 5. Oucr¬

gebäude III rechts . _ _ 5696

Kleine Wohnungen zu vermieten
Gutneastraße 4. I. 1117

Porderwolinung , Stube , Kücke ,
zweiftnilrig 24,50 . Mariannenstr . 22.
Müller III . 120

Freundliche kleine Wohnungen
billig zu verwleten . Auskunst Rigaer -
straße 78. _ _ _ 1119 *

Stuben und Küche zu vermleieii ,
23 Mark . Mirbachstraße 38. 1119 *

Zweiziminertge Hoswohnuw ;
billig zu vermieten Schreinerstraße ' . ' .
" Ho fwohnungen Urbansliaße 65.

Spottbillige Hoswohnrmgen ,
Vorder wohnung . Oudenarderstraße 37.

Limmer .

Möbllerteö Zimmer für zwei
Personen billig Ostbahnhos 17, vorn
IV links .

_ 1127
Mitbewohner für möblierte - ,

Zimmer gesucht , z » erfragen von
1 —2 und nach 8 Uhr . »Neubauer " ,
Waffertorstraße 75 II .

_
BOSb

Möbliertes Zimmer an anständi¬
gen Herrn für 1. April , Melchior -
sttaße 8, Seitenflügel rechts IV . 5105

Kleine « möbiieries Zimmer
Melchiorstraße 14, Fischer . _ 115/6

Scblafstellen .

Sofort Herrenlogls , 6 Marl ,
Dröseler , Rigaerstraße 13, vorn .

Schlafstelle sür Herrn sofort ver¬
mietet Gewe , Wienerstraße 1 —6 ,
Ausgang II . _ _ 120

Schlafstelle v ermietet sosort Fürsten -
sttaße 8, III . Kattetn . Illt
�Möblierte Schlasslelle Böttger -
straße 6, vorn IV , Lehmann . 180

Schlafstelle 6,00 , Palisadenstr . bf ,
Schuhgeschäft . _ 1125 .

Schlafstelle sür Herrn bei . Wegener .
Kominandanteiistraße 34.

_
530b

Schlafstelle , separat , vermietet
zum 15. oder 1. Schlesischen Bahn¬
hof 3, Hos I. _ 5666

Möblierte Schlafstelle . Jebran ' .
Advlsstraße 19. _ _ _ 1117

Schläfstelle . Herrn , Witwe La -
bedzli , Wraugelstraße 14, zweite -
Ouergebäude IV. _ _ _ 120

Möblierte Schlafstelle , Fti
gang . Wallsttaße 35, vorn HI .

urem -
15656

äUetsgesuebe .
Herr sucht kleines möbliertes

Zimmer . Preis 15 Mark . Rixdorf ,
Nähe Allersttaße . Helene , Postamt 4ü
Berlin .

_ 1111
Junger Man » sucht zum 1. April

möbliertes Zimmer . Nähe Heinrichs¬
platz . Offerten K. A. 77 Postamt VI.
Charlottenburg . 1140

Arbeitsmarkt .
j

Stellengesuche .
Wer engaalert zum 15. März

oder 1. Aprit junge nette Frau
( leider Gehörfehler , spricht sehr gut - ,
welche leichte Gänge besorgt . Rech -
nungen einkassieren geht , Adressen
schreiben Hilst, auch andere leichte Bc -

schästigung macht Ehrlich und fleißig
bei bescheidenen Gehaltsansprüchen .
Frida Heinemann , Rixdors , Hobrecht -
straße 77. vorn II . 501b

S u ch e Wasch stellen . Frau H andschuh .
Oraniensttaße 170, Hos II . 115/17

Bltuver Sludlftewier ditlei um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
znrückgeliejert . A. Glä/er , Mulack -
sttaße 27. _ _ 14686

Stellenangebote .
Lehrling sür Gold » und Politur -

leisten verlangt Goidleistenjabrik , Kur -
sürsteustraßi 7. 115/1

Graveurlehrling verlangt Lilsc
berg , Brandimburgslraße 33. 160

Lehrling , günstigste Bedingungen�
Buchdruckerei , Neue Friedrichstraße �

Fabrik seiner Bronzeware » such:
zwei Gürtterlehrlinge gehen hohe. .
jlostgeld , Weise , Sebqfttanslraße 7t . *

Schristgiefter - Lehrllnge verlangt
Kneisenauslraße 27�_

52ri >

�Tüchtige Versilberer verlangt
Lechner , Alexandrtnenstraße 93.

Buchbinder - Lehrling oerlangt
Psund , Motzstraße 55. _ 6236

Händler sindeitt lohnenden Erwerb
durch Verlaus von Bouillon - Würsel
Leste Ware , billigste Preise . Loewner ,
Goltz sttaß « 4L. « kb

Lehrmädchen sür die Expeditirn
unserer Schirmiabrik verlangen
Remak u. Silber , 51rausensttaße 39.

Schleiserinne « aus Holzleisten so-
fort E. Lirpmann , Goldletstenjabrik .
Eharlottenburg , Lützow 9. 1140

Lehrfräulein ( Schintlzeichnen ) so«
wie Auswärterin verlangt seine
Damenschneiderei Lenzner , Hoch -
städlersttaße 11. _ 1117
�Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschäsligung König -
straße 56/S7 . 146/4 *

Im ' « rdeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 80 Pf . die Zeile .

veulseiiör

ltalMdeitös - VöiW
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streik und Differenzen ist
gesperrt :

Für Tischler , Polierer . Lackierer
»iid Maschineiiarbeiter :

Dlnchlclt , Admttalstraß « 18.
79/131 Die Ortsverwaltung .

Einem Teile unserer heutigen

Auflage — für den Stadtbezirk

Nordost . Wet Heuser und

Pankow — liegt ein Prospekt
deS Warenhauses

Jlax Lasorsteln , Berlin N,t

Wörthrr Straffe S9/30

bei .

Q
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